
,~--,-, •"'!'! ,,,,,, 

3 
72 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
Verlag: w. Kohlhammer Stungan und Mainz 



H e r a u s g e b er : Statistisches Bundesamt 

S c h r i f t 1 e i t u n g : Dr. Hildegard Bartels 
Präsidentin des Statistischen Bundesamtes, 
62 Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 

Druck : Mainzer Verlagsanstalt und Druckerei 
Will und Rothe KG 
65 Mainz, Große Bleiche 44-50, Postfach 3120 

E r s c h e i n u n g s f o l g e : monatlich 

P r e i s : DM 9,-
Jahresabonnement (12 f!efte): DM 100,-
zuzüglich Versandkosten. 

Beste 11 n um m er: 100300-720203 

Aus 1 i e f er u n g : Verlag W. Kohlhammer GmbH, 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, 
65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120 

Die Kündigung des Abonnements ist nur zum 
Jahresende unter Einhaltung einer vierteljährlichen 

' Kündigungsfrist möglich. 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, 
sind an die Schriftleitung zu richten. 

Inhalt seite 

zusammenfassende Übersicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 
Kurven zur Wirtschaftsentwicklung . . . . . . . . . . . . . 148 
Wirtschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 
Neuberechnung des Index des Auftragseingangs in 

der Industrie auf der Basis 1970 . . . . . . . . . . . . . . . 151 
Die Umsätze und ihre Besteuerung (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1970) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 

Statistische Umschau 

Bevölkerung 
Haushalte und Familien von Ausländern (Er-
gebnis des Mikrozensus) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 
Untersuchungen zur Entwicklung der Säug-
lingssterblichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 

Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 
2. Oktober 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 

Landwirtschaft 
Private Haushalte mit Kleinflächen (Ergebnis 
des Mikrozensus im April 1970) . . . . . . . . . . . . . . 174 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital von Kapitalgesell-
schaften 1971 .. „ .. „ .... „ .. „. „ ... „ „ „. „ 176 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1971 180 

Außenhandel 
Außenhandel 1971 nach Waren . . . . . . . . . . . . . . . . 182 

Verkehr 
Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Trans-
portkapazität der Binnenschiffahrt 1970 . . . . . . . 186 
Luftverkehr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 
Straßenverkehrsunfälle 1971 

Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 1971 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1970 

Preise 
Preise im Februar 1972 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und 
Handel 1971 ................................. . 

Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar bis 

193 

194 

197 

201 

202 

März 1972, Heft 1 bis 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 
Veröffentlichungen vom 16. Februar bis 14. März 

1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 

Statistische Monatszahlen 
Inhaltsübersicht ............................. · . . 127* 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls 
Berlin (West) noch nicht einbezogen ist, wird dies beson-
ders vermerkt. 

Nachdruck nur mit Quellenangabe unter Einsendung 
von zwei Belegexemplaren gestattet. 

- 144 -



~ ~ Pqe 

Summary survey . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 
Graphs on the economic development . . . . . . . . . . 148 
Economic indicators . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 
New computation of the index of orders received 

in industry, base 1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 
Turnover and its taxation (Results of the Turn-

over Tax Statistics, 1970) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 

Statistical Review 

Population 
Households and families of aliens (Results of 
the Microcensus) ............................ . 
Investigations concerning the development of 
infant mortality ............................. . 

Employment 
Personnel of federal authorities and enterprises 
on 2 October 1971 ........................... . 

Agriculture 
Private households cultivating small plots (Re-
sults of the Microcensus in April 1970) ....... . 

Enterprises 
Number and nominal capital of corporations 
in 1971 ..................................... . 

Construction 
Building industry proper, 1971 ............... . 
Underground construction orders of public au-
thorities, 1971 ............................... . 

Foreign trade 
Foreign trade by commodities, 1971 .......... . 

Transport 
Enterprises, persons engaged, turnover and 
transport capacity of inland water transport, 
1970 ........................................ . 
Air transport in 1971 ........................ . 
Road traffic accidents, 1971 

Money and credit 
Insolvencies in 1971 ......................... . 

Social security schemes 
Recipients of public assistance, 1970 ......... . 

Prices 
Prices in February 1972 ..................... . 

Wages and salaries 
Earnings of persons employed in industry and 
commerce, 1971 ............................. . 

Appendix 

Systematic table of contents, January to March 

164 

168 

171 

174 

176 

177 

180 

182 

186 
190 
193 

194 

197 

201 

202 

1972, Nos. 1 to 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 

Publications from 16 February to 14 March 1972 206 

Monthly Statistical Figures 

Contents 127* 

Data relate to the Federal Republic. Special mention 
has been made of cases where Berlin (West) is not yet, 
included. 

Reproduction of the contents of this publication is sub-
ject to acknowledgement of the source and submission 
of two voucher copies. 

Table des matieres Pages 

Expose general . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 
Courbes relatives a l'evolution economique . . . . . . 148 
Donnees d'ensemble sur l'economie . . . . . . . . . . . . . 149 
Nouveau calcul de l'indice de la rentree des com-

mandes dans l'industrie, base 1970 . . . . . . . . . . . . 151 
Chiffre d'affaires et imposition (Resultats de la 

statistique des impöts sur le chiffre d'affaires 
de 1970) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 

Revue statistique 

Population 
Menages et familles d'etrangers (Resultats du 
denombrement par sondage «Mikrozensus ») .. 
Etudes relatives a l'evolution de la mortalite 
infantile .................................... . 

Emploi . 
Personnel des administrations et des entreprises 
du Bund au 2 octobre 1971 ................... . 

Agriculture 
Menages particuliers cultivant des petites par-
celles (Resultats du denombrement par son-
dage «Mikrozensus» d'avril 1970) ........... . 

Entreprises 
Nombre et capital nominal des societes de capi-
taux en 1971 ................................ . 

Bätiment 
Activite principale du bätiment en 1971 ...... . 
Commandes de travaux souterrains (secteur 
public) en 1971 ......................... · ... . 

Commerce exterieur 
Commerce exterieur par produit en 1971 ..... . 

Transports 
Entreprises, personnes occupees, chiffre d'af-
faires et capacite de transport dans la navi-
gation fluviale en 1970 ....................... . 
Trafic aerien en 1971 ........................ . 
Accidents de la circulation routiere en 1971 

Monnaie et credit 
Insolvabilites en 1971 

Prestations de prevoyance sociale 
Beneficiaires d'aide sociale en 1970 

Prix 
Prix en fevrier 1972 

Salaires et traitements 
Les gains des salaries de l'industrie et du com-
merce en 1971 ............................... . 

Annexe 
Table systematique de janvier ·a mars 1972, Nos. 

164 

168 

171 

174 

176 

177 

180 

182 

186 
190 
193 

194 

197 

201 

202 

1 a. 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 

Publications du 16 fevrier au 14 mars 1972 . . . . . . 206 

Chiffres statistiques mensuels 

Table des matieres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127* 

Les donnees se rapportent au territoire de la Republiq,ue 
federale, mention expresse etant faite des cas ou Berlin-
Ouest n'a pas encore ete inclus. 

Toute reproduction est autorisee sous reserve de l'indi-
cation de la source et de l'envoi de deux exemplaires 
justificatifs. 

- 145 -



Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

1>chnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt nicht 

kumulierbarer, 
nicht addierfähiger 
Massen 

Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
s =Dollar 
f, = Pfund Sterling 
cts =Cents 
sh =Schilling 
d =Pence 
Mill. =Millionen 
Mrd. = Milliarden 
qm = Quadratmeter 
km =Kilometer 
a = Ar 
ha· =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 
tkm - Tonnenkilometer 
ccm - Kublkzentimeter 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

cbm - Kubikmeter 
=Liter 

hl = Hektoliter 
kg =Kilogramm 
dz = Doppelzentner 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
SKE - Steinkohleneinheit 
PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Shj. - Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Std = Stunde .,, =Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nactiweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. 'Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

'i 
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Zusammenfas·sende Obersicht 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus lebten im A p r i 1 
1 9 7 0 80 °/o der in der Bundesrepublik ansässigen rd. 2,1 Mill. 
A u s 1 ä n d e r in P r i v a t h a u s h a 1 t e n und 20 °/o in A n -
s t a 1 t e n (überwiegend in firmeneigenen und Gemeinschafts-
unterkünften), während von der deutschen Bevölkerung nur 
2 °/o in Anstalten wohnten. Etwa zwei Drittel der 625 000 aus-
ländischen Familien waren Ehepaare, darunter wiederum zwei 
Drittel mit ledigen Kindern. Über 200 000 dieser ausländischen 
Kinder in der Bundesrepublik standen im schulpflichtigen 
Alter. 

In einer Untersuchung zur Entwicklung der Sä u g 1 in g s -
s t erb 1 ich k e i t werden die von jahreszeitlichen und son-
stigen irregulären Schwankungen bereinigten Monatszahlen 
für den Zeitraum von 1954 bis 1971 da:tigestellt. Bis 1968 ist die 
Säuglingssterbeziffer fast stetig zurückgegangen. Die insbeson-
dere 1969 beobachtete Zunahme hat sich 1970 nur unwesentlich 
und 1971 nicht mehr fortgesetzt. 
Erwerbstätigkeit 

Die Gesamtzahl der vollbeschäftigten B u n d e s b e d i e n -
steten am 2. Oktober 1 9 7 1 mit 1144 000 Personen hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um 37 000 oder 3,40/o erhöht. Die Zu-
nahme ist fast ausschließlich auf Personalverstärkungen, bei 
der Deutschen Bundesbahn um 14 000 auf 422 000, bei der Deut-
schen Bundespost um 19 000 auf 427 000 und beim Zivilpersonal 
der Bundeswehr um 4 000 auf 175 000 Vollbeschäftigte, zurück-
zuführen. Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten stieg gegenüber 
1970 um 5 700 oder 11 O/o auf 57 400. 
Landwirtschaft 

Nach dem Ergebnis der Mikrozensuserhebung wurden im 
A p r i 1 1 9 7 0 7 ,98 Mill. H a u s h a 1 t e m i t K 1 e i n f1 ä c h e n 
festgestellt. Damit verfügten 35 O/o der Haushalte über eine 
Bodenfläche unter 5 000 qm. Ein Vergleich dieser Ergebnisse 
mit denen der Volkszählung 1961 zeigt, daß die Haushalte mit 
Kleinflächen wesentlich stärker zugenommen haben ( + 44 O/o) 
als die Haushalte insgesamt ( + 17 O/o). 
Unternehmen 

Im Jahre 1 9 7 1 standen umfangreiche Kapitalerhöhungen 
bei den A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n und G e s e 1 1 s c h a f -
t e n m i t b e s c h r ä n k t e r H a f t u n g im Mittelpunkt der 
Entwicklung. In 2 940 Fällen wurde das Nominalkapital um 
9,8 Mrd. DM aufgestockt. Von diesem Betrag entfielen 7,7 Mrd 
DM (78"/o)' auf Bar- und Sacheinzahlungen und 2,1 Mrd. DM 
(22 O/o) auf Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln. Ende 
1971 waren in den Handelsregistern 2 295 Aktiengesellschaften 
mit 60,6 Mrd. DM Grundkapital und 88 483 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung mit 48,1 Mrd. DM Stammkapital ein-
getragen. 
Industrie 

Die Ergebnisse der N e u b e r e c h n u n g des 1 n d e x des 
Auftrag sein gang s in der Industrie auf der Basis 1970 
werden in einem Aufsatz dargestellt. Die Entwicklung des auf 
der Basis 1970 neuberechneten Auftragseingangsindex unter-
scheidet sich nur unwesentlich von den bisherigen Ergebnissen. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im J a n u a r 
1 9 7 2 leicht gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit 
einem Stand von 152,0 (1962 = 100) um 0,4 O/o höher als im Vor-
monat, aber um 1,0 O/o niedriger als im Januar 1971. 
Bauwirtschaft 

Im Jahresdurchschnitt 19 71 waren im Bauhaupt-
g e werbe 1,0 O/o mehr Personen tätig als 1970. Die Beschäf-
tigtenzahl lag mit 1 544 000 um 15 000 über dem Vorjahres-
stand. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag um 1,1 O/o 
über dem Vorjahreswert. Im Jahr 1971 wurden 67,0 Mrd. DM 
Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzielt, d. s. rd. 21 O/o mehr als 
1970. 

1 9 7 1 wurden von der öffentlichen Hand A u f t r ä g e in 
Höhe von 11,0 Mrd. DM für Tiefbauten vergeben, d. s. 
1,4 Mrd. DM oder 12 O/o weniger als im Vorjahr. Ausschlag-
gebend für diesen Rückgang war in erster Linie die Ein-
schränkung der Vergabetätigkeit des Bundes (-15 O/o) und der 
Länder (- 37 °/o). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Februar 19 7 2 mit 
10 134 Mill. DM um 4 O/o und de,r der A u s f u h r mit 11 894 
Mill. DM um 11 O/o höher als im Februar 19'71. Für den Zeit-
raum Januar/Februar 1972 war die Einfuhr mit 19,5 Mrd. DM 
um 5 °/o und die Ausfuhr mit 22,3 Mrd. DM um 10 O/o g,rößer 
als im Januar/Februar 1971. Der Ausfuhrüberschuß betrug 
2 829 gegenüber 1 766 Mill. DM im Januar/Februar 19'71. 

Die Waren s t r u kt ur des Außenhand e 1 s hat sich 
im Jahre 1 9 7 1 nicht grundlegend geändert. Erzeugnisse der 
Investitionsgüterindustrien und der Verbrauchsgüterindustrien 
konnten jedoch ihre Anteile an der Einfuhr auf 23,5 bzw. 14,&'/o 
verbessern, bei einem RückgaI11g des l).nteils der Erzeugnisse 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien von 29,9 auf 
26,9 °/o. Bei der Ausfuhr konnten Erzeugnisse der Investitions-
güterindustrien ihre Position weiter ausbauen (55,5 O/o), wäh-
rend der Anteil der Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien auf 25,8 O/o zurückging. -

Verkehr 
Am 30. Juni 1 9 7 O waren insgesamt 3 264 Unternehmen 

in der B innen s c h i ff a h r t tätig. In den Unternehmen 
waren 18 140 Personen beschäftigt, darunter 850/o als fahrendes 
Personal. Im Güterverkehr waren neben 254 Schleppern und 41 
Schubbooten 5 437 Güterschiffe mit einer Tragf_ähigkeit von 
4,1 Mill. t eingesetzt. Für den Personenverkehr standen 467 
Schiffe mit einer Kapazität für 134 000 Personen zur Ver-
fügung. Der Umsatz der Unternehmen (ohne Werkverkehr) 
aus ihrer Tätigkeit in der Binnenschiffahrt belief sich 1969 auf 
1,2 Mrd. DM. Davon entfielen 73 O/o auf die Güterbeförderung, 
22 °/o auf die Tankschiffahrt und 5 O/o auf die Personenbeförde-
rung. 

1 9 7 1 wurden im L u f t v e r k e h r über dem Bundesgebiet 
589 000 gewerbliche Flüge durchgeführt. Dabei wurden 24,8 
Mill. Fluggäste, 340 000 t Luftfracht und 76 000 t Post befördert. 
Im nichtgewerblichen Motorflug wurden rd. 1,6 Mill. Flüge 
gezählt. 

Im Jahr 197 1 ereigneten sich 368 664 Straßen ver -
k e h r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 18 685 
Personen getötet und 517 198 verletzt wurden. Außerdem 
meldete die Polizei rd. 969 000 Unfälle, die nur zu Sach-
schäden führten. Im Vergleich zu 1970 ging damit die Ge-
samtzahl der gemeldeten Straßenverkehrsunfälle um 3,9 O/o auf 
1338 000 zurück. Die Unfälle mit Personenschaden verringerten 
sich um 8 946 oder 2,4 O/o. Die Zahl der Getöteten lag um 508 
oder 2,6 O/o und die der Verletzten um 14 597 oder 2,7 O/o niedri-
ger als 1970. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1971 wurden insgesamt 4 437 1nso1 v e n z e n 
gemeldet, d. s. 236 Fälle oder 5,6 O/o mehr als 1970. Von den 
4 255 Konkursen (312 Verfahren oder 7,90/o mehr als im Vor-
jahr) mußte in 2 168 Fällen, d. i. in mehr als der Hälfte aller 
Verfahren, der Konkursantrag mangels einer die Kosten des 
Verfahrens deckenden Masse abgelehnt werden. Der merk-
liche Anstieg der Konkurse ist ausschließlich auf einen ver-
stärkten Anfall von Konkursen in der gewerblichen Wirtschaft 
zurückzuführen (2800 gegenüber 2487 Verfahren 1970). Die Zahl 
der eröffneten Vergleichsverfahren hat sich gegenüber dem 
Vorjahr merklich vermindert, und zwar von 324 auf 252 Ver-
fahren. 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 O wurde 1 491 000 Personen S o z i a 1 h i 1 f e gewährt, 
d. s. 12 000 bzw. 0,80/o mehr als im Vorjahr. Die durchschnitt-
lichen Aufwendungen je Empfänger erhönten sich von 1 933 
auf 2 237 DM. Dieser Umstand findet seinen Niederschlag auch 
in dem starken Anstieg des Sozialhilfeaufwands (+ 17 °/o). 
Unter den Empfängern von Sozialhiife üiberwiegen eindeutig 
die älteren Menschen, vor allem die älteren Frauen. 
Finanzen und Steuern 

Nach den endgültigen Ergebnissen der U m s a t z s t e u e r -
s t a t i s t i k 1 9 7 0 sind rd. 1,63 Mill. umsatzsteuerpflichtige 
Unternehmen mit einem steuerbaren Umsatz von 1 430 Mrd. 
DM und einer Umsatzsteuer-Vorauszahlung von 26,9 Mrd. DM 
erfaßt worden. Von dem steuerbaren Umsatz entfielen u. a. auf 
die Industrie 45,5 O/o, das Produzierende Handwerk 7 ,9 O/o, den 
Großhandel 22,3 O/o und den Einzelhandel 11,9 O/o. Am Umsatz-
steuersoll 1970 war die Industrie mit 47,40/o beteiligt, das Pro-
duzierende Handwerk trug 15,4 O/o bei, Großhandel 6,1 O/o und 
Einzelhandel 12,3 O/o. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -
märkten waren von Mitte Februar bis Mitte M ä r z 1 9 7 2 
leicht rückläufig. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist der 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte von 
Januar bis Februar 1972 um 1,9 O/o gestiegen, er lag um 12,2 °/o 
höher als im Februar 1971. Der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte ist von Januar bis Februar 1972 um 0,4 O/o 
gestiegen und lag um 2,6 O/o höher als im Februar 1971. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im Februar 1972 
um 0,4 O/o erhöht, er lag um 2,6 O/o über dem Stand vom Fe-
bruar 1971. Der Index der Einzelhandelspreise ist im Februar 
1972 um 0,5 O/o gestiegen und lag um 4,7 •/o höher als im 
Februar 1971. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist von Januar bis Februar 1972 um 0,4 °/o 
gestiegen, er lag um 5,5 O/o höher als im Februar 1971. 
Löhne und Gehälter 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 1 sind gegenüber dem Vorjahr 
die b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n der A r b e i t e r in 
der 1 n du s tri e bei den Männern um 1,7 O/o auf 43,9 Std. und 
bei den Frauen um 0,5 O/o auf 40,6 Std. zurückgegangen, wäh-
rend die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e bei den Männern 
um 9,9 O/o auf 320 DM und bei den Frauen um 11,0 O/o auf 204 DM 
gestiegen sind. 

Der B r u t t o m b n a t s v e r d i e n s t der A n g e s t e 11 -
ten in Industrie, Handel, Kreditinstituten 
und im Ver s'i c her u n g s g e werbe erhöhte sich im 
Jahresdurchschnitt 1 9 7 1 gegenüber 1970 bei den Männern 
um 9,6 °/o auf 1 690 DM und bei den Frauen um 10,9 O/o auf 
1 044 DM. Ba./Mö. 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...............•........ 
Eheschließungen .... · ...... „ ....... „ „ .. . 
Lebendgeborene „ ....... „ „ ........... „ . 
Gestorbene „ ........... „ .............. „ 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige „ „ ....... „ ....... „ „ ... „ 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose . „ ...... „ ................... „ 
Kurzarbeirer .............................• 
Offene Stellen ............................ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......................... . 
Milcherzeugung .......................... . 
Gewerb!, Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen .. . 
Industrie 
Beschäftigte .............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................. . 

darunter Auslandsumsatz ................ . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt2) .. „ .. „ ..... „ ..... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien . 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsgüterindustrien ............. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten 
Zweigen der gesamten Industrie .......... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Investitionsgliterindustrien ............. . 
Verbrauchsgliterindustrien ...........•.. 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ...................... . 

Bergbau . „ .... „ .............. „. „. 
Verarbeitende Industrie .......•......... 

Grundstoff- .u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ........... . 
Verbrauchsgüterindustrien ..... , ..... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauindustrie .......... „ ............. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter .... „ ............... „ . 

Handwerk 
Beschäftigte ..... „ ... „ ............ „ „ „ . 
Gesamtumsatz ............................ . 

darunter Handwerksumsatz .............. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe ........................... . 
At1sbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe •. „ ...... „ .... „ „ „ . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ................ . 

darunter für 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen „ ..... „„„ ..... „ .... „ .. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen4) Wohnungen ......•.... 
Wohnräume. „ ... , .... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .. „ ...•.... „ .. „ ... „ „ „ . 
Einzelhandels .. „ .. „ ... „ „ ... „ ..... „ 
Gastgewerbes .... „ .... „ .............. . 

Gaststättengewerbes .................. . 
Beherbergungsgewerbes ............... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .... 
nach Berlin (West) .. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .....•.......... 
Lieferungen des Bundesgebietes ........... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..........•.......... 
Ernährungswirtschaft •.......... 
Gewerbliche Wirt!chaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr .....•.......... 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .. , .... . 
Ausfuhr. ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
\ auf 1 000 

/
Einwohner 
und 1 Jahr 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 ~ 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1 000 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1968 1969 1970 1971 1971 1 1972 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. \ Sept, \ Okt. 1 Nov. i Dez. 1 Jan. \ Febr. 

60 463 
7,4 

16,1 
12,2 

26 342 
21330 

323 
10 

488 

611951)60 987 
7,3 7,3 

14,8 13,4 
12,2 12, 1 

26 822 
21920 

179 
1 

747 

27 204 
22433 

149 
10 

795 

„ . 61 373 61 435 
7,0 8,2 7,1 

12,7 12,1 12,4 
11,9 10,8 10,9 

185 
86 

648 

146 
38 

693 

147 
39 

645 

18 732 19 233 20 069 20 685 
1 803 ~ ~~~ 1 843 1 851 1 821 1 771 

279 287 299 314 318 320 
54 53 49 41 39 50 

7,4 
11,4 
11,0 

170 
59 

570 

1527 
320 
53 

s:6 
12,1 
12,2 

208 
94 

493 

6,6 
11,6 
13,1 

270 
406 
438 

1415 
1im 

343 311 
40 32 

4,3 
11,4 
13,3 

376 
314 
461 

1 644 
308 
33 

7 899 8 308 8 6Q3 8 538 8 551 8 565 8 527 8 499 8 426 8 365 
~ m ~ m m 1@ ~ m m m 

33 800 39 211 44 072 46 919 42 899 50 895 49 898 49 384 48 977 43 644 
6 697 7 747 8 595 9 166 7 896 10 052 9 220 9 323 9 718 8 508 

78,0 
80,8 
72,7 
86.1 

131,2 
94,3 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96.6 

151,6 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 102,9 
100 102,5 
100 100,0 
100 110,4 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

159,7 
101,8 
162,6 
181,5 
158,4 
153,4 
145,3 
205,2 
138,9 

92,1 
100,1 
87,5 
90,2 

90,8 
69,3 
97,9 
97,6 

139,3 
91,5 

140,8 
174,1 
121,7 
129,7 
137,4 
169,9 
145,4 

107,1 
103,6 
103,6 
131,4 

89,4 
64,8 
96,3 
99,9 

161,4 
98,1 

164,5 
184,9 
159,5 
156,4 
144,3 
191,2 
157,9 

108,2 
105,6 
96,0 

141,3 

91,3 
62,0 
93,5 

117,7 

169,9 
101,6 
173,2 
187,3 
167,8 
169,6 
162,0 
209,0 
162,5 

105,0 
102,0 
99,6 

122,8 

91,9 
60,9 
93,7 

121,0 

172,4 
106,0 
175,2 
188,0 
168,3 
174,6 
166,9 
232,8 
150,5 

99,1 
99,0 
97,3 

103,5 

92,1 
65,1 
92,5 

119,4 

151,4 
102,9 
152,6 
167,5 
143,6 
150,7 
147,9 
231,8 
117,0 

95,4 
101,4 
89,3 

100,2 

90,8 
69,9 
94,0 

105,8 

152,0 
103,4 
153,5 
166,9 
150,4 
150,9 
135,3 
261,0 

115,5 135,9 146,4 146,5 117,3 145,4 150,8 152,9 141,1 141,0 
135,0 153,8 163,0 167,2 128,3 174,2 188,4 109,1 151,0 165,2 

1970 1 1971 
2. Vj. \ 3. Vj. \ 4. Vj. \ 1. Vj. \ 2. Vj. \ 3. Vj. \ 

369 
227 
502 

4.Vj. 

3 753 3 787 3 795 
27 190 32 733 37 666 
19 825 23 941 27 470 

3 801 3 866 3 820 3 755 3 824 3 890 3 848 
. . . 35 674 38 512 47 709 34 225 40 472 42 349 52 993 
. . . 25 220 28 464 35 691 24 577 29 088 31 544 40 543 

117,5 
111,5 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

128,1 
138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

123,4 
122,9 

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

145,6 
152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8 164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

131,9 
126,6 

133,4 

1 529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

159,9 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1 341 

166 
200 

134,5 
131,2 

135,4 

1 544 
209 

83 
47 
77 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

164,1 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

1% 
208 

9135 10010 
1 744 1 902 
7 270 7 970 

10 441 . 11 333 
366 425 

10 018 10 844 
221,0 244,8 
227,3 242,6 
100,2 99,1 
104,1 105,8 
103,9 106,8 

149,3 146,0 
118,9 121,4 

Aug, \ Sept. 1 
140,5 153,2 

1594 1 589 
231 253 

91 103 
51 55 
87 93 

68,8 66,8 
21,1 20,9 
30,8 38,1 

133,0 166,3 

162,9 
165,7 
168,7 
152,6 
215,4 

1293 
1245 

179 
187 

8 988 
1 783 
7096 

10323 
403 

9 859 
221,8 
217,9 

98,2 
107,3 
109,3 

174,6 
182,0 
161,2 
148,6 
197,9 

1599 
1491 

200 
196 

9783 
1 819 
7 826 

11 707 
420 

11226 
246,1 
249,3 

96,4 
106,4 
110,4 

148,6 
169,4 
1971 

Okt. 1 
158,3 

1572 
243 

99 
53 
88 

65,9 
21,1 
51,0 

220,6 

169,0 
201,0 
158,0 
150,4 
179,6 

1 571 
1595 

203 
260 

10 285 
1973 
8142 

11814 
413 

11334 
257,8 
253,1 

96,7 
105,7 
109,3 

98,4 
100,3 

151,0 141,5 147,6 
125,7 122,5 176,0 '--'-1· -- - ~ - --  

Nov. 1 Dez. 1 Jan. \ Febr. 
147,4 115,2 ... 

1 544 1 500 
221 187 

92 79 
49 42 
78 64 

61,0 54,7 
17,2 18,0 
50,2 219,8 

214,0 990,9 

172,2 
214,6 
134,1 
136,4 
127,4 

1500 
1535 

245 
240 

10117 
1 964 
7 989 

11 051 
411 

10 580 
253,0 
237,3 

96,9 
105,5 
108,8 

174,5 
261,1 
140,0 
144,4 
126,9 

1429 
1427 

206 
291 

10546 
2166 
8 238 

12 417 
492 

11852 
265,8 
262,7 

96,2 
107,1 
111,3 

169), 
136,8 
138,8 
131,1 

1349 
1 358 

176 
159 

9322 
1 810 
7 402 

10391 
460 

9 865 
237,7 
222,9 

95,1 
105,6 
111,0 

10 134 
1869 
8157 

11894 
479 

11349 

"UM"llllo 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

130° 
130° 
130• 
130• 

131 * 
131 * 
131 * 

7• 
133* 
133* 
133* 

138* 
138* 
138• 
138* 

140* 
140* 
140• 
140* 

142* 
142* 
142* 
142° 

143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143° 

145* 
145° 

148* 
148* 
148° 

149° 
149° 

149° 

150° 
150• 

150• 
150• 
150* 

151° 
151* 
150• 
150• 

153° 
154° 
154° 
154* 
154° 

155* 
155* 

155• 
155• 

156° 
156° 
156° 
156° 
156• 
156° 
156* 
156* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Bergbau, 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - ') Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse 
unvollständig, 
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Wirtschaftszahlen1
) 

1968 1969 1970 
1 

1971 1971 1972 Abschn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 

1 1 
1 Nov. 

1 1 1 

'Monats-
bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Dez. Jan. Febr. zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beforderte Personen: 
Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 83 85 88 ... 80 92 87 87 . .. ... . .. 159• 
Straßenverkehr ........................ 1962 = 100 85 89 93 ... 78 99 100 105 102 ... . .. 159• 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 237 284 343 ... 532 535 417 295 294 ... ... 159• 

Beforderte Guter: 
Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 109 118 125 .„ 108 113 119 125 ... .„ . .. 159• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . 1962 = 100 120 130 135 . .. 137 152 150 ... .„ „ . ... 159• 

Werkfernverkehr ..... 1962 = 100 171 157 158 „. 173 193 180 ... .„ . .. . .. 159• 
Binnenschiffahrt ....................... 1962 = 100 136 136 140 „. 146 139 120 113 . „ „. „ . 159• 
Seeschiffahrt .................... „ . „ . 1962 = 100 135 146 163 . „ 150 152 151 ... ... . .. 159• 
Luftverkehr 1962 = 100 250 311 343 „. 319 391 432 445 417 .„ .„ 159• 

, ~ , · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1962 = 100 314 345 378 ... 347 379 371 390 409 .„ .„ 159• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •........................... Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 38,6 38,5 38,6 39,6 40,3 38,8 „. 162• 
Spareinlagen .............................. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 215,0 215,7 217,3 218,7 230,3 232,7 .„ 162• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .. Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 490,9 461,4 469,1 474,4 479,6 490,9 491,2 „. 162• 

Öffentliche Haushalte ............. Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 97,6 97,8 98,7 100,6 103,8 102,8 ... 162• 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31.12.1965 = 100 129,6 144,4 131,7 132,9 137,0 129,7 125,4 122,7 130,4 135,4 143,4 163• 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . % 92,9 90,9 81,5 80,4 77,6 78,2 79,7 80,4 81,0 82,9 „. 163• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ......... Mill.DM 4037 4721 5152 5 865 4 326 9438 4430 4360 11 740 6121 . .. 169• 

darunter Lohnsteuer ...................... Mill.DM 1840 2 255 2 924 3 567 3 809 3 752 3 939 3 867 5 240 4781 . .. 169• 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ...... Mill.DM 2141 3 063 3177 3 575 3 609 3 267 3 564 3 896 4004 4 641 „. 169• 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ..... Mill.DM 1 558 2 202 2 233 2 572 2 604 2 355 2 547 2870 2 969 3 632 . .. 169• 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ............. , . Mill.DM 1 912 2067 2163 2 311 2 392 2 372 2 389 2447 3 086 1 776 . .. 169* 

darunter Mineralölsteuer ················· Mill.DM 823 883 959 1 035 1119 1104 1 085 1123 1370 806 „. 169• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 ... 114,0 114,5 114,7 114,7 115,3 116,2 117,1 172* 
Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 ... 100,2 102,4 103,6 105,0 106,7 106,3 108,3 173* 

pflanzlicher Produkte 1961/63=100 87,4 100,1 85,3 .„ 79,0 79,0 84,8 85,6 86,3 87,6 89,4' 173• 
tierischer Produkte .. 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 ... 107,3 110,2 109,9 111,5 113,5 112,6 114,6 173* 

forstw. Produkte4) ..• 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 98,2 99,1 99,0 98,0 99,2 99,9 .„ 174• 
für Schnittblumen 

u. Topfpflanzen') . 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 ... 66,1 83,0 96,5 101,4 125,3 113,2 64,3 174* 
Grundstoffpreise .................. 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 105,7 105,4 105,4 105,4 105,6 105,8 .„ 175• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 113,0 113,1 113,1 113,1 113,3 114,0 114,4 176• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 112,5 112,5 112,4 112,3 112,5 113,2 113,6 176* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien. 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 105,5 105,1 104,6 104,0 104,5 104,3 104,5 176• 
Investitionsgtiterindustrien .............. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 119,5 119,7 120,0 120,1 120,2 121,5 122,2 176• 
Verbrauchsgtiterindustrien .............. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 114,9 115,2 115,4 115,5 115,7 116,7 117,2 176• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 1962 = 100 101.1 102,1 104,6 107,8 108,6 108,4 108,5 108,4 108,3 108,9 109,1 176• 

Warengliederung des Produktionsindex 
~  ...................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 127,3 127,6 128,1 128,2 128,4 130,0 130,8 176* 

Verbrauchsgtiter ................ „ .... 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 112,5 113,0 112,9 113,1 113,8 114,8 115,3 176• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 114,5 114,4 114,4 114,3 114,5 115,1 115,6 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ......... 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 110,6 110,9 110,7 110,8 110,9 111,4 111,8 179• 
Einzelhandelspreise ................ 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 118,2 118,8 119,1 119,7 120,1 121,1 121,7 180* 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...... „ ....... „ . 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 130,8 131,4 132,0 132,6 133,1 134,5 135,1 181* 

ohne saisonabhängige Waren ............ 1962 = 100 117,8 120,4 125,5 131,6 132,5 133,2 133,8 134,1 134,5 135,6 136,2 181 • 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1962 = 100 111,1 114,1 117,4 121,8 122,1 122,4 122,6 123,2 123,9 125,3 125,9 181* 
Kleidung, Schuhe ..................... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 123,2 124,4 125,2 125,9 126,2 127,3 127,9 181* 
Wohnungsmiete ................ „ ..... 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 174,4 175,1 175,5 176,9 177,4 178,6 179,5 181 • 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 134,3 136,3 137,3 138,3 139,3 141,6 142,9 181• 
Übrige Waren und Dienstleistungen . 

ftir die Haushaltsführung .............. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 119,9 120,5 121,9 122,9 123,4 125,8 125,6 131 • 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenuberm .•.. 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 126,2 127,4 127,6 127,5 127,6 129,2 130,2 181 • 
die Kbrper- und Gesundheitspflege ..... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 151,3 151,9 152,3 152,8 153,1 154,6 155,6 181 * 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 137,3 137,9 138,5 138,9 139,2 140,0 140,5 181 • 

Personliche Ausstattung, sonstige Waren 
131 • und Dienstleistungen ................. 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 128,7 128,8 128,9 129,2 129,2 129,5 130,0 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hoh. Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 130,0 130,6 131,3 131,7 132,1 133,5 134,3 181 • 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 131,1 131,7 132,0 132,5 133,1 134,3 135,0 181 * 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 134,2 134,8 135,2 135,9 136,6 138,1 138,8 181 • 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 130,4 130,8 131,1 132,2 133,5 135,8 136,8 181 • 

Index der EinkaY.fspreise für Auslandsgüter .... 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 105,3 104,2 103,3 103,7 104,4 104,4 104,8 184• 
Verkaufspreise ftir Ausfuhrguter .... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 122,2 121,9 121,6 121,5 121,6 122,8 123,2 186• 

1970 1 1971 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex ftir 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 147,41 149,61 151,81 155,81 163,61 165,31 166,2 178* 
Straßenbau ............................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 116,2 117,6 118,1 120,3 126,6 126,5 125,7 178* 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 Okt. 
1 1 Jan. /April 1 Juli 1 Okt. 

Industrie 
Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 44,2 44,0 44,1 42,9 43,1 43,4 43,5 117• 

Index 1962 = 100 97,0 98,6 98,6 97,0 99,2 98,5 98,9 96,3 96,9 97,3 97,5 -
Bruttostundenverdienste ..... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 5,88 6,13 6,35 6,56 6,67 6,90 6,95 117* 

Index 1962 = 100 146,9 160,1 182,4 204,3 177,8 185,9 191,8 197,5 200,6 208,6 210,3 -
Bruttowochenverdienste ..... DM 211 237 268 295 260 269 280 282 288 300 302 -

Index 1962 = 100 142,5 
Industrie und Handel 

158,0 179,9 198,0 176,6 183,4 189,8 190,2 194,3 202,8 204,8 -
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .............•......... DM 1 020 1124 1263 1410 1 236 1 275 1296 1356 1387 1425 1434 119* 
Index 1962 = 100 143,5 154,7 172,9 192,3 170,6 175,9 179,2 186,1 190,1 195,6 197,2 -

Gewerb!. Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ......... 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 168,6 176,3 184,2 191,1 193,5 202,2 204,3 59• 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ....... 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 154,5 158,1 162,4 168,0 171,9 175,7 176,6 59• 

Index der Tariflöhne ..................... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 181,5 181,5 181,5 200,4 203,1 203,1 203,1 -
1).Ängaben ftir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September), 
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Neuberechnung des Index de·s Auftragseingangs in 
de.r Industrie auf de·r Basis 1970 

1. Gründe für eine Neuberechnung 

Als Basisjahr diente bisher beim Auftragseingangsindex 
und beim Umsatzindex, die sowohl als Wert- als auch als 
Volumenindices berechnet werden, wie bei allen amtlichen 
Indices das Jahr 1962. In den zehn Jahren, die nun zwischen 
dem alten Basiszeitraum und der neuesten Berichtsperiode 
liegen, sind die einzelnen Industriezweige unterschiedlich 
gewachsen, so daß sich die Industrie s t r u k t u r verändert 
hat (vgl. Tabelle 1). Im Gegensatz zu Wertindices, bei denen 
das Festhalten an der in den Gewichten zum Ausdruck 
kommenden Struktur nicht zu Verzerrungen führt, weil die 
von Industriezweig zu Industriezweig unterschiedliche 
Wertentwicklung in den Wertmeßzahlen zum Ausdruck 
kommt, wirken sich Strukturverschiebungen auf den Ver-
lauf von Preis-, Mengen- und Volumenindices aus. Diese 
Indices müssen deshalb von Zeit zu Zeit neu berechnet 
werden, um ihre Entwicklung unter dem Einfluß möglichst 
zeitnaher Gewichte darstellen zu können. Bei der Umstel-
lung der Auftragseingangsvolumen- und Umsatzvolumen-
indices auf das neue Basisjahr 1970 wurden natürlich auch 
die Wertindices umbasiert, damit alle Reihen von einer 
einheitlichen Basis aus beobachtet werden können. 

Ein weit zurückliegendes Basisjahr erschwert in einer 
schnell wachsenden Volkswirtschaft außerdem die Beobach-
tung der kurzfristigen Wirtschaftsentwicklung, den primä-
ren Zweck der Indexberechnung. Die saison- und zufalls-
bedingten kurzfristigen Veränderungen der beobachteten 
Massenerscheinungen führen nämlich bei niedrigen Basis-
werten zu stärkeren absoluten Ausschlägen von Indices als 
bei gegenwartsnäheren, höheren Basiswerten. Auch aus 
diesem formalen Grund empfiehlt es sich, den zeitlichen 
Abstand zwischen Basiszeitraum und Berichtszeitraum 
nicht zu groß werden zu lassen. 

Neuberechnungen bieten ferner die Möglichkeit, Indices 
zu „modernisieren". So kann die Auswahl der Reihen, die 
in die Indexberechnung einbezogen werden sollen, den 
neuen Verhältnissen angepaßt werden, Änderungen der 
Systematik können berücksichtigt und neue Berech-
nungsverfahren eingeführt werden. 

II. Definition und Erhebung des Auftragseingangs 

Seit Ende 1949 wird in der Bundesrepublik Deutschland 
der Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen 
ermittelt. Er ist eine statistische Größe, die begrifflich 
eng mit der Nachfrage nach Erzeugnissen der (deutschen) 
Industrie verbunden ist 1), und gilt als einer der besten 
konjunkturellen Frühindikatoren. Rechtsgrundlage für 
die Befragung der rund 18 000 in die Erhebung einbezoge-
nen Betriebe ist z. Z. die Verordnung über die Durchfüh-
rung einer Statistik über den Auftragseingang in der In-
dustrie vom 23. 12. 1969. 

1) Zur Problematik des Auftragseingangs als Nachfragegröße vgl. 
Hampe, A.: „Bemerkungen zur statistischen Erfassung der Nach-
frage und ihrer Intensität", in: AStA, 46. Bd. 1962, S. 129 ff.; Hoff-
mann, A.: „Die Statistik der Auoftragseingänge in der Industrie", 
Diss. Marburg 1966, s. 105 ff.; Reichling, w.: „Auftragseingang, 
Auftragsbestände und Nachfrage", in: AStA, 50. Bd. 1966, S. 155 M. 

In den Erläuterungen zum Fragebogen werden die Auf-
tragseingänge definiert als Wert (ohne Umsatz-[Mehr-
wert-]steuer) der im abgelaufenen Kalendermonat einge-
gangenen und vom Betrieb a k z e p t i e r t e n ( a n g e -
n o m m e n e n ) A u f t r ä g e von anderen Firmen und 
sonstigen Kunden 1 a u t A u f t r a g s b e s t ä t i g u n g. 
Verkäufe ab Lager sind einzubeziehen, unternehmensin-
terne Fabrikorders dagegen auszuschließen. Für die In-
dexberechnung muß der Auftragseingang von der Abgren-
zung her möglichst weitgehend mit dem Umsatz aus eige-
ner Erzeugung und Leistung übereinstimmen. Daher sind 
einerseits nur Aufträge auf Lieferung eigener Erzeugnisse, 
nicht jedoch von Handelsware, zu melden, andererseits 
jedoch neu akzeptierte Aufträge zur Durchführung von 
Reparaturen, Lohnarbeiten, Installationen und Montagen 
zu berücksichtigen. 

A u f t r a g s a n n u 11 i e r u n g e n sollen von den Auf-
tragseingängen nicht abgesetzt werden; sie sind mit dem 
Wert, mit dem sie zum Zeitpunkt der Annullierung zu 
Buch standen, getrennt zu melden. Sie spielen im allge-
meinen jedoch eine sehr untergeordnete Rolle und 
schwanken im Zeitablauf kaum. Als einzige Ausnahme 
sind die Stahl- und Warmwalzwerke zu nennen, bei de-
nen die Annullierungen einen durchschnittlichen Anteil 
von 4,1 O/o an den Auftragseingängen mit einer Standard-
abweichung von 1,4 °/o erreichten. Die Auftragsstornierun-
gen sind damit etwa dreimal höher als im Durchschnitt der 
anderen Industriezweige und streuen auch von Monat zu 
Monat wesentlich stärker. 

Der Index des Auftragseingangs umfaßt jetzt 78 ausge-
wählte Industriezweige der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien, der Investitionsgüterindustrien und der-
Verbrauchsgüterindustrien. Für 72 dieser 78 Industrie-
zweige werden die Auftragseingangsdaten meist im Rah-
men des monatlichen Industrieberichts von den Statisti-
schen Landesämtern bei Betrieben mit im allgemeinen 25 
und mehr Beschäftigten erhoben, bei drei Industriezwei-
gen (bei den Stahl- und Warmwalzwerken, im Maschi-
nenbau und in der Chemischen Industrie) werden die An-
gaben dagegen von den Wirtschaftsverbänden erfaßt und 
dem Statistischen Bundesamt zur Verfügung gestellt. Die 
Auftragseingänge der Industriegruppe „Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen" werden teils von den Statistischen Landesämtern 
und teils vom Verband erfragt, während - als letzte Aus-
nahmen vom allgemein üblichen Erhebungsweg - die 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien an die Außenstelle 
Düsseldorf des Statistischen Bundesamtes und die NE-
Metallhalbzeugwerke an das Bundesamt für Gewerbliche 
Wirtschaft melden. 

Verschiedentlich ist kritisiert worden, daß der Auf"'.' 
tragseingang als ein marktbezogenes Datum, über das in 
der Regel die Unternehmen am besten Auskunft geben 
können, bei Betrieben erhoben wird. Diese Regelung, die 
historisch gewachsen ist und damit begründet wird, daß 
Regionalangaben dringend benötigt werden, führt zwar 
sicher zu einer Mehrbelastung der Auskunftspflichtigen 
und einer verzögerten Berichterstattung, wahrscheinlich 
jedoch nicht zu ungenauen Ergebnissen für das Bundes-
gebiet. Für die Betriebe von Mehrbetriebsunternehmen, 
die nicht selbst am Markt auftreten und folglich auch keine 
Auftragseingänge nach der oben angeführten Definition 
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verzeichnen, entstehen die Meldungen wohl meist durch 
Aufteilung der vom Unternehmen hereingenommenen 
Marktaufträge auf seine örtlichen Einheiten. Es ist un-
gewiß, ob diese Verteilung der Aufträge auf Betriebe und 
die tatsächliche Kapazitätsbeanspruchung der örtlichen 
Einheiten immer übereinstimmen werden, der Gesamtwert 
der Auftragseingänge für das Bundesgebiet dürfte jedoch 
richtig gemeldet werden 2). 

III. Aufbereitung und Indexberechnung 

1. Hochrechnung und Berechnung der Meßzahlen für 
Industriezweige 

~ -~ 

" ~ Meldungen zum monatlichen Industriebericht, der 
auch die Auftragseingänge miterfaßt, erfolgen nach 
dem sog. „Beteiligten-Konzept" 3). Im Rahmen einer Vor-
aufbereitung der rd. 18 000 zur Auftragseingangsstatistik 
meldenden Betriebe erstellen die Statistischen Landes-
ämter Landessummen für den Gesamtauftragseingang, 
den Gesamtumsatz und die Gesamtannullierungen je In-
dustriezweig sowie die entsprechenden Auslandswerte als 
Darunter-Position und übermitteln sie dem Statisti-
schen Bundesamt. Aus den Ergebnissen der 11 Länder 
werden im Statistischen Bundesamt Bundessummen je 
Industriezweig gebildet, die - getrennt für Inland 4) und 
Ausland - die Ausgangsgrößen für die Indexberechnung 
sind. 

Um Schwankungen des Berichtskreises auszuschalten, 
werden die in der Voraufbereitung gewonnenen Auftrags-

2) Vgl. Erhard, U.: „Analyse der Indices im Produzierendt!n 
Gewerbe", in: Zur Reform der amtlichen Industriestatistik, Sonder-
heft zum Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft 2, Göttingen 1971, 
Seite 125 otf. - 3) Hierbei melden kombinierte Betriebe (d. h. Be-
triebe, die in mehreren Industriezweigen tätig sind, z. B. im 
Maschinenbau und in der Gießerei) den Auftragseingang, den 
Umsatz und die Beschäftigten getrennt für die verschiedenen 
Industriezweige. - 4) Die Inlandswerte werden durch Difo.ferenz-
bildung zwischen den Gesamtgrößen und den Auslandsdaten 
berechnet. 

eingangs- und Umsatzwerte je Industriezweig hochge-
rechnet auf den Berichtskreis des gesamten monatlichen 
Industrieberichts, d. h. auf Werte für Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten. Beim Umsatz wird zu diesem Zweck 
das Ergebnis der Vorauswertung dem entsprechenden 
Vormonatswert gegenübergestellt und mit dem Industrie-
berichtsumsatz des Vormonats multipliziert. Der Quotient 
aus diesem auf den gesamten Berichtskreis des monat-
lichen Industrieberichts hochgerechneten Umsatz im Be-
richtsmonat und dem durchschnittlichen Umsatz im 
Basisjahr ergibt vorläufige Umsatzmeßzahlen je Indu-
striezweig in der Gliederung Inland/ Ausland. Die Meß-
zahl für den Gesamtumsatz wird aus den zusammengezo-
genen Inlands- und Auslandswerten im Berichtsmonat 
und den zusammengezogenen Inlands- und Auslandsba-
siswerten berechnet. Hochgerechnete Auftragseingangs-
werte entstehen durch Multiplikation des hochgerechne-
ten Industrieberichtsumsatzes (vgl. oben) mit der Relation 
„Auftragseingang zu Umsatz", die aus den jeweiligen 
Bundessummen der rd. 18 000 in die Auftragseingangssta-
tistik einbezogenen Betriebe gebildet wird. Als Basiswert 
der Auftragseingangsmeßzahlen dient der durchschnitt-
liche Auftragseingang je Industriezweig im Jahre 1970; 
die Auftragseingangsmeßzahl für den Industriezweig ins-
gesamt wird genauso aus den Inlands- und Auslandswer-
ten errechnet wie beim Umsatz. Sobald die Umsätze aus 
der endgültigen Aufbereitung des Industrieberichts und 
die infolge von Nachmeldungen und Berichtigungen kor-
rigierten Auftragseingangswerte vorliegen, werden die 
endgültigen Auftragseingangs- und Umsatzmeßzahlen je 
Industriezweig ermittelt. 

2. Ausschaltung von Preisveränderungen 

Die Auftragseingangs- und Umsatzwertmeßzahlen wer-
den mit Hilfe von Preisindices deflationiert, um die Volu-
menentwicklung der akzeptierten Bestellungen und der 
Umsätze darzustellen, d. h. die Preisveränderungen auszu-
schalten. Die Inlandswertmeßzahlen jedes Industriezweigs 

Tabelle 1: Gewichtungsschemata der Auftragseingangs- und Umsatzindices 

Auftragseingangsgewichte Umsatzgewichte 
Industriegruppe 

Hauptgruppe 

Gesamte Industrie!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien . . . . . . . . 35 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien . . . . . . . . . . 100 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke . . . . . . . . . 24 
NE-Metallhalbzeugwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Inäustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Maschinenbau (ohne Herst. v. Buromasch.) 
Maschinenbau (einschl. Herst. v. Buromasch.). . . . . . 29 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Elektrotech. Ind. (ohne Herst. v. Buromasch.) ..... . 
Elektrotech Ind. (einschl. Herst. v. Büromasch.) . . . . 25 
Feinmechanische u. optische Industrie . . . . . . . . . . . . 3 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie . . . . . . . . . . 11 
Herstellung von Buromaschinen, Datenver-

arbeitungsgeräten u. -einrichtungen ........... . 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Glasindustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Holzmbbel- und Polstermöbelindustrie . . . . . . . . . . . 9 
Papier u. Pappe verarbe1t. Industrie. . . . . . . . . . . . . . . 9 
Kunststoff verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Leder erzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 

100 
33 
47 
20 

100 
14 
22 

5 
5 
6 

44 

4 

100 
4 
5 

29 
31 
20 

3 
25 
26 
2 

10 

2 

100 
3 
6 

11 
10 
14 
1 
4 

32 
19 

100 
36 
38 
26 

100 
17 
23 

3 
7 
7 

37 

6 

100 
5 
7 

26 
20 

1 

27 
2 

42 

100 
3 
5 
9 
9 
8 
2 
6 

37 
21 

100 
34 
43 
23 

100 
17 
21 

5 
6 
7 

39 

5 

100 
5 
7 

26 
28 
17 
2 

28 
28 
2 

11 

2 

100 
3 
6 

12 
10 
14 
1 
4 

30 
20 

100 
31 
59 
10 

100 
2 

30 
4 
3 
6 

53 

2 

100 
2 
2 

37 
27 

3 

18 
4 
7 

100 
12 
10 

3 
5 

15 
4 
2 

42 
7 

100 
28 
62 
10 

100 
2 

24 
5 
2 
5 

59 

3 

100 
1 
2 

36 
38 
27 

4 
18 
19 
3 
6 

3 

100 
9 
8 
7 
6 

18 
2 
3 

40 
7 

1) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrieen, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. 
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100 
35 
42 
23 

100 
14 
25 
4 
6 
7 

39 

5 

100 
5 
6 

31 
20 

2 

23 
2 

11 

100 
4 
5 
9 
9 
8 
2 
5 

37 
21 

100 
34 
45 
21 

100 
14 
23 

5 
5 
6 

43 

4 

100 
4 
5 

28 
30 
21 

2 
25 
25 

2 
11 

2 

100 
3 
6 

11 
10 
14 

1 
4 

32 
19 

100 
35 
39 
26 

100 
17 
23 

4 
7 
7 

36 

6 

100 
5 
7 

28 
19 

2 

25 
2 

12 

100 
3 
4 
9 
9 
8 
2 
6 

37 
22 

100 
35 
41 
24 

100 
17 
23 
5 
5 
7 

38 

5 

100 
5 
7 

25 
27 
18 
1 

27 
28 
2 

12 

2 

100 
3 
5 

11 
10 
14 
1 
5 

31 
20 

100 
31 
60 

9 

100 
3 

31 
4 
2 
6 

52 

2 

100 
2 
2 

39 
26 
4 

17 
3 
7 

100 
12 
11 
3 
5 

15 
4 
2 

41 
7 

100 
30 
60 
10 
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werden dabei durch den zugehörigen Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte dividiert, bei den Auslands-
meßzahlen wird dagegen der Index der Verkaufspreise 
für Ausfuhrgüter in der Gliederung nach dem produk-
tionswirtschaftlichen Zusammenhang und bei der Meßzahl 
für den gesamten Industriezweig ein aus beiden Preis-
reihen zusammengewogener Index verwendet. Solange die 
Preisindices noch nicht neuberechnet auf der Basis 1970 
vorliegen, werden die Indices der Originalbasis 1962 für 
die Volumenberechnung auf 1970 umbasiert. 

3. Gewichtung 

Die Wert- und Volumenmeßzahlen des Auftragsein-
gangs und des Umsatzes der Industriezweige werden mit 
Hilfe von Gewichten zu Industriegruppenindices, die 
Gruppenindices zu Hauptgruppenindices und diese zu In-
dices für die gesamte Industrie (ohne Bergbau, Nahrungs-
und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und 
öffentliche Energiewirtschaft) zusammengefaßt. Als Ge-
wichte, die aus dem Basisjahr stammen, dienen beim 
Auftragseingangsindex Auftragseingangsanteile, beim 
Umsatzindex Umsatzanteile der jeweils untergeordneten 
systematischen Positionen (z. B. Industriezweige) an der 
übergeordneten (z. B. Industriegruppe) (vgl. Tabelle 1). Da-
bei wird das Verfahren der Repräsentativgewichtung ange-
wendet, d. h. die nicht in den Index einbezogenen Industrie-
zweige und -gruppen werden mitberücksichtigt. 

4. Änderungen gegenüber der bisherigen Indexberechnung 

Da der Auftragseingangsindex erst vor drei Jahren bei 
der Umstellung auf die Basis 1962 methodisch grundle-
gend verbessert wurde (Einbeziehung neuer Industrie-
zweige, Umstellung auf Auftragseingangsbasiswerte und 
-gewichte) 5), waren jetzt nur geringfügige Änderungen 
erforderlich. Die auffälligste besteht darin, daß die Indi-
ces nicht nur - wie bisher - mit einer Nachkommastelle 
berechnet, sondern auch in dieser Form veröffentlicht 
werden (anstelle bisher auf volle Indexpunkte gerundeter 
Zahlen). Zwar hat sich die Genauigkeit des neuen Index 
gegenüber dem alten nicht verändert. Andererseits kann 
jedoch mit gutem Grund angenommen werden, daß Auf-
tragseingangs- und Umsatzindices nicht ungenauer sind 
als andere Indices, die seit langem mit Nachkommastelle 
veröffentlicht werden. Um die Arbeit in der Fachabtei-
lung und bei der maschinellen Weiterverarbeitung (z.B. 
Saisonbereinigung) zu vereinfachen, wird deshalb von 
jetzt an die allgemein übliche Veröffentlichungsform 
übernommen. 

Neu in die Auftragseingangs- und Umsatzindices aufge-
nommen wurden Meßzahlen für die seit 1970 bestehende 
Industriegruppe 50 „Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen". In dieser 

5) Vgl. Brandner, H.: „Neuberechnung des Index des A;uftrags-
eingangs in der Industrie auf Basis 1962", in: WiSta 1969, Seite 131 ff. 

Tabelle 2: Vergleich des auf Basis 1970 neuberechneten Auftragseingangsindex (Volumenindex) 
mit dem auf 1970 umbasierten Index (Originalbasis 1962) 

1 

Gesamte Industrie') Grundstoff- und Produktions-
gllterindustrien 

Jahr Insgesamt 
1 

Inland 
1 

Ausland Insgesamt 
1 

Inland 
1 

Ausland 
neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt 

1970 ~ 100 
1962 57,7 57,9 61,4 61,7 45,8 46,8 58,b 58,5 62,5 62,2 45,4 47,3 
1963 60,4 60,6 62,6 62,8 53,6 54,7 61,0 61,0 63,2 63,0 53,9 56,0 
1964 68,2 68,5 71,3 71,6 59,0 60,0 69,6 69,9 73,7 73,7 55,5 58,0 
1965 71,0 71,2 73,8 74,2 61,9 62,9 69,6 70,1 72,3 72,7 60,8 63,3 
1966 69,7 69,8 70,3 70,7 68,1 68,9 71,5 71,7 72,3 72,5 69,7 71,3 
1967 70,4 70,1 69,0 68,8 75,4 75,9 73,8 73,6 72,2 72,0 80,5 81,1 
1968 85,4 84,8 84,3 83,3 89,1 89,5 87,8 87,1 87,1 86,2 90,7 91,3 
1%9 101,2 101,0 100,8 100,2 103,3 103,7 99,6 99,4 100,9 100,2 95,7 96,2 
1970 100 100 100 100 ~ 100 100 100 100 100 100 100 100 1 1971 98,3 98,0 97,7 97,5 99,9 99,2 99,5 99,1 98,0 97,7 105,2 107,0 

Veränderungen in% gegemiber dem Vorjahr 
1963 + 4,7 + 4,6 + 2,0 + 1,9 + 17,0 + 16,7 + 4,1 + 4,2 + 1,1 + 1,4 + 18,7 + 18,5 
1964 + 12,9 + 13,1 + 13,9 + 13,9 + 10,1 + 9,9 + 14,1 + 14,6 + 16,6 + 17,0 + 3,0 + 3,5 
1965 + 4,1 + 3,9 + 3,5 + 3,6 + 4,9 + 4,7 - + 0,3 - 1,9 - 1,3 + 9,5 + 9,1 
1966 - 1,8 - 1,9 - 4,8 - 4,7 + 10.0 + 9,6 + 2,7 + 2,3 - - 0,3 + 14,6 + 12,6 
1967 + 1,0 + 0,3 - 1,9 - 2,6 + 10,7 + 10,1 + 3,2 + 2,6 - 0,1 - 0,8 + 15,5 + 13,9 
1968 + 21,3 + 21,1 + 22,2 + 21,1 + 18,2 + 17,9 + 19,0 + 18,4 + 20,6 + 19,8 + 12,7 + 12,5 
1969 + 18,5 + 19,1 + 19,6 + 20,3 + 15,9 + 16,0 + 13,4 + 14,1 + 15,8 + 16,2 + 5,5 + 5,4 
1970 - 1,2 - 1,0 - 0,8 - 0,2 - 3,2 - 3,6 + 0,4 + 0,6 - 0,9 - 0,2 + 4,5 + 3,9 
1971 - 1,7 - 2,0 - 2,3 - 2,5 - 0,1 - 0,8 - 0,5 - 0,9 - 2,0 - 2,3 + 5,2 + 7,0 

1 

Investitionsguterindustrien 

1 

Verbrauchsguterindustrien 
Jahr Insgesamt 

1 
Inland 

1 

Ausland Insgesamt 
1 

Inland 
1 

Ausland 
neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt 

1970 = 100 
1962 53.1 53,2 55,8 56,1 46,9 47,2 66,8 68,6 70,3 71,8 40,3 43,2 
1963 56,8 56,9 57,8 58,0 54.5 54,9 68,3 70,1 71,0 72,5 47,7 51,0 
1964 64,4 64,6 65,8 65,9 61,7 62,2 75,1 76,9 78,2 79,7 52,3 55,4 
1965 68,0 67,9 70,0 70,0 63,4 63,6 80,2 81,7 83,3 84,6 55,7 58,5 
1966 65,1 65,1 63,8 64,0 68,4 67,8 77,5 78,6 79,6 80,5 61,4 64,0 
1967 65,2 65,1 61,6 61,6 74,2 74,3 77,2 77,9 78,3 78,9 68,2 70,1 
1968 81,3 81,4 77,7 77,6 89,5 89,6 91,4 92,1 92,5 93,2 82,5 83,6 
1969 102,9 103,2 101,2 101,2 107,6 107,4 99,9 100,3 100,0 Hl0,3 98,8 99,8 
1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 93,9 93,7 92,9 92,7 96,0 95,4 106,6 106,0 106,2 105,7 109,3 108,1 

Veränderungen in ~~ gegenuber dem Vorjahr 
1963 + 7,0 + 6,9 + 3,6 + 3,5 + 16,2 + 16,2 + 2,2 + 2,1 + 1,0 + 0,9 + 18,4 

1 

+ 18,1 
1964 + 13,4 + 13,5 + 13,8 + 13,5 + 13,2 + 13,3 + 10,0 + 9,8 + 10,1 + 9,9 + 9,6 + 8,7 
1965 + 5,6 + 5,2 + 6,4 + 6,2 + 2,8 + 2,3 + 6,8 + 6,2 + 6,5 + 6,2 + 6,5 + 5,5 
1966 - 4,3 - 4,2 - 8,9 - 8,6 + 7,9 + 6,7 - 3,4 - 3,9 - 4,5 - 4,9 + 10,2 + 9,5 
1967 + 0,2 - - 3,5 - 3,7 + 8,5 + 9,5 - 0,4 - 0,9 - 1,6 - 2,0 + 11,1 + 9,4 
1968 + 24,7 + 25,0 + 26,1 + 25,8 + 20,6 + 20,7 + 18,4 + 18,2 + 18,1 + 18,1 + 21,0 + 19,3 
1969 + 26,6 + 26,9 + 30,2 + 30,4 + 20,2 + 19,9 + 9,3 + 8,9 + 8,1 + 7,6 + 19,8 + 19,4 
1970 - 2,8 - 3,1 - 1,2 - 1,2 - 7,1 - 6,9 + 0,1 - 0,3 - - 0,3 + 1,2 + 0,2 
1971 - 6,1 - 6,3 - 7,1 - 7,3 - 4,0 - 4,6 + 6,6 + 6,0 + 6,2 + 5,7 + 9,3 + 8,1 

') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. 
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INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS IN DER INDUSTRIE 
GESAMTE INDUSTRIE'll 

1970-fOO 

- Glatte Komponente2) 110 ,__ __ _ 110 
-- Ongmalwerte (Wertindex) 
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90 

80 
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STAT BUNDESAMT 72189 
1\0hne Bergbau,Nahrungs· uOO Genußm11telmdustr1en, ohne Bau111dustr1e und Öffentliche Energ1ewutschaff - 2)Erm1ttelt nach dem •eerl1ner Verfahren• (ASA III). 

neuen Industriegruppe wurde die Herstellung von Pro-
duktgruppen zusammeng,efaßt, die früher teils beim 
Maschinenbau, teils in der Elektrotechnischen Industrie 
gemeldet wurden. Um den durch die geänderte Systema-. 
tik entstehenden Sprung in den Reihen dieser beiden 
wichtigen Industriegruppen möglichst zu entschärfen, 
wurde wie folgt verfahren: Für 1970 wurden Basiswerte 
für den Maschinenbau und die Elektrotechnische Indu-
strie sowohl einschließlich als auch ohne die Teile be-
rechnet, die in die Industriegruppe 50 umgesetzt wurden. 
Bis einschließlich Dezember 1969 (ab Januar 1970) wurden 
die Indices dann mit Hilfe der Basiswerte in „alter" 
(„neuer") Abgrenzung ermittelt. Zu Vergleichszwecken 
wurden die Auftragseingangs- und Umsatzindices für den 
Maschinenbau und die Elektrotechnische · Industrie zu-
sätzlich bis Ende 1971 in der Abgrenzung fortgeführt, die 
bis 1969 bestand. 

Oben wurde bereits darauf hingewiesen, daß die Auf-
tragsstornierungen im Gegensatz zu allen anderen Indu-
striezweigen bei den Stahl- und Warmwalzwerken eine 
nennenswerte Bedeutung haben. Sie wurden wegen des 
relativ hohen Anteils und der größeren Streuung bei der 
Indexberechnung auf der Basis 1970 erstmals von den ge-
samten neu akzeptierten Bestellungen dieses Industrie-
zweigs abgezogen, ehe die Auftragseingangsmeßzahlen 
der Stahl- und Warmwalzwerke berechnet wurden. Diese 
„Nettoauftragseingänge" sind zwar nicht die gesamten 
neu akzeptierten Bestellungen, wohl aber die für die zu-
künftige Geschäftslage ausschlaggebende Zugangsmasse 
zur Gesamtnachfrage bei den Stahl- und Warmwalzwer-
ken. Geändert hat sich auch die Berechnungsmethode für 
die Volumenindices des Auftragseingangs und des Umsat-
zes. Sie werden jetzt mit Hilfe der Gewichtungsschemata 
aus den Volumenmeßzahlen der Industriezweige usw. zu-
sammengewogen (vgl. oben III 3.). Das früher angewandte 
Verfahren, die Wertindices für Industriegruppen, -haupt-
gruppen und die gesamte Industrie mit den entsprechen-
den Preisindices zu deflationieren, wurde aufgegeben, 
weil mit der neuen Methode eine noch bessere Überein-
stimmung zwischen den Auftragseingangs- und Umsatz-
indices einerseits und den Preisindices andererseits er-
reicht wird. Die Preisentwicklung jener Industriezweige 

und -gruppen, die nicht in die Auftragseingangs- und 
Umsatzindices einbezogen werden, beeinflußt nämlich an-
ders als bisher den Verlauf der Volumenindices nicht 
mehr. 

IV. Ergebnisse der Neuberechnung 6) 

In Tabelle 2 wurden die Jahresergebnisse der Neube-
rechnung der Volumenindices für die gesamte Industrie 
(ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft) und die 
Hauptgruppen den auf 1970 umbasierten Indices der Ori-
ginalbasis 1962 gegenübergestellt. Wegen der geringfügi-
gen methodischen Änderungen und der unbedeutenden 
Gewichtsverschiebungen (vgl. Tabelle 1) weichen die Zah-
len nur unwesentlich voneinander ab. 

Allgemein läßt sich feststellen, daß die bisher bereits 
dominierenden Investitionsgüterindustrien ihren Anteil 
an der gesamten Industrie weiter vergrößern konnten. 
Gleiches gilt innerhalb der Hauptgruppen von den „gro-
ßen" Industriegruppen Chemische Industrie, Maschinen-
bau und Elektrotechnische Industrie. Innerhalb der 
Hauptgruppe der Verbrauchsgüterindustrien konnten 
dagegen einige kleinere Industriezweige (z. B. die Kunst-
stoffverarbeitende Industrie und füe Holzmöbel- und Pol-
stermöbelindustrie) ihre Anteile zu Lasten der beiden be-
deutendsten Industriegruppen des Verbrauchsgüterbe-
reichs, der Textilindustrie und der Bekleidungsindustrie, 
ausdehnen. 

Das Schaubild enthält den Originalindex des Auftrags-
eingangs für die gesamte Industrie, sowie die nach dem 
„Berliner Verfahren" ermittelten saisonbereinigten Werte 
und die „glatte" Komponente. Dabei ist zu beachten, 
daß die Indices bis einschließlich Dezember 1967 noch 
die bis zu jenem Zeitpunkt erhobene Brutto-Allphasen-
umsatzsteuer enthalten. Um in sich konsistente Reihen zu 
erhalten, sollen demnächst Auftragseingangs- und Um-
satzindices für den Zeitraum 1962 bis 1967 veröffentlicht 
werden, aus denen diese Umsatzsteuer schätzungsweise 
eliminiert ist.. Dr. Ulrich Erhard 

6) Vgl. Tabelle, S. 140• f. 
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Die Umsätze und ihre B·este:uerung 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

1. Vorbemerkung 

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatisti-
ken vom 6. Dezember 1966 (BGBL I S. 665) vorgeschriebe-
nen zweijährlichen Periodizität ist die Umsatzsteuerstati-
stik 1970 die zweite Erhebung auf der Grundlage des ab 
1. Januar 1968 geltenden Umsatzsteuerrechts (UStG 1967), 
mit dem der Übergang von der kumulativen Allphasen-
Umsatzsteuer zUr Mehrwertsteuer vollzogen wurde. 

Als Erhebungsunterlagen dienten in erster Linie wie-
derum die Umsatzsteuer-Überwachungsbogen der Finanz-
ämter, die an die Statistischen Landesämter zu übersen-
den und nach Auswertung der für die Statistik erforder-
lichen Merkmale wieder den Finanzämtern zuzuleiten 
waren. Im Zuge fortschreitender Automation des Be-
steuerungsverfahrens ist die Finanzverwaltung 1970 jedoch 
zum Teil bereits auf maschinelle Umsatzsteuer-Über-
wachung übergegangen, so daß erstmals auch Magnetbänder 
von Rechenzentren der Finanzverwaltung für die Aufberei-
tung zur Verfügung standen. Erfaßt wurden alle Unter-
nehmen, deren steuerbare Umsätze (§ 1 UStG) oder 
Steuerschuld (§ 13 Abs. 1 u. 2 UStG) aufgrund der Um-
satzsteuer-Voranmeldungen im Kalenderjahr 1970 mehr 
als 12 000 DM bzw. 360 DM betrugen. Als Schlußtermin 
für die Abgabe der Belege war der 31. März 1970 festge-
setzt worden. Um möglichst auch diejenigen Umsatz-
steuerpflichtigen mit steuerbaren Umsätzen über 
12 000 DM in die Statistik einzubeziehen, von denen keine 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen vorlagen, waren von den 
Finanzämtern in diesen Fällen die erforderlichen Anga-
ben in Anlehnung an die Verhältnisse des Kalenderjahres 
1969 zu schätzen. Hierbei handelt es sich um solche Jah-
reszahler (nach § 18 Abs. 2 UStG Steuerpflichtige mit 
weniger als 360 DM Jahressteuerschuld), deren steuerba-
rer Umsatz den Betrag von 12 000 DM oder den Freibe-
trag nach § 19 Abs. 2 UStG überstieg, deren Umsatz-
steuer jedoch infolge hoher Vorsteuerabzüge oder hoher 
steuerfreier Umsätze 360 DM im Jahr nicht überschritt 
(z.B. bei Beförderungsunternehmen, Versicherungsvertre-
tern, Zahnärzten und ggf. Ärzten). 

Als Erhebungseinheit der Umsatzsteuerstatistik gilt der 
Unternehmer (Unternehmen) in der steuerrechtlichen De-
finition des .§ 2 Abs. 1 UStG. Danach ist Unternehmer, 
wer eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit selbstän-
dig, nachhaltig zur Erzielung von Einnahmen ausübt, 
auch wenn die Gewinnabsicht fehlt. Das Unternehmen 
umfaßt die gesamte gewerbliche oder berufliche Tätigkeit 
des Unternehmers. Für die Besteuerung nach dem Um-
satz, soweit es sich um Lieferungen, sonstige Leistungen 
oder Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 u. 2 UStG) handelt, 
ist das Finanzamt zuständig, von dessen Bezirk aus der 
Unternehmer vorwiegend sein Unternehmen betreibt. Be-
steht ein Unternehmen aus mehreren örtlichen Einheiten 
(Filialen, Zweigniederlassungen, bei Organkreisen Toch-
terunternehmen usw.), so wird es nur bei dem Finanzamt 
erfaßt, in dessen Bezirk sich der Sitz der Geschäftsleitung 
des Gesamtunternehmens befindet. Bei regionalen Wirt-
schaftsstrukturuntersuchungen, etwa für Zwecke der 
Raumordnung und Landesplanung, ergeben sich daraus 
Schwierigkeiten hinsichtlich der lokalen Radizierbarkeit 
von Umsätzen (z. B. auf Gemeindeebene) vor allem in den 

Wirtschaftsbereichen, in denen besonders viele Unterneh-
men vorkommen, deren Produktions- oder Absatzorgani-
sation sich über verschiedene Standorte erstreckt (z. B. 
bei Industriekonzernen, Handelsunternehmen mit Filialen 
usw.). 

Das Erhebungsprogramm der Umsatzsteuerstatistik 1970 
entspricht nach Aufbau und Inhalt im wesentlichen dem 
der Statistik für das Jahr 1968; gewisse Veränderungen 
haben sich vor allem aus dem Verzicht auf die problema-
tische Erfassung des Wareneingangs und aus dem steuer-
rechtlich bedingten Wegfall der als Übergangsregelung 
auf das Jahr 1968 beschränkten Altvorräteentlastung er-
geben. Dem Charakter einer. Steuerstatistik entsprechend, 
steht die Erfassung der aus fiskalischer und steuerpoliti-
scher Sicht wichtigen Tatbestände im Vordergrund. Die 
nach Wirtschaftsbereichen gegliederten Angaben über 
Struktur und Höhe der Umsatzsteuer - d. h. der Be-
steuerung der jeweiligen Wertschöpfung auf jeder Wirt-
schaftsstufe -, über steuerpflichtige Umsätze nach 
Steuersätzen und steuerfreie Umsätze nach solchen mit 
und ohne Vorsteuerabzug zeigen die unmittelbaren Aus-
wirkungen des Umsatzsteuerrechts auf. Darüber hinaus 
erfaßt die Umsatzsteuerstatistik aber auch den wirt-
schaftlichen Tatbestand, welcher der Umsatzbesteuerung 
oder den Befreiungen unterliegt. Sie stellt damit eine um-
fassende Statistik der Umsätze dar, die wegen des auf-
wands- und erfolgsneutralen Charakters der Mehrwert-
steuer bessere Unterlagen als frühere Erhebungen aufgrund 
des kumulativen Umsatzsteuersystems sowohl für die allge-
meine wie branchenspezifische Wirtschaftsbeobachtung und 
-analyse als auch für die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen liefert. Mit ihrer tiefen wirtschaftssystemati-
schen Gliederung - besonders in Kombination mit der 
Schichtung nach Umsatzgrößenklassen - vermittelt sie 
einen umfassenden Überblick über die Absatzentwicklung 
am Binnenmarkt und ermöglicht gleichzeitig spezielle 
Strukturuntersuchungen z.B. über Konzentrationsvor-
gänge in der gewerblichen Wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Erste Bundesergebnisse über wichtige Eckdaten der 
Umsatzsteuerstatistik 1970 sind bereits im Januarheft 1972 
von „Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht worden. Der 
nachstehende Bericht vertieft das daraus gewonnene Bild 
über die Entwicklung seit 1968 durch eine im Text- und 
Tabellenteil detailliertere Darstellung der Branchener-
gebnisse. Da nunmehr für zwei Erhebungsjahre ihrem 
rechtlichen und materiellen Gehalt nach voll vergleich-
bare Angaben über die Umsätze (steuerbarer Umsatz 
ohne Umsatzsteuer) vorliegen, ist auf die erneute Bil-
dung eines dem Vergleich mit den Ergebnissen früherer 
Umsatzsteuerstatistiken dienenden fiktiven „Bruttoum-
satzes" (1970: steuerbarer Umsatz + nichtsteuerbarer Um-
satz+ Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuerbeträge; 1968: 
nach inzwischen geändertem Rechenschema der Voranmel-
dung noch /. Steuer für den Selbstverbrauch) verzichtet 
worden; er stellt wegen der steuerrechtlichen Zäsur ohne-
hin nur eine Annäherungsgröße von sehr begrenztem Er-
kenntniswert dar. Die Gesamtergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik 1970 werden in der Fachserie L „Finanzen und 
Steuern", Reihe 7, voraussichtlich im Sommer 1972 er-
scheinen. 
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2. Änderungen und Ergänzungen des Umsatzsteuerrechts 
seit 1968 

In dem Zeitraum nach der Umsatzsteuerstatistik 1968 
hielten sich die Änderungen und Ergänzungen auf dem 
Gebiet des Umsatzsteuerrechts, soweit davon die Erhe-
bung für das Jahr 1970 tangiert wurde, in relativ engen 
Grenzen 1). Hervorzuheben sind die umsatzsteuerlichen 
Vorschriften in Artikel 2 bis 5 des Aufwertungsaus-
gleichgesetzes (AufwAG) vom 23. Dezember 1969 (BGBl. I 
S. 2381). Diese Maßnahmen zielten insbesondere darauf 
ab, die der deutschen Landwirtschaft durch die mit Wir-
kung vom 27. Oktober 1969 angeordnete Aufwertung der 
Deutschen Mark entstehenden Einkommensnachteile aus-
zugleichen. Die Neugestaltung der Durchschnittsbesteue-
rung nach § 24 UStG und die Gewährung eines Kür-
zungsbetrages nach Artikel 4 Aufw AG betrifft alle nach 
dem 31. Dezember 1969 im Rahmen eines land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebs getätigten Umsätze. Aufgrund 
entsprec:hender Ergänzung des § 24 Abs. 2 UStG gilt dies 
nunmehr auch für Gewerbebetriebe kraft Rechtsform, bei 
denen im übrigen die Merkmale eines land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebes vorliegen. Die Kürzung der 
Umsatzsteuer um 3 v. H. der Bemessungsgrundlage kann 
sowohl bei der Anwendung der Durchschnittsätze des 
§ 24 UStG als auch bei der Versteuerung nach den allge-
meinen Vorschriften des Umsatzsteuerrechts beansprucht 
werden. Im einzelnen gelten ab 1. Januar 1970 folgende 
Durchschnittsätze des § 24 und Kürzungsbeträge des 
Artikels 4 AufwAG 2): 

Art der Umsätze 

1. Umsätze, die nicht unter § 4 Nr. 6 ff. UStG fallen 

politisch bedingte Standortnachteile dortiger Unterneh-
me!) ausgeglichen als auch die Nachfrage nach ihren Er-
zeugnissen durch westdeutsche Abnehmer angeregt wer-
den soll, hinsichtlich der Abhängigkeit von der Wert-
schöpfungsquote gesetzlich neu geregelt (vgl. Gesetz zur 
Änderung des Berlinhilfegesetzes und anderer Vorschrif-
ten vom 23. Juni 1970, BGBl. I S. 826). Ziel dieser Neuge-
staltung ist es, Unternehmen mit hohem Berliner Wert-
schöpfungsanteil im Präferenzsystem besser zu stellen 
als bisher. Als wesentliche Ergänzung des Präferenzsy-
stems ist auch die Einbeziehung der sogenannten Innen-

. umsätze in die Umsatzsteuervergünstigung zu werten, die 
damit ~  auf jene Teile der Berliner Produktion ausge-
dehnt wurde, die als Halb- oder Zwischenfabrikate oder 
zu Investitionszwecken in einer westdeutschen Betrieb-
stätte innerbetrieblich verwendet werden. Eine gewisse 
Einschränkung der Umsatzsteuerpräferenz hat die Berli-
ner Zigarettenindustrie erfahren, die allerdings teilweise 
dadurch wettgemacht wird, daß sie wegen ihrer hohen 
Wertschöpfungsquote den Kürzungssatz von 5 oder 6 v. H. 
in Anspruch nehmen kann. 

3. Gesamtüberblick 

Nach den endgültigen Ergebnissen sind in der Umsatz-
steuerstatistik 1970 insgesamt rd. 1,63 Millionen umsatz-
steuerpflichtige Unternehmen mit einem steuerbaren Um-
satz von 1430,4 Mrd. DM erfaßt worden; davon waren 
1 266,7 Mrd. DM oder 88,6 °/o steuerbelastet und weitere 

Durchschnittsatz Kurzungsbetrag Steuerzahllast Umsatz Vorsteuer 
v.H. 

1. Lieferungen und Elgenverbraueh von forstwirtsehaftliehen Erzeug-
nissen, ausgenommen Sägewerkserzeugnisse (z. B. Rund-, Schicht-
und Abfallholz) ......................................................... . 

2. Lieferungen und Eigenverbrauch der in der Anlage 1 des UStG 
aufgeführten Sägewerkserzeugnisse (z. B. Schnittholzabfälle, Hobel-, 
Hack- und Sägespäne) ................................................... . 

3. Sonstige Leistungen (z. B. Lohnfuhren) ..................... „ ••...•..• 

4. Lieferungen und Eigenverbrauch der in der Anlage 1 des UStG 
nicht aufgeführten Sägewerkserzeugnisse (z. B. Kanthölzer, Bohlen, 
Bretter) 
a) allgemein ............................................................. . 
b) Ausfuhrlieferungen, Lieferungen im Ausland und Lieferungen, 

für die ohne die Anwendung des § 24 UStG Steuer nicht zu 
entrichten wäre .......................... „ .. „ ............ „ ........ . 

5. Lieferungen und Eigenverbraueh der in der Anlage 1 des UStG 
nicht aufgeführten Getränke (z. B. Wein und andere alkoholische 
Getränke, Traubenmost, Frucht- und Gemüsesäfte) und von alkoho-
lischen Flüssigkeiten (z. B. reiner Alkohol) 
a) allgemein ............................................................. . 
b) wie oben Nr. 4 Buchst. b) ........................................... . 

6. Übrige Umsätze (z. B. Getreide, Vieh, Fleisch, Milch, Obst, Gemüse, 
Eier) ...................................................................... . 

II. Umsätze, die unter § 4 Nr. 6 ff. UStG fallen (z. B. Verkäufe oder Ver-
pachtungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke) ............. . 

3 

5 
5 

11 

5 

11 
8 

8 

0 

3 

5 
5 

5 

5 

5 
5 

5 

0 

3 
3 

3 

0 

0 
0 

6 

0 

3 
0 

0 

0 

Für Lieferungen und Leistungen im Rahmen des in-
nerdeutschen Waren- und Dienstleistungsverkehrs in die 
Währungsgebiete der Mark der DDR ist durch BdF-Rund-
schreiben vom 8. Mai 1970 (BStBl. I S. 394) an die Stelle 
der bisherigen Steuerbefreiungen (gemäß BdF-Erlaß vom 
1. September 1967, BStBl. 1 S. 351) mit Wirkung vom 
1. Juli 1970 eine Versteuerung dieser Umsätze in Höhe von 
6 bzw. 3 v. H. getreten. 

Zur Stärkung der Wirtschaftsstruktur Berlins wurde 
die im Rahmen des Berlinförderungsgesetzes (früher Ber-
linhilfegesetz) gewährte Umsatzsteuerpräferenz für Berli-
ner Lieferungen nach Westdeutschland, durch die sowohl 

161,2 Mrd. DM oder 11,3 °/o steuerfrei. Die übrigen 2,5 Mrd. 
DM entfielen auf den Umsatzfreibetrag nach § 19 UStG. 
Rund vier Fünftel der steuerbelasteten Umsätze unterlagen 
dem allgemeinen Steuersatz von 11 °/o (bzw. 10 O/o in Ab-
wicklungsfällen für Umsätze aus Voranmeldungszeiträu-
men vor der ab 1. Juli 1968 wirksamen Tariferhöhung), so 
daß sich eine durchschnittliche Umsatzsteuer vor Abzug 
der Vorsteuer- und Kürzungsbeträge von 9,90/o (1968: 
9,5 O/o) ergab. 

1) Grundbegriffe und Funktionsweise des Mehrwertsteuersystems 
nach UStG 1967 sind, soweit zum besseren Verständnis der Statistik 
erforderlich, in Fachserie L, Reihe 7 „Umsatzsteuer 1968" näher er-
läutert. - 2) Vgl. BdF-Rundschreiben vom 11. Mai 1970, BStBl. I s. 520. 

Unter die Besteuerung von Unternehmen mit niedrigem 
Gesamtumsatz nach § 19 UStG fielen 1970 nur noch rd. 
16 O/o der Steuerpflichtigen, die jeweils knapp 1 Ofo der 
steuerbaren Umsätze und Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
auf sich vereinigten; 1968 lagen die entsprechenden Quo-
ten noch bei rd. 19 O/o bzw. 1,3 O/o. Damit hat sich der 
Trend zur Option für die Regelbesteuerung mit dem 
Recht auf Vorsteuerabzug und offenen Steuerausweis bei 
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1. 

Rechnungstellung, von der im ersten Jahr nach Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer bereits über die Hälfte der 
sogenannten Kleinunternehmer Gebrauch machten, wei-
ter fortgesetzt. Der Übergang zum allgemeinen System 
mag teils zwangsläufig gewesen sein, da sich ggf. das Ge-
schäftsvolumen über den für die Besteuerung nach § 19 
maßgebenden Vorjahresumsatz von nicht mehr als 
60 000 DM ausgeweitet hatte, teils aber auch aus Wettbe-
werbsgründen, d. h. mit Rücksicht auf Vorlieferanten und 
Abnehmer, nahegelegen haben 3). 

Tabelle 1: Gesamtübersicht 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Erhebungsmerkmal 

~  

Stcuerpfitchtiger Umsatz 
zu: 11%2) ................................... . 

5,5%2) ................................... . 
~~ ..................................... . 

nach Durchschmttsatzen') .................. . 
Zusammen .... 

Steuerfreier Umsatz 

Steuer-
pfitchtige') Betrag 

Fälle 

Anzahl Mill. DM 

1266322 
558 048 
247 740 
12189 

2 084 299 

1020703 
239 912 

5 581 
532 

1266727 

mit Vorsteuerabzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 367 136 461 
ohne Vorsteuerabzug•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 885 24 749 

Zusammen .... 1 167 252 161 210 
Umsatzfreibetrag der nach § 19 UStG Besteuerten. . . . 2 464 

Steuerbarer Umsatz -RegelbesteuerteS) .............. 11368195 11 417 521 
Steuerbarer Umsatz - nach § 19 UStG Besteuerten6) . . . 256 973 12 879 

Insgesamt ...... l 1 625 168 J 1 430 400 

U1nsatzsteucr 
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer ........... . 
Abziehbare Vorsteuer- und Kurzungsbeträge ....... . 
S teuerftir Selbstverbrauch ....................... . 
Umsatzsteuerkürzung nach dem Berlin-Forderungs-

gesetz ....................................... . 
Steuer der nach§ 19 UStG Besteuerten ............ . 

Umsatzsteuer-Vorauszahlung . ...................... . 
darunter: 

Istbesteuerung nach § § 19 und 20 UStG ............ . 
Besteuerung nach Durchschnittsatzen gern. § 23 UStG 

Sonderausgliederungen 
Organkreise 

Steuerbarer Umsatz . ............................ . 
Umsatzsteuer-Vorauszahlung . .................... . 

In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
Steuerbarer Umsatz ............................. . 
Umsatzsteuer-Vorauszahlung ..................... . 

Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes') 
Steuerbarer Umsatz 1969 ........................ . 
Steuerbarer Umsatz 1970 ........................ . 

124 916 
100103 

2 712 

102 979 942 
247 740 216 

1625168 26 871 

755 143 2 297 
17 310 45 

3 657 445 769 
3 657 5 672 

107 122 36 778 
926 

1366387 1047911 
1366387 1178414 

') Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 2) 10 bzw. 5% 
in Abwicklungsfällen fur im 1. Hj. 1968 bewirkte Umsätze; einschl. der steuer-
pflichtigen Umsätze zu 6 bzw. 3% in die Währungsgebiete der Mark der 
DDR. - ') Steuerplltchtige Umsätze nach § 24 UStG fur Unternehmer mit land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben. - •) Ohne steuerfreie Bank- und Versiche-
rungsumsätze. - ') Gesamtbetrag der vereinbarten/vereinnahmten Entgelte fur 
steuerbare Umsätze (ohne Umsatzsteuer) emschl. Durchschnittsbeförderungsentgelte 
(nur ftir ausländische Beforderer) und Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 UStG); 
ohne Umsatzsteuer. - 6) Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzuglich 
Steuer (lsteinnahmen) einschl. Eigenverbrauch zuzuglich Steuer. - ') Ohne 1969 
und 1970 aufgelöste Unternehmen und unter Ausschaltung anderer Vergleichs-
stilrungen. 

Der Gesamtbetrag der nach den Voranmeldungen für 
das Jahr 1970 in der Statistik erfaßten Umsatzsteuer-Vor-
auszahlungen (Steuersoll) belief sich auf 26,9 Mrd. DM 4); 

davon erbrachte die 4°/oige Besteuerung von Kleinunter-
nehmern nach § 19 UStG nur 216,2 Mill. DM. Diese sind 
systemkonform nicht in dem in Tabelle 1 ausgewiesenen 
Betrag der Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer 
(124,9 Mrd. DM) enthalten, sondern getrennt aufgeführt. 

3) Nach dem im Juli 1971 vom Bundeskabinett verabschiedeten 
Entwurf einer Novelle zum UStG 1967 sollen ab 1973 alle Klein-
unternehmer - bei Gewährung eines weitgehend wettbewerbs-
neutralen, bis zum Jahresumsatz von 60 000 DM degressiv gestaffel-
ten Steuerabzugsbetrags - in die allgemeine Besteuerung einbe-
zogen werden. Bei einem jährlichen Gesamtumsatz unter 12 000 DM 
soll auch künd'tig keine Umsatzsteuer erhoben werden. - 4) Die 
kassenmäßigen Einnahmen aus der Umsatzsteuer lagen 1970 bei 
26,8 Mrd. DM; die Differenz zum Steuersoll resultiert aus perioden-
fremden Kassenvorgängen (z. B. Nachzahlungen aufgrund Ver-
anlagung, Ritckerstattungen für frithere Jahre). 

Der Nachweis der im Rahmen der Regelbesteuerung er-
faßten Beträge lehnt sich an das Schema an, wie es für 
die Berechnung der vom Steuerpflichtigen zu entrichten-
den Umsatzsteuer in Abschnitt C der Umsatzsteuer-Vor-
anmeldung (USt 1 A) für 1970 vorgegeben ist. Aufgrund 
der darin für die statistische Erfassung vorgesehenen 
Kennziffern (KZ) ergibt sich aus Tabelle 1 folgender An-
satz: 

·/. 

+ 
·/. 

Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer 
(lt. USt 1' A Abschn. A Nr. 8 - KZ „12") 

abziehbare Vorsteuer- und Kürzungsbeträge 
(lt. USt 1 A Abschn. B Nr. 5 - KZ „13") 

Selbstverbrauchssteuer nach § 30 UStG 
(lt. USt 1 A Abschn. C Nr. 3 - KZ „14") 

Umsatzsteuerkürzung nach dem Berlinhilfegesetz 
(lt. USt 1 A Abschn. C Nr. 4 - KZ „15") 

Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
(lt. ust 1 A Abschn. c Nr. 9 - KZ „16") 

Der in Einzelfällen in der Voranmeldung (KZ „15") statt 
einer Vorauszahlung vorkommende Überschuß zugunsten 
des Steuerpflichtigen geht in den aggregierten Ergebnis-
sen infolge saldierter Summenbildung unter. Die nach 
Hinzurechnung der Umsatzsteuer-Vorauszahlung nach 
§ 19 UStG (lt. USt 1B Nr. 11 - KZ „16") sich ergebende 
Summe liegt um rd. 72 Mill. DM unter dem tabellarisch 
nachgewiesenen Umsatzsteuer-Soll; diese Differenz resul-
tiert aus der saldierten Verrechnung von in der Statistik 
im einzelnen nicht erfaßten Beträgen (±) der Voram:nel-
dung. - ~, 

Der Istbesteuerung (Besteuerung nach vereinnahmten 
Entgelten) unterlagen 1970 teils kraft ~  (§ 19 
UStG), teils fakultativ auf Antrag (§ 20 UStG) rd. 755 000 
Steuerpflichtige (46,5 O/o aller Steuerpflichtigen). Bei 
einem steuerbaren Umsatz von 72,8 Mrd. DM (5,1 °/o des 
Gesamtbetrages) hatten sie 2,3 Mrd. DM an Steuervoraus-
zahlungen (8,5 O/o des gesamten Steuersolls) zu entrichten. 
1968 beliefen sich die entsprechenden Anteile auf 51,2 O/o, 
7 °/o und 12,1 O/o. 

Die in das Umsatzsteuersoll eingegangene Steuer für 
den Selbstverbrauch (sog. Investitionssteuer), der nach 
§ 30 UStG alle im Zeitraum von 1968 bis 1972 dem Anla-
gevermögen zugeführten abnutzbaren körperlichen Wirt-
schaftsgüter unterliegen, belief sich 1970 auf 2,7 Mrd. DM; 
das sind trotz Ermäßigung des Steuersatzes von 8 O/o (bzw. 
4 °/o) auf 6 O/o (bzw. 3 O/o) - aufgrund des gesetzlich festge-
legten Abbaus der Selbstverbrauchsteuer bis auf 2 O/o im 
Jahre 1972 - rd. 355 Mill. DM oder 15 O/o mehr als im 
Einführungsjahr 1968. Neben steuerrechtlichen Einflüssen 
- infolge exakterer zeitlicher Abgrenzung und klarerer 
Definition der dieser Steuer unterworfenen Investitionen 
als dies im Jahr 1968 mit seinen Übergangsschwierigkeiten 
möglich war - spiegelt sich hierin in gewissem Umfang 
die vielfach bestehende Notwendigkeit wider, angesichts 
hoher Auftragsbestände Produktionskapazitäten auszu-
weiten oder Rationalisierungsmaßnahmen durchzuführen. 
Dies wird auch durch die relativ starke Zunahme der 
Anlageinvestitionen im Jahr 1970 um nominell rd. 44 O/o 
gegenüber 1968 5) unterstrichen. 

Bei einer Gegenüberstellung des Umsatzsteuer-Voran-
meldungssolls des Jahres 1970 - 26,9 Mrd. DM oder 1,9 O/o 
des steuerbaren Umsatzes - mit dem Steuersoll des Jah-
res 1968 - 17,5 Mrd. DM oder 1,6 O/o des steuerbaren Um-
satzes - sind neben wirtschaftlichen Faktoren bestimmte 
steuerrechtliche Sondereinflüsse zu berücksichtigen. So 
erklärt sich die hohe Zuwachsrate von rd. 53 O/o u. a. ·dar-
aus, daß das Steu9il'soll 1968 durch die mit dem System-
wechsel verbundene einmalige Entlastung der Altvorräte 
(nach der Geschäftsstatistik des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Finanzen rd. 5,2 Mrd. DM) gekürzt wurde 

5) Nach ersten vorläufigen Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1970, WiSta 2/1971. 
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und daß die Mitte 1968 erhöhten . Steuersätze sich nur 
während des zweiten Halbjahres auswirkten. Wegen die-
ser Vergleichsstörungen, vor allem wegen mangelhafter 
Unterlagen über die Altvorräteentlastung in den einzel-
nen Branchen, können in der nachfolgenden Darstellung 
der Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen in der Regel 
keine Veränderungsraten der Umsatzsteuer gegenüber 
1968 gebracht werden. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen ist gegenüber 1968 nur 
leicht um rd. 27 000 oder 1,6 O/o zurückgegangen (1968/66: 
- 2,6 °/o). In den einzelnen Wirtschaftsbereichen war die 
Entwicklung wieder recht uneinheitlich, was zum Teil auf 
gewisse formale Sondereinflüsse, wie die primär steuer-
rechtlich bedingten Zugänge im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft und der Handelsvermittlung oder die 
Umsetzungen vom Sonstigen Produzierenden Gewerbe 
zum Handwerk, zurückzuführen ist. Da sich jedoch die Zu-
und Abgänge im Gesamtergebnis weitgehend ausgleichen, 
zeigt die Verteilung der Steuerpflichtigen auf die in 
Tabelle 2 dargestellten Wirtschaftshauptbereiche eine seit 
Jahren kaum veränderte Grundstruktur, die auch schon 
vor dem einschneidenden Systemwechsel des Jahres 1968 
bestand. 30,7 O/o (1968: 30,4 O/o) der Unternehmen gehörten 
1970 dem Produzierenden Gewerbe an, weitere 36,1 °/o 
(36,8 O/o) waren im Handel tätig und 33,1 O/o (33,0 O/o) entfie-
len auf die übrigen Wirtschaftsbereiche (einschl. Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei). 

Die in der Umsatzsteuerstatistik ermittelten Umsätze 
der verschiedenen Wirtschaftsbereiche und ihre Verände-
rungen gegenüber den Vorjahren vermitteln ein umfas-
sendes Bild über die Wirtschaftsentwicklung in der Bun-
desrepublik, die nach der etwa Mitte 1968 einsetzenden 
konjunkturellen Wiederbelebung auch 1970 im Zeichen 
einer ausgeprägten Hochkonjunktur stand. Die starke 
wirtschaftliche Aktivität war allerdings - wie aus 
der Differenz zwischen dem nominellen und realen 
Wachstum des Bruttosozialprodukts gegenüber 1969 (12,6 
bzw. 4,9 O/o) hervorgeht 6) - von beträchtlichen Preiserhö-
hungen begleitet, so daß sich Bundesregierung und Deut-
sche Bundesbank zu gegensteuernden Stabilisierungsmaß-
nahmen veranlaßt sahen. Nach den Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik 1970 ergibt sich eine Umsatzsteigerung 
gegenüber 1968 von 341,1 Mrd. DM oder 31,3 O/o. Damit lag 
die Zunahme erheblich über dem im Zeitvergleich 1968/66 
ermittelten Niveau aus der Gegenüberstellung des Gesamt-
umsatzes für 1966 (1 090,5 Mrd. DM einschl. kumulierter 
Umsatzsteuer) mit dem nur als Annäherungsgröße gebil-

6) Vgl. Fußnote 5), 

deten fiktiven Bruttoumsatz für 1968 (1 201,6 Mrd. DM). 
An dieser ·expansiven Aufwärtsentwicklung partizipierten 
mit gewissen Nuancen alle Wirtschaftshauptbereiche; die 
Akzente haben sich dadurch, wie nach dem jeweils 
dahinterstehenden Wirtschaftspotential auch nicht an-
ders zu erwarten, kaum wesentlich verschoben. Am 
steuerbaren Umsatz waren 1970 das Produzierende Ge-
werbe mit 54,20/o, (1968: 52,70/o), der Handel mit 35,2°/o 
(36,4 O/o) und die übrigen Wirtschaftsbereiche (einschl. 
Land- und Forstwirtschaft usw.) mit 10,6 O/o (10,9 O/o) be-
teiligt. Weitergehende Aufschlüsse über mögliche Struk-
turveränderungen, wie beispielsweise durch fortschrei-

Tabelle 3: Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahres-
umsatzes 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Steuerpfhchtigel) Steuerbarer Umsatz2) 
Anteil Anteil 
an der am Zunah-Zahl Umsatz me(+) Wirtschaftsgliederung aller er- aller er-1970 faßten 1969 1970 faßten gegen-
Steuer- Steuer- uber 
pfuch- pflich- 1969 
tigen tigen 

Anzahl ~ Miii.DM 1 % 

Land- und Forstwirt-

1 + 11,2 
schalt, Tierhaltung u. 
Fischerei3) .......... 20154 78,7 3198 3 556 81,0 

Industrie 70830 87,1 447 091 503 714 77,4 + 12,7 
~ ~ ~ ,  · 

werk .............. 342479 88,1 88811 101 990 90,6 + 14,8 
Sonstiges Produzieren-

73,9 des Gewerbe ....... 21779 7146 8714 74,9 + 21,9 
Großhandel .......... 102 956 85,4 249349 277 526 87,0 + 11,3 
Handelsvermittlung ... 69397 82,2 11556 12 971 87,2 + 12,2 
Einzelhandel. ......... 331102 86,6 131020 146729 86,4 + 12,0 
Ubrige Wirtschafts-

bereiche ..... ~ ..... 407690 79,5 109739 123 214 83,9 + 12,3 
Insgesamt ...... 1366387 84,1 1047911 1178414 82,4 + 12,5 

1) Ohne 1969 und 1970 neugegrundete und 1970 aufgekiste Unternehmen und 
unter Ausschaltung anderer Vergleichsstbrungen. - 2) Vgl. Tabelle 2, Fußnote 2. -
3) Vgl. Tabelle; 2, Fußnote 3. 

tende Konzentrationsprozesse, werden sich erst aus einer 
feineren Branchenübersicht in Kombination mit der Glie-
derung nach Umsatzgrößenklassen gewinnen lassen. 

Bei der Beurteilung der Umsatzveränderungen im 
Zweijahresvergleich ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
diese außer durch ökonomische .Faktoren auch von Neu-
gründungen und Auflösungen von Unternehmen, Bildung 

Tabelle 2: Steuerptlichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Steuerpflichtigel) Steuerbarer Umsatz2) Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
Zu-(+) Zu-bzw.Ab- nahme 

1968 1970 nahme 1968 1970 (+) 1968 1970 Wirtschaftsgliederung (-) gegen-gegen- Liber1968 über1968 

Anzahl \ % 1 Anzahl 
1 

% - Mill.DM\ % \Mill.DM! % Mill. 
1 

% 
1 

Mill. 
1 

% DM DM 

Land- und Forstwirt-
schalt, Tierhaltung und 

22695 1,4 25 611 1,6 + 12,8 2864 0,3 4390 0,3 + 53,3 78 0,4 92 0,3 Fischerei3) ........... 
Industrie „ ......... „ .. 80561 4,9 81343 5,0 + 1,0 484121 44,4 651183 45,5 + 34,5 8481 48,4 12 744 47,4 
Produzierendes Hand-· 

werk ............... 387 406 23,4 388 672 23,9 + 0,3 81491 7,5 112 594 7,9 + 38,2 2 581 14,7 4133 15,4 
Sonstiges Produzierendes 

Gewerbe ............. 34034 2,1 29463 1,8 -13,4 8614 0,8 11629 0,8 + 35,0 263 1,5 361 1,3 
Großhandel ............ 123 225 7,5 120 556 7,4 - 2,2 

"" '" 1 "·' 
318 938 22,3 + 28,5 727 4,1 1 632 6,1 

Handelsvermittlung ..... 80508 4,9 84427 5,2 + 4,9 10979 1,0 14 878 1,0 + 35,5 320 1,8 451 1,7 
Einzelhandel „ „ „ „ „ • 402 530 24,4 382 482 23,5 - 5,0 137620 12,6 169 916 11,9 + 23,5 1 719 9,8 3 319 12,3 
Übrige Wirtschafts-

521 449 31,6 512 614 31,5 1,7 115 481 . 10,6 146 873 10,3 + 27,2 3 356 19,2 .4140 15,4 bereiche4) ............ -
Insgesamt .... 1652 408 100 1625168 100 - 1,6 1 089327 100 1430 400 100 + 31,3 17 524 100 26 871 100 

1) Nnr Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 2) Bei Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der ver-
einnahmten Entgelte zuzuglich Steuer. - ') Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, für die Vorsteuerbeträge in gleicher Hohe wie die Steuer festgesetzt 
sind. - •) Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungsumsatze (d. h. steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug). 
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und Veränderung von Organkreisen, Verlagerungen im 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und ähn-
liche Kriterien beeinflußt sind. Einen besseren Einblick 
in die Umsatzentwicklung bietet daher der seit langem 
geführte Sondernachweis derjenigen steuerpflichtigen 
Unternehmen, für die vergleichbare Angaben über ihre 
ganzjährigen Vorjahresumsätze vorliegen. Dieser Perso-
nenkreis, bei dem die Darstellung der Umsatzentwicklung 
auf der personellen Identität der Steuerpflichtigen für die 
Jahre 1969 und 1970 basiert, umfaßte im Berichtsjahr 1970 
über 800/o aller steuerpflichtigen mit ihren steuerbaren 
Umsätzen. Bemerkenswerterweise verteilt sich die Um-
satzsteigerung 1970 gegenüber 1969 (im Gesamtdurch-
schnitt 12,5 °/o) wesentlich gleichmäßiger auf die einzelnen 
Wirtschaftshauptbereiche, als dies bei der Gesamtheit der 
Steuerpflichtigen gegenüber 1968 der Fall ist (vgl. Ta-
belle 3). Im übrigen entsprechen die Zuwachsraten 1970/69, 
die bei der Industrie (ohne Energie und Bau) 12,3 O/o, beim 
Großhandel 11,3 °/o und beim Einzelhandel 12,0 O/o aus-
machten, annähernd den aus der laufenden Industrie-
sowie der Groß- und Einzelhandelsberichterstattung (bei 
etwa gleicher Abgrenzung) sich ergebenden Durch-
schnittsquoten (12,4 O/o, 9,8 O/o und 11,4 O/o). 

Die prozentuale Aufschlüsselung der von den einzelnen 
Wirtschaftshauptbereichen zum Umsatzsteuersoll 1970 ge-
leisteten Beiträge weist, verglichen mit 1968, für das Pro-
duzierende Gewerbe einen fast unverändert hohen •Anteil 
(64,1 °/o gegenüber 64,6 °/o) aus. Beim Handel (20,1 O/o ge-
genüber 15,7 O/o) und bei den übrigen Wirtschaftsberei-
chen (einschl. Land- und Forstwirtschaft usw. 15,7 -O/o ge-
genüber 19,6 O/o) haben sich jedoch die Verhältnisse 
nahezu umgekehrt. Die Gründe hierfür liegen vor allem 
im Wegfall der Altvorräteentlastung, die im Handel mit 
seiner branchenüblich großen Lagerhaltung nachhaltiger 
zu Buche schlug als bei den übrigen Wir:tschaftsberei-
chen, denen vor allem stärker dienstleistungsorientierte 
Unternehmen ohne nennenswerte Vorratshaltung angehö-
ren. 

Von den in der Umsatzsteuerstatistik 1970 nachgewie-
senen Steuerpflichtigen waren 3 657 Organkreise. Diese 
Zahl liegt - im wesentlichen aufgrund der in Zusammen-
arbeit mit den Finanzämtern anhand von Kontrollisten 
durchgeführten erhebungstechnischen Bereinigung - um 
rd. 9 O/o unter der von 1968. Dennoch sind die steuer-
pflichtigen Außenumsätze der Organkreise um knapp 
30 O/o auf 445,8 Mrd. DM gestiegen. Die Umsatzsteuer-Vor-
auszahlungen beliefen sich auf insgesamt 5, 7 Mrd. DM, 
d. s. 21,1 O/o der gesamten Zahllast. 

Gesondert erfaßt wurde wie in früheren Statistiken 
auch 1970 wiederum das Handwerk außerhalb des Produ-
zierenden Gewerbes. Es handelt sich hierbei um rd. 
107 000 Steuerpflichtige, die unter Einschluß der nicht aus 
handwerklicher Tätigkeit stammenden Entgelte einen 
steuerbaren Umsatz von 36,8 Mrd. DM erzielten, d. s. trotz 
einer um rd. 2 °/o geringeren Zahl der steuerpflichtigen 
rd. 21 °/o mehr als 1968. An Umsatzsteuer waren von 
ihnen 926,4 Mrd. DM zu entrichten. 

4. Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Aufgrund der besonderen Form der Durchschnittsbe-
steuerung nach § 24 UStG entfällt für Land- und Forst-
wirte, deren Umsatztätigkeit sich ausschließlich auf 
Agrarprodukte eigener Erzeugung erstreckt, eine Zah-
lungsverpflichtung an das Finanzamt. Die statistische Er-
fassung beschränkt sich daher im wesentlichen auf Land-
und Forstwirte mit Lieferungen und Eigenverbrauch von 
in der Anlage 1 des UStG nicht aufgeführten Sägewerks-
erzeugnissen, Getränken und alkoholischen Flüssigkei-
ten. Für diese Umsätze ergibt sich nach der durch das 
Aufwertungsausgleichgesetz geänderten Fassung des § 24 
UStG ab 1. Januar 1970 eine ·effektive Steuerbelastung 

von 6 bzw. 3 v. H. (vgl. hierzu Übersicht in Abschnitt 2). 
Daneben dürften unter den hier erfaßten Steuerpflichtigen 
auch solche vertreten sein, für die der Übergang auf die 
Regelbesteuerung gemäß § 24 Abs. 4 UStG dann vorteil-
haft war, wenn die ihnen tatsächlich berechneten Vor-
steuern über den Durchschnittsätzen lagen. 

Unter diesen Voraussetzungen wurden 1970 aus dem 
Bereich der Land- und Forstwirtschaft usw. 25 611 
Steuerpflichtige (12,8 O/o mehr als 1968) mit einem steuer-
baren Umsatz von 4,4 Mrd. DM (+ 53,3 O/o) und einer Um-
satzsteuer von 92,0 Mill. DM erfaßt. 3 895 oder 15,2 O/o der 
Steuerpflichtigen fielen unter die Besteuerung nach § 19 
UStG; ihre Umsätze betrugen 148,6 Mill. DM oder 3,4 O/o 
des in diesem Wirtschaftszweig erzielten Gesamtbetrages 
(1968: 18,3 O/o bzw. 4,4 °/o). 

5. Produzierendes Gewerbe 

In der Indus tri e wurden 1970 insgesamt 81 343 
Steuerpflichtige erfaßt, d. s. knapp 800 mehr als 1968; zu-
gleich erreichten ihre um 34,5°/o auf 651,2 Mrd. DM ge-
stiegenen Umsätze einen neuen Jahreshöchststand. Die 
Umsatzsteuer-Vorauszahlungen beliefen sich in diesem 
Wirtschaftsbereich auf 12,7 Mrd. DM; ähnlich wie im Jahr 
1968 brachte danach die Industrie 1970 bei nur rd. 50/o 
aller Steuerpflichtigen - entsprechend ihrem Umsatzan-
teil von 45,5 O/o - fast die Hälfte (47,4 O/o) des gesamten 
Steuersolls auf. Für die Masse der erfaßten Industriefir-
men (87 O/o der Gesamtzahl) liegen auch Angaben über die 
Vorjahresumsätze vor; hier betrug die Umsatzsteigerung 
gegenüber 1969 12,7 O/o. Das industrielle Schwergewicht 
lag strukturgemäß beim Verarbeitenden Gewerbe (ohne 
Baugewerbe), das auch im Jahr 1970, mit nur geringfügi-
gen Abstrichen gegenüber der Erhebung von 1968, den 
Hauptteil der Industrieunternehmen (86,3 O/o), ihrer Um-
sätze (87,4 O/o) und ihrer Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
(78, 7 O/o) stellte. 

In den einzelnen Industriezweigen 7) war die Umsatzent-
wicklung, u. a. auch aufgrund des allgemeinen Preisauf-
triebs, 1970 mehr oder minder stark nach oben gerichtet. 
Von den Gruppen, die wegen ihres - gemessen an der 
absoluten Höhe des Umsatzes - großen Wirtschaftpoten-
tials als sogenannte Schlüsselindustrien die Gesamtsitua-
tion entscheidend bestimmen, hatten im verarbeitenden 
Bereich die Eisenschaffende Industrie (einschl. NE-
Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung) mit 
78,1 Mrd. DM und die Chemische Industrie (einschl. Mine-
ralölverarbeitung) mit 73,2 Mrd. DM Umsätze aufzuwei-
sen, die um 41,2 bzw. 23,2 O/o über denen von 1968 lagen. 
Beim Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau stiegen die 
Umsätze um 50 O/o auf 128,9 Mrd. DM und in der Elektro-
technik/Feinmechanik/Optik usw. um 35,2 O/o auf 82,5 Mrd. 
DM. Demgegenüber fallen die Zuwachsraten in so typi-
schen Verbrauchsgüterbranchen wie der Leder-, Textil-
und Bekleidungsindustrie mit 16,8 O/o auf 44,6 Mrd. DM 
und der Nahrungs- und Genußmittelindustrie mit 16,7 O/o 
auf 77,9 Mrd. DM merklich ab; strukturelle Schwierigkei-
ten und zunehmender Druck der Auslandskonkurrenz 
dürften sich hier dämpfend ausgewirkt haben. Im Zei-
chen anhaltender Baukonjunktur konnte dagegen die 
Bauindustrie ihre Umsätze (24,2 Mrd. DM) gegenüber 1968 
etwas mehr als verdoppeln. Außerhalb des engeren Be-
reichs der Industrie waren besonders in der Energiewirt-
schaft (einschl. Wasserversorgung) beachtliche Umsatz-
ausweitungen, nämlich um 46,4 °/o auf 33,4 Mrd. DM, fest-
zustellen; ein Ergebnis, das den steigenden Energiebedarf 
in Wirtschaft und privaten Haushalten widerspiegelt. 
Aber auch der Bergbau erzielte 1970 um 24,4 O/o höhere 
Umsätze als 1968. 

7 Vgl. Tabelle, S. 170* •f. 
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Wegen des inneren Zusammenhangs mit der expansi-
ven Wirtschaftsentwicklung muß darauf hingewiesen 
werden, daß sich die Steuer für den Selbstverbrauch nach 
§ 30 UStG, also auf Investitionen von beweglichen Anla-
gegütern, in der Industrie um 452,0 Mill. DM oder 35, 7 O/o 
auf 1,7 Mrd. DM gegenüber 1968 erhöht hat; damit er-
brachte die Industrie allein fast zwei Drittel (63,3 O/o) des 
gesamten Solls der sog. Investitionssteuer für 1970. Nach 
Informationen aus Geschäftsberichten zu urteilen, dienten 
die Ausrüstungsinvestitionen, angesichts fühlbarer Perso-
nalengpässe, in starkem Maße der weiteren Rationalisie-
rung und Automation des Produktionsapparates. 

Das Produzierende Handwerk hat mit der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung durchaus 
Schritt gehalten. Die 1970 erfaßten 388 672 Handwerksun-
ternehmen (rd. 1300 mehr als 1968) konnten ihre steuer-
baren Umsätze um 38,2 O/o auf 112,6 Mrd. DM erhöhen und 

damit die Zuwachsrate der Industrie noch übertreffen; 
bei den Unternehmen mit vergleichbaren Vorjahresum-
sätzen (88 O/o der Gesamtzahl) ergab sich gegenüber 1969 
ein Zuwachs von 14,8 O/o. Ähnlich wie 1968 stellte das Pro-
duzierende Handwerk mit fast einem Viertel der Steuer-
pflichtigen (23,9 O/o) jedoch nur 7,9 O/o des gesamten Um-
satzvolumens. An Umsatzsteuer wurden 4,1 Mrd. DM, d. s. 
15,4 °/o des gesamten Umsatzsteuersolls, entrichtet. Annä-
hernd zwei Drittel (63,4 O/o) der Handwerksunternehmen 
waren im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
tätig, über ein Drittel (36,60/o) gehörte dem Baugewerbe 
an, auf das 40,8 °/o des Umsatzes und 54,7 O/o der Umsatz-
steuer im Produzierenden Handwerk entfielen. Wie bei der 
Industrie übertraf auch im Produzierenden Handwerk die 
Umsatzsteigerung 1970 gegenüber 1968 beim Baugewerbe 
(+ 55,8 O/o) die des Verarbeitenden Gewerbes (+ 28,2 O/o) 
erheblich. Unter den Zweigen des Verarbeitenden Gewer-
bes, die nach der Zahl der Steuerpflichtigen und der Um-

Tabelle 4: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

__ ~  Steuerbarer Umsatz') U1nsatzsteuer 
Zunah- Zunah-
me(+) me(+) 

bzw. bzw. Umsatzsteuer 
insgcsatnt Abnah- insgesamt Abnah- "1or Abzug der Steuer fur den Abzichbarc Umsatzsteuer-

Wirtschaftsghederung') me(-) me(-) Vorsteuer- Selbstverbrauch Vorsteuer Vorauszahlung 
gegen- gegen- betrage 

uber uber 
1968 1968 

-Anzahl-, 0' Mill. 
1 % Mill. 

1 
O' 

1 
Mill. 

1 
0 

1 
Mill. 

1 %) 1 
Mill. 

1 % /0 DM DM /U DM ;O DM DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
2141 Tierhaltung und Fischerei•) .... 25611 1,6 + 12,8 4390 0,3 + 53,3 288 0,2 13 0,5 0,2 92 0,3 

Industrie ...................... 81343 5,0 + 1,0 651183 45,5 + 34,5 56 701 45,4 1 718 63.3 45149 45,1 12 744 47,4 
Energiewirtschaft, Wasserver-

5052 0,3 + 18,9 57696 4,0 sorgung, Bergbau .......... + 36,3 5721 4,6 274 10,1 4 224 4,2 1 748 6,5 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

Baugewerbe) .............. 70227 4,3 - 1,1 569 318 39,8 + 32,5 48408 38,7 1 374 50,7 39249 39,2 10 030 37,3 
Baugewerbe ................. 6064 0,4 + 13,6 24169 1,7 +101,8 2 572 2,1 70 2,6 1675 1,7 965 3,6 

Produzierendes Handwerk 388672 23,9 + 0,3 112 594 7,9 + 38,2 10686 8,6 197 7,3 6773 6,8 4133 15,4 
Verarbeitendes Gewerbe ~ ~~  

Baugewerbe) .............. 246575 15,2 - 0,2 66695 4,7 + 28,2 5 784 4,6 95 3,5 4 019 4,0 1 871 7,0 
Baugewerbe ................. 142097 8,7 + 1,2 45898 3,2 + 55,8 4 901 3,9 102 3,8 2 754 2,8 2 261 8,4 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 29463 1,8 -13,4 11629 0,8 + 35,0 1148 0,9 34 1,3 821 0,8 361 1,3 
Energiewirtschaft, Wasser-

0,0 10 0,0 versorgung, Bergbau ....... 26 -35,0 - 28,6 1 0,0 0 0,0 0 0,0 1 0,0 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

1,4 7347 0,5 697 19 Baugewerbe) .............. 22804 -18,0 + 7,1 0,6 0,7 483 0,5 233 0,8 
Baugewerbe ................. 6633 0,4 + 7,0 4272 0,3 +145,5 450 0,4 15 0,6 337 0,3 127 0,5 

Großhandel ................... 120556 7,4 - 2,2 318 938 22,3 + 28,5 28 111 22,5 185 6,8 26 494 26,5 1 631 6,1 
Großhandel mit: 

Getreide, Futter- und Dunge-
tnitteln, Tieren .......... 17001 1,0 - 4,6 42733 2,9 + 28,8 2 686 2,1 17 0,6 2 857 2,8 -154 

Kohle, Mmeralolerzeugnissen 3427 0,2 - 4,0 27784 1,9 + 6,4 2 912 2,3 17 0,6 2 601 2,6 325 1,2 
Erzen, Metallen, Halbzeug ... 1 712 0,1 + 5,2 39838 2,8 + 59,8 3 903 3,1 11 0,4 4060 4,1 -t69 
Nahrungs- und Genußmitteln 29855 1,8 - 5,8 77275 5,4 + 19,1 5 581 4,5 34 1,3 5 294 5,3 248 0,9 
Fahrzeugen, Maschinen 

9 931 0,6 1,9 27080 1,9 2 759 26 (a.n. g.) ................ + + 43,7 2,2 1,0 2481 2,5 293 1,1 
Ubriger Großhandel .......... 58630 3,6 - 0,2 104228 7,3 + 30,1 10270 8,2 80 2,9 9 200 9,2 1088 4,0 

Handelsvermittlung ............ 84427 5,2 + 4,9 14878 1,0 + 35,5 1382 1,1 21 0,8 951 1,0 451 1,7 

Einzelhandel .................. 382482 23,5 - 5,0 169 916 11,9 + 23,5 16 032 12,8 131 4,5 12 796 12,8 3 319 12,3 
Einzelhandel mit: 

Waren verschiedener Art .... 12178 0,7 - 3,5 28153 2,0 + 29,3 2 770 2,2 27 1,0 2174 2,2 613 2,3 
Nahrungs- und Genußmitteln 154 221 9,5 -10,6 50360 3,5 + 13,2 3 660 2,9 29 1,1 3 235 3,2 434 1,6 
Textilwaren, Schuhen ...... 59947 3,7 - 2,8 26187 1,8 + 17,7 2 818 2,3 13 0,5 2134 2,1 688 2,6 
Metallen, Hausrat, Wohn-

bedarf (a. n. g.) .......... 26257 1,6 - O,Y 11 782 0,8 + 32,2 1 251 1,0 11 0,4 960 1,0 304 1,1 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Buroemnchtungen ........ 17389 1,1 + 6,6 20212 1,4 + 55,0 2 175 1,7 15 0,6 1 793 1,8 400 1,5 
Übriger Einzelhandel ......... 112490 6,9 - 0,3 33222 2,3 + 22,5 3 359 2,7 26 1,0 2 501 2,5 880 3,3 

Übrige Wirtschaftsbereiche ...... 512614 31,5 - 1,7 146873 10,3 + 27,2 10 567 8,5 423 15,6 6 905 6,9 4140 15,4 
Verkehr, Nachrichtenubermittl. 73495 4,5 + 3,4 44702 3,1 + 38,7 3 297 2,6 206 7,6 2 423 2,4 1044 3,9 
Kreditinstitute, Versicherungs-

gewerbeS) ................. 13410 0,8 - 3,4 4529 0,3 + 50,1 278 0,2 10 0,4 252 0,3 37 0,1 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen u. freien Berufen .... 416 016 25,6 - 2,5 84162 5,9 + 20,8 6 409 5,1 183 6,7 3 680 3,7 3003 11,2 
Organisationen ohne Erwerbs-

charaktcr ................. 6231 0,4 + 3,2 4227 0,3 + 18,7 104 0,1 4 0,1 90 0,1 19 0,1 
Gcbietskorpcrschaften, Sozial-

0,2 9,1 9252 0,6 478 0,4 20 459 37 versicherung . . . . . . . . . . . . . . 3462 - + 32,3 0,7 0,5 0,1 
Insgesamt „. 1625168 100 1- 1,6 1430 400 100 + 31,3 124916 100 2712 100 100 103 100 26 871 100 

') Kurztext; Ergebnisse für weitere Gliederungen vgl. Tabellenteil. - 2) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 3) Bei Regelbesteuerten ohne 
Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzuglich Steuer. - •) Ohne land- und forstwirtschafthche Unternehmen, 
fur die Vorsteuerbeträge in gleicher Hohe wie die Steuer frstgesetzt sind. - ') Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungsumsätze (d. h. steuerfreie Umsätze ohne Vor-
steuerabzug). 
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satzhöhe ausschlaggebend sind für das Gesamtergebnis 
dieses Bereichs, hatten der Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbau (zus. 32 620 Stpfl.; 14,8 Mrd. DM Umsatz), das 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe (zus. 48 812 Stpfl.; 
9,4 Mrd. DM) und das Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe (zus. 77 415 Stpfl.; 25,8 Mrd. DM) stark differie-
rende Zuwachsraten aufzuweisen (+ 52,9 °/o, + 33,7 O/o und 
+ 11,6 °/o). Der Sonderregelung für Kleinunternehmen 
nach § 19 UStG unterlagen im Produzierenden Handwerk 
52 021 Steuerpflichtige (13,4-0/o); ihre Lieferungen und Lei-
stungen machten jedoch nur 1,4 O/o des 1970 in diesem 
Wirtschaftsbereich ermittelten Umsatzes aus (1968: 16,5 
bzw. 2,2 O/o). 

29 463 Umsatzsteuerpflichtige (1,8 O/o der Gesamtzahl) 
entfielen 1970 auf das Sonstige Produzierende 
G e w e r b e, in dem die weder zur Industrie noch zum 
Handwerk gehörenden Unternehmen zusammengefaßt 
sind. Infolge von Umsetzungen hauptsächlich zum Hand-
werk, teils aber auch zur Industrie aufgrund genauerer 
Unterlagen hat sich ihre seit Jahren rückläufige Zahl er-
neut um 13,4 °/o verringert. Am gesamten Umsatzvolumen 
waren diese Unternehmen - trotz einer Umsatzsteige-
rung von 35 O/o - mit 11,6 Mrd. DM oder nur 0,8 O/o, an der 
Umsatzsteuer mit 361,2 Mill. DM oder 1,3 O/o beteiligt. Zah-
lenmäßig am stärksten vertreten waren hier wiederum, 
wenn auch gegenüber 1968 in umgekehrter Reihenfolge, 
das Bauhauptgewerbe mit 6 489 Steuerpflichtigen 
( + 8,1 O/o), die mit 4,2 Mrd. DM auch die höchsten Umsatz-
erlöse im Sonstigen Produzierenden Gewerbe (+ 149,7 -0/o) 
erzielten, und das Leder-, Textil- und Bekleidungsge-
werbe mit 5 075 steuerpflichtigen (- 20,8 O/o). Weitere 
Umsatzschwerpunkte lagen, bei zahlenmäßig geringerer 
Besetzung, im Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau mit 
1,4 Mrd. DM (+ 28,4 O/o) und in der Elektrotechnik/Fein-
mechanik/Optik usw. mit 1,3 Mrd. DM(+ 12,4 O/o). 

6. Handel 

Die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen im 
Großhand e 1 ist mit 120 556 seit dem Jahr 1968 um 
2,2 O/o zurückgegangen, ihr Umsatz aber zugleich um 
28,5 O/o auf 318,9 Mrd. DM gestiegen. Für die Unternehmen 
mit vergleichbaren Umsätzen gegenüber 1969 (85 O/o der 
Gesamtzahl) betrug die Zuwachsrate 11,3 O/o. Der Groß-
handel umfaßte 1970 7,4 O/o aller steuerpflichtigen mit 
über einem Fünftel (22,3 O/o) des insgesamt nachgewie-
senen Umsatzvolumens. Ihre Steuervorauszahlungen 
waren mit 1,6 Mrd. DM mehr als doppelt so hoch wie 1968 
(0,7 Mrd. DM), was vor allem mit der auf das Jahr 1968 
beschränkten Al tvorrä teen tlastung zusammenhängt, die 
sich bei der im Großhandel branchenüblichen umfangrei-
chen Lagerhaltung besonders stark auswirkte. Charakte-
ristisch für die funktionsbedingt geringe Wertschöpfung 
im Großhandel ist der Anteil am Gesamtbetrag der Um-
satzsteuer vor Abzug der Vorsteuerbeträge, der mit 22,5 °/o 
weit über dem auf den Großhandel entfallenden Anteil 
am Steuersoll von. nur 6,1 °/o liegt. 

Die stärkste Umsatzsteigerung gegenüber 1968 war in-
nerhalb des Großhandels beim Vertrieb von Erzen, Eisen, 
NE-Metallen und Halbzeug zu verzeichnen ( + 59,8 O/o). 
Dagegen hatte die nach Zahl und Umsatz bedeutendste 
Sparte, nämlich der Gh. mit Nahrungs- und Genußmit-
teln, nur einen Zuwachs von 19,1 °/o aufzuweisen. Bei den 
Großhandelszweigen, deren Umsätze 1970 ebenfalls noch 
die 20-Mrd.-DM-Grenze überschritten, lagen die Zu-
wachsraten zwischen 43,7 O/o im Gh. mit Fahrzeugen und 
Maschinen und 6,4 O/o im Gh. mit Kohle, sonstigen Brenn-
stoffen und Mineralölerzeugnissen, der schwächsten Stei-
gerung in diesem Wirtschaftsbereich überhaupt. 

Dem Bereich der H a n d e 1 s v e r m i t t 1 u n g gehörten 
1970 84 427 Steuerpflichtige an, d. s. 5,2 O/o mehr als 1968. 
Verglichen mit den damaligen Zugängen gegenüber 1966 

( + 16,6 O/o), die mit der auf Steuerpflichtige mit Jahres-
umsätzen zwischen 12 000 und 20 000 DM erweiterten Er-
fassungsgrenze zusammenhingen, haben sich die Verhält-
nisse hier offensichtlich wieder normalisiert. Mit 14,9 Mrd. 
DM ( + 35,5 °/o) stellten die Handelsvermittler, ebenso wie 
1968, nur 1 °/o der insgesamt erzielten Umsatzerlöse. An 
Umsatzsteuer zahlten sie 451,0 Mill. DM, das sind 1,7 O/o des 
gesamten Steuersolls. 

Im Vordergrund standen in diesem Wirtschaftsbereich 
die Vermittlung von Rohstoffen, Halbwaren, Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen sowie die Vermittlung von 
Waren verschiedener Art. Auf beide Sparten zusammen 
entfielen 43,9 O/o der Steuerpflichtigen, 37,6 O/o des Umsat-
zes und 47,4 °/o der Umsatzsteuer des ganzen Bereichs. 
Mehr als 2 Mrd. DM wurden auch bei der Vermittlung 
von Getreide, Saatgut und Düngemitteln umgesetzt; bei 
nur rd. 2 000 Steuerpflichtigen waren hier die höchsten 
Durchschnittsumsätze in der Handelsvermittlung zu ver-
zeichnen. 

Der Ein z e 1hande1 ist in der Umsatzsteuerstatistik 
1970 mit 382 482 Steuerpflichtigen und einem Umsatz von 
169,9 Mrd. DM vertreten. Der seit Jahren zu beobachtende 
zahlenmäßige Rückgang - zum Teil infolge einer anhal-
tenden Konzentrationstendenz - hat sich auch 1970 
(- 5 O/o) fortgesetzt; er kommt auch in der erheblich unter 
dem Gesamtdurchschnitt ( +31,3 O/o) liegenden Umsatzstei-
gerung gegenüber 1968 ( + 23,5 O/o) zum Ausdruck. Bei den 
Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsätzen (87 O/o der Gesamt-
zahl) hielt sich die Zuwachsrate gegenüber 1969 ( + 12,0 O/o), 
da von personellen Bewegungen unberührt, im Rahmen des 
für den identischen Personenkreis aller Wirtschaftsberei-
che ermittelten Gesamtdurchschnitts (+ 12,50/o). Durch 
die Fluktuationen im Einzelhandel hat sich sein Anteil an 
der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen (23,5 O/o) und am ge-
samten steuerbaren Umsatz (11,9 O/o) gegenüber 1968 
(24,4 O/o bzw. 12,6 O/o) leicht vermindert. 

Unter den Wirtschaftsgruppen, die nocli hinter der 
durchschnittlichen Umsatzsteigerung im Einzelhandel ins-
gesamt zurückblieben, befand sich auch der Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, der sowohl nach der 
Zahl der Firmen als auch nach der Umsatzhöhe am 
stärksten ins Gewicht fällt; seine Umsatzerlöse haben 
sich gegenüber 1968 nur um 13,2 O/o erhöht. Erheblich über 
dem Durchschnitt lag dagegen der Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen ( + 55 O/o) 
sowie der Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren, 
Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, Feinke-
ramik und Holz ( + 32,2 O/o). 

An Umsatzsteuer-Vorauszahlungen für 1970 leistete der 
Einzelhandel 3,3 Mrd. DM oder 12,3 O/o des gesamten 
Steuersalls. Auch hier hat sich die Zahllast, ähnlich wie 
beim Großhandel, unter dem Einfluß der weggefallenen 
Altvorräteentlastung gegenüber 1968 fast verdoppelt. 
34 926 Einzelhändler (9,1 O/o) versteuerten Umsätze in Höhe 
von 1,0 Mrd. DM nach § 19 UStG, d. s. 0,6 O/o des gesamten 
Einzelhandelsumsatzes. 

7. Vbrige Wirtschaftsbereiche 

In dieser Sammelgruppe der Wirtschaftsgliederung sind 
das Verkehrs- und Nachrichtenwesen, das Kredit- und 
Versicherungsgewerbe, die Dienstleistungsunternehmen 
und freien Berufe, die Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter sowie die Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung zusammengefaßt. Ihr gehörten 1970 insgesamt 
512 614 Unternehmen (-1,7 O/o gegenüber 1968) an, d. s. 
31,5 O/o der überhaupt erfaßten Steuerpflichtigen. Am Ge-
samtumsatz waren sie mit 146,9 Mrd. DM (+ 27,2 O/o ge-
genüber 1968) oder 10,3 O/o beteiligt. Der Anteil am gesam-
ten Steuersoll sank mit 4,1 Mrd. DM gegenüber 1968 
(19,2 O/o) auf 15,4 O/o, da der Steuerzuwachs in den anderen 
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Wirtschaftsbereichen, sieht man von der Land- und 
Forstwirtschaft ab, weitaus höher war. Diese Entwicklung 
hängt wiederum mit der bereits mehrfach erwähnten Alt-
vorräteentlastung zusammen, die in den „Übrigen Wirt-
schaftsbereichen" das Steuersoll 1968 bei weitem nicht in 
dem Maße beeinflußte wie dies in der sonstigen Wirt-
schaft großenteils der Fall war. 148 723 steuerpflichtige 
(29 O/o) wurden in den „Übrigen Wirtschaftsbereichen" 
nach § 19 UStG besteuert; auf sie entfielen 9,5 Mrd. DM 
oder 6,5 °/o des in diesen Bereichen erzielten steuerbaren 
Umsatzes. Ihr Anteil an dem hier aufgebrachten Steuer-
soll betrug 134,7 Mill. DM oder 3,3 O/o. 

Die Umsatzentwicklung war in dieser Sammelgruppe -
bei einer insgesamt unterdurchschnittlichen Umsatzstei-
gerung - entsprechend ihrer heterogenen Zusammenset-
zung sehr uneinheitlich. Die Gründe für den auffallenden 
Umsatzrückgang im Gesundheitswesen (- 68,7 O/o) sind 
rein erhebungstechnischer Natur. Eine Totalerfassung der 
Umsätze im Bereich der Humanmedizin ist wegen der 
Steuerbefreiung der Ärzte, Zahnärzte und anderer Heil-
berufe für ihre Honorare aus rein medizinischer Praxis 
nach § 4 Nr. 14 UStG seit 1968 nicht mehr möglich. Daher 
beschränken sich die Bundesergebnisse des freiberuf-
lichen Gesundheitswesens in der Statistik 1970 im Gegen-
satz zur Erhebung 1968, in der noch fragmentarisch An-
gaben über steuerfreie Umsätze der Humanmedizin erfaßt 
wurden, nur noch auf die steuerpflichtigen Umsätze von 
Ärzten aus nebenberuflicher Tätigkeit sowie steuerpflich-
tige Lieferungen und Leistungen von Zahnärzten, soweit 
sie in praxiseigenen Laboratorien durch angestellte Zahn-
techniker erbracht worden sind. 

8. Steuerpflichtige und steuerfreie Umsätze 

Von den 1 266,7 Mrd. DM steuerbelasteten Umsätzen 
(88,6 O/o des steuerbaren Umsatzes) wurden 1970 
1 020,7 Mrd. DM oder 80,6 O/o zum a 11 gemeinen 
Steuersatz von 11 O/o (ggf. 10 O/o für im 1. Hj. 1968 bewirkte 
Umsätze) nach § 12 Abs. 1 UStG versteuert; die entspre-
chenden Quoten für 1968, in dem der allgemeine Mehr-
wertsteuersatz mit Wirkung vom 1. Juli auf 11 O/o angeho-
ben wurde, betrugen 87,8 °/o bzw. 78,2 °/o. Bemerkenswert 
an dieser Entwicklung ist, daß die gegenüber 1968 im Ge-
samtdurchschnitt um rd. 32 O/o gestiegenen steuerpflichti-
gen Umsätze in allen Wirtschaftshauptbereichen die 1968 
schon sehr hohen Anteile noch übersteigen, und zwar, 
außer bei der Land- und Forstwirtschaft usw. sowie in 
den „Übrigen Wirtschaftsbereichen", zugunsten des 
Steuersolls aus der Anwendung des normalen Steuersatzes. 

Weitere 239,9 Mrd. DM entfielen auf Lieferungen und 
sonstige Leistungen, für die nach § 12 Abs. 2 UStG der 

e r m ä ß i g t e Steuersatz von 5,5 O/o (ggf. 5 O/o in Restfällen 
aus dem 1. Hj. 1968) galt. Da sich diese Umsätze gegen-
über 1968 mit rd. 19 O/o weit weniger kräftig als die nor-
mal besteuerten erhöhten,_ ging ihr Ariteil von 21,20/o auf 
18,9 °/o aller steuerbelasteten Umsätze zurück. 

Die von Kleinunternehmen nach § 19 UStG zu 4 O/o ver-
steuerten Umsätze beliefen sich 1970 auf 5,6 Mrd. DM, das 
sind - in erster Linie infolge weiterer Optionen für die 
Regelbesteuerung - 1,2 O/o weniger als 1968. Ihr Anteil 
am Gesamtbetrag der steuerbelasteten Umsätze sank 
daher von 0,6 °/o auf 0,4 O/o. 

Nach Durchschnittsätzen für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe gemäß § 24 UStG wurden Umsätze in Höhe 
von 531,6 Mill. DM besteuert; davon stammten 431,0 Mill. 
DM aus der Land- und Forstwirtschaft selbst, d. h. 10,2u/o 

STEUERPFLICHTIGE UND STEUERFREIE UMSÄTZE 1970 

STAT.BUNDESAMT 72151 

der in diesem Bereich insgesamt ausgewiesenen steuerbe-
lasteten Umsätze. Der Rest (100,6 Mill. DM) entfiel auf 
Unternehmen außerhalb des Agrarsektors, die neben 
ihren eigentlichen gewerblichen Umsätzen noch Lieferun-
gen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch, im Sinne 
dieser Spezialvorschrift aufzuweisen hatten. 

Tabelle 5: Steuerpflichtige Umsätze 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei , ............. „ .••.•••...........••• 

Industrie .............. „ ............ „ •........ 
Produzierendes Handwerk ...................... . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ................ . 
Großhandel „ „ „ „ „ • „ „ . „ „ „ „ • „ „ „ „ „ 

Handelsvermittlung ....•........................ 
Einzelhandel . „ ••.....•............. „ „ ...... . 
Übrige Wirtschaftsbereiche ...................... . 

Insgesamt „ „„ „ „ „„ „ „ „. 

ins-
gesamt 

Anzahl 

31550 
100900 
462224 
32645 

159 010 
95141 

574943 
627886 

2084299 

Fälle 
zum Steuersatz von ... % 

11i) 1 5,5i) 1 4 1 ~ ~ ~  

29,3 
76,5 
69,6 
78,2 
68,1 
79,1 
58,1 
50,2 
60,8 

26,3 
21,4 
19,1 
11,5 
29,3 
12,4 
35,8 
27,4 
26,8 

01 
10 

11,7 32,7 
2,0 0,1 

11,2 0,1 
9,9 0,3 
2,5 0,1 
8,2 0,3 
6,0 0,1 

22,4 0,1 
11,9 0,6 

Steuerpfiichtiger Umsatz 
zum Steuersatz von ... % 

______ , 11') 1 5•5ii 1 4 1 ~ ~ ~  insgesamt 

% des 
Mill. steuer-

baren % DM Um-
satzes 

4209 95,9 32,0 56,0 1,9 10,2 
544573 83,6 90,4 9,5 0,0 o,o· 
110508 98,1 77,5 21,5 1,0 0,0 
10911 93,8 92,5 6,8 0,6 0,1 

299638 93,9 71,3 28,6 0,0 0,0 
14258 95,8 78,0 21,0 1,0 0,0 

168408 99,1 73,9 25,7 0,4 0,0 
114221 77,8 71,7 25,3 3,0 0,0 

1266727 88,6 80,6 18,9 0,4 0,0 

i) 10 % bzw. 5 % in Abwicklungsfällen !ur im 1. Hj. 1968 bewirkte Umsatze. - 2) Steuerpfiichtige Umsätze nach § 24 UStG für Unternehmer mit land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben. 
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Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß die 1,6 Mrd. 
DM Umsätze, die von 17 310 Steuerpflichtigen nach den 
allgemeinen Durchschnittsätzen des § 23 (UStG versteuert 
wurden, im Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Umsätze 
zu 11 O/o bzw. 5,5 O/o enthalten sind. Lediglich die pauscha-
lierte Umsatzsteuer-Vorauszahlung in Höhe von 44,5 Mill. 
DM ist gesondert erfaßt worden (vgl. Tabelle 1). 

Die steuerliche Belastung des steuerpflichtigen Umsat-
zes lag 1970 (vgl. Tabelle 6) bei den Regelbesteuerten v o r 
Abzug der Vorsteuer, sieht man einmal von der wegen 
der Sondervorschriften atypischen Quote der Land- und 
Forstwirtschaft usw. (6,97 °/o) ab, im Schnitt zwischen 
10,58 °/o im Sonstigen Produzierenden Gewerbe und 9,38 °/o 

Tabelle 6: Umsatzsteuer 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Regelbesteuerte ---
Umsatzsteuer 

1 
vor Abzug der Umsatzsteuer-

Vorsteuer Vorauszahlung 

Wirtschaftsgliederung % des % des 
steuer- steuer-

Mill. pflichti- Mill. pflichti-
DM gen DM gen 

Um- Um-
satzcs satzes 

Land- u. Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und 
Fischerei ........... 288 6,97 88 2,13 

Industrie 
~~ ~  ~ -  · 56 701 10,41 12 743 2,34 

werk „ ......•..... 10 686 
Sonstiges Produzieren-

9,76 4091 3,73 

des Gewerbe ....... 1148 10,58 359 3,30 
Großhandel .......... 28111 9,38 1 629 0,54 
Handelsvermittlung ... 1 382 9,78 446 3,15 
Einzelhandel. ......... 16032 9,55 3 294 1,96 
Übrige Wirtschafts-

bereiche ........... 10 567 9,54 4005 3,61 
Insgesamt ........ 124 916 9,90 26 655 2,11 

Nach§ 19 UStG 
Besteuerte 

Umsatzsteuer-
Vorauszahlung 

% des 
steuer-

Mill. pflichti-
DM gen 

Um-
satzes 

4 4,641) 
1 3,41 

41 3,87 

2 3,72 
3 3,68 
5 3,71 

25 3,78 

135 3,89 
216 3,87 

1) Steuertechnisch tlberhöhte Durchschnittsbelastung infolge von Nachzahlungen 
fur Umsatzentgelte fruhcrcr Voranmeldungszeiträume, die im Umsatz 1970 nicht 
enthalten sind. 

im Großhandel. Nach Berücksichtigung von abziehbaren 
Vorsteuer- und Kürzungsbeträgen und der Selbstver-
brauchsteuer errechnen sich für die Zahllast, d. h. die 
Forderung des Finanzamts gegen den Letztunternehmer 
im Mehrwertsteuersystem, in den entsprechenden Wirt-
schaftshauptbereichen Durchschnittsquoten zwischen 
3,73 °/o im Produzierenden Handwerk und 0,54 O/o im 

Großhandel, bei dem funktionsbedingt ·extrem hohe Vor-
steuerabzüge zu berücksichtigen sind. Die nach § 19 UStG 
Besteuerten weisen eine mittlere Belastung von 3,87 O/o 
des steuerpflichtigen Umsatzes auf; der überhöhte Durch-
schnittsatz bei der Land- und Forstwirtschaft dürfte rein 
steuertechnisch bedingt sein, d. h. die Zahllast 1970 enthält 
auch Steuerbeträge für frühere Voranmeldungszeiträume, 
der Umsatz 1970 jedoch nicht die diesen Nachzahlungen 
zugrunde liegenden Umsatzentgelte. 

Tabelle 7: Steuerfreie Umsätze 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Fälle Steuerfreie U1nsätze 
-----~ 

unter 
ins- mit insgesamt darunter mit 

gesamt Vor- Vorsteuerabzug 
Wirtschaftsgliederung steuer-

abzug 
% des % des 

Mill. steuer- steuer-
Anzahl % DM baren % baren 

Um- Um-
satzes satzes 

Land- u. Forstwirtschaft, 
Tierhalt. und Fischerei 951 38,6 143 3,3 69,2 2,3 

Industrie ············ 38 863 74,6 106 589 16,4 95,0 15,5 
Produzierendes Hand-

werk .............. 19 736 67,7 1 555 1,4 79,0 1,1 
Sonstiges Produzieren-

des Gewerbe ....... 3 323 73,1 685 5,9 80,9 4,8 
Großhandel .......... 26 585 76,8 19 258 6,0 94,3 5,7 
Handelsvermittlung ... 8 079 65,7 537 3,6 84,0 3,0 
Einzelhandel. ......... 18 864 63,1 1144 0,7 80,3 0,5 
Ubnge Wirtschafts-

bcreiche ........... 50 851 42,4 31 299 21,3 44,1 9,4 
Insgesamt ........ 167 252 62,4 161 210 11,3 84,6 9,5 

161,2 Mrd. DM oder 11,3 O/o des steuerbaren Umsatzes 
waren 1970 von der Umsatzsteuer befreit (1968: 
11,9 O/o); davon entfielen 4,8 Mrd. DM auf Kleinunterneh-
men nach § 19 UStG. Im Vordergrund standen wiederum 
die Ausfuhrlieferungen und ihnen gleichgestellte Leistun-
gen nach § 4 Nr. 1 bis 5 UStG, die trotz Steuerbefreiung 
im Interesse der Konkurrenzfähigkeit auf Auslandsmärk-
ten bei Regelbesteuerten zum Vorsteuerabzug berechti-
gen; mit insgesamt 136,5 Mrd. DM machten sie 84,6 O/o der 
steuerfreien Umsätze aus. Die Schwerpunkte lagen hier 
naturgemäß in den stark exportorientierten Industrie-
zweigen. DipL-Kfm. Norbert Fuss 

Tabelle 8: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach Umsatzsteuergrößenklassen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Umsatzgrößenklasse Steuerpflichtige steuerbarer Umsatz!) ~ -  

von ... bis unter ... DM 1968 1 1970 1968 1 1970 1968 1 1970 
Anzahl 1 0/ 

;O 1 Anzahl 1 % Mill.DM! % !Mill.DM! % JMill.DMI O/ 
;O IMill.DMI % 

12000- 20000 134 385 8,1 102 289 6,3 2 066 0,2 1638 0,1 25 0,1 14 0,1 
20000- 50000 401 950 24,3 337 249 20,8 13 622 1,3 11442 0,8 428 2,4 333 1,2 
50 000 - 100 000 372 017 22,6 343 864 21,2 26 747 2,5 24 807 1,7 868 5,0 924 3,4 

100 000 - 250 000 392 340 23,7 407 812 25,1 61 716 5,7 65 202 4,6 1 612 9,2 2 083 7,7 
250 000 - 500 000 166 190 10,1 198 388 12,2 57 887 5,3 69 441 4,9 1434 8,2 2018 7,5 
500000- !Mill. 86748 5.2 109 421 6,7 60 077 5,5 75 976 5,3 1487 8,5 2178 8,1 

!Mill.- 2Mill. 45 257 2,7 56 987 3,5 63124 5,8 79 453 5,6 1 384 7,9 2 202 8,2 
2Mill.- 5Mill. 31 070 1,9 39 381 2,4 96 007 8,8 121 953 8,5 1 782 10,2 2 959 11,0 
5Mill.- 10M1ll. 11 497 0,7 14 956 0,9 79 728 7,3 103 974 7,3 1227 7,0 2 216 8,2 

10Mill.- 25Mill. 6 905 0,4 9 273 0,6 105 189 9,7 141 523 9,9 1 325 7,6 2 478 9,2 
25Mill.- 50Mill. 2 215 0,1 2 997 0,2 76 660 7,0 103 565 7,2 909 5,2 1600 6,0 
50Mill.-100Mill. 1 026 0,1 1 415 0,1 70 941 6,5 96 579 6,8 695 4,0 1190 4,4 

100M111.-250Mill. 508 0,0 731 0,0 77 290 7,1 110 369 7,7 786 4,5 1 381 5,1 
250 Mill.-500 Mill. 158 0,0 211 0,0 54 991 5,0 74 945 5,2 708 4,0 902 3,4 
500Mill.- !Mrd. 73 0,0 105 0,0 50 849 4.7 73 709 5,2 523 3,0 1128 4,2 

1 Mrd. und mehr 69 0,0 89 0,0 192 435 17,7 275 823 19,3 2 333 13,3 3 266 12,2 
Insgesamt ..... 1652 408 100 1 625 168 100 1089 327 100 1430 400 

1 

100 
1 

17 524 
1 

100 
1 

26 871 
1 

100 

1) Bei Regclbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der verein•·.,hmtcn Entgelte zuzuglich Steuer. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Haushalte und Familien von Ausländern 

Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung . 

Im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung der Bundes-
republik war die deutsche Wirtschaft immer mehr darauf 
angewiesen, Arbeitskräfte aus dem Ausland anzuwerben. 
Diese kamen zum größten Teil aus den südeuropäischen 
Ländern, in denen ihnen wegen des ökonomischen und 
technischen Entwicklungsstandes nicht die gleichen 
Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten geboten sind. Auch 
die Sozialstruktur der Herkunftsländer ist zumeist ein'e 
völlig andere als im Aufnahmeland, wodurch zusätzliche 
Anpassungsschwierigkeiten entstehen können 1). Nun ist 
aber das Zusammenleben mit der eigenen Familie ein 
wesentliches Moment der Lebensbedingungen in einem 
fremden Land, auch im Hinblick auf die Möglichkeit und 
Bereitschaft der Integration. Für die Beurteilung der 
Situation der ausländischen Arbeitskräfte ist deshalb die 
Frage, wie viele Ausländer mit ihren Familien zusammen-
leben, wie viele eine Familie in der Heimat haben und 
hier in Privatwohnungen oder Anstalten leben, und wie 
viele von ihnen keine Familien haben und wie sie hier un-
tergebracht sind, von Bedeutung. Gerade die Problematik 
der Unterbringung in Wohnungen oder Anstalten ist in 
letzter Zeit mehr und mehr in der Öffentlichkeit bekannt-
geworden. 

Durch den jährlichen Mikrozensus werden auch die in 
der Bundesrepublik lebenden Ausländer erfaßt bis auf 
diejenigen, die zu den Stationierungsstreitkräften, zu 
diplomatischen oder konsularischen Vertretungen gehören 
oder deren Angehörige sind. Als eine Stichprobe der ge-
samten Bevölkerung ermöglicht es der Mikrozensus, die 
Situation der Ausländer in der Bundesrepublik den 
Lebensverhältnissen in Haushalt und Familie der deut-
schen Bevölkerung gegenüberzustellen. 

1) Zur Situation der Gastarbeiter in der Bundesrepublik vgl.: 
Bingemer, K. (Herausgeber u. a.) „Leben als Gastarbeiter", Köin 
und Opladen 1970. 

1. In Privathaushalten oder Anstalten lebende 
Ausländer 
I. Uberblick 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1970 
lebten im Bundesgebiet rd. 2,1 MilL Ausländer, davon 
1,7 MilL in Privathaushalten und 0,4 MilL in Anstalten. 

Durch eine Auszählung der Unterlagen der Ausländerbehörden 
wurden am 30. 9. 1969 fast 2,4 Mi!L Ausländer erfaßt.2), deren Zahl 
sich bis April 1970 wahrscheinlich um 200 000 bis 300 000 erhöht haben 
dürfte. In der Volkszählung wurden für Ende Mai 1970 2,49 Mill. 
Ausländer erfaßt 3), Beim Vergleich dieser Zahlen ist zu berüek-
sichtigen, daß die bei den Ausländerbehörden geführten Karteien 
nicht immer auf dem laufenden gehalten werden, was zum Teil zu 
Überhöhungen der Zahlen dadurch führt, daß fortgezogene Aus-
länder immer noch in der Kartei geführt werden. Hinzu kommt, 
daß die Angaben aus den Karteikarten offensichtlich nicht immer 
mit der erforderlichen Sorgfalt auf ein vom Statistischen Bundes-
amt zu Auswertungszweeken entwiekeltes einheitliches Formblatt 
übernommen werden. Andererseits ergeben sich bei Bevölke-
rungszählungen für die Erfassung der Ausländer neben den 
Sprachschwierigkeiten noch eine Reihe von zusätzlichen Schwierig-
keiten, die z. B. dadurch entstehen, daß die Ausländer häufiger 
allein oder in Anstalten leben oder in Baubaracken untergebracht 
sind, also zu Personengruppen gehören, die ohnehin bei Zählungen 
schwerer zu erreichen sind. Dennoch kann davon ausgegangen 
werden, daß die Relationen der erfaßten Fälle für die Ausländer 
für einen Vergleich mit der deutschen Bevölkerung durchaus ' 
brauchbar sind. 

Von den Ausländern lebten 80 °/o in Privathaushalten, 
darunter 15 °/o allein und 65 °/o in Mehrpersonenhaushal-
ten. Der Anteil der allein in einem Haushalt Lebenden 
war bei den männlichen Ausländern mit 17 °/o verhältnis-
mäßig groß. Nach den Ergebnissen der Erhebung lebte 
jeder 4. Ausländer aber jede 9. Ausländerin in einer An-
stalt. Im Vergleich mit der deutschen Bevölkerung lebten 
wesentlich mehr Ausländer in Anstalten und in Einperso-
nenhaushalten: 

Anteil der in ... lebenden Personen Ausländer Deutsche 

Anstalten 
Männer 
Frauen 

Einpersonenhaushalten 
Männer 
Frauen 

25,4 
11,2 

17,3 
10,7 

.,, 
1,6 
1,7 

5,0 
13,9 

2) Vgl. „Ausländer im Bundesgebiet" WiSta 5/1970 und 711969. -
3) Ausführliche Ergebnisse über die Ausländer und die Erwerbs-
tätigen unter ihnen sind aus weiteren Auswertungen der Volks-
zählung 1970 zu erwarten. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung im April 1970 nach Staatsangehörigkeit in Privathaushalten und Anstalten 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in 
Privathaushalten Anstalten -

1 
darunter in 

Insgesamt Ein- Mehr-
Geschlecht 

Gemein- 1 

1 

Firmen-
zusammen zusammen schafts- Arbeiter- eigenen 

personenhaushalte unterklinften lagern Unter-
kunften 

1 000 1 % 

Ausländer 
Männer ... .............. ·1 1303 

1 
100 

1 
74,6 

1 
17,3 

1 
57,3 

1 
25,4 

1 
17,1 

1 
2,9 

1 
4,4 

Frauen .................... 828 100 88,8 10,7 78,1 11,2 4,5 1,9 I 
Zusammen .......... : ..... / 2131 1 100 1 80,1 1 14,7 1 65,4 1 19,9 1 12,2 1 2,5 1 2,8 

1 

Deutsche 
Männer „ „ „ „ „ „ „ „ „ ., 27716 

1 
100 

1 
98,4 

1 
5,0 

1 
93,5' 

1 
1,6 

1 
0 

1 
0,3 

1 
0,1 

Fraue11 .................... 31607 100 98,3 13,9 84,4 1,7 / 0,2 / 
Zusammen ........... ~ „.1 59 323 1 100 1 98,3 1 -9) i 88,6 1 1,7 1 

~~ 

0 1 0,2 1 0 

Insgesamt 
Männer .................. ·J 29018 

1 
100 

1 
97,3 

1 
5,5 

1 
91,8 

1 
2,7 

1 
0,8 

1 
0,4 

1 
0,3 

Frauen .................... 32435 100 98,1 13,8 84,3 1,9 0,1 0,2 I 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 61453 

1 
100 97,7 9,9 

1 
87,8 2,3 0,4 

1 
0,3 

1 
0,1 
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Tabelle 2: Wohnbevölkerung im April 1970 nach Altersgruppen in Privathaushalten und Anstalten 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe 
von ... bis unter ... 

J•hren 
insgesamt 

1000 1 

Insgesamt 

1 

davonm 
Privat- 1 An-

haushalten stalten 
% 

Ausländer Deutsche 

zusammen 

----:---:---

1 

davon in 1 davon in 
Privat- 1 An- zusammen Privat- 1 An-

~  sta_lt_e1_1 ~~~~~ _____ ~~---  ___ n ___ J ___ s ___ ~~ 

Männer 
unter 25 .............. · 1 
25-45 .............. . 
45 und älter ........... . 

11 061 1 8 601 
9 356 

38,1 
29,6 
32,3 

97,3 
96,1 
98,5 
97,3, 

1 

2,7 1 418 1 32,1 1 83,0 1 17,0 110 643 1 38,4 1 97,9 1 2,1 
~ ~~~ 1 ~ ~ ~ ~  ~ m ~~  ~~ ~ : ~ 

1 - - - -- - - --, ---~  ~  - ---- ~ - - - ---~ -Zusammen .......... 1 29 018 1 100 

Frauen 
unter 25 ............... , 
25-45 ········· „ ... . 
45 und alter ........... . 

10 538 1 32,5 1 98,0 1 2,0 1 374 1 45,2 8311 25,6 98,3 1,7 340 41,0 
13 586 41,9 97,9 2,1 114 13,8 1 

90,7 1 9,3 110 164 1 32,2 1 98,2 84,8 15,2 7 971 25,2 98,9 
- 94,6 _ _5_.!___ ___ .!-'_ 472 42,6 98,0 
[ 118,8 ! 11,2 1 31607--jJOO_[_ 98,3 

1 

1,8 
1,1 
2,0 

T7--Zusammen ... , . . . . . . 1 3-2-43_5 ___ f_100- --i---9s,i--I -l---,9-i--828[föo 1 

Insgesamt 
unter 25 .............. · 1 
25-45 .............. . 
45 und dlter ........... . 

21 599 j 
16 912 
22 943 

35,1 
27,5 
37,3 

97,6 
97,2 
98,2 
97,7 

1 

2,4 
2,8 
1,8 
2,3 

792 1 1 046 
293 

37,2 
49,1 
13,7 1 

86,7 
73,3 
86,9 1 

13,3 
26,7 
13,1 
19,9 

1 

20 807 
15 866 
22 650 
59 323 

1 

35,1 
26,7 
38,2 1 

98,0 
98,8 
98,3 1 

1 

2,0 
1,2 
1,7 

Insgesamt .......... . 61 453 1 100 
1 1 

2 131 1 100 
1 

80,l 
1 

1 100 
1 

9/i,3 1,7 

Bei den Anstalten, in denen Ausländer lebten, handelte 
es sich zum größten Teil um Gemeinschaftsunterkünfte 
oder firmeneigene Unterkünfte. 

2. Alter 

Die in der Bundesrepublik lebenden Ausländer sind zum 
größten Teil Erwerbstätige. Sie und ihre Familienangehö-
rigen sind deswegen im Durchschnitt wesentlich jünger 
als die deutsche Bevölkerung. Fast 9 von 10 Ausländern 
sind unter 45 Jahre alt im Vergleich zu nur 6 von 10 Deut-
schen. Am stärksten ist bei den Ausländern die Alters-
gruppe der 25- bis unter 45jährigen, zu der etwa die Hälfte 
von ihnen gehörte, während nur etwa jeder 4. der deut-
schen Bevölkerung zu dieser Altersgruppe zählt. 

Die unter 25 Jahre alten in Privathaushalten lebenden 
Personen sind sowohl bei den Ausländern wie auch bei den 
Deutschen zum größten Teil bei ihren Familien lebende 
ledige Kinder. 

Von den 25- bis unter 45jährigen Ausländern lebt etwa 
ein Viertel in Anstalten, bei den Männern unter ihnen be-
trägt dieser Anteil sogar fast ein Drittel. Die älteren Aus-
länder leben zu einem wesentlich größeren Teil in Privat-
haushalten (87 °/o). 

3. Familienstand 
Etwa die Hälfte der in der Bundesrepublik lebenden 

männlichen und weiblichen Ausländer war verheiratet. 
Untersucht man aber, wie viele dieser Ausländer über-
haupt mit ihrem Ehepartner zusammenleben, so stellt man 
fest, daß nur 58 % der verheirateten männlichen Auslän-

Tabelle 3: Ausländer im April 1970 nach Familienstand in 
Privathaushalten und Anstalten 

Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in 

Geschlecht Insgesamt Privathaushalten --- Ein- 1 Mehr-
1 An-Familienstand zusam- J personen- stalten men haushalten 

1 000 
1 % 

Männer 
1 

Ledig .............. 559 100 76,5 22,0 54,6 23,5 
Verheiratet ......... 722 100 72,6 1 12,1 60,6 27,4 
Verwitwet/geschieden 22 100 89,0 1 68,5 I I 

Zusammen .. 1303 

1 

100 74,6 17,3 57,3 -----g;4 
Frauen 

Ledig .............. 366 100 84,6 13,1 71,4 15,4 
Verheiratet ......... 411 100 92,9 3,9 89,0 7,1 
Verwitwet/geschieden 51 1 100 87,0 49,2 37,8 13,0 

Zusammen . ·I 828 
1 

100 1 88,8 
1 

10,7 
1 

78,1 1 11,2 
Insgesamt „ · 1 2 131 

1 

100 
1 

80,1 
1 

14,7 1 65,4 
1 

19,9 

der mit ihren Ehefrauen zusammen in einem Haushalt 
lebten und die restlichen 42 O/o der verheirateten Auslän-
der als verheiratet Getrenntlebende in Privathaushalten 
(15 %) oder in Anstalten (27 O/o) nicht mit Familienmitglie-
dern sondern mit anderen Personen zusammen wohnten. 
Dagegen hatten nur 13 O/o der verheirateten Ausländerin-
nen nicht ihre Ehemänner bei sich. Die über 45 Jahre alten 
Ausländer, die zwar nur einen kleinen Teil von ihnen aus-
machen, lebten sehr viel häufiger als die jüngeren mit 
ihren Ehefrauen zusammen in einem Haushalt. 

Tabelle 4: Verheiratete Ausländer im April 1970 nach 
~  in Privathaushalten und Anstalten 

Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in 
Privathaushalten, 

Insgesamt 
mit/von 

Altersgruppe _ ~ An-
ZU- 1 ge- stallen 

sammen- trennt-
lebend 

1000 1 0/ 
/0 

Manncr 
unter 45 Jahre .......... , 576 

1 
100 

1 
55,5 

1 
14,8 

1 
29,7 

45 Jahre und älter ....... 147 100 67,6 14,5 17,9 
Insgesamt ... 1 

723- 1 100 1 57,9 1 14,7 1 27,3 

Frauen 
unter 45 Jahre .......... , 345 

1 
100 

1 
86,2 

1 
5,8 

1 
8,0 

45 Jahre und älter ....... 67 100 90,3 7,2 2,5 
Insgesamt ..... 412 

1 
100 86,9 

1 
6,0 7,1 

Es ist zu vermuten, daß die verheiratet getrenntleben-
den Ausländer entweder erst kurze Zeit in der Bundesre-
publik sind und ihre Familienangehörigen noch nachkom-
men lassen oder nicht solange wie die anderen Landsleute 
hierbleiben werden. Immerhin kann man davon ausgehen, 
daß dieser Gruppe aus ihren Familienbindungen gelöster 
Ausländer die Integration im Gastland noch weniger ge-
lungen ist oder gelingen wird als den im Familienverband 
lebenden Ausländern. 

Unter den 925 000 ledigen Ausländern beiderlei Ge-
schlechts sind rd. 560 000 Kinder, die mit ihren Familien 
zusammen leben; sie machen den größten Teil der in 
Mehrpersonenhaushalten lebenden ledigen Ausländer aus. 
Die übrigen Ledigen leben zu etwa gleichen Teilen allein 
in einem Einpersonenhaushalt oder in einer Anstalt, das 
gilt sowohl für die Männer wie für die Frauen, wenn auch 
insgesamt wesentlich weniger ledige Ausländerinnen allein 
leben (rd. 100 000), als ledige Ausländer (rd. 250 000). 
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Tabelle 5: Privathaushalte im April 1970 nach Familienstand und Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes sowie 
Haushaltsgröße 

Ergebnis des Mikrozensus 

Insgesamt Davon mit einem ... Haushaltsvorstand 
Geschlecht ausländischen deutschen --

1 

Fam1henstand 

1 

Ein- 1 Mehr-

1 

Em- [ Mehr-

1 

Ein- 1 Mehr-insgesamt personenhaushalte zusammen personenhaushalte zusammen personenhaushalte 
1000 % 

Männer 
1 Ledig „ „ „ „ „ „ „ „ „. 875 85,5 14,5 

Verheiratet .............. 15 094 1,6 
1 

98,4 
Verwitwet/geschieden_ .. __ 848 75,2 24,8 

Zusammen ..... 16 817 9,6 90,4 
Frauen 

Ledig. - - - - - ....... „ .... 1 340 83,4 16,6 
Verheiratet .............. 196 55,6 44,4 
Verwitwet/geschieden ..... 4508 71,6 28,4 

----
Zusammen ..... [ 6 044 1 73,7 1 26,3 1 

Insgesamt ..... ··········· 22 861 26,6 73,4 

II. Privathaushalte und Familien von Ausländern 
In der bisherigen Untersuchung waren die Ausländer 

danach gegliedert worden, ob sie in Privathaushalten oder 
in Anstalten leben, es war also bei dieser Betrachtungs-
weise von den einzelnen Personen ausgegangen worden. 
Nunmehr soll analysiert werden, wie die sozialen Gruppen 
Haushalte oder Familien strukturiert sind. die aus Auslän-
dern bestehen, bzw. deren Haushalts- oder Familienvor-
stände Ausländer sind. Auch in diesem Abschnitt werden 
die Verhältnisse der ausländischen Haushalte und Fami-
lien mit denjenigen der deutschen Bevölkerung ver-
glichen, um Strukturunterschiede oder auch -ähnlichkei-
ten herausstellen zu können. 

1. Privathaushalte 
Unter den im April 1970 bestehenden 22,9 Mill. Privat-

haushalten hatten 780 000 (3 O/o) einen ausländischen Haus-
haltsvorstand. Davon waren 670 000 Männer und 110 000 
Frauen. 40 O/o der Ausländerhaushalte waren Einpersonen-
haushalte gegenüber 26 O/o bei der deutschen Bevölkerung. 

Die 110 000 weiblichen Ausländerhaushalte bestanden zu 
81 O/o nur aus einer Person und die 670 000 Haushalte mit 
männlichen Haushaltsvorständen zu 34 O/o. Der hohe Anteil 
der Einpersonenhaushalte bei den ausländischen Frauen 
im Vergleich zu den 34 O/o bei den Männern ist darin be-
gründet, daß die meisten Ausländerinnen in Mehrperso-
nenhaushalten leben und dort nicht dem Haushalt vorste-
hen; denn 95 O/o der Mehrpersonenhaushalte von Auslän-
dern haben einen männlichen Haushaltsvorstand. In den 
im Vergleich mit den männlichen Ausländern relativ selte-
nen Fällen, in denen die Ausländerinnen einen Haushalt 
leiten, leben sie meistens allein; dies gilt in etwa gleichem 
Maße auch für die deutschen Haushalte mit einem weib-
lichen Haushaltsvorstand. Der Anteil der ausländischen 
Mehrpersonenhaushalte ist mit 83 O/o am größten bei den 
verheirateten Männern. Demgegenüber stehen bei der 
deutschen Bevölkerung nahezu alle verheirateten männ-
lichen Haushaltsvorstände einem Mehrpersonenhaushalt 
vor. Bei den Ausländern ist der Anteil der Einpersonen-
haushalte mit 17 O/o wegen der großen Zahl der verheiratet 
Getrenntlebenden unter ihnen sehr viel größer als bei der 
entsprechenden deutschen Bevölkerung (nur 1 O/o). 

2. Familien 
Ebenfalls 3 O/o der 22 Mill. Familien 4) nämlich 625 000, 

hatten einen ausländischen Familienvorstand. Rd. zwei 
Drittel aller Familien bestanden aus Ehepaaren mit oder 
ohne Kinder, und zwar galten diese Anteile sowohl für die 
deutschen wie für die ausländischen Familien. 

43 O/o der ausländischen und 44 O/o der deutschen Fami-
lien waren Ehepaare mit Kindern, und jeweils 25 6/o der 

4) Eine ausführliche demographische Analyse der Familien ent-
hält der Aufsatz: „Entwicklung der Familieµ nach Zahl und Struk-
tur" in WiSta 2/1972. 

1000 O' /O 1000 % 

134 91,8 8,2 741 84,3 15,7 
518 16,8 83,2 14 576 1,0 99,0 
18 83,3 16,7 830 75,1 24,9 

670 33,6 

1 

66,4 16147 8,6 91,4 

53 90,6 9,4 1287 83,1 16,9 
21 76,2 23,8 175 53,1 46,9 
36 69,4 1 30,6 4472 71,6 28,4 

110 1 80,9 1 19,1 1 5 934 1 73,6 1 26,4 
780 40,3 59,7 22081 26,1 73,9 

ausländischen wie der deutschen Familien bestanden aus 
Ehepaaren ohne Kinder. Außerdem waren 32 O/o der aus-
ländischen Familien und etwa ebenso viele der deutschen 
Familien sogenannte unvollständige Familien, da ent-
weder der männliche oder der weibliche Ehepartner fehl-
te. Aus dieser groben Übersicht folgt bereits, daß dann, 
wenn die Ausländer sich in der Bundesrepublik in Privat-
haushalten und nicht in Anstalten niederlassen, ihre 
äußere Familienstruktur derjenigen der deutschen Bevöl-
kerung sehr ähnelt. Eine noch folgende Analyse der Fami-
lien nach Zahl und Alter der Kinder wird dies noch ge-
nauer bestätigen. 

Tabelle 6: Familien im April 1970 nach ihrer Zusammen-
setzung sowie nach Staatsangehörigkeit der Familienvor-

stände 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon mit einem . .. 
Familienzusammensetzung Einheit Ins- Familienvorstand 

gesamt auslän-
1 

deut-
dischen sehen 

Familien ohne Kinder ·········· 0/ 49,2 53,2 49,1 ,o 
Ehepaare .................... 0/ 24,6 25,1 24,6 
Frauen, verwitwet . . . . . . . . . . . ~  16,6 3,8 17,0 

geschieden ... _ ........ ,o 2,0 1,7 2,0 
verheiratet 

getrenntlebend ...... 0, 0,7 3,2 0,7 ,o 
Männer, verwitwet .......... % 2,8 1,2 2,8 

geschieden .......... % 1,3 1,8 1,2 
verheiratet 

getrenntlcbend ..... 0( 1,3 16,5 0,8 (0 

Familien mit Kindern ........... % 50,8 46,7 50,9 

~~~ ~ ~~ ~~ ~ ~  .. % 43,8 42,9 43,8 
% 6,2 2,7 6,3 

Männhche Familienvorstände!) % 0,8 1,2 0,8 
Familien insgesamt . ............. % 100 

1 

100 

1 

100 
1000 22054 625 21430 

I) Nicht verheiratet oder verheiratet getrenntlebend. 

Nur bei den kleineren Anteilsgruppen unvollständiger 
Familien nicht verheirateter oder verheiratet getrenntle-
bender Personen - sei es mit oder ohne Kinder - sind 
die demographischen Verhältnisse der Ausländerfamilien 
anders als die der Deutschen. Während 17 O/o der deut-
schen Familien aus Witwen ohne Kinder bestehen, sind 
dies bei den Ausländern nur 4 O/o, da die alleinstehenden 
Ausländerinnen, die in die Bundesrepublik kommen, um 
einer Arbeit nachzugehen, in der Regel zu den verhältnis-
mäßig jüngeren Altersgruppen gehören, also sich nur selten 
im Witwenalter befinden. Auf der anderen Seite gibt es 
unter den ausländischen Familien aus bereits beschriebenen 
Gründen eine größere Zahl verheiratet getrenntlebender 
Männer ohne Kinder (17 O/o), wogegen deren Anteil bei den 
deutschen Familien äußerst geringfügig ist (weniger als 
1°/o). Alleinstehende Frauen mit ledigen Kindern haben mit 
rd. 3 O/o unter den ausländischen Familien einen geringeren 
Anteil als unter den deutschen Familien (rd. 6 O/o). 
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Tabelle 7: Familien im April 1970 nach Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie 
Ergebnis des Mikrozensus 

Darunter mit Kindern Durch-
Familienzusammensetzung Insgesamt 

1 

und zwar im Alter von unter ... Jahren schnittliche 
Zahl der zusammen 6 1 15 1 18 Kinder 

1000 1 O' /0 

Ausländjsche FamjJicnvorstände 
Ehepaare ........................... „ ......... · 1 425 

1 

100 

1 

63,1 

1 

37,2 

1 

55,0 

1 

58,7 

1 

1,94 
Unvollständige Familien!) zusammen .............. 200 100 , 12,2 

~ 
4,8 7,6 1,50 

davon mit männlichem Familienvorstand ........... 129 100 6,0 I I 1,38 
weiblichem Familienvorstand ............ 71 100 23,5 I 11,0 15,6 1,56 

Zusammen ................. 1 625 1 100 1 46,8 1 25,8 1 38,9 1 42,3 1 1,90 

Deutsche Familienvorstände 
Ehepaare ....................................... , 14659 

1 

100 

1 

64,1 

1 

24,2 

1 

46,5 

1 

52,0 

1 

1,96 
Unvollständige Familien!) zusammen .............. 6771 100 22,4 2,6 7,4 9,5 1,48 
davon mit männlichem Familienvorstand ........... 1223 100 13,9 1,4 4,4 5,7 1,57 

weiblichem Familienvorstand ............ 5 547 100 24,2 2,9 8,1 10,3 1,47 
Zusammen ................. 1 21430 1 100 1 50,9 1 17,4 1 34,1 1 38,5 1 1,89 

Familienvorstände insgesamt 
Ehepaare ....................................... , 15 084 

1 

100 

1 

64,1 

1 

24,6 

1 

46,7 

1 

52,2 

1 

1,96 
Unvollständige Familien!) zusammen .............. 6971 100 22,1 2,6 7,4 9,4 1,48 
davon mit männlichem Familienvorstand ........... 1352 100 13,2 1,4 4,1 5,5 1,57 

weibliche1n Familienvorstand ............ 5 619 100 24,2 2,9 8,1 11),3 1,47 
Insgesamt ·················· J 22054 

1 

100 
1 

50,8 
1 

17,6 
1 

34,3 
1 

3R,6 
1 

1,89 

Zahl der Kinder in 1 000 
Familien von Ausländern .:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::! 557 

1 
215 

1 
426 

1 
480 

1 
X 

Familien von Deutschen 20 659 4 834 13199 15 546 X 

Familien insgesamt ·························································· 21216 
1 

5 049 
1 

13 625 
1 

16026 x. 

1) Verheiratet getrenntlebende, verwitwete, geschiedene oder ledige Familienvorstände. 

3. Kinderzahlen 

Die Anteilsätze der Ehepaare mit ledigen Kindern an 
allen Ehepaaren entsprachen bei den Ausländern (mit 
63 O/o) fast genau dem Anteil unter den deutschen Ehepaa-
ren (mit 64 O/o). 

Nicht verheiratete oder verheiratet getrenntlebende 
Ausländer haben allerdings seltener Kinder (12 O/o) als die 
vergleichbaren deutschen unvollständigen Familien (22 O/o). 
Das liegt vor allem daran, daß unter den deutschen un-
vollständigen Familien diejenigen von Witwen mit älteren 
ledigen Kindern, die noch mit ihnen zusammenleben, eine 
erhebliche Rolle spielen 5). Betrachtet man dagegen nur die 
unvollständigen Familien mit Kindern unter 18 .Jahren, so 
unterscheiden sich deren Anteile bei den deutschen un-
vollständigen Familien (10°/o) kaum von den ausländischen 
(8 O/o). 

Je nach der Altersgliederung der Kinder gibt es hier 
allerdings Unterschiede: Unter den ausländischen Ehepaa-
ren haben weitaus mehr (37 O/o) Kinder unter 6 Jahren als 
unter den deutschen Ehepaaren (24 O/o). Auch der Anteil 
der Ehepaare mit in der Familie lebenden Kindern unter 
15 Jahren ist bei den Ausländern mit 55 O/o größer als bei 
den deutschen Familien mit 47 O/o. Hierin sind allerdings 

5) Vgl.: „Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur" 
a. a. O. 

auch die Familien mit Kindern unter 6 Jahren enthalten, 
deren größerer Anteil bei den ausländischen Familien sich 
besonders stark auswirkt. Der Grund dafür liegt im jünge-
ren Alter der ausländischen Ehepartner. Etwa 76 O/o von 
ihnen haben einen Ehemann von unter 45 Jahren im Un-
terschied zu nur 46 O/o der deutschen Ehepaare. Auf der 
anderen Seite haben aber 54 °/o der deutschen und nur 
24 O/o der ausländischen Ehepaare einen Ehemann von 45 
und mehr Jahren. 

Insgesamt lebten im April 1970 in den Ausländerfami-
lien in der Bundesrepublik 557 000 Kinder, von denen 
211 000 Kinder im schulpflichtigen Alter standen. Daß die 
Familien von Ausländern sich im großen und ganzen in 
der demographischen Struktur kaum von den deutschen 
Familien unterscheiden, zeigt sich auch in der Überein-
stimmung der durchschnittlichen Kinderzahl: Die deut-
schen Ehepaare hatten 1970 durchschnittlich 1,96 und die 
ausländischen Ehepaare 1,94 in der Familie lebende Kin-
der. Allerdings sind, wie soeben dargestellt, die ausländi-
schen Familien durchschnittlich jünger als die deutschen, 
und deswegen haben anteilmäßig mehr von ihnen jüngere 
Kinder in der Familie. Es ist ferner nicht unwahrschein-
lich, daß diese ausländischen Ehepaare, da sie noch jünger 
sind, in der Zukunft noch weitere Kinder bekommen wer-
den. Das könnte bedeuten, daß sie nach etwa 20jähriger 
Ehedauer mehr Kinder haben als die entsprechenden 
deutschen Ehepaare. Bs. 

Tabelle 8: Ehepaare im April 1970 nach Altersgruppen des Ehemannes 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe Insgesamt Davon mit einem ... Ehemann 
von . . . his unter ... Einheit ausländischen 

1 

deutschen Jahren des 
Ehemannes insgesamt 

1 
ohne 1 mit 

1 
ohne 1 mit 

zusammen 1 
ohne 1 mit 

Kinder(n) zusammen 
Kinder(n) Kinder(n) 

unter 25 ................. 01 2,2 2,5 2,1 4,6 7,4 2,9 2,2 2,4 2,0 /0 
25-35 ................. ~ 21,5 12,7 26,4 41,7 45,5 39,5 20,9 11,7 26,0 
35-45 ····· ............ ~ 23,5 7,6 32,4 29,8 21,4 34,8 23,3 7,2 32,3 
45 und älter .............. % 52,8 77,2 39,1 23,9 25,7 22,8 53,6 78,7 39,6 
Insgesamt ............... , % 100 

1 

100 100 100 

1 

100 100 100 

1 

100 

1 

100 
1000 15 084 5 420 9 664 426 157 269 14658 5 263 9 395 
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Untersuchungen zur Entwicklung 
der Säuglingssterblichkeit 

1. Vorbemerkung 

Mit· Fragen der Säuglingssterblichkeit und ihrer Ent-
wicklung hat sich die amtliche Statistik in zahlreichen 
Beiträgen beschäftigt. Die letzten ausführlichen Untersu-
chungen in dieser Zeitschrift behandelten den Einfluß 
biologischer und sozioökonomischer Komponenten auf das 
Niveau der Säuglingssterblichkeit sowie Probleme des in-
ternationalen Vergleichs der Säuglingssterblichkeit 1). In 
einer Sonderuntersuchung über die Säuglingssterblichkeit 
der Kinder des Geburtsjahrgangs 1960 wurde beispiels-
weise dargestellt, inwieweit die Säuglingssterblichkeit 
vom Geschlecht der Neugeborenen, dem Alter ihrer Müt-
ter und der Zahl der vorangegangenen Kinder (Geburten-

. folge) sowie vom Geburtszeitpunkt der vorangegangenen 
Kinder und davon abhängt, ob die Kinder zu Hause oder 
in einer Entbindungsanstalt, ehelich oder nichtehelich ge-
boren worden sind. Weiterhin wurde auf die Säuglings-
sterblichkeit in Stadt und Land, nach der Religionszuge-
hörigkeit und nach der sozialen Stellung der Eltern ein-
gegangen. 

Neben diesen in der Regel einmaligen Untersuchungen 
werden die Jahresergebnisse der Säuglingssterblichkeit 
laufend vorgestellt und kommentiert'). Die neuesten 
monatlichen Ergebnisse werden darüber hinaus in den 
Vierteljahresberichten zur natürlichen Bevölkerungsbe-
wegung veröffentlicht, um die aktuelle Entwicklung auf-
zuzeigen 3). Da die Säuglingssterblichkeit aber jahreszeit-
lichen Schwankungen unterliegt, kann aus der Entwick-
lung der Monatszahlen zur Säuglingssterblichkeit nicht 
unmittelbar darauf geschlossen werden, ob eine Zu- oder 
Abnahme der Säuglingssterblichkeit nur saisonbedingt ist 
oder eine längerfristige Änderung der Sterblichkeit ein-
leitet. In dieser Untersuchung soll nun ein zeitreihenana-
lytisches Verfahren angewandt werden, das die sachge-
mäße Interpretation aktueller Ergebnisse ermöglicht. Die 
Zeitreihenanalyse stellt es sich nämlich zur Aufgabe, aus 
dem Verlauf der Zeitreihe gewisse gemeinsame charakte-
ristische Erscheinungsformen festzustellen und die „Kom-
ponenten" der Zeitreihe zu trennen. Als systematische 
Bewegungskomponenten einer Zeitreihe gelten dabei die 
Trendkomponente, di-e die langfristige Entwicklungsrich-
tung anzeigt, die Konjunkturkomponente, die die lang-
welligen, meist konjunkturell bedingten Schwankungen 
(vor allem bei wirtschaftlichen Daten) umschreibt und die 

1) Vgl.: „Die Säuglingssterblichkeit. Ergebnisse einer Sonder-
untersuchung über die Säuglingssterblichkeit der 1960 geborenen 
Kinder" in WiSta 12/1966, s. 737 ff. sowie ,.Mütter- und Säuglings-
sterblichkeit" in WiSta 111V1965, s. 722 ff. - 2) Vgl.: „Sterblichkeit 
nach Todesursachen 1968 und 1969" in WiSta 12/1971, S. 618 ff. -
3) Vgl.: Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 2, Natürliche 
Bevölkerungsbewegung. I. Eheschließungen, Geborene und Ge-
storbene. 

Saisonkomponente, die die jährlich wiederkehrenden 
Schwankungen angibt. Hinzu kommen noch Restschwan-
kungen, für deren Erscheinungsbild keine regelmäßigen 
Einflüsse erkennbar sind. Ziel der Analyse ist die iso-
lierte Darstellung oder die Elimination der systemati-
schen Komponenten, wobei die Elimination der Saison-
komponente im Vordergrund steht. Bei dem hier ange-
wandten zeitreihenanalytischen v;erfahren handelt es sich 
um das sog. „Berliner Verfahren", das bereits bei der 
Analyse wirtschaftsstatistischer Zeitreihen Verwendung 
findet 4). 

2. Entwicklung der Säuglingssterblichkeit seit 1954 

Die Messung der Säuglingssterblichkeit erfolgt in der 
Weise, daß die im Berichtszeitraum (Kalenderjahr, Kalen-
dermonat) gestorbenen Kinder im Alter von O bis unter 
1 Jahr unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung 
der vorangegangenen Monate auf die Lebendgeborenen 
des gleichen Berichtszeitraumes bezogen werden: Durch 
Berücksichtigung der bisherigen Geburtenentwicklung 
wird eine Verzerrung der Berechnung vermieden, die sich 
daraus ergeben könnte, daß die Zahl der Lebendgebore-
nen von Monat zu Monat stark schwankt, die Säuglings-
sterbefälle aber in nicht geringem Umfang aus Geburten 
früherer Monate stammen. Würde man die korrigierende 
Berechnung nicht vornehmen, so würden z. B. Sterbefälle 
aus geburtenreichen Monaten auf Lebendgeborene aus 
geburtenarmen Monaten bezogen und dadurch die Säug-
lingssterblichkeit überhöht ausgewiesen werden. 

In Tabelle 1 ist die Entwicklung der Säuglingssterblich-
keit seit 1954 sowohl für die Jahre als auch nach Kalen-
dermonaten dargestellt. Danach hat die Säuglingssterb-
lichkeit von 1954 bis 1968 stetig abgenommen. Während 
1954 von 1000 Lebendgeborenen noch 43,5 im 1. Lebens-
jahr starben, waren es 1968 nur noch 22,6. 1969 lag die 
Säuglingssterblichkeit mit 23,2 deutlich über der von 1968, 
1970 hat sich der Anstieg der Säuglingssterblichkeit nur 
noch geringfügig fortgesetzt. 

Die in den jeweiligen Monaten der Jahre zu beobach-
tende Säuglingssterblichkeit weicht mehr oder weniger 
stark vom Jahresdurchschnitt ab. Dabei liegen. in den 
jeweiligen Jahren die Werte für die Monate Dezember, 
Januar und Februar über dem Jahresdurchschnitt, wäh-
rend in der Regel die Werte für die Monate Juli, August 
und September deutlich unter dem Jahresdurchschnitt 
liegen. Die Werte für die übrigen Monate der jeweiligen 
Jahre liegen z. T. darüber und z. T. darunter. Dieser Tat-
bestand läßt vermuten, daß die Säuglingssterblichkeit ge-
wissen rhythmisch wiederkehrenden jahreszeitlichen 
Schwankungen unterliegt. 

4) Zum theoretischen Konzept des Verfahrens vergleiche: Nullau, B. 
und andere: Das „Berliner Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihen-
analyse. DIW-Beiträge zur Strukturforschung, Heft 7, Berlin 1969. 

Tabelle 1: Säuglingssterblichkeit nach Kalendermonaten 1) 

Monat Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene 
1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 1 1964 1 1965 1 1966 1 1967 1 1968 1 1969 1 1970 ! 19712) 

Januar ............... 49,0 42,7 42,2 38,3 42,2 34,4 36,6 33,7 33,3 29,2 27,3 25,2 24,3 24,1 22,2 24,0 26,0 24,2 
Februar ............. 53,4 45,9 47,8 39,1 43,9 36,6 37,4 35,8 32,5 32,5 27,5 25,3 25,9 25,0 23,9 24,9 25,6 24,2 
März ................ 47,4 45,8 44,0 38,3 38,6 35,8 35,1 33,2 31,6 28,2 26,4 25,1 23,3 21,9 23,9 22,7 24,0 23,4 
Apnl ................ 43,5 44,3 39,3 37,4 37,2 36,5 33,6 33,9 31,5 28,0 26,4 22,8 23,9 21,8 22,6 22,5 23,1 23,2 
Mai „„„„„„„„. 44.4 44,4 39,1 36,5 37,5 34,4 35,3 31,7 28,0 26.9 24,4 24,3 22,9 22,7 21,8 21,7 22,5 22,1 
Juni ................. 42,4 44,0 37,1 38,2 34,7 35,1 33,0 33,9 31,9 26,7 25,1 23,5 23,8 22,6 21,6 21,8 23,1 22,0 
Juli ................. 38,3 39,6 37,5 37,1 34,8 36,4 31,7 29,9 26,9 25,5 25,7 21,6 21,5 22,4 22,8 21,9 21,1 22,9 
August .............. 37,7 36,5 33,6 32,9 33,2 32,4 30,8 29,7 26,2 26,1 23,6 21,4 21,6 22,0 20,6 22,2 21,9 21,9 
September ........... 36,9 35,1 34,8 32,9 29,5 31,6 30,7 30,1 25,0 24,0 22,4 22,6 22,3 22,7 21,0 22,3 22,4 21,7 
Oktober ............. 40,8 38,4 34,7 34,7 33,5 31,8 33,2 29,0 26,8 24,5 23,9 24,1 24,2 22,6 23,5 23,9 24,4 „. 
November ........... 42,7 42,6 36,5 35,2 34,4 33,7 34,3 31,3 28,2 26,1 25,9 25,0 25,5 22,3 24,0 24,4 24,5 „. 
Dezember ........... 42,2 43,6 39,3 39,5 35,3 35,5 34,5 31,6 30,2 28,3 25,4 25,8 25,2 23,6 23,8 27,4 23,3 .„ 

Jahr ................. 43,5 41,9 38,9 36,6 36,2 34,4 33,8 32,0 29,3 27,1 25,3 23,8 23,6 22,8 22,6 23,2 23,4 
1 

... 
1 

1) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Das Schaubild zeigt neben der Entwicklung der echten 
Monatszahlen von Januar 1954 bis September 1971 in der 
„glatten Komponente" (Trend- und Konjunkturkompo-
nente werden beim „Berliner Verfahren" zur sog. glatten 
Komponente zusammengefaßt) die Entwicklung der Säug-
lingssterbeziffer, die ohne jahreszeitlich bedingte Einfluß-
faktoren und ohne irreguläre Schwankungen zu beobach-
ten gewesen wäre. Diese Entwicklung ist im Verlauf er-
heblich ruhiger als die Entwicklung in der Originalreihe. 
In der Grundtendenz nahm die Säuglingssterblichkeit seit 
1954 relativ stetig ab, nur unterbrochen von einzelnen in 
der Regel kurzfristigen Anstiegen, wie denen in den Jah-
ren 1955, 1957 und 1959. Ab 1960 war der abnehmende 
Verlauf bis etwa 1968 so gut wie gar nicht unterbrochen. 
Etwa ab Frühjahr 1968 ist wieder ein Anstieg zu beob-
achten, der in den Anfangsmonaten 1970 seinen Höhe-
punkt erreichte. Von da ab hat die Säuglingssterblichkeit 
- wenngleich geringfügig - wieder abgenommen. Ob-
wohl die Entwicklung am Ende der Zeitreihe noch unsi-
cher ist, dürfte die Säuglingssterblichkeit für 1971 unter 
der von 1970 liegen. 

Die aus der Originalreihe eliminierte Saisonkompo-
nente ist ebenfalls im Schaubild dargestellt. Danach führt 
die .Wirksamkeit jahreszeitlich bedingter Einflußfaktoren 
in den Monaten Januar bis März zu einer Erhöhung der 
Säuglingssterblichkeit, in den Monaten April bis Septem-
ber zu einem Sinken und in den Monaten Oktober bis 
Dezember wieder zu einem Anstieg. Am höchsten war die 
Säuglingssterblichkeit in den letzten Jahren jeweils im 
Januar, am niedrigsten im August. Da in den letden Jah-
ren fast 70 °/o der Sterbefälle im 1. Lebensjahr auf Ster-
befälle innerhalb der ersten Woche nach der Geburt ent-
fielen, stimmen für das Gros der Säuglingssterbefälle 
eines bestimmten Monats Geburts- und Sterbemonat 
überein. Hieraus folgt, daß in den Monaten Oktober bis 
März Geborene im 1. Lebensjahr ein etwas höheres Ster-
berisiko haben als die in den Monaten April bis Septem-
ber Geborenen 5). 

Die Saisonschwankungen zeigen eine auffällige Paralle-
lität zum jahreszeitlichen Temperaturrythmus. Ob und 
welche Begleiterscheinungen jahreszeitlicher Tempera-
turschwankungen aber Einfluß auf die Säuglingssterb-
lichkeit haben, muß hier offen bleiben. 

Im Laufe des Beobachtungszeitraums 1954 bis 1971 hat 
sich die Saisonfigur der Säuglingssterblichkeit deutlich 
geändert. Die Amplitude der von jahreszeitlich bedingten 
Einflußfaktoren hervorgerufenen Schwankungen ist klei-
ner geworden. Dieser Entwicklungsverlauf dürfte darauf 
zurückzuführen sein, daß es den Medizinern und Müttern 
im Laufe der Jahre gelungen ist, die Versorgung der Neu-
geborenen soweit zu verbessern, daß sich jahreszeitlich 
bedingte Einflußfaktoren nur noch gering auswirken. 
Auch bei den Restschwankungen hat im Laufe des Beob-
achtungszeitraums die Intensität der Schwankungen 
deutlich abgenommen. Weit über der Höhe der in den 
letzten Jahren üblichen irregulären Schwankungen liegt 
der Monat Dezember 1969. Im Dezember 1969 war nicht 
nur die Säuglingssterblichkeit ungewöhnlich hoch, auch 
die auf 1 Jahr umgerechnete allgemeine Sterbeziffer im 
Dezember 1969 lag infolge von gehäuften Sterbefällen an 
„Grippe" bzw. Erkrankungen der Atmungsorgane mit 16,7 
Gestorbenen auf 1000 Einwohner weit über dem norma-
lerweise zu erwartenden Wert, der zwischen 12 bis 13 Ge-
storbenen auf 1000 Einwohner gelegen haben müßte. 

3. Zum Anstieg der Säuglingssterblichkeit seit 1968 
Die ab Frühjahr 1968 zu beobachtende Zunahme der 

Säuglingssterblichkeit beendete eine jahrelang rückläu-
fige Entwicklung und hat deshalb intensive Beachtung 
gefunden. Die Zunahme der Säuglingssterblichkeit zeigte 
sich in allen Bundesländern, in einigen schon 1968, in an-
deren erst 1969 (vgl. Tabelle 2). 

5) Zu ähnlichen Ergebnissen führte auch eine 1959 durchgeführte 
Untersuchung (vgl. „Die Säuglingssterblichkeit in Abhängigkeit 
vom Geburtsmonat" in WiSta 7/1959, S. 362 ff.). 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit nach Ländern 

Land 
Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 

Lebendgeborene 
1966 1967 1968 1969 1970 

Schleswig-Holstein ............ 20,6 18,7 20,0 22,0 21,9 
Hamburg ..................... 18,5 17,2 19,9 20,7 21,2 
Niedersachsen ................. 21,9 21,1 21,4 20,7 23,3 
Bremen 20,7 17,5 17,9 21,8 18,3 

- ~ ~~  25,1 24,7 24,1 24,5 23,8 
Hessen ....................... 22,9 21,9 22,3 23,1 23,4 
Rheinland-Pfalz 24,1 24,5 24,0 25,1 25,2 

- ~  ·:::::::::: 21,8 20,6 20,4 21,6 20,9 
Bayern ....................... 25,6 23,9 23,5 23,8 24,5 
Saarland ..................... 24,2 28,2 29,6 28,3 27,1 
Berlin (West) ················· 26,5 25,5 24,5 27,2 25,6 

Der Anstieg der Säuglingssterblichkeit war in Gemein-
den mit mehr als 20 000 Einwohnern bedeutend höher als 
in kleineren Gemeinden (vgl. Tabelle 3). 

Jahr -

1966 
1967 
1968 
1969 

Tabelle 3: Säuglingsstetblichkeit nach 
Gemeindegrößenklassen 

Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene 
in den Gen1einden mit ... bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 \ 2000-
1 

5000-
1 

20000- 1 100000 
5 000 20000 100000 und mehr 

23,3 23,1 23,1 24,4 24,0 
22,8 22,1 22,7 23,8 22,9 
22,8 22,2 22,7 23,7 22,6 
23,0 22,5 22,9 24,7 23,8 

Eine Zunahme der Säuglingssterblichkeit zeigte sich bei 
ehelich Lebendgeborenen genauso wie bei Nichtehelichen. 
Dabei war die relative Zunahme der Säuglingssterblich-
keit von 1968 auf 1969 bei den ehelich Lebendgeborenen 
höher als bei den nichtehelich Lebendgeborenen und 
setzt sich außerdem noch 1970 fort, während die Säuglings-
sterblichkeit der Nichtehelichen 1970 wieder unter dem 
Wert von 1969 lag (vgl. Tabelle 4). 

Tabelle 4: Säuglingssterblichkeit nach Legitimität 
Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 

Jahr Lebendgeborene 
ehelich 1 nichtehelich 

1966 22,6 45,6 
1967 21,8 44,0 
1968 21,7 42,4 
1969 22,2 43,3 
1970 22,3 41,7 

Eine Analyse der Zunahme der Säuglingssterblichkeit 
allein aus demographischen Veränderungen ergibt, daß 
für den Anstieg mehrere Ursachen gemeinsam verant-
wortlich sein dürften. Etwa parallel zum Anstieg der 
Säuglingssterblichkeit hat sich in den letzten Jahren der 
Anteil der nichtehelich Lebendgeborenen an den insge-
samt Lebendgeborenen erhöht. Während 1967 von 1 000 
Lebendgeborenen nur 46,1 nichtehelich waren, waren es 
1970 schon 54,6. Unter Berücksichtigung der fast doppelt 
so hohen Säuglingssterblichkeit der nichtehelich Lebend-
geborenen hätte daher die Säuglingssterblichkeit für 1970 
statt 23,4 nur 23,2 betragen, wenn seit 1967 der Anteil der 
nichtehelich Lebendgeborenen nicht zugenommen hätte. 

Es ist außerdem zu bedenken, daß sich der Geburten-
rückgang der letzten Jahre in stärkerem Maße bei den 
Frauen unter 30 als bei den Frauen über 30 Jahre zeigte. 
Mithin hat sich die relative Bedeutung der Geburten von 
über 30 Jahre alten Frauen verstärkt. Aus früheren Un-
tersuchungen ist aber bekannt, daß gerade die Säuglings-
sterblichkeit von Kindern älterer Mütter höher ist als die 
von Kindern jüngerer Mütter. 

Eine weitere Ursache für die seit 1968 zu beobachtende 
Zunahme der Säuglingssterblichkeit liegt darin, daß in 
den letzten Jahren der Anteil der von ausländischen Eltern 
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im Bundesgebiet Lebendgeborenen an den insgesamt 
Lebendgeborenen sich erhöht hat und die Säuglingssterb-
lichkeit der ausländischen Kinder offensichtlich höher ist 
als die der deutschen. Für 1970 war es erstmals möglich, 
bei der Berechnung der Säuglingssterblichkeit zwischen 
diesen beiden Gruppen z,u unterscheiden 6). Nach einer 
vorläufigen Berechnung (ohne die Ergebnisse von 
Bayern) starben 1970 von 1 000 Lebendgeborenen deut-
scher Staatsangehörigkeit 22,7 im ersten Lebensjahr, von 
1 000 Lebendgeborenen nichtdeutscher Staatsangehörig-
keit aber 25,9 7). Da 1967 von l 000 Lebendgeborenen nur 47 
eine fremde Staatsangehörigkeit hatten, 1970 aber schon 
78, ergibt sich bei Berücksichtigung der etwas höheren 
Säuglingssterblichkeit der Ausländerkinder, daß die 
Säuglingssterblichkeit von 1970 ohne Zunahme der Aus-
länderkinder um etwa 0,1 unter dem tatsächlichen Wert 
gelegen hätte. Bei Berücksichtigung der Konzentration 

6) Die rechtlichen Grundlagen für eine getrennte Berechnung bot 
das „Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Statistik der Be-
völkerungsbewegung und die Fortschreibung des Bevölkerungs-
standes" vom 6. Januar 1971. - 7) Im Gegensatz zu den anderen 
Jahreswerten handelt es sich bei dieser Sterbeziffer um eine Zif-
fer, die -0hne Berücksichtigung der Geburtenentwicklung berechnet 
werden mußte. 

der Ausländer auf die Städte ist es denkbar, daß der rela-
tiv starke Anstieg der Säuglingssterblichkeit in Gemein-
den mit über 20 000 Einwohnern zu einem wesentlichen 
Teil aus der Zunahme der Lebendgeborenen mit fremder 
Staatsangehörigkeit in diesen Gemeinden resultiert. 

Aus dem Dargelegten ergibt sich, daß weniger als die 
Hälfte der Zunahme der Säuglingssterblichkeit seit 1967 
auf ·einem „echten" Anstieg beruht. Für die Jahre vor 
1970 ist eine getrennte Berechnung der Säuglingssterb-
lichkeit nach der Staatsangehörigkeit nicht möglich. Aus 
der Beobachtung, daß die für 1968 ermittelte Säuglings-
sterblichkeit von 22,6 Gestorbenen auf 1 000 Lebendgebo-
rene niedriger als die (vorläufige) Säuglingssterblichkeit 
der deutschen Lebendgeborenen für 1970 ist, ergibt sich 
aber, daß seit 1968 zumindest die Säuglingssterblichkeit 
der deutschen Lebendgeborenen gestiegen sein dürfte. 
Bestätigt würde dies u. a. auch aus der Beobachtung, daß 
trotz eines relativ geringen Anteils von Lebendgeborenen 
mit nichtdeutscher Staatsangehörigkeit die ab 1967 zu 
beobachtende Zunahme der Säuglingssterblichkeit in 
Schleswig-Holstein höher als die Zunahme in Baden-
Württemberg mit einem recht bedeutenden Anteil vön 
Ausländerkindern ist. Rt. 

Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden und 

-betriebe am 2. Oktober 1971 

Entsprechend den Bestimmungen des Gesetzes über die 
Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 (§ 7 Ziffer 2; BGBl. I, S. 322) 
wurde im Jahre 1971 mit Stichtag 2. Oktober wieder 
eine statistische Erhebung des Personals von Bund, Län-
dern und Gemeinden durchgeführt, deren vorläufige Er-
gebnisse für den Bereich des Bundes nachstehend darge-
stellt werden. 

Die Personalstandstatistik erhebt Ist-Zahlen 

Bei dieser jährlichen Statistik, durch die nach der Be-
gründung des Finanzstatistischen Gesetzes nicht nur Un-
terlagen über Entstehung und Zusammensetzung des 
öffentlichen Personalaufwandes, sondern auch Daten zur 
Beurteilung von Maßnahmen des Besoldungs- und ·des 
sonstigen öffentlichen Dienstrechts gewonnen werden sol-
len, handelt es sich um eine Erhebung von Personal-Ist-
Zahlen. Eine Zusammenstellung der in den Haushaltsplä-

nen von Staat und Kommunen enthaltenen Personal-Soll-
Zahlen würde den gleichen Zweck nicht erfüllen, da es aus 
Fluktuations- und sonstigen Gründen vorübergehend un-
besetzte Stellen gibt und außerdem die aus Sachtiteln be-
zahlten Kräfte für einmalige Maßnahmen in den Haushal-
ten regelmäßig nicht ihrer Zahl nach angegeben sind. 

Wie im Vorjahre wurde auch 1971 das vollbeschäftigte 
Personal nach Beamten, Richtern, Angestellten und 
Arbeitern unterteilt. Daneben sind die Teilzeitbeschäftig-
ten mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden nach Dienst-
verhältnissen erhoben und bei den Vollbeschäftigten auch 
die Arbeitnehmer mit Vertrag auf bestimmte Zeit ausge-
gliedert worden. 

3,4 °/o Bundesbedienstete mehr 
Nach den Gesamtergebnissen waren am 2. Okto-

ber 1971 im unmittelbaren Bundesdienst rd. 1143 500 voll-
beschäftigte Kräfte tätig, das sind 37 000 oder 3,4 O/o mehr 
als im Jahr zuvor 1). 

1) Vgl. WiSta 5/1971, S. 295. 

Tabelle 1: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 
Vollbeschäftigte am 2. Oktober Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 

Beschäftigt,mgsbereich Jahr') Beamte 1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt gegenuber dem Vorjahr 
Anzahl 1 

0/ 
/0 

Bundesbehörden und -betriebe 
insgesamt ....................... 1960 526 714') 113 737 415 339 1 055 790 + 14 028 + 1,3 

1961 539 865') 122 662 418 965 1 081 492 + 25 702 + 2,4 
1962 546 924 342 131 757 419120 1 098143 + 16 651 + 1,5 
1963 553 051 502 134 971 426 753 1115 277 + 17134 + 1,6 
1964 558 071 493 137 798 430 760 1127 122 + 11 845 + 1,1 
1965 563 041 508 141 911 420 045 1125 505 - 1617 -0,2 
1966 563 708 524 147 944 398 066 1110 242 -15 263 -1,4 
1967 573139 533 152 148 381 213 1107 033 - 3209 -0,3 
1968 559 359 558 152 386 360186 1072489 -34544 -3,1 
1969 554 876 582 154 805 365 992 1076255 + 3 766 + 0,4 
1970 556 707 566 159 644 389 275 1106192 + 29 937 + 2,8 
1971 559 945 583 168 786 414 205 1143 519 + 37327 + 3,4 

Bundesbehorden2) .................. 1971 80 234 583 100 389 108 997 290 203 + 5 215 + 1,8 
Deutsche Bundesbahn .............. 1971 221 407 - 9 889 190 505 421 801 + 13 517 + 3,3 
Deutsche Bundespost') ............. 1971 258 255 - 57780 111109 427 144 + 18 575 + 4,5 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

728 3 594 4371 20 + 0,5 Rechtspersonlichkeit .............. 1971 49 - + 
Außerdem: 
Bundesanstalt fur Arbeit•) ........... 1971 5 969 - 27 592 1118 34 679 -1- 2 943 + 9,3 
Sonstige Anstalten•) ................ 1971 264 - 3 528 156 3 948 + 181 + 4,8 

') 1971 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 3) Einschl. Bundesministerium fur 
das Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter; im Unterschied zur Geschäftsstatistik der Bundespost hier auch ohne auf Vollkräfte umgerechnete Teilzeitkräfte. -· 
•) Juristische Personen des offentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen. - 5) Einschl. Richter (bis 1961 be1 Beamten einbezogen 
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Erfaßt sind dabei die im unmittelbaren Bundesdienst 
Beschäftigten der Bundesbehörden einschließlich der Ge-
richte, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost sowie der rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen. Nicht einbezogen wurden wie bisher 
das militärische Personal der Bundeswehr und der Voll-
zugsdienst des Bundesgrenzschutzes 2). 

Außerdem sind aus dem Bereich des mittelbaren Bun-
desdienstes wieder die der Aufsicht der Bundesministerien 
unterstehenden sonstigen juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts, u. a. die Bundesanstalt für Arbeit, er-
faßt worden, bei denen insgesamt rd. 39 000 Vollbeschäf-
tigte gezählt wurden. 

Mit rd. 290 000 Vollbeschäftigten war bei den Bundesbe-
hörden nur etwas mehr als ein Fünftel des gesamten un-
mittelbaren Bundespersonals beschäftigt, während Bun-
desbahn und Bundespost mit zusammen 849 000 Vollbe-
schäftigten fast acht Zehntel aller Bundesbediensteten 
stellten. Die Zahl der Vollbeschäftigten der rechtlich un-
selbständigen Wirtschaftsunternehmen des Bundes fällt 
dagegen mit rd. 4 400 Bediensteten kaum ins Gewicht. 

Das zum mittelbaren Bundesdienst gehörende Personal 
der Bundesanstalt für Arbeit umfaßte einschließlich der 
nachgeordneten Landesarbeitsämter und der örtlichen 
Dienststellen rd. 35 000 vollbeschäftigte Kräfte. 

43 000 Vollbeschäftigte bei der Bundesfinanzverwaltung 

Die Gliederung des Personals nach Aufgab e n b e -
r e i c h e n 3) läßt erkennen, daß mit 175 000 Kräften sechs 
Zehntel aller vollbeschäftigten Bediensteten der Bundes-
behörden auf das Zivilpersonal der Verteidigung entfallen. 
Dazu gehören neben Verwaltungskräften u. a. das techni-
sche Personal der Flug- und Übungsplätze, der Instand-
setzung und der wehrtechnischen Erprobung sowie Kräfte 
der Lagerhaltung und der Truppenschulen. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden nach Aufgaben-
bereichen 

Vollbeschäftigte am 2. Oktober 19712) Zu-(+) bzw. 

Aufgabenbereich') ~  1 Ange-1 Arbei-1 
Richter stellte ter 

insgesamt 
Abnahme(-) 

gegenuber 
dem Vorjahr 

Anzahl 
1 % Anzahl 1 % 

1 

1 
1 

1 Politische Fuhrung 
1 und zentrale 

' Verwaltung') ..... 44 438[ 17 207 4410 66 055'. 22,8 - 93 -0,1 
darunter: 

6 515[ Ministerien ..... 8361 1208 16 0841 5,5 + 717 + 4,7 
Finanzverw. 4) .. 34 0181 6 337 2 722 43 077, 14,8 - 251 -0,6 

Auswärtige 
23921 Angelegenheiten .. 20231 726 5 141 1,7 + 171 + 3,4 

Yerteidigung ....... 23 1111 62 6691 89 620 175 400 60,4 + 4083 + 2,4 
Offentliche Sicherheit 

und Ordnung ..... 12241 J 4511 2 434 5109 1,8 + 399 + 8,5 
Rechtsschutz ........ 1 060 558. 70 1688 0,6 + 27 + 1,6 
Bildungswesen, Wis-

1 
1 

1 

senschaft, For-
schung, kulturelle 

4 8311 Angelegenheiten .. 12731 1 449 7 553 2,6 + 113 + 1,5 
Soziale Sicherung, 1 

8301 Gesundheit') ..... 227 538•1 65 0,3 + 16 + 2,0 
Ernahrung, Land-

1 
Wirtschaft und 

3861 Forsten .......... 571 73 516; 0,2 + 3 + 0,6 
Energie und Wasser-

1 w1rtschaft, Gewer-
15901 

1 

be, Dienstleistung. 2 2101 165 3 9651 1,4 + 41 + 1,0 
Verkehrs- und Nach-

5 8141 richtenwesen ..... 8147, 9 985 23 946i 8,3 + 455 + 1,9 
Insgesamt ....... , 80 817/ 100 3891 108 997 290 203100 + 5 215 + 1,8 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. aller 
M1!'isterien. - 4) Einschl. Bundesbaudirektion. - ') Einschl. Sport und Erholung. 

Die Bundesfinanzverwaltung (vor allem Oberfinanzdi-
rektionen mit rd. 2 500 nachgeordneten Zoll-, Vermögens-
und Forstdienststellen) stellt mit 43 000 Personen (14,8 O/o) 
den zweitgrößten Block, gefolgt von der Verkehrsverwal-
tung (Wasser- und Schiffahrtsdirektionen mit nachgeord-

2) Personal-Soll-Zahlen sind im Bundeshaushaltsplan 1971 .ent-
halten. - 3) Unterteilung nach der ab 1970 gültigen Systematik der 
Staatsfinanzstatistik. 

neten .Ämtern, Wetterdienst, Flugsicherung) mit rd. 24 000 
Bediensteten (8,3 O/o). 

57 000 Teilzeitkräfte im Bundesdienst 

In Anbetracht des allgemeinen Arbeitskräftemangels 
gewinnen auch für die Durchführung öffentlicher Aufga-
ben die Teilzeitbeschäftigten 4) (überwiegend Frauen) eine 
zunehmend größere Bedeutung. Nach einer weiteren Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr um 11 O/o (bei der Arbeits-
verwaltung sogar um rd. 14 O/o) betrug ihre Gesamtzahl am 
Stichtag der Erhebung 1971 rd. 57 000; darunter befinden 
sich auf Grund neuerer Bestimmungen auch fast 1 000 
halbtagsbeschäftigte Beamtinnen. Das Schwergewicht des 
Einsatzes von Teilzeitkräften liegt mit 47 000 Personen (rd. 
80 O/o) bei der Deutschen Bundespost (u. a. Beschäftigte im 
Briefverteildienst). 

Tabelle 3: Teilzeitbeschäftigte1) bei Bundesbehörden 
und -betrieben 

Teilzeitbeschäftiwe am Zunahme 2. Oktober 19 13) Beschäftigungs-
Beamte l Ange-1A b. 1 insge-

gegenuber 
bereich2) stellte r e1ter samt dem Vorjahr 

Anzahl 1 % 

Bundesbehörden ...... 40 4673 2 620 7 333 + 1028 + 16,3 
Deutsche Bundesbahn . 34 401 2550 2985 + 63 + 2,2 
Deutsche Bundespost .. 887 12 492 33 668 47047 + 4679 + 11,0 
Wirtschaftsunterneh-

men ohne eigene 
Rechtspersonlichkeit . - 12 12 24 - -
Insgesamt ...•...... 961 17 578 38850 57 389 + 5770 + 11,2 

Außerdem: 
Bundesanstalt fur Arbeit 10 1256 1 319 2 585 + 313 + 13,8 
Sonstige Anstalten ..... 3 197 70 270 + 24 + 9,8 

I) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. - 2) Einzelabgrenzungen vgl. 
Tabelle 1. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

8,5 9 /o mehr Personal für Sicherheit und Ordnung 

An dem gesamten Zuwachs der Zahl der Vollbeschäftig-
ten gegenüber dem Stand am 2. Oktober 1970 waren die 
Bundesbehörden mit rd. 5 200 Kräften (+ 1,8 O/o) be-
teiligt. Wie in früheren Jahren zeigt sich, daß der weitaus 
größte Teil davon mit rd. 4 000 zusätzlichen Kräften auf 
den zivilen Bereich der Verteidigung entfällt. Ohne diesen 
Bereich betrug die Verstärkung des Personals der Bundes-
verwaltung von 1970 auf 1971 nur rd. 1100 Bedienstete. 

Dementsprechend hält sich die Personalvermehrung ge-
genüber 1970 in den einzelnen Aufgabenbereichen in 
engen Grenzen. Relativ am höchsten war die Zunahme der 
Zahl der Bediensteten im Bereich „Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung" ( + 400 Vollbeschäftigte oder 8,5 O/o); sie 
hängt dort mit dem weiteren Ausbau des Bundeskriminal-
amtes zusammen. Dagegen hat sich die Zahl der Vollbe-
scbäftigten in der Finanzverwaltung erneut verringert 
(- 250 Kräfte). 

Bei den B u n d e s b e h ö r d e n u n d - b e t r i e b e n 
zusammen wurden die der Zahl nach bedeutendsten Per-
sonalvermehrungen des letzten Jahres mit rd. 18 500 
(+ 4,5 O/o) bei der Deutschen Bundespost (Vorjahr + 11 000) 
und mit rd. 13 500 (+ 3,3 °/o) bei der Deutschen Bundes-
bahn (Vorjahr + 14 000) festgestellt (vgl. Tabelle 1). Diese 
Personalverstärkungen sind u. a. auf die weiter gestiege-
nen Verkehrsleistungen der Deutschen Bundespost insbe-
sondere im Fernmeldewesen und den durch Arbeitszeit-
verkürzung, Mehrleistungen und Nachwuchslücken ent-
standenen Nachholbedarf der Deutschen Bundesbahn zu-
rückzuführen 5). 

4) Mit 20 und mehr Wöchenarbeitsstunden - in dieser Darstel-
lung im Unterschied zu manchen Geschäftsstatistiken nicht in 
Vollkräfte umgerechnet. - 5) Vgl. „Geschäftsbericht der Deutschen 
BundespGst" 1970, S. 27, und „Die Bundesbahn", Heft 23/24/1971, s. 1141. 
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Längerfristige Personalentwicklung der Bundesbehörden 
durch Zivilbereich der Verteidigung geprägt 

Eine Betrachtung der E n t w i c k 1 u n g des. vollbeschäf-
tigten Bundespersonals über den Zeitraum von 1960 bis 
1971 zeigt, daß bei den Bundesbehörden das Gewicht des 
besonders personalstarken Aufgabenbereichs „Verteidi-
gung" (1971: 175 000 Zivilbedienstete oder 60 °/o des Perso-
nals der Bundesbehörden) entscheidenden Einfluß hat. 

Tabelle 4: Entwicklung des Personals bei Bundesbehörden 
und -betrieben 

1960 = 100 

Beschäftigungs- Vollbeschäftigte am 2. Oktober 
bereich') 1961 1 1963 1 1965 1 1967 1 1969 1 19712) 

Dundesbehbrdcn 
1 emschl. \ ziviles Pers. 112,0 126,4 138,1 145,5 145,5 150,5 

ohne f der Vertcid. 100,6 101,5 103,5 105,5 104,8 107,0 
Deutsche Bundesbahn . 98,6 96,0 93,6 85,5 79,9 85,5 
Deutsche Bundespost .. 
Wirtschaftsunterneh-

102,6 107,8 107,8 109,8 108,8 117,0 

men ohne eigene 
Rechtspersonlichkcit . 97,7 96,7 94,1 89,5 93,4 95,6 

Insgesamt 
einschl. l zivtles 

Personal. 102,4 105,6 106,6 104,9 101,9 108,3 
ohne f der Ver-

teidigung 100,3 101,0 100,0 96,9 93,6 99,8 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebms. 

Da sich die Personalrückgänge bei der Deutschen Bun-
desbahn in den vergangenen Jahren mit den Personalver-
mehrungen bei der Deutschen Bundespost etwa ausglei-
chen, ist die längerfristige Entwicklung vornehmlich 
durch das im Zusammenhang mit NATO-Verpflichtungen 
von Jahr zu Jahr weiter anwachsende Zivilpersonal des 
Verteidigungsbereichs geprägt. Daneben spielt die Perso-
nalbewegung bei den übrigen Bundesbehörden und -be-
trieben nur eine untergeordnete Rolle. 

Einschließlich des Zivilpersonals der Verteidigung hat 
das gesamte Bundespersonal von 1960 bis 1971 eine Ver-
stärkung um 8,3 O/o (im Durchschnitt jährlich 0,8 O/o) erfah-

ren, womit die relative Zunahme unter derjenigen der ab-
hängig Erwerbstätigen insgesamt liegt (nach den Jahres-
durchschnittszahlen: + 11,0 O/o). Ohne das Zivilpersonal des 
Verteidigungsbereichs blieb die Personalstärke der vollbe-
schäftigten Bundesbediensteten jedoch seit 1960 annä-
hernd unverändert (1971 = 99,8 O/o des damaligen Standes). 

Tabelle 5: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben') 
nach Dienstverhältnissen 

Prozent 

Erhebungs-
Vollbeschaftlgte am 2. Oktober 

jahr Beamte und 
1 

Angestellte 
1 

Arbeiter 
1 

insgesamt Richter 

Bundesbeh6rden und -betriebe (ohne Anstalten) zusammen 
1961 49,9 11,3 38.7 100 
1963 49,6 12,1 38,2 100 
1965 50,1 12,6 37,3 100 
1967 51,8 13,7 34,4 100 
1969 51,6 14,3 34,0 100 
19712) 49,0 14,8 36,2 100 

darunter Bundesbehbrdcn 
1961 28,9 35,1 36,ü 100 
1963 27,8 34,9 37,3 100 
1965 27,6 34,4 38,0 100 
1967 27,7 34,7 37,6 100 
1969 28,0 34,4 37,6 100 
19712) 27,8 34,6 37,6 100 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Vorlaullges Ergebnis. 

Bahn und Post haben vorwiegend Beamte 
Die Zusammensetzung des Personals der Bundesbehör-

den und -betriebe nach D i e n s t verhält n i s s e n, d. h. 
nach Beamten und Richtern, Angestellten und Arbeitern, 
unterscheidet sich bei den Bundesbehörden und den Ver-
waltungen der Bundesbahn und Bundespost erheblich. 

In den Bundesbehörden ist seit Jahren der Anteil der 
Beamten und Richter etwas niedriger (1971 = 27,8 O/o) als 
derjenige der Angestellten bzw. Arbeiter (1971 = 34,6 bzw. 
37,6 O/o). Dagegen überwiegen bei der Deutschen Bundes-
bahn und der Deutschen Bundespost die Beamten mit 52,5 
bzw. 60,5 °/o. 

PERSONAL BEI BUNDESBEHÖRDEN UND -BETRIEBEN 
AM 2.0KTOBER 1961 BIS 1971 NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN UNO DIENSTVERHAL TNISSEN 

Tausend 
1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

Beschaft 1gungsbereich: 

Deutsche Bundesbahn 

Deutsche Bundespost 

SiAT BUNDESAMT 72165 

1961 

Dienstverhältnis: 

1963 1965 1967 1969 1971 

lJ Einschl. Wirlschaflsunlernehmen ohne Clgene Rech\spersonhchke1t (1971 4371 Bedienstete). 
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Tabelle 6: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben1) 
nach der Beschäftigung in Dienstorten der Länder 

Vollbeschäftlgte am 2. Oktober 19712) 
Bundes- Deutsche Dagegen 
behörden Bundes- Wohnbe-

und bahn und volkerung 
Land Wirt- Deutsche insgesamt am 

schafts- Bundes- 30. 6. 1971 
unter-

nehmen') post 
' 

% 1 Anzahl % 

Schlesw1g-Holstein .. 10,9 3,2 5,2 59355 4,1 
Niedersachsen ...... 18,1 10,7 12,6 143 878 11,7 
Nordrhein-Westfalen 20,1 24,9 23,7 270 826 27,9 
Hessen ············ 7,5 11,6 10,5 120171 8,9 
Rheinland-Pfalz ..... 9,0 6,1 6,9 78425 6,0 
Baden-Wurttemberg 7,6 13,5 12,0 137 422 14,7 
Bayern ............ 15,5 18,3 17,6 201475 17,4 
Saarland ........... 1,1 2,1 1,8 20928 1,8 
Hamburg .......... 2,5 5,1 4,4 50460 2,9 
Bremen ........... 1,4 1,8 1,7 19044 1,2 
Berlin (West) ....... 4,1 2,6 2,9 ·33 692 3,4 
Ausland ............ 2,2 0,2 0,7 7 843 X 

Insgesamt ........ 
1 

100 
1 

100 
1 

100 11 143 5191 100 

'l Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebms. - 3) Ohne 
eigene Rechtspersonlichkeit. 

Von den am 2. Oktober 1971 gezählten 1,14 Mill. Bundes-
bediensteten insgesamt waren 561 000 oder 49,0 O/o Beamte 
und Richter, während nur 14,8 O/o als Angestellte und 
36,2 O/o als Arbeiter beschäftigt wurden. 

Unter den Vollbeschäftigten der Bundesbehörden und 
-betriebe hatten am Stichtag der Erhebung 1971 insgesamt 
rd. 19 000 einen Arbeitsvertrag auf Zeit. Hiervon ent-
fielen allein 13 000 Kräfte (70 O/o) auf die Deutsche Bundes-
post und 5 000 (27 O/o) auf die Bundesbehörden. 

Wie in den Vorjahren ist auch 1971 das Bundespersonal 
für Zwecke der Sozialproduktsberechnung der Länder 
nach dem Dienstsitz in den einzelnen Bundes 1 ä n -
der n unterteilt worden 6). 

Sowohl die Beschäftigten der Bundesbahn und Bundes-
post als auch die der Bundesbehörden üben ihren Dienst 
in allen Bundesländern aus. Wie ein Vergleich mit der 
Wohnbevölkerung zeigt, weichen die auf die einzelnen 
Länder entfallenden Anteile der Bundesbediensteten ins-
gesamt gesehen nicht wesentlich von der Verteilung der 
Wohnbevölkerung ab. Str. 

6) Vgl. Tabelle, s. 132*. 

Landwirtschaft 
Private Haushalte mit Kleinflächen 

Ergebnis des Mikrozensus im April 1970 

Im April 1970 wurde im Rahmen der 1 %-Erhebung des 
Mikrozensus festgestellt, ob die befragten Haushalte einen 
Hausgarten, Kleingarten, Schrebergarten, Ackerland oder 
sonstige landwirtschaftlich genutzte Flächen (z. B. als 
Baumschule, Wiese, Weide, Rebanlage) von weniger als 
5 000 qm Gesamtfläche hatten. Zu der Gesamtfläche eines 
Haushaltes - einschl. Gebäude und Hofflächen sowie der 
Wege - rechneten auch zugepachtete Flächen, nicht dage-
gen verpachtete Flächen. Außerdem wurde ermittelt, wie 
groß die Flächen waren, auf denen im Jahr 1970 Erdbeeren, 
Kartoffeln und Gemüse - unter Einbeziehung auch der 
Anbauflächen unter Glas - angebaut werden sollten. Bei 
einer mehrfachen Flächennutzung im Jahr war die Fläche 
der hauptsächlich angebauten Fruchtarten nur einmal an-
zugeben 1). 

Die Befragung wurde durch Interviewer mit einem Er-
gänzungsbogen zum Mikrozensus bogen in rd. 
230 000 Haushalten durchgeführt. Der Auswahlplan ist im 
einzelnen in der Fachserie A 2) veröffentlicht worden. Die 
Ergebnisse der Stichprobe wurden hochgerechnet und in 
der Gliederung nach drei Größenklassen der Gesamtfläche 

unter 500 qm 
500 bis unter 1 000 qm 

1 000 bis unter 5 000 qm 

- in Hamburg, Bremen und Berlin (West) ohne Größen-
gliederung - nachgewiesen. In Anlehnung an die Ergeb-
nisse der Fehlerrechnung zur 1 O/o-Mikrozensusstichprobe 
wurde für die Ergebnisse über die Kleinflächen eine Feh-
lerschätzung durchgeführt; Ergebnisse mit einem relati-
ven Standardfehler von 10 bis unter 15 O/o sind in Klam-
mern ( ) angegeben, Angaben mit einem relativen Stan-
dardfehler von 15 O/o und mehr wurden nicht nachgewie-
sen. 

Der in größeren Abständen (so 1933, 1939, 1950 und 1961) 
erfolgende Nachweis dieser Gesamtflächen unter 5 000 qm 
- im folgenden als Kleinflächen bezeichnet - vermittelt 
ein Bild für diesen Bereich - und zwar auch über die An-

1) Vgl. Tabelle, s. 134*. - 2) Reihe 6, Erwerbstätigkeit, I Entwick-
lung der Erwerbstätigkeit, April 1964, S. 8 ff. 

zahl der Haushalte mit Boden b es i t z - der durch die 
Betriebserhebungen in der Land- und Forstwirtschaft 
nicht erfaßt wird. Er gibt zugleich einen Hinweis auf die 
landwirtschaftliche und gärtnerische Betätigung der 
Haushalte. Die wirtschaftliche Bedeutung der Kleinflä-
chen lag hauptsächlich in der - in den meisten Fällen 
wohl zusätzlichen - Versorgung ihrer Inhaber mit Ge-
müse, Obst und sonstigen Gartenerzeugnissen; welcher 
Anteil dieser „Eigenerzeugung" verkauft wurde, läßt sich 
nicht angeben. 

Die Haushalte mit Kleinflächen wurden auch bei der 
Volks- und Berufszählung 1961 und in der 1 O/o-Mikrozen-
suserhebung im Oktober 1962 erfaßt. Während bei der 
Volks- und Berufszählung 1961 von a 11 e n Auskunfts-
pflichtigen die selbständig bewirtschaftete oder genutzte 
Fläche - auch kleinsten Umfangs - anzugeben war, 
wurde bei der Volks- und Berufs?ählung 1970 die Frage 
nach der bewirtschafteten oder genutzten Fläche im 
r e präsent a t i v e n Teil (10 O/o) gestellt; dabei waren 
die Gesamtflächen unter 5 000 qm nur anzugeben, sofern 
sie landwirtschaftlich genutzt wurden. Durch diese Ein-
schränkung ist ein Vergleich für die Merkmale „Zahl der 
Haushalte mit Kleinflächen" und „Gesamtflächen dieser 
Haushalte" in den Volks- und Berufszählungen 1961 und 
1970 nicht möglich; die Ergebnisse über Kleinflächen aus 
der Volks- und Berufszählung 1961 werden daher mit de-
nen aus der 1 O/o-Mikrozensuserhebung im April 1970 ver-
glichen, in der neben der Gemüse-, Kartoffel- und Erd-
beeranbaufläche auch ~ Gesamtfläche erfragt wurde. Da 
sich die Erfassung der Anbauflächen im Mikrozensus 1962 
auf die Gemüse- und Kartoffelanbauflächen beschränkte, 
kann die Veränderung der Erdbeeranbauflächen nicht 
nachgewiesen werden. 

Zunahme der Haushalte mit Kleinflächen 

Zur Kennzeichnung der Größenordnungen wird die An-
zahl der Haushalte mit Kleinflächen und die der Besitz-
einheiten mit Bodenflächen von 0,5 ha und mehr Gesamt-
fläche, die im Rahmen der Landwirtschaftsstatistik erfaßt 
werden, in der Tabelle wiedergegeben. Von den 9,34 Mill. 
Wirtschafts- und Besitzeinheiten mit Bodenflächen entfie-
len 85 O/o auf Haushalte mit Kleinflächen; diese verfügten 
über 2 bis 3 O/o der Gesamtfläche, während annähernd 98 O/o 
der Fläche sich in der Hand von land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben befanden. 
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Tabelle 1: Haushalte insgesamt und Besitzeinheiten mit 
Bodenflächen 

Haushalte 
Gesamt-

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
bzw. Besitz- 1970 gegen 1961 

Gegenstand der einheiten fläche') 
Haushalte 1 Nachweisung bzw. Besitz- Gesamtfläche 

1961 1970 . _1961 1- 1970 . einhetten 
1000 1 OOOha ~ ~~--

1 

1 ' 
Gesamtzahl der 

Haushalte2) ..... 19460 22 861 X i / +3401 + 17 ,, X 
Land- und forst-

i wirtschaftliche 
Betriebe mit 0,5 

1 

und mehr ha Ge-
samtflache3) .... 1 762 1 361 21 381 21 055 - 401 -23 -326 - 2 

Haushalte mit Ge-
1 samtfl.achen unter 

0,5 ha4) ........ 5 535 7 982 473 550 +2447 + 44 + 77 + 16 

davon Haushalte 
mit Gesamt-
flächen von ... 
bis unter„. qm 

unter 500 „ „ 2 474 4008 56 83 +1534 + 62 + 27 + 48 
500-1 000 .... 1 558 2 297 109 158 + 739 + 47 

+_!01 
+ 46 

1000-5000 .... 1 503 1676 3081 308 + 173 + 12 -

1) Einschl. c_;ebäude- und ~ , Wege usw. (mit gepachteten, aber ohne 
verpachtete Flachen). - 2) Ergebms der Volks- und Berufszählung vom Juni 1%1 
und M1krozensuserhebung vom Apr1l 1970. - 3) Ergebnis der Landwirtschafts-
zählung 1960 bzw. 1971. - 4) Ergebnis der Volks- und Berufszahlung vom Juni 
1961 und Zusatzbefragung 1m Mikrozensus vom Apnl 1970. 

Insgesamt wurden im April 1970 in der Bundesrepublik 
7,98 Mill. Haushalte mit Kleinflächen festgestellt. Damit 
verfügten 35 O/o der in der BRD vorhandenen 22,86 Mill. 
Haushalte über eine Bodenfläche unter 5 000 qm. Den 
höchsten Anteil der Haushalte mit Kleinflächen an der 
Gesamtzahl der jeweiligen Haushalte hatten das Saarland 
mit 50 O/o und Schleswig-Holstein mit 46 O/o. Der geringste 
Anteil war in den Stadtstaaten (Hamburg, Bremen und 
Berlin) festzustellen, in denen im Durchschnitt nur 16 O/o 
aller Haushalte über eine Kleinfläche verfügten. In der 
Mehrzahl der Länder lagen die Anteile der Haushalte mit 
Kleinflächen an der Gesamtzahl der Haushalte zwischen 
31 O/o (Bayern) und 43 O/o (Niedersachsen). 

Die Verteilung der Haushalte mit Kleinflächen nach 
Größenklassen der Gesamtfläche zeigt, daß im Bundesge-
biet 50 O/o der Haushalte mit Kleinflächen über Flächen 
unter 500 qm, 29 O/o über Flächen mit einer Größe zwischen 
500 )Jis unter 1 000 qm und 21 O/o über Flächen von 1 000 bis 
unter 5 000 qm verfügten. In Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg überwiegen die Haushalte mit Flä-
chen unter 500 qm Gesamtfläche (jeweils 57 O/o), während 
in Schleswig-Holstein und Niedersachsen der Anteil dieser 
Haushalte jeweils 40 O/o nicht übersteigt. 

Ein Vergleich der Ergebnisse vom April 1970 mit denen 
der Volkszählung 1961 zeigt, daß die Haushalte mit Klein-
flächen prozentual wesentlich stärker zugenommen haben 
als die Haushalte insgesamt. Von 1961 bis 1970 wuchs die 
Zahl der Haushalte insgesamt um 3,40 Mill. = 17 O/o; die 
Zahl der Haushalte mit Kleinflächen nahm im gleichen 
Zeitraum um 2,45 Mill. d. h. um 44 O/o zu. Die Zunahme 
kann -durch verschiedene Ursachen begründet sein; insbe-
sondere dürfte die starke Zunahme der Ein- und Zweifa-
milienhäuser, deren Zahl von 1961 (4,77 Mill.) bis 1968 
(6,06 Mill.) um 27 O/o zunahm, dazu beigetragen haben, aber 
auch die ;zunehmende Verbreitung von Wochenendhäusern 
und Grundstücken, die z. T. in Form von Klein- und 
Schrebergärten bewirtschaftet werden. Außerdem dürfte 
es sich um „Reste" von Flächen aus aufgelösten oder ver-
kauften landwirtschaftlichen Betrieben handeln, die der 
ehemalige Landwirt für sich zurückbehalten hat, um das 
zurückbehaltene Wohnhaus und die Flächen für den 
Eigenbedarf zu nutzen. 

Die Zunahme der Haushalte mit Kleinflächen erfolgte 
überwiegend in den Größenklassen bis 1 000 qm. Um 62 O/o 
nahm die Größenklasse bis 500 qm Gesamtfläche und um 
47 O/o die Größenklasse 500 bis unter 1 000 qm zu, während 

der Anstieg in der Größenklasse 1 000 bis unter 5 000 qm 
12 O/o betrug. 

Mit der starken Zunahme der Zahl der Haushalte mit 
Kleinflächen war im gleichen Zeitraum eine wesentlich 
schwächere Zunahme der Gesamtflächen verbunden, die 
nur um 77 000 ha = 16 O/o ~ , was zu einer deutlichen 
Abnahme der durchschnittlichen Größe der Fläche je 
Haushalt führte. Während 1961 die durchschnittliche 
Größe der Kleinflächen in der Bundesrepublik 855 qm be-
trug, wurde 1970 nur noch eine durchschnittliche Größe 
von 689 qm festgestellt, d. h„ die durchschnittliche Größe 
der Klei11flächen verminderte sich um 190/o gegenüber 
1961. Die Abnahmen erfolgten überwiegend im Bereich der 
Größenklasse 1 000 bis unter 5 000 qm, die von einer 
durchschnittlichen Größe von 2 051 qm auf 1 838 qm um 
213 qm abnahm (- 10 O/o), während die durchschnittliche 
Größe der Kleinflächen in der Größenklasse unter 500 qm 
von 227 qm auf 207 qm (- 9 O/o) und in der Größenklasse 
500 bis unter 1 000 qm von 6!19 qm auf 691 qm (-1 O/o) ab-
nahm. 

Tabelle 2: Haushalte mit Kleinflächen und mit Anbau-
flächen von Kartoffeln, Gemüse und Erdbeeren 1) 

Gesamtfläche 1--- --~  mit Anbauflächen von 
von ... bis unter ... qm __ J<:artoffeln __ j Gemuse 1 Erdbeeren 

1962 1 1971) 1962 1 1970 1962 i 1970 

Haushalte 
1 000 

unter 500 ........ · 1 1134 

1 

1 002 1 2 500 

1 

2 359 

1 1 

1 924 
500-1 000 ......... 589 822 794 1508 1379 

1000-5000 „. „ „ „ 559 810 624 1 166 1020 
Insgesamt „„„„.1 2 282 1 2 634 1 3 918 1 5 033 1 1 4 323 

Anbaufläche 
1 OOJ ha 

unter 500 ........ · 1 11,3 

1 

6,1 

1 

26,6 

1 

12,0 

1 1 

4,6 
500-1000 ......... 14,6 8,5 19,3 11,8 4,6 

1000-5000 .. „„ „ 44,3 23,8 30,0 15,6 5,5 
Insgesamt . . . . . . . . . . 1 70,2 1 38,4 1 75,9 1 39,4 1 1 14,7 

Anbaufläche je Haushalt 
qm 

unter 500 ........ · 1 100 

1 

60 

1 

106 

1 

51 

1 l 24 
500-1000 ......... 248 103 243 78 33 

1000-5000 „ „ „ „. 792 294 481 134 54 
Insgesamt .......... 1 308 

1 

146 
1 

194 
1 

78 -, 1 
34 

1) Ergebnisse der 1 %-Mikrozensuserhebungen im Oktober 1962 und April 1970 
(Zusatzbefragung). 

Abnahme der Anbauflächen von Kartoffeln und Gemüse 

Auf der ermittelten Gesamtfläche von 550 000 ha, über 
die die Haushalte mit Kleinflächen verfügten, wurden nur 
92 500 ha (17 O/o der Gesamtfläche der Haushalte mit Klein-
f!ächen) mit Kartoffeln, Gemüse oder Erdbeeren ange-
baut; davon entfiel ein fast gleicher Anteil (38 400 bzw. 
39 400 ha) auf den Anbau von Kartoffeln und Gemüse und 
14 700 ha auf den Anbau von Erdbeeren. Das Anbauver-
hältnis der Fruchtarten zueinander zeigt eine Abhängig-
keit von dem Umfang der Kleinflächen. Die Erdbeerflä-
chen hatten in der unteren Größenklasse bis 500 qm einen 
Anteil von 20 O/o an der Gesamtanbaufläche mit Erdbeeren 
in den Haushalten mit Kleinflächen. Dieser Anteil betrug 
in der Größenklasse 500 bis unter 1 000 qm nur noch 18 O/o 
und in der Größenklasse 1 000 bis unter 5 000 qm 12 O/o. 
Ebenso nimmt der Gemüseanbau in der Größenklasse un-
ter 500 qm mit 53 O/o einen erheblich größeren Anteil ein 
als in der Größenklasse 1 000 bis unter 5 000 qm mit 35 O/o. 
Ein in etwa gegenteiliges Bild ergibt sich für den Kartof-
felanbau, der in der Größenklasse unter 500 qm einen An-
teil von 27 °/o und in der Größenklasse 1 000 bis unter 
5 000 qm einen Anteil von 53 O/o hatte. 

Ein Vergleich der Anbauflächen von Kartoffeln und Ge-
müse aus dem Mikrozensus 1962 und 1970 zeigt, daß ihre 
Anbauflächen um fast die Hälfte zurückgegangen sind; 
dabei verminderten sich die Anbauflächen von Kartoffeln 
um 45 O/o und die von Gemüse um 49 O/o. Schu. 
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Untern·ehmen 
Zahl und Nominalkapital 

der Kapitalgesellschaften 1971 
Umfangreiche Kapitalerhöhungen standen 1971 bei den 

Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung im Mittelpunkt der Entwicklung. In 2 940 Fällen 
wurde das Nominalkapital um insgesamt 9,8 Mrd. DM auf-
gestockt. Von diesem Betrag entfielen 7,7 Mrd. DM (78 O/o) 
auf Bar- und Sacheinzahlungen und 2,1 Mrd. DM (22 °/o) 
auf Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln. 

Aktiengesellschaften 
Ende 1971 waren in den Handelsregistern 2 295 Aktien-

gesellschaften 1) mit 60,6 Mrd. DM Grundkapital eingetra-
gen. Von 533 Unternehmen mit 31,2 Mrd. DM Grundkapital 
wurden die Aktien an einer Börse der Bundesrepublik 
notiert 2). Nach Saldierung aller Zu- und Abgänge vermin-
derte sich die Zahl der Gesellschaften um neun. Das 
Grundkapital stieg dagegen um 4,1 Mrd. DM(+ 7,2 O/o). 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den 
Kapitalgesellschaften1) vom 1. Januar bis 31. Dezember 1971 

AGundKGaA GmbH 
Vorgang ---CCscU:----1 Grund- Gesell- 1 Stamm-

schaften kapital schalten kapital 
-Anzahl 1 MilLDM -A1izahfTMill. DM 

2 304 156 495,2 80 146 43 030,7 

95 4 908, 9 13 001 7 266, 7 
94 708,2 12 462 1 236,6 

Bestand am 1. 1. 1971 .......... . 

Zugang insgcsarnt ....... , ..... . 
Neugrundung, Umwandlung .. 
Fortsetzung ................. . 1 1,0 25 0,9 
Kapitalerhohung 

aus Gesellschaftsmitteln ..... . 
tibrige Kapitalerhohungen .. . 

Sonstige Zugänge ........... , 

(73) 
(314) 

Abgang insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 104 
L1quidationseroffnung . . . . . . . . 16 
Konkurseroffnung . . . . . . . . . . . 1 
Fusion und Umwandlung...... 85 
Kapitalherabsetzung .. , . . . . . . . (13) 
Sonstige Abgänge . . . . . . . . . . . . 2 

Kapitalumstellung . . . . . . . . • . . . . . -
Bestand am 31. 12. 1971 . „ „ „ 2 295 

1 057,6 
3142,1 

841,7 
43,6 
0,6 

758,2 
38,6 

0,6 

60 562,4 

(397) 
(2156) 

514 

4664 
1492 

425 
1 237 
(107) 
1 510 

88 483 

1 086,3 
4 512,8 

430,1 

2199,9 
137,8 
33,2 

1 541,1 
128,9 
358,9 

48 097,5 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. Außerdem 15 AG mit 944,2 Mill. 
RM, 60 GmbH mit 11,2 Mt!!. RM. 

Das Schwergewicht der Veränderungen lag bei 387 
Kap i t a 1 erhöh u n gen um insgesamt 4,2 Mrd. DM. In 
73 (1970: 78) Fällen wurde das Grundkapital aus Gesell-
schaftsmitteln um insgesamt 1,1 Mrd. DM (0,5 Mrd. DM) 
aufgestockt. In 314 (333) Fällen wurden Bar- und Sachein-
lagen in einer Gesamthöhe von 3,1 Mrd. DM (3,2 Mrd. DM) 
eingebracht. Davon entfielen 0,4 Mrd. DM auf Sacheinla-
gen, 1,4 Mrd. DM auf Bareinzahlungen zu pari und 1,3 
Mrd. DM auf Bareinzahlungen über pari. Der durch-
schnittliche Ausgabekurs der Neuemissionen über pari be-
trug 215 O/o, so daß sich ein Kurswert von 2,7 Mrd. DM er-
gab. 

1) Einschließlich KGaA. - 2) Vgl. hierzu Fachserie !, Reihe 2/II 
„Kurs, Dividende und Rendite der Aktien". 

Im Zuge der 73 Kapitalerhöhungen aus Ge s e 11 -
s c h a f t s m i t t e l n wurde das Grundkapital der Unter-
nehmen im durchschnittlichen Verhältnis 10 : 4,9 von 2,1 
Mrd. DM auf 3,2 Mrd. DM aus den offenen Rücklagen ver-
stärkt. Die größte Einzelberichtigung wurde bei der Ford-
Werke AG vorgenommen, die ihr Grundkapital um 600 
Mill. DM auf 720 Mill. DM erhöhte. 

Zahl und Betrag dieser Kapitalerhöhungen decroen sich 
nicht mit den Ergebnissen der Emissionsstatistik der 
Deutschen Bundesbank. Die Abweichungen sind darauf 
zurückzuführen,' daß bei der Erfassung in der Emissions-
statistik der Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen 
dieser Statistik jedoch der nach § 198 AktG juristisch 
maßgebende Zeitpunkt der „Eintragung der Durchführung 
der Erhöhung des Grundkapitals" zugrunde gelegt wird. 
Erfahrungsgemäß werden von dieser Abweichung vor 
allem Kapitalerhöhungen betroffen, die am Jahresende 
zwar eingetragen, jedoch erst im folgenden Kalenderjahr 
an der Börse placiert wurden. 

Der Kapitalzuwachs aufgrund von Neu gründ u n -
gen war im Vergleich zu den Kapitalerhöhungen von ge-
ringerer Bedeutung. 1971 wurden 94 (111) Gesellschaften 
mit 0,7 Mrd. DM (1,4 Mrd. DM) Grundkapital in die Han-
delsregister eingetragen. 

Die Ab g ä n g e haben sich - wie die Zugänge - ge-
genüber 1970 vermindert. Es wurden 104 (127) Gesellschaf-
ten mit insgesamt 0,8 Mrd. DM (3,5 Mrd. DM) Grundkapi-
tal in den Handelsregistern gelöscht. Zu diesem Rückgang 
führte in erster Linie eine Verminderung der Fusionen 
und Umwandlungen. 

Die durchschnittliche Kapitalausstattung der Aktienge-
sellschaften •erhöhte sich von 24,5 auf 26,4 Mill. DM. Fer-
ner setzte sich bei der Schichtung der Unternehmen nach 
der Höhe des Grundkap i t a 1 s die Gewichtsver-
schiebung zu den oberen Größenklassen fort 3). Ende 1971 
besaßen 120 Gesellschaften (5,3 O/o) ein Grundkapital von 
100 Mill. DM und mehr. Auf diese Unternehmen entfielen 
jedoch 65,5 O/o des Grundkapitals aller Aktiengesellschaf-
ten. 1 595 Gesellschaften (69,4 O/o) verfügten über ein 
Grundkapital bis zu 10 Mill. DM. Ihr Anteil am gesamten 
Grundkapital betrug jedoch nur 6,6 O/o. Ende 1968 hatten 
dagegen die Gesellschaften der Größenklassen „über 100 
Mill. DM" 59,0 O/o und die Gesellschaften der Größenklas-
sen „bis 10 Mill. DM" 9,0 O/o des Grundkapitals aller 
Aktiengesellschaften besessen. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Die Anzahl der Gründ u n gen erreichte hier mit 12 462 
(10 271) den bisher höchsten Stand. Das gesamte Stammka-
pital der neugegründeten Gesellschaften belief sich auf 1,2 
Mrd. DM (1970: 1,7 Mrd. DM). Von den Unternehmen, die 
1971 in die Handelsregister eingetragen wurden, waren 
47,3 "/o Dienstleistungs- und 21,2 °/o Handelsunternehmen. 

3) Diese Größenklassengliederung wird für alle Kapitalgesell-
schaften nur in einem dreijahrigen Turnus erstellt. 

Tabelle 2: Aktiengesellschaften nach Größenklassen des Grundkapitals 

Grbßcnklasse 

bts 1,0 Mill. DM ..................... . 
uber 1,0 bis 10,0 Mill. DM ..................... . 
uber 10,0 bis 50,0 Mill. DM . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
uber 50,0 bis 100,0 Mill. DM . . . . . . . . ............ . 
über 100,0 bis 250,0 Mill. DM ......... „ ..•...•.... 

uber 250,0 Mill. DM ............................. . 
Insgesamt ..................................... . 

Gesellschaften 
31. 12. i 968 1 31. 12. 1971 

- --~ Anzahl 1 ~~ 

667 
1 088 

385 
98 
43 
47 

2328 

28,7 
46,7 
16,5 
4,2 
1,9 
2,0 

100 

513 
1 082 

486 
94 
68 
52 

2 295 
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22,3 
47,1 
21,2 
4,1 
3,0 
2,3 

100 

Grundkapital 
31. ~  1968 1 31. 12. 1971 

Mt!!. DM ~  Mill. DM 1 % 

330,7 0,6 190,1 0,3 
4 340,5 8,4 3 778,9 6,3 
9 136,1 17,6 10 280,6 17,0 
7 462,7 14,4 6 604,3 10,9 
6179,2 11,9 9 710,2 16,0 

24 419,8 47,1 29 998,3 49,5 
51 869,0 100 60 562,4 100 



Tabelle 3: Gesellschaften mit beschränkter Eaftung nach Größenklassen des Stammkapitals 

1 Gesellschaften Stammkapital 
Größenklasse ----3C12.196H l---31.Ti.197i-=::-_: ---:31:-12.1968--.--. 31.12.197_1 __ 

--Anzahl- 1- "o-- ~ - --~  Mill. DM 1-- -~ Mill. DM-1 % 

bis 20000DM ................... 34 987 

1 

51,8 
uber 20000 bis 100 000 DM ................... 18 395 27,3 
uber 100 000 bis !Mill.DM ................... 10207 15,1 
uber lM!ll.DMbis 5Mill.DM ......... 2 803 4,2 
uber 5 Mill. DM bis 10 Mill. DM ................... 516 

1 

0,8 
uber 10 Mill. DM ........................ ........ 508 0,8 

Insgesamt ······································ 67 416 
1 

100 

Wie bei den Aktiengesellschaften stammte auch bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Eaftung der weitaus 
größte Teil des Kapitalzuwachses aus Zuführungen durch 
K a p i t a 1 e r h ö h u n g e n . In 397 (313) Fällen wurde das 
Stammkapital im durchschnittlichen Verhältnis 10 : 7,8 von 
1,4 Mrd. DM auf 2,5 Mrd. DM aus Gesellschaftsmitteln auf-
gestockt. Die größte Einzelberichtigung wurde bei der 
Hertie Waren- und Kaufhaus GmbE durchgeführt, die ihr 
Stammkapital um 250 Mill. DM auf 300 Mill. DM erhöhte. 
In 2 156 (1 855) Fällen wurde das Stammkapital durch die 
Einbringung von Bar- oder Sacheinlagen um 4,5 Mrd. DM 
(4,0 Mrd. DM) aufgestockt. Bei den Gesellschaften mit be-
schränkter Eaftung übertrafen die gesamten Kapitalerhö-
hungen mit 5,6 Mrd. DM die Kapitalaufstockungen der 
Aktiengesellschaften um 1,4 Mrd. DM. 

Bei 1917 (1 694) Gesellschaften mit 0,2 Mrd. DM (0,2 
Mrd. DM) Stammkapital erfolgte eine Liquidations- bzw. 
Konkurseröffnung. 1 237 (1 301) Unternehmen mit 1,5 Mrd. 
DM (1,9 Mrd. DM) Stammkapital führten eine Fusion oder 
Umwandlung durch. Nach Saldierung aller Zu- und Ab-
gänge betrug die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter 
Eaftung 88 483 ( + 10,4 °/o) mit insgesamt 48,1 Mrd. DM 
( + 11,8 O/o) Stammkapital. 

In der Gliederung nach G r ö ß e n k 1 a s s e n ergaben 
sich seit Ende 1968 bemerkenswerte Veränderungen. So 
nahm sowohl der Anteil der untersten als auch der obersten 
Größenklasse zu, während der Anteil der übrigen Größen-
klassen zurückging. 

Die Zahl der Unternehmen, die in die unterste Größen-
klasse fallen, stieg innerhalb von drei Jahren um 15 181 
( +43,4 O/o) auf 50 168. Ende 1971 besaßen 56,7 Q/o aller 
Gesellschaften nur das Mindeststammkapital von 20 000 DM 
(Ende 1968: 51,8 O/o). Von den Gesellschaften der 
untersten Größenklasse gehörten 21 044 (41,9 O/o) zum 

1 50168 1 56,7 674,0 1,8 985,7 2,1 
1 

22 875 

1 

25,9 1 007,1 2,8 1 209,4 2,5 
11 006 12,4 4 094,9 11,3 4 451,3 9,3 

1 

3100 3,5 6 854,7 18,8 7 718,7 16,0 
655 

1 

0,7 3 898,3 10,7 4 913,4 10,2 
679 0,8 19 865,6 54,6 28 819,0 59,9 

1 
88 483 

1 
100 36 394,6 100 48 097,5 100 

Dienstleistungsbereich 4), und zwar vorwiegend zu den 
Wirtschaftsgruppen Beteiligungsgesellschaften, Übrige 
Vermögensverwaltung und Übrige Dienstleistungen. Sie 
fungieren vielfach als persönlich haftende Gesellschafter 
bei Unternehmen, die in der Rechtsform einer GmbH & 
Co KG geführt werden. 

Die Anzahl der Unternehmen, die ein Stammkapital von 
10 Mill. DM und mehr besitzen, erhöhte sich von 508 (Ende 
1968) auf 679 (Ende 1971). Ihr Stammkapital stieg um 9,0 
Mrd. DM ( + 45,0 O/o) auf 28,9 Mrd. DM. Damit entfielen 
Ende 1971 vom Stammkapital aller Gesellschaften mit be-
schränkter Eaftung 59,9 -O/o auf die oberste Größenklasse. 
In dieser Größenklasse lag das Schwergewicht bei Unter-
nehmen des Produzierenden Gewerbes, und zwar entfiel 
auf die einzelnen Wirtschaftsabteilungen, gemessen am 
Stammkapital, folgender Anteil: 

.,. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,3 
Produzierendes Gewerbe 63,8 
Handel 6,9 
Verkehr 2,6 
Kreditinstitute und Versicherungen 1,9 
Dienstleistungen 24,5 

Innerhalb der Gruppe der Kapitalgesellschaften haben 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung an Bedeu-
tung gewonnen. Seit 1962 erhöhte sich die Anzahl der Ge-
sellschaften um 44 682 '( + 102 O/o), das Stammkapital stieg 
um 28,2 Mrd. DM ( + 142 O/o). Im gleichen Zeitraum. ver-
minderte sich die Anzahl der Aktiengesellschaften um 265 
(- 10,4 O/o), während der Anteil des Grundkapitals am 
Nominalkapital aller Kapitalgesellschaften von 65,4 auf 
55,7 O/o zurückging. Hn. 

4) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederten Tabellen 
auf S. 135*ff. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1971 

Gesamtbild 

Wie stark die Analyse der konjunkturellen Entwick-
lung des Bauhauptgewerbes in den ersten Monaten eines 
Jahres durch witterungsbedingte Einflüsse beeinträchtigt 
wird, erwies sich ganz besonders im abgelaufenen Bau-
jahr. Während die Bautätigkeit in den ersten drei Monaten 
1970 durch den außergewöhnlich lang anhaltenden und 
harten Winter fast völlig lahmgelegt war, konnte infolge 
des günstigen Wetters im ersten Quartal 1971 bereits 
kräftig auf den Baustellen gearbeitet werden, so daß in 
dieser Zeit knapp ein Viertel mehr Arbeitsstunden gelei-
stet werden konnten als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Erst mit Beginn des zweiten Vierteljahres, als 
die wetterbedingte Überzeichnung nachließ, zeigte sich 
die für das Baujahr 1971 charakteristische Entwicklung 
an: Der gewerbliche und industrielle Bau und vor allem 
auch der Wohnungsbau, der gemessen an den geleisteten 
Arbeitsstunden seit 1967 sukzessive zurückgegangen war, 

nahmen zu, und der öffentliche und Verkehrsbau, der zu-
mindest hinsichtlich des Straßen- und sonstigen Tiefbaus 
langfristig gesehen gewachsen war, ging erheblich zu-
rück. Durch die beträchtliche Expansion im Wohnungs-
bau einerseits und das überaus gute Bauwetter während 
des ganzen Jahres andererseits konnte jedoch der emp-
findliche Einbruch bei den öffentlichen Bauten ausge-
glichen werden. Die Gesamtzahl der geleisteten Arbeits-
stunden lag 1971 sogar geringfügig höher als 1970. 

Bei den hier dargestellten Ergebnissen handelt es sich 
um endgültige Zahlen der monatlichen Bauberichterstat-
tung, bei der die Ergebnisse für die Betriebe mit 20 und 
mehr Beschäftigten auf alle Betriebe hochgerechnet wer-
den. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe tätigen Personen 

stieg im Berichtsjahr nur unbedeutend um 1 O/o an. Mit 
1 544 000 lag sie immer noch um knapp 100 000 unter dem 
Stand von Mitte der 60er Jahre. Die durch die Rezession 
1966/1967 bedingten Beschäftigtenverluste, die in den 
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nachfolgenden Jahren der Hochkonjunktur infolge der 
angespannten Arbeitsmarktlage und der damit verbunde-
nen Verteuerung der Arbeitskräfte nicht aufzuholen 
waren, konnten wohl nur durch verstärkten Maschinen-
einsatz und die Anwendung moderner industriemäßiger 
Produktionsverfahren ausgeglichen werden. Im Jahr 1971 
ließ allerdings die schlechte Auftragslage im öffentlichen 
und Verkehrsbau bei den Firmen dieser Sparten keine 
Beschäftigtenausweitung mehr zu. 

Der geringfügige Beschäftigtenzuwachs 1971 be-
schränkte sich ebenso wie 1970 auf die Gruppe der Ange-
stellten und kaufmännischen Lehrlinge einerseits und der 
Facharbeiter einschl. Poliere andererseits. Prozentual 
stieg die Anzahl der A n g e s t e 11 t e n am stärksten. 
Selbst vom dritten zum vierten Quartal 1971, als alle an-
deren Beschäftigtengruppen saison- und - bezogen auf 
den öffentlichen Sektor - auch zusätzlich konjunkturbe-
dingt Rückgänge aufwiesen, ergab sich hier noch ein Zu-
wachs. An der günstigen Entwicklung bei den Angestell-
ten, die übrigens schon seit 1968 zu beobachten ist, zeigt 
sich, daß sowohl die technischen als auch die kaufmänni-
schen und organisatorischen Anforderungen bei der Pla-
nung und Durchführung moderner Bauvorhaben ständig 
wachsen. Der Anteil der Angestellten an der Gesamtzahl 
der tätigen Personen, der 1960 nur 6 °/o betragen hatte, 
stieg in den letzten Jahren von 8,8 O/o 1969 auf 9,1 O/o 1970 
und 9,4 O/o 1971. - Die Aufwärtsentwicklung der drei letz-
ten Jahre bei der Gruppe der Facharbeiter 
eins c h 1. Po 1 i er e übertrug sich ebenfalls auf 1971, 
und zwar wurden in allen vier Vierteljahren Zugänge ge-
genüber den Vorjahresquartalen ermittelt. Allerdings war 
der Anstieg im Durchschnitt des Jahres gesehen, schwä-
cher als 1970. Während 1960 nur 51 O/o aller Beschäftigten 
Facharbeiter (einschl. Poliere) waren, waren es 1970 
knapp 56 O/o und 1971 56,7 O/o. - Gegenläufig war wie 1970 
auch im Berichtsjahr die Entwicklung bei den He 1 fern 
und Hi 1 f s a r b eitern. Trotz der beachtlichen saison-
üblichen Neueinstellungen im März waren im Durch-
schnitt des Jahres 1971 weniger Hilfskräfte beschäftigt 
als 1970, und zwar verstärkten sich die Abnahmeraten -
jeweils gemessen am entsprechenden Vorjahreszeitraum 
- vom zweiten bis zum vierten Quartal spürbar. Der 
Rückgang der öffentlichen Bautätigkeit könnte sich hier 
- zumindest teilweise - ausgewirkt haben. Der Anteil 
des Hilfspersonals an der Gesamtzahl fiel von 28,6 O/o 1970 
auf 27,7 O/o 1971. Im Jahre 1960 hatte er noch 34,5 O/o aus-

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigtet) 

Jahr darunter 
Brutto-

Lohn- 1 Gehalt-
Viertel- Ange- Fach- Helfer Ge- summe 

jahr insge- stellte arbeiter und werb- einschl. Arbeit-
samt2) und hche geberzulagen3) 

kaufm. einschl. Hilfs- Lehr-
Lehrlinge Poliere arbeiter linge 

1 000 Mill.DM 

1970 1 529 139 854 437 28 19 569 2 593 
1971 1 544 145 875 428 26 22266 3 039 

1970 1.VJ, 1429 135 806 388 29 2 667 581 
2.VJ. 1 551 137 866 448 28 5 453 619 
3.Vj. 1590 140 881 469 29 5 936 660 
4.Vj. 1 545 142 862 444 28 5 513 733 

19711.Vj. 1473 142 837 397 26 3 809 680 
2.Vj. 1573 143 888 445 26 6 076 719 
3.Vj. 1 590 146 895 452 27 6 437 770 
4.Vj. 1 539 148 878 418 26 5 945 870 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %•) 
1971 + 1,0 + 4,6 + 2,4 - 2,2 - 7,1 + 13,8 + 17,2 
1971 1.Vj. + 3,0 + 5,3 + 3,9 + 2,1 - 7.9 + 42,8 + 17,0 

2.Vj. + 1,4 + 4,7 + 2,5 - 0,7 - 7,5 + 11,4 + 16,2 
3.V_j. + 0,0 + 4,3 + 1,6 - 3,6 - 7,9 + 8,4 + 16,6 
4.Vj. - 0,4 + 4,1 + 1,9 - 6,0 - 4,9 + 7,8 + 18,7 

l) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber, auch selbstandige Hand-
werker. - ') Gemäß Vermbgensbildungstarifverträgen. - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen be-
rechnet. 

gemacht. Vergleicht man langfristig die Daten für die 
Fachkräfte mit denen für die Hilfskräfte, so zeigt sich, 
daß der Bedarf an geschulten Fach- und Aufsichtskräften 
bedingt durch die modernere Bautechnik größer ist als 
der an Hilfskräften und bis heute - anders als bei den 
Hilfsarbeitern - noch nicht gedeckt ist. Dies mag aller-
dings in den einzelnen Bausparten aufgrund der gegen-
läufigen Entwicklung im privaten und öffentlichen Bau 
im Jahre 1971 unterschiedlich sein. Da die Beschäftigten 
nicht nach Bauarten gegliedert ermittelt werden können, 
läßt die Bauberichterstattung exakte Aussagen darüber 
leider nicht zu. - Der seit Jahren zu beobachtende starke 
Rückgang der g e w e r b 1 i c h e n L e h r 1 i n g e übertrug 
sich zwar abgeschwächt auch auf 1971. Während 1952 

' noch knapp 10 O/o der Beschäftigten auf die gewerblichen 
Lehrlinge entfielen, waren es 1960 bereits nur noch 3,7 O/o 
und im Berichtsjahr gar nur 1,7 O/o. Die Tätigkeit im 
Freien, verbunden mit dem . häufigen Wechsel der 
Arbeitsstelle, wird offensichtlich nicht sehr geschätzt. 

Der Anstieg der Löhne im Jahre 1971 um nahezu 
14 O/o ist bei vergleichsweise nur geringfügig gestiegenen 
Zahlen für Facharbeiter einschl. Poliere - die Entgelte 
der Poliere werden in der Bauberichterstattung der 
Lohnsumme zugerechnet - und sogar rückläufigen Hilfs-
arbeiterzahlen in erster Linie auf tarifliche Anhebungen 
zurückzuführen. Sie betrugen ab 1. April 1970 10 O/o und 
ab 1. Mai 1971 rund 8 O/o. Ferner haben sich auch die 
neuen günstigeren Vermögensbildungstarifverträge ausge-
wirkt, die für das Baugewerbe mit Wirkung vom 1. Mai 
1971 abgeschlossen wurden; die Arbeitgeberbeiträge zur 
Vermögensbildung sind in den Lohn- und Gehaltsummen 
näm,lich enthalten. Insgesamt wurden 1971 Löhne in Höhe 
von 22,3 Mrd. DM gezahlt (1970: 19,6 Mrd. DM). Der 
durchschnittliche effektive Monatslohn je Arbeiter, der 
von 1969 auf 1970 von 994 auf 1 236 DM gestiegen war, lag 
1971 bei 1 396 DM. Er betrug somit fast 13 O/o mehr als im 
Vorjahr. Der Anstieg während der Hochkonjunkturphase 
(von 1969 auf 1970: 24,3 O/o) wurde also deutlich gebremst. 
Bei einer Zunahme der Angestellten von 4,6 O/o gegenüber 
1970 lag die Geh a 1 t summe um mehr als 17 O/o über 
dem Vorjahreswert. Hier betrugen die tariflichen Erhö-
hungen ab 1. Mai 1970 7,5 O/o und 9 bis 10 O/o ab 1. Mai 1971. 
In dem beachtlichen Zuwachs vom dritten zum vierten 
Quartal 1971 schlagen sich zum Teil die zum Jahresende 
üblichen Gratifikationen nieder. Insgesamt wurden 1971 
3 Mrd. DM Gehälter gezahlt (1970: 2,6 Mrd. DM). Das 
durchschnittliche effektive Monatsgehalt je Angestellten 
erhöhte sich von 1 559 DM 1970 auf 1 746 DM 1971 
(+ 12 O/o). 1969 hatte es nur 1 365 DM betragen. Der Anteil 
der Löhne und Gehälter am Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
betrug 1971 37,7 O/o. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Der geringe Anstieg der geleisteten Arbeitsstunden im 
Jahre 1971 um 28 Mill. Stunden geht ausschließlich auf 
die bereits eingangs genannte kräftige Ausweitung des 
Wohnungsbaus, die sich übrigens im Verlauf des Jahres 
1971 noch stetig verstärkte - und auf die relativ günstige 
Entwicklung im gewerblichen und industriellen Bau zu-
rück. In dieser zuletzt genannten Sparte schwächte sich 
der Anstieg in der zweiten Jahreshälfte allerdings ab. 
Auch die - wie bereits erwähnt - überaus gute Witte-
rung besonders im ersten Quartal muß bei der Analyse 
beachtet werden. Bereits durch den hohen Bauüberhang 
von 846 000 Wohnungen, der im Rahmen der Bautätig-
keitsstatistik um die Jahreswende 1970/71 festgestellt 
wurde und der damit den absoluten Höchststand der letz-
ten zehn Jahre erreichte, hatte sich die Expansion im 
Wohnungsbau angekündigt. Mit 9,2 O/o ergab sich hier der 
höchste relative Zuwachs der geleisteten Arbeitsstunden. 
Ursächlich für die hohe Wohnungsbaunachfrage dürften 
neben den beträchtlichen Einkommenssteigerungen der 
letzten Jahre vor allem die Furcht vor noch stärker stei-
genden Baupreisen verbunden mit einer anhaltenden Ver-
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schlechterung des Geldwertes sein. Nicht zuletzt veranlas-
sen auch die stetig höher werdenden Mietpreise manche 
Haushalte, Wohnungseigentum zu erwerben. Der Anteil 
der im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden, der von 
1967 an sukzessive zurückgegangen war und 1970 36,9 °/o 
ausgemacht hatte, stieg 1971, auf fast 40 O/o. Die für das 
Berichtsjahr festgestellten überaus hohen Baugenehmi-
gungen für Wohnungen (+ 15,8 O/o gegenüber 1970) lassen 
erwarten, daß der Wohnungsbau auch 1972 weiterhin 
kräftig expandieren wird. Der landwirtschaftliche Bau 
ging wie seit Jahren auch 1971 beträchtlich zurück, und 
zwar um weitere 20 O/o. Mit 28 Mill. Arbeitsstunden hat 
diese Sparte an den Bauleistungen des Bauhauptgewerbes 
allerdings nur ein geringes Gewicht. Aufgrund der außer-
ordentlich schlechten Entwicklung im öffentlichen und 
Verkehrsbau ging der Anteil der geleisteten Arbeitsstun-
den hier von 40,3 O/o 1970 auf 36,4 O/o 1971 zurück. Im Stra-
ßenbau wurden 1971 5,4 O/o weniger Arbeitsstunden er-
bracht als im Vorjahr und im sonstigen Tiefbau sogar 
11 O/o. Die konjunkturdämpfenden Maßnahmen der öffent-
lichen Hand haben sich hier voll ausgewirkt. Auch für 
1972 ist kaum mit einer Wiederbelebung des Straßen- und 
sonstigen Tiefbaus zu rechnen; denn die Tiefbauvergaben 
der öffentlichen Hand waren 1971 um 12 O/o niedriger als 
1970. Bei der Interpretation des Rückgangs im öffent-
lichen Hochbau muß beachtet werden,· daß öffentliche 
Hochbauten wie Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser 
usw. in zunehmendem Maße in Fertigbauweise errichtet 
werden. In diesen Fällen gehen in die Bauberichterstat-
tung, da nur die an der Baustelle geleisteten Stunden zu 
melden sind, nur die Montageleistungen ein. Sie bleiben 
dann sogar völlig unberücksichtigt, wenn die Fertigbau-
ten nicht von Betrieben des Bauhauptgewerbes, .sondern 
von solchen der Steine- und Erden-Industrie erstellt wer-
den. 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau Land- werb-Jahr Woh- Wirt- lzcher Insge- nungs- schaft- und 

Hoch-1 
\ Sonsti-Viertel- samt Stra-

jahr bau licher indu- zusa1n- ßen- ger 
strieller men Tief-. Bau bau 

Mill. Stunden 
1970 2 526 932 35 541 1 018 249 347 422 
1971 2 554 1 018 28 577 931 228 328 375 

1970 1.Vj. 375 136 4 98 137 36 40 61 
2.Vj. 723 272 11 149 291 69 101 121 
3.Vj. 754 273 11 154 315 74 112 129 
4.Vj. 673 251 9 139 274 69 94 112 

19711.Vj. 467 176 5 118 168 45 51 71 
2.Vj. 709 282 8 157 262 62 94 106 
3.Vj. 727 289 8 158 271 64 100 107 
4.Vj. 651 270 6 144 230 57 83 91 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in o/0 

1971 + 1,1 + 9,2 -20,3 + 6,8 - 8,5 - 8,5 - 5,4 -11,2 
1971 t.Vj. + 24,7 +29,4 + 15,4 +21,0 +22,8 + 24,3 +29,5 + 17,6 

2.Vj. - 1,9 + 3,6 -21,3 + 5,4 -10,1 -10,6 - 7,2 -12,3 
3.VJ. - 3,7 + 5,8 -27,3 + 2,5 -14,1 -14,3 -10,6 -16,9 
4.Vj. - 3,4 + 7,9 -27,7 + 3,0 -16,1 -17,4 - ~,  -18,8 

Umsatz 
Bei den Umsätzen des Bauhauptgewerbes ist zu beach-

ten, daß seit der Einführung der Mehrwertsteuer mit 
ihrem Übergang von der Ist- auf die Sollbesteuerung (Be-
steuerung nach dem vereinbarten Entgelt, in der Regel lt. 
Endabrechnung nach Fertigstellung und Abnahme des 
Bauwerkes) nur noch in den wenigsten Fällen ein Zusam-
menhang zwischen den Daten für Beschäftigte, Arbeits-
stunden und Umsätze einer Periode gegeben ist. Die Um-
sätze geben lediglich darüber Auskunft, für wieviel DM 
das Bauhauptgewerbe in dem betreffenden Berichtszeit-
raum Rechnungen ausgestellt hat. Die Messung der Pro-
duktivität anhand der Relation Umsatz je geleistete 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

- MeBziffer(1962-100) -Gleitender12-Monatsdurchschnitt 
150 ~------ -------,-------- ----  

Bauhauptgewerbe insgesamt 

150 ~------ --------,--------- -----, 

Gewerblicher und industrieller sowie landw1rtschaftl1cher Bau 

Öffentlicher- und Verkehrsbau 
150 -Tiefbau- ---+-------1---------11----1 

STAT. BuNoEsAMT 121s1 

Arbeitsstunde ist daher nicht mehr möglich. Bei den hier 
dargestellten Umsätzen handelt es sich um Nettowerte 
( = ohne Umsatzsteuer). 

insgesamt wurden 1971 67 Mrd. DM Umsätze gemeldet; 
das waren über 20 O/o mehr als 1970. Die Baupreissteige-
rungen, die beispielsweise für Bauleistungen am Gebäude 
mit 10,4 O/o im Jahre 1971 anzusetzen sind, haben dabei 
eine wesentliche Rolle gespielt. Nur im landwirtschaft-
lichen Bau waren die gemeldeten Umsätze 1971 kleiner. 
als 1970. In den anderen Sparten bewegten· sich die Zu-
wachsraten zwischen 12 O/o im öffentlichen und Verkehrs-
bau und 31,6 O/o im gewerblichen und industriellen Bau. 
34,6 O/o aller Umsätze entfielen 1971 auf den Wohnungs-
bau, 1 O/o auf den landwirtschaftlichen :ßau, 25 O/o auf den 
gewerblichen und industriellen Bau und 39,4 O/o auf den 
öffentlichen und Verkehrsbau. 1970 wurden noch 42,7 °/.o 
aller Umsätze im öffentlichen Bereich erzielt. 
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Tabelle 3: Umsatz1) im Bauhauptgewerbe 
1 Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau werb-Jahr Land-Woh- lieber Insge- wirt- und 

Hoch-1 
1 Sonsti-Viertel- samt nungs- schaft- Stra-

jahr bau hcher in du- zusam- ßen- ger 
1 strieller men Tief-

1 
Bau bau 

Mill.DM 
1970 55 229 18232 725 12 716 23 556 5 381 8 882 9 293 
1971 67034 23196 688 16 740 26 410 6 026 9 980 10 404 

1970 1.Vj. 8116 2 749 91 2 068 3 208 863 1 095 1 250 
2.VJ. 11548 3 995 144 2 778 4 631 1139 1 599 1 892 
3.Vj. 15 623 5 015 218 3 565 6 825 1470 2 665 2 691 
4.Vj. 19 942 6 473 271 4 305 8 893 1 909 3 524 3 460 

19711.VJ. 11 930 3 891 137 3140 4 762 1 134 1 666 1 962 
2.Vj. 14 716 5 184 160 3 841 5 531 1 241 1 960 2329 
3.Vj. 17 719 6158 182 4 522 6 857 1484 2 682 2 691 
4.Vj. 22 669 7 963 209 5 237 9 260 2167 3 672 3 421 

zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in ~~ 

1971 + 21,4 +27,21- 5,11 +31,6! +12,1 + 12,0 + 12,4 ! + 12,0 

19711.VJ. + 47,0 + 41,6 + 50,2 + 51,8 + 48,5 + 31,4 + 52,1 + 57,0 
2.Vj. + 27,4 + 29,7 + 10,91+38,3 + 19,4 + 8,9 + 22,61 + 23,1 
3.Vj. + 13,4 + 22,81-16,7 + 26,8 + 0,5 + 1,0 + 0,7 + 0,0 
4.Vj. + ~  + 23,0 -22,8 + 21,7 + 4,1 + 13,5 + 4,2 - 1,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Ergebnisse nach Ländern 
Das günstigste Ergebnis bei der B e s c h ä f t i g t e n -

z a h 1 ergab sich 1971 mit + 4,4 °!o gegenüber dem Vorjahr 
für Bremen. Über der bundesdurchschnittlichen Zunahme 
von 1 °/o lagen ferner die Länder Hessen, Baden-Würt-
temberg, Bayern und das Saarland. In Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz waren 1971 ebenso viele Personen be-
schäftigt wie 1970. Negative Veränderungsraten wiesen 
die Länder Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Berlin 
(West) auf. Ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe tätigen 
Personen waren in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, ein 
Fünftel in Bayern, gefolgt von Baden-Württemberg mit 
einem Anteil von 15,4 °!o. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschaftigte 1) Geleistete Arbeitsstunden 

---·· Zu-(+) . ----ZU:-(+) 
bzw. bzw. 

Abnah- Abnah-
Land 1970 1971 me(-) 1970 1971 me(-) 

1971 1971 
gegen gegen 
1970 1970 - ·-

1 Mlll. Stunden 1 1 000 1 'lo % 

Schleswig-Holstein 62 63 + 0,9 99 105 + 5,8 
Hamburg ............ 47 46 -1,2 75 77 + 2,6 
Niedersachsen ........ 180 180 -0,0 283 290 + 2,3 
Bremen .............. 22 23 + 4,4 36 37 + 5,1 
Nordrhem-Westfalen .. 394 392 -0,5 671 653 -2,7 
Hessen ............... 139 142 + 1,7 222 230 + 3,7 
Rheinland-Pfalz 89 89 -0,1 155 159 + 3,0 
Baden-Wurttemberg .. 231 238 + 2,8 404 410 + 1,5 
Bayern .............. 293 302 + 2,9 472 484 + 2,6 
Saarland ............. 22 23 + 2,8 37 39 + 6,2 
Berlin (West) ········ 49 47 -4,4 73 71 -3,3 

Bundesgebiet ...... 1 529 1 544 . +·1,0 2 526 2 554 + 1,1 

1) Durchschnittswerte. 

In allen B\Jndesländern mit Ausnahme von Nordrhein-
Westfalen und Berlin (West) wurden 1971 mehr 
Arbeitsstunden erbracht als 1970. Bayern und 
Schleswig-Holstein lagen mit Zuwachsraten von ungefähr 
6 °/o an der Spitze, gefolgt von Bremen mit rund 5 O/o. Jä. 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1971 
Vberblick 

Im Jahre 1971 wurden von der öffentlichen Hand -
mit Ausnahme der Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern - Tiefbauaufträge in Höhe von 11,0 Mrd. DM 
vergeben. Die Auftragswerte lagen damit um 1,4 Mrd. DM 
oder 11,7 O/o niedriger als im Vorjahr. Ausschlaggebend für 

diesen Rückgang war in erster Linie die Einschränkung 
der Vergabetätigkeit des Bundes (-15 °!o) und der Länder 
(- 37 O/o), während die Gemeinden mit über 5 000 Einwoh-
nern und die Gemeindeverbände ihr Auftragsvolumen um 
3,4 O/o ausweiteten. Für den Nachfrageausfall beim Bund 

Schaubild 1 

ÖFFENTLICHE AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU 
1962• 100 

--Originalwerte - Trend-Koojunktur-Komponente I} 

Alle Bauherren insgesamt 

Bund 

Länder 

STAT.BuNDESAMT 72156 l)Errechnet m1tH11fedes •ßerhner Verfatrens•. 

und bei den Ländern waren vor allem Maßnahmen zur 
Konjunkturdämpfung maßgebend, die zum Teil bereits im 
Vorjahr einsetzten und insbesondere seit dem Frühjahr 
1971 die Auftragslage im Tiefbau wesentlich bestimmten. 
Die Gemeinden und Gemeindeverbände vergaben dagegen 
noch im 1. Halbjahr 1971 aufgrund ihres erheblichen Ein-
nahmezuwachses um rd. 22 O/o mehr Aufträge als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum, nachdem sie bereits im 
2. Halbjahr 1970 ihr Auftragsvolumen um gut 10 O/o erhöht 
hatten. Erst in der 2. Jahreshälfte 1971 blieben ihre Auf-
tragsvergaben wie die der anderen Gebietskörperschaften 
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Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 

1. 
Bauherr 

Erfaßte 
Auftragsvergaben 

insgesamt!) 

1970 1 1971 

Straßenbauten 

1970 1 1971 

Davon entfielen auf 

Sonstige 
Tiefbauten 

MiJl.DM 
Bund .................. . 
Länder ............ „ ... . 

Gemeinden mit 5 000 und 

4433.7 
2105,2 

3 772.1 1 828,0 
1 331,4 1122,9 

1 435,5 
702,0 

825,0 1 766,5 405,4 
294.2 175,6 207,6 

338,1 
73,3 

43,5 
308,2 

35,5 
262,6 

1 331,8 
172,3 

1196,4 
117,9 

mehr Einwohnern ..... . 
Gemeindeverbände . ...... . 

4 098,1 
882,1 

4 228,6 1 781,0 1 765,5 254,2 
921,1 557,7 490.5 32,7 

1 241,5 42,2 69,6 1 605,8 1 624,4 415,0 527,6 
1 45.0 17,6 5,4 258,5 342,1 15,6 38,1 

Gebietskörperschaften ..... , 

Sonstige juristische Personen 
des öffentlichen Recht•2) . 

11 519,1 II 

888,6 

10 253,21 5 , ~  -l 14cl6,2 

702,0 191,6 86,0 7 ,8 l

i--i-22-s.-6-

1

-672,8 --

1

1--- 48

1

6

1

-•• 

5

4 --

1

, -2 ~  --

1

226v-

1

1934,6-

1

ts8o-:-o 

3,6 32,6 384,9 411,6 271,7 189,3 
Alle Bauherren ......... / 12 407,7 1 10 955,3 1 5 481,1 1 4 479,5 1 1 414,0 1 1 232.3 1 705,4 1 497,9 1 2 600,8 1 2 676,2 1 2 206,3 1 2 069,3 

Prozent 
Bund ... „ „ .. „ .... „ „ 35,7 34,4 41,2 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,0 12,2 53,3 
Gemeinden mit 5 000 und 

38,1 
52,7 

18,6 20,3 1 9,2 9,0 1,0 0,9 30,0 31, 7 
14,0 13,2 9,9 5,5 14,6 19,7 8,2 8,9 

mehr Einwohnern . . . . . . 33,0 38,6 43. 'i 
Gemeindeverbände . . . . . . . 7,1 8,4 63,2 

41,8 
53.3 

6,2 5,7 1 1,0 1,6 39,2 38,4 10,1 12,5 
3, 7 4,9 2,0 0,6 29,3 37,1 1,8 4,1 

Gebietskorperschaften ... :-:-,-----n,s-1-- 93,6_ l ___ 45,9 

Sonstige juristische Personen 
des offentlichen Rechts2) . 7,2 6,4 21,5 

-- - - -- ~- - ~ - ---~~  ~ ~-- -  ·r ~~  ~ ~ 
Alle Bauherren . . . . . . . . . 100 100 44 ,2 40, 9 11,4 11,3 5, 7 4,5 20,9 24,4 17,8 18,9 

1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials.-2) Emschl. .1 uristischer Personen des privaten Rechts, bei denen dte offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 

hinter dem vergleichbaren Vorjahresniveau (- 9,7 %) zu-
rück. Damit verhielten sich die Gemeinden im Konjunk-
turablauf erneut prozyklisch. 

Langfristig betrachtet hat sich das Auftragsvolumen 
der Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern und der 
Gemeindeverbände seit 1962 annähernd verdoppelt. Die 
Tiefbauaufträge des Bundes stiegen dagegen nur um rd. 
ein Drittel, während die Aufträge der Länder auf das 
Ausgangsniveau von 1962 zurückfielen. Die kräftige Aus-
weitung der kommunalen Vergabetätigkeit ist, trotz zum 
Teil erheblicher Finanzierungsschwierigkeiten, ein Indiz 
für die hohe Dringlichkeit aller Aufgaben auf dem Ge-
biete der kommunalen Infrastruktur. Die Verbesserung 
und der Ausbau des bestehenden Straßennetzes in den 
Gemeinden, vor allem der nicht-klassifizierten Innerorts-
und Außerortsstraßen mit den dazugehörigen Nebenanla-
gen (z.B. Parkplätzen), der Bau von Über- und Unterfüh-
rungen zur Schaffung kreuzungsfreier Straßenverläufe, 
die Erweiterung bzw. der Neubau von Ortskanalisationen 
und Kläranlagen einschl. der Investitionen für die Was-
serversorgung zählen zu den wichtigsten Aufgaben der 
Gemeinden. Im Zuge der Erschließung neuer Industriezo-
nen, der Entstehung neuer Wohn- und Siedlungsgebiete 
in den großstädtischen Ballungsräumen, dem Ausbau von 
Erholungszentren sowie der verstärkten Förderung der 
kleineren Gemeinden werden beträchtliche Mittel für zu-
sätzliche kommunale Infrastrukturmaßnahmen notwen-
dig. Demzufolge entfielen im Zeitraum 1962 bis 1971 auch 
die meisten Tiefbauaufträge, nämlich durchschnittlich 
41 °/o (1971: 47 °/o), auf die Gemeinden mit über 5 000 Ein-
wohnern und die Gemeindeverbände. Dagegen stammten 
nur 36 °/o der Aufträge vom Bund und lediglich 17 O/o von 
den Ländern; der Rest waren Tiefbauvergaben sonstiger 
juristischer Personen des öffentlichen Rechts. 

Erhebliche Einschränkung der Straßenverkehrsbauten 

Vom gesamten Auftragsvolumen entfielen auf Straßen-
und Straßenbrückenbauten 52,1 °/o, auf Bundeswasserstra-
ßen 4,5 O/o, auf wasserwirtschaftliche Tiefbauten 24,4 O/o 
und auf sonstige Tiefbauten 18,9 °/o. Nach wie vor lag 
damit das Schwergewicht der Tiefbaumaßnahmen im 
Straßenbaubereich. Im Jahre 1970 wurden hier noch 56 O/o 
und 1969 61 O/o des Auftragsvolumens vergeben. Die Ein-
schränkung der Vergabetätigkeit der öffentlichen Hand 
ging somit im wesentlichen zu Lasten des Straßen- und 
Straßenbrückenbaues. Im Berichtsjahr nahmen die Auf-

träge für diese Baumaßnahmen erneut um rd. 17 °/o ab, 
obwohl sie bereits 1970 gegenüber 1969 um 11 O/o reduziert 
worden waren. Berücksichtigt man hier zusätzlich die 
entsprechenden Preissteigerungen im Straßenverkehrs-
bau, so lagen die Vergabewerte 1971 real um ein Viertel 
niedriger als im Vorjahr und unterschritten das Ergebnis 
von 1969 um annähernd die Hälfte. Die Auswirkungen 
dieses enormen Nachfrageausfalls im Straßenverkehrsbau 
~  sich bereits im Rückgang der geleisteten Arbeits-

stunden im Bauhauptgewerbe. Im Straßen- und sonstigen 
Tiefbau wurden 1971 trotz bester Witterungsverhältnisse 
um 66 Mill. Arbeitsstunden oder 8,6 O/o weniger geleistet 
als 1970. 

Die Einschränkung der öffentlichen Auftragsvergaben 
im Straßen- und Straßenbrückenbau von insgesamt 
1,2 Mrd. DM gegenüber 1970 war vor allem bedingt durch 
Haushaltskürzungen und Haushaltssperren des Bundes 
und der Länder. Bund und Länder reduzierten 1971 ihre 
Aufträge für Straßenbauten wie schon 1970 um nominal 
rd. 1 Mrd. DM bzw. 24 %. Damit sank ihr Anteil an den 
Straßenbauaufträgen insgesamt von annähernd zwei Drit-
tel (1969) auf nunmehr 54 O/o. Die kommunalen Auftragge-
ber, die ihr Auftragsvolumen lediglich 1971 verringerten 
(- 3,2 O/o), übernahmen damit gleichzeitig die Rolle des 
gegenwärtig wichtigsten Kontrahenten der Straßenbau-
unternehmen. Sie lösen in dieser Eigenschaft erstmals 
seit 1962 den Bund ab. Mit einem Anteil von rd. 45 O/o 
(1969: 33 O/o) an der Gesamtsumme der öffentlichen Auf-
träge bestimmen die Gemeinden mit über 5 000 Einwoh-
nern und die Gemeindeverbände zur Zeit überwiegend 
Art, Umfang und Produktionsdauer im öffentlichen Tief-
bau. 

Ein besonderes Gewicht innerhalb der Straßenver-
kehrsbauten kommt in den letzten Jahren zunehmend 
dem Straßenbrückenbau zu. Im Zuge städtebaulicher Ver-
kehrsmaßnahmen, wie z. B. der Entlastung der Innen-
städte durch moderne Umgehungsstraßen, sowie die 
Schaffung von überregionalen Verkehrsverbindungen in 
Form von Autobahnen und Schnellstraßen werden immer 
mehr kreuzungsfreie Straßenverläufe, Über- und Unter-
führungen benötigt. In den letzten drei Jahren entfiel in-
folgedessen gut ein Fünftel der öffentlichen Aufträge im 
Straßenverkehrsbau auf Straßenbrückenbauten. Die Auf-
tragsvergaben der öffentlichen Hand in diesem Bereich 
wurden 1971 gegenüber dem Vorjahr zwar ebenfalls stark 
eingeschränkt (- 13°/o), wenn auch nicht in dem Ausmaß 
wie im übrigen Straßenbau (- 18 °/o). 
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Mit Ausnahme der sonstigen juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts erteilten 1971 erneut fast alle öffent-
lichen Auftraggeber mehr als die Hälfte ihres Auftrags-
volumens zur Verbesserung des Straßennetzes. Die Länder 
vergaben hierfür sogar zwei Drittel der Tiefbauaufträge. 
Der Bund stellte daneben vor allem Mittel für sonstige 
Tiefbaumaßnahmen bereit, während die Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern, die Gemeindeverbände und 
zum Teil auch die Länder vornehmlich wasserwirtschaft-
liche Tiefbauten und Landeskulturbauten förderten. Für 
die Aufrechterhaltung der Wasserversorgung und das Ab-
wasserwesen investieren vor allem die Gemeinden nach 
wie vor jährlich zunehmende Beträge. 

überwiegend langfristige Aufträge 

Die durchschnittlich zu erwartende Ausführungszeit der 
vergebenen Aufträge hat sich mit 8,8 Monaten gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert1). Es handelt sich also im 
Berichtsjahr überwiegend um langfristige Aufträge. Die 
durchschnittliche Abwicklungsdauer lag bei mehr als der 
Hälfte des Auftragsvolumens bei über 6 Monaten. Von 
den einzelnen Auftraggebern erteilte der Bund die mei-
sten langfristigen Aufträge. Allein 46 °/o seiner Vergaben 
wiesen eine Ausführungszeit von mehr als 12 Monaten 
auf, wogegen es bei den Ländern rd. 28 °/o und bei den 
Gemeinden mit über 5 000 Einwohnern und den Gemein-
deverbänden nur 22 O/o waren. Die kommunalen Auftrag-
geber ·vergeben offensichtlich im Straßenbau relativ klei-
nere Baulose als die Länder und insbesondere der Bund. 
Außerdem dürften die wasserwirtschaftlichen Tiefbauten 
der Gemeinden wegen ihres durchschnittlich geringeren 
Umfanges schneller abgewickelt sein als beispielsweise 
die großen Baumaßnahmen an Bundes- und Bundeswas-
serstraßen. 

Im Jahre 1971 wurden die Aufträge erstmals in der 
Tiefbauvergabestatistik der öffentlichen Hand auch nach 
einzelnen Wertgrößenklassen gegliedert erfaßt 1). Damit 
läßt sich die Vergabetätigkeit künftig noch eingehender 
analysieren, und es fallen zusätzlich auch Angaben über 
die Zahl der Aufträge an. Die Ergebnisse für 1971 weisen 
zunächst eine relativ hohe Konzentration der Aufträge in 
Richtung der höheren Wertgrößenklassen auf. Obwohl 
55 O/o der öffentlichen Vergaben Kleinaufträge mit einem 
Auftragswert von weniger als 100 000 DM waren, umfaß-
ten sie wertmäßig nur knapp 10 O/o des Auftragsvolumens. 
Umgekehrt entfielen auf 4 O/o der Aufträge in den Wert-
größenklassen über 1 Mill. DM annähernd die Hälfte der 
gesamten Auftragssumme. Wie Schaubild 2 verdeutlicht, 

1) Vgl. Tabelle, S. 152•. 

Schaubild 2 

AUFTRÄGE UND AUFTRAGSVOLUMEN IM ÖFFENTLICHEM TIEFBAU 
Auftragswerle 1971 
kumuhert In% 

100 
Bund 
Länder 

----- Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern 
einschließl1ch Gemeindeverbände 

20 40 60 
Zahl der Aufträge 

kumuliert In% 
ST AT.BUNDESAMT 72164 

80 100 

gilt die Relation „viele kleine und nur wenige große Auf-
träge" in erster Linie für den Bund, etwas weniger 
jedoch für die Gemeinden mit über 5 000 Einwohnern und 
die Gemeindeverbände. Je mehr nämlich von einem Bau-
herrn langfristige Aufträge vergeben werden, um so 
stärker konzentriert sich das Auftragsvolumen auf 
wenige Aufträge in den höheren Wertgrößenklassen. Dies 
zeigt sich vor allem im Anstieg der durchschnittlichen 
Vergabewerte je Auftrag von rd. 98 000 DM bei den kurz-
fristigen Aufträgen auf 2,2 Mill. DM bei Aufträgen mit 
über 12 Monate Abwicklungsdauer. Innerhalb der einzel-
nen Auftragsklassen war folglich die Besetzung der obe-
ren Wertgrößenklassen umso höher, je langfristiger die 
Aufträge ausfielen. So entfielen wertmäßig über 90 O/o der 
öffentlichen Aufträge mit einer Abwicklungsdauer von 
mehr als 12 Monaten auf Großaufträge mit einem Auf-
tragswert von über 1 Mill. DM, während es bei den kurz-
fristigen Vergaben nur rd. 9 O/o waren. Die meisten Auf-
träge (72 O/o) waren hier Kleinaufträge mit weniger als 
300 000 DM Auftragssumme. Hf. 

Außenhandel 
Außenhandel 1971 nach Waren 

Die Berichterstattung über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland wird - nach einem vorläufigen 
Überblick im Januarheft und einem ausführlichen Bei-
trag über den Außenhandel nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern im Februarheft - im folgenden mit einer 
Darstellung nach Waren fortgesetzt. Dabei werden nach 
einem Blick auf die allgemeine Entwicklung vor allem 
die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr und ihre Aus-
wirkungen auf die Bedeutung einzelner Warengruppen 
sowie auf die Warenstruktur geschildert. In späteren 
Heften sind weitere Beiträge über die Handelswege sowie 
über den Außenhandel nach Grenzabschnitten und Ver-
kehrszweigen vorgesehen. 

Gesamtüberblick 

In der langfristigen Entwicklung schnitt der Außen-
handel des Jahres 1971 zwar noch recht günstig ab, eine 
weitere Verlangsamung des Wachstums war jedoch un-
verkennbar. Die Einfuhr, deren Zuwachsraten in den 
beiden Vorjahren von 21 auf 12 O/o zurückgegangen waren, 
nahm im Berichtsjahr insgesamt um 10 O/o zu und er-
reichte einen Wert von 120,1 Mrd. DM. Die Ausfuhr, 
die 1969 um 14 O/o und 1970 um 10 O/o gewachsen war, stieg 
um rund .9 O/o auf einen Gesamtwert von 136,0 Mrd. DM. 

Die Au ß e n h an de 1sbi1 an z, die in den Jahren 
1967 bis 1970 Ausfuhrüberschüsse zwischen 15,6 und 
18,4 Mrd, DM erbracht hatte, schloß 1971 mit einem 
Aktivsaldo in Höhe von 15,9 Mrd. DM, der die Salden· der 
beiden Vorjahre (mit 15,6 und 15,7 Mrd. DM) erneut über-
traf. 
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Diese nominalen Veränderungen waren z. T. durch 
Preisveränderungen bestimmt, die zu einem Rückgang 
der Durchschnittswerte der Einfuhr um fast 1 O/o und 
einem Anstieg der Durchschnittswerte der Ausfuhr um 
rund 2 O/o führten. Die V o 1 um e n werte des Außenhan-
dels (auf Basis 1962) 1), die die realen Veränderungen 
sichtbar machen, stiegen daher bei der Einfuhr stärker 
als die tatsächlichen Werte, nämlich um 11 O/o, und bei der 
Ausfuhr weniger stark, nämlich nur um 7 °/o. 

Einfuhrentwicklung 

Die Einfuhrentwicklung hat sich von 1970 auf 1971 
weiter differenziert. Kennzeichnend für die konjunktu-
relle Situation auf dem Binnenmarkt war eine beschleu-
nigte Zunahme der Importe von Erzeugnissen der V e r -
brauchsgüterindustrien (+ 210/o). Besonders 
kräftige Zuwachsraten erzielten hierbei Holzwaren 
(+ 34 O/o), Bekleidung (+ 30 °/o), Schuhe (+ 25 O/o), Kunst-
stofferzeugnisse und feinkeramische Erzeugnisse (je 
+ 24 O/o) sowie die etwas heterogene Gruppe der Musikin-
strumente, Spiel-, Sport- und Schmuckwaren (+ 20 O/o). 
Aber auch die Einfuhren der übrigen Erzeugnisse dieses 
Bereichs stiegen noch um 12 bis 18 O/o; lediglich die Be-
züge an Druckereierzeugnissen blieben knapp unter dem 
allgemeinen Durchschnitt. 

Demgegenüber verlangsamte sich das Wachstum der 
Bezüge von Erzeugnissen der I n v e s t i t i o n s g ü t e r -
in du s tri e n, die im Vorjahr dem Werte nach insgesamt 
um ein Drittel gestiegen waren, merklich (+ 14 O/o). Dabei 
lagen die Einfuhrwerte von Wasserfaprzeugen und Stahl-
bauerzeugnissen wiederum wertmäßig um die Hälfte 
höher als im Vorjahr. Auch die Importe von Straßenfahr-
zeugen (+ 25 O/o), feinmechanischen und optischen Erzeug-
nissen 2) (+ 22 O/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 20 O/o) ·sowie von Büromaschinen ( + 18 O/o) wuchsen 
noch beachtlich. Das Gesamtergebnis wurde jedoch maß-
gebend durch die Entwicklung der Bezüge von Maschi-
nenbauerzeugnissen ( + 6 O/o) und elektrotechnischen Er-
zeugnissen (+ 5 O/o) bestimmt, die - gemessen an den Zu-
wachsraten des Vorjahres (+ 260/o bzw. 340/o) - an 
Schwung verlor. Erzeugnisse der Luftfahrzeugindustrie 
( + 10 O/o), die - ähnlich wie Wasserfahrzeuge - Sonder-
einflüssen unterliegen, stiegen durchschnittlich. 

Die Einfuhren von Erzeugnissen der G r u n d s t o f f -
und Produkt i o n s g ü t er in du s tri e n (- 1,5 O/o) 
reagierten am deutlichsten auf die Abschwächung der 
Nachfrage und erreichten nicht wieder das Vorjahreser-
gebnis. Dabei verlief die Entwicklung bei den einzelnen 
Warengruppen keineswegs einheitlich. Besonders betrof-
fen von der Nachfragedämpfung waren NE-Metalle und 
NE-Metallhalbzeug (- 27 O/o), Eisen und Stahl (- 7 O/o) 
sowie Zellstoff und Papier (- 3 O/o). Die Importe von 
Schnittholz (+ 4 O/o), Erzeugnissen der Ziehereien und 
Kaltwalzwerke (+ 6 O/o) sowie von Gummi- und Asbest-
waren (+ 7 O/o) wuchsen langsamer als im Vorjahr. Ande-
rerseits beschleunigten sich die Bezüge von Steinen und 
Erden (+ 10 O/o), chemischen Erzeugnissen (+ 12 O/o) sowie 
Mineralölerzeugnissen ( + 32,5 O/o). 

Unter den b er g bau 1 ich e n Erzeugnissen 
(+ 13 O/o) standen höheren Einfuhren von Erdöl (+ 29 O/o) 
rückläufige Importe von NE-Metallerzen (-21 O/o), Eisen-
erzen (-100/o) und Kohlen (- 180/o) gegenüber. 

Die Einfuhren an Erzeugnissen der Ernährungs in-
d u s tri e (+ 13 O/o) setzten ihr Wachstum kaum verän-
dert fort. Besonderen Anteil hatten hieran höhere 
Importe von Fleisch und Fleischwaren, Käse, Gemüse-
und Obstkonserven, pflanzlichen Ölen und Fetten, Ölku-
chen, Spirituosen und Wein. 

Die 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g n i s s e 
( + 5 O/o) überwanden zwar die vorjährige Stagnation. Das 
Gesamtergebnis wurde allerdings - trotz steigender Ein-

1) Mengen, bewertet mit Durchschnittswerten von 1962. - 2) Einschl. 
Uhren. 

Tabelle 1: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei .......... . 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren ................... . 

Chemische Erzeugnisse ............. . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Textilien ........................ . 
Maschinenbauerzeugnisse ........... . 
Straßenfahrzeuge ................. . 
NE-Metalle und Metallhalbzeug ..... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Eisen und Stahl ................... . 
Mineraldlerzeugnisse .............. . 
Bekleidung ....................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe .. 
Buromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Eisenerze ......................... . 
Steine und Erden ................. . 
Schnittholz und sonstiges bearbeitetes 

Holz ....... „„ •. „„ •••.... „. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ............. . 
Luftfahrzeuge .................... . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 

1970 1 

Wert 

Mill.DM 

14 873 

9115 
8170 
6324 
6547 
6 550 
4 897 
8263 
5 761 
5 857 
2 639 
2 263 
3007 

1 981 
1 734 
1866 
1511 

1 577 

1146 
1 215 

963 

15 575 

10 251 
9164 
8175 
7 656 
6 967 
6122 
6065 
6024 
5 450 
3 497 
2 950 
2 924 

2 332 
2074 
1 671 
1 669 

1634 

1397 
1340 
1198 

Zusammen . . . 1 96 258 1104 134 1 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

1971 
Anteil Zu- ( + ). 
an der bzw. Ab-

Gesamt- nahme 
einfuhr H1W,ten 

13,0 

8,5 
7,6 
6,8 
6,4 
5,8 
5,1 
5,0 
5,0 
4,5 
2,9 
2,5 
2,4 

1,9 
1,7 
1,4 
1,4 

1,4 

1,2 
1,1 
1,0 

% 

86,7 1 

+ 4,7 

+ 12,5 
+ 12,2 
+ 29,3 
+ 16,9 
+ 6,4 + 25,0 
-26,6 
+ 4,6 
- 7,0 
+ 32,5 + 30,4 
- 2,8 

+ 17,7 + 19,6 
-10,4 
+ 10,4 

+ 3,6 

+ 21,8 
+ 10,3 
+ 24,4 
+ 8,2 

fuhrwerte bei Mais, Obst, Ölfrüchten, Zierpflanzen, Roh-
tabak und Pelzfellen - durch rückläufige Bezüge von 
Gerste und Hafer, Rohkaffee, Wolle, rohen Häuten sowie 
Rohkautschuk beeinträchtigt. 

Die Importe von „Sonstigen Waren", unter denen u. a. 
nichtkommerzielle Einfuhren wie Güter der Bundesregie-
rung nachgewiesen werden, erfuhren im Berichtsjahr 
eine beachtliche Belebung ( + 38 O/o) und beeinflußten das 
Gesamtergebnis nicht unwesentlich. 

Schaubild 1 

~~  OM 
EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN l) 

, ~----~------------~--~ 

1 11 111 IV 1 11 III IV 1 II 111 IV 1 II III IV l II III IV 
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nATßUNOESArAT72lGI ll des ~  lür die ~  

An der a b s o 1 u t e n Zunahme des Einfuhrwertes ge-
genüber dem Vorjahr um 10,5 Mrd. DM waren (jeweils in 
Mrd. DM) Erdöl (+ 1,9), sonstige Waren (+ 1,3), Straßen-
fahrzeuge (+ 1,2), Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
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(+ 1,1), Textilien (+ 1,1) und chemische Erzeugnisse 
( + 1,0) bereits zu mehr als zwei Dritteln beteiligt. Dane-
ben fielen höhere Importe von Mineralölerzeugnissen 
( + 858 Mill. DM), landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
(+ 702), Bekleidung (+ 687), Maschinenbauerzeugnissen 
(+ 417), Wasserfahrzeugen (+ 381), Büromaschinen 
( + 351) sowie Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 340) be-
sonders ins Gewicht. In nennenswertem Umfange rück-
läufig waren dagegen nur die Bezüge von NE-Metallen 
und NE-Metallhalbzeug (- 2,2 Mrd. DM), Kohlen und Er-
zen (zusammen - 555 Mill. DM) sowie Eisen und Stahl 
(- 407 Mill. DM). 

Unter den wichtigen Warengruppen der Einfuhr er-
gaben sich aufgrund dieser Entwicklung einige Verschie-
bungen: Hinter den beiden Hauptgruppen landwirtschaft-
liche Erzeugnisse (mit einem Wert von 15,6 Mrd. DM) und 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie (10,3 Mrd. DM) stie-
gen chemische Erzeugnisse (9,2), Erdöl (8,2), Textilien 
(7,7), Maschinenbauerzeugnisse (7,0) und Straßenfahrzeuge 
(6,1) auf die vorderen Plätze auf, während NE-Metalle 
(6,1) vor elektrotechnischen Erzeugnissen (6,0) auf den 
achten Platz zurückfielen. Zusammen mit Eisen und Stahl 
(5,5), Mineralölerzeugnissen (3,5), Bekleidung (3,0) sowie 
Zellstoff und Papier (2,9) erbrachten diese dreizehn 
Warengruppen drei Viertel der Gesamteinfuhr. In den 
Kreis der Warengruppen, deren Einfuhrwert mehr als 
1 Mrd. DM betrug, rückten im Berichtsjahr u. a. Kunst-
stofferzeugnisse, Musikinstrumente, Spiel- und Schmuck-
waren und dgl., Wasserfahrzeuge sowie Schuhe vor. Auf 
diese 26 Warengruppen zusammen entfielen rund 90 °/o 
aller Importe im Jahre 1971. 

Ausfuhrentwicklung 

Die Entwicklung der Ausfuhr wurde wiederum weitge-
hend von den Erzeugnissen der I n V e s t i t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n bestimmt, die mehr als die Hälfte aller 

Exporte bestreiten. Die durchschnittliche Zunahme in 
diesem Bereich (+ 10 °/o) war kaum geringer als im Vor-
jahr(+ 11 °/o). Unter ihnen nahmen die Exporte von Stra-
ßenfahrzeugen (+ 12,5 °/o), Eisen-, Blech- und Metallwa-
ren sowie Büromaschinen (je + 11 O/o) relativ am schnell-
sten zu. Die Lieferungen von Maschinenbauerzeugnis,sen 
(+ 8,5 °/o) und elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 7 O/o) 
verlangsamten sich merklich und blieben hinter dem all-
gemeinen Durchschnitt zurück. Am schwächsten stiegen 
die Ausfuhren von Erzeugnissen der Stahlverformung 
( + 6 O/o), feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
(+ 3 °/o) sowie Stahlbauerzeugnissen (+ 1 O/o). Die extre-
men Veränderungen bei Wasserfahrzeugen ( + 83 ° / o) und 
Luftfahrzeugen (- 29 O/o) waren das Ergebnis von Sonder-
einflüssen; dabei dürfte der Flaggenwechsel eine größere 
Rolle gespielt haben als der echte Verkauf von Seeschif-
fen. 

Bei der Ausfuhr von Erzeugnissen der G r u n d -
stoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 4 O/o) sowie von b e r g b a u 1 i c h e n E r z e u g n i s -
s e n ( + 6 O/o) war dagegen eine merkliche Dämpfung 
nicht zu übersehen. Sie traf mehr oder weniger alle wich-
tigen Warengruppen dieser beiden Bereiche, am stärksten 
jedoch Eisen und Stahl (-1 O/o), Erzeugnisse der Ziehe-
reien und Kaltwalzwerke (- 2 O/o) sowie NE-Metalle und 
NE-Metallhalbzeug (- 9 O/o). Aber auch die Lieferungen 
von chemischen Erzeugnissen und Kohlen (je + 6 O/o) 
wuchsen nicht mehr so rasch wie im Vorjahr. überdurch-
schnittliche Zuwachsraten erzielten dagegen Steine und 
Erden (+ 12 O/o), Zellstoff und Papier sowie Gummi- und 
Asbestwaren (je + 13 °/o) und Mineralölerzeugnisse 
(+ 19 O/o). 

Im Gegensatz hierzu belebten sich die Exporte von Er-
zeugnissen der · V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n 
(+ 11 °/o), die im Vorjahr lediglich um 4 O/o gewachsen 
waren. Hauptanteil hieran hatten Bekleidung (+ 20 O/o), 
Textilien ( + 16 O/o), Holzwaren (vor allem Möbel) und 
Kunststofferzeugnisse (je + 13 O/o). Die Exporte von 

Tabelle 2: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen1) 

1970 1 1971 

Anteil Zu-(+) 

Warengruppe bzw. -zweig an der bzw.Ab-
Wert Gesamt- nahme 

ausfuhr (-)gegen 
1970 

Mill.DM o• 
/0 

Maschinenbauerzeugnisse ............ 24156 26 210 19,3 + 8,5 
Straßenfahrzeuge ................... 18 223 20506 15,1 + 12,5 
Chemische Erzeugnisse .............. 17 414 18407 13,5 + 5,7 
Elektrotechnische Erzeugmsse ........ 12 022 12 898 9,5 + 7,3 
Eisen und Stahl ............... 7 251 7165 5,3 - 1,2 
Eisen-, Blech-, und Metallwaren .. ~ : : : 5 209 5 764 4,2 + 10,6 
Textilien ......................... 4 344 5 046 3,7 + 16,2 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren 
Feinmechanische. ~~  ~ ~ ~ .. · .. · · · 

3 083 3 997 2,9 + 29,7 

Erzeugnisse; Uhren ............... 2 831 2 926 2,2 + 3,4 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ..... 2 474 2 614 1,9 + 5,7 
Euromaschinen-, Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen ......... nJ21 2 579 1,9 + 10,8 
NE-Metalle und Metallhalbzeug ...... 2 784 2 541 1,9 - 8,8 
Kunststofferzeugnisse ............... 1 913 2166 1,6 + 13,2 
Wasserfahrzeuge ................... 1 096 2009 1,5 + 83,3 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ........... 1698 1 535 1,1 - 9,6 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .................. 1486 1451 1,1 - 2,4 
Gummi- und Asbestwaren ........... 1 219 1 382 1,0 + 13,4 
M1neraldlerzeugmsse ............... 1138 1352 1,0 + 18,8 
Bekleidung .............. „ ........ 1 081 1297 1,0 + 20,0 

Zusammen „. ,111 749 1121 844 
1 

89,6 
1 

+ 9,0 

1) Nach dem Warenverzeichnis flir die Industriestatistik. 

Papierwaren, Druckereierzeugnissen und Leder wuchsen 
jedoch wesentlich langsamer. Die Lieferungen der übri-
gen Warengruppen und -zweige dieses Bereiches sta-
gnierten oder waren sogar rückläufig (Lederwaren 
-4 O/o). 
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Die Exporte von Erzeugnissen der E r n ä h r u n g s -
in d u s tri e ( + 30 °/o) erfuhren den kräftigsten Auf-
schwung, wobei insbesondere höhere Lieferungen von 
Milch, Butter, Fleisch und Fleischwaren sowie pflanz-
lichen Ölen und Fetten hervortraten. 

Dagegen fielen die Lieferungen von 1 a n d w i r t -
s c h a f t 1 ich e n Erzeugnis s e n · (- 10 °/o), die im 
Vorjahr noch um mehr als ein Drittel zugenommen hat-
ten, zurück, da die Getreideexporte insgesamt wesentlich 
unter dem Vorjahresergebnis blieben. 

Mehr als drei Viertel der ab so 1 u t e n Zunahme des 
Ausfuhrwertes um 10,7 Mrd. DM von 1970 auf 1971 entfie-
len allein auf höhere Auslandsumsätze in den Waren-
gruppen Straßenfahrzeuge (+ 2,3 Mrd. DM), Maschinen-
bauer.zeugnisse ( + 2,1 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse 
( + 1 Mrd. DM), Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, 
Wasserfahrzeuge und elektrotechnische Erzeugnisse (je 
+ 0,9 Mrd. DM). Mit erheblichem Abstand folgten wach-
sende Exporte von Textilien ( + 703 Mill. DM), Eisen-, 
Blech- und Metallwaren (+ 554), Kunststofferzeugnissen 
(+ 253), Büromaschinen (+ 252), Bekleidung (+ 216) und 
Mineralölerzeugnissen (+ 214). Die absoluten Rückgänge 
der Ausfuhren von NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug 
(- 244 Mill. DM), Luftfahrzeugen (- 185), landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen (-163) sowie Eisen und Stahl (- 86) 
fielen insgesamt nicht wesentlich ins Gewicht. 

Zu den wich t i g s t e n Waren g r u p p e n der Aus-
fuhr zählten im Jahre 1971 (mit Werten in Mrd. DM) 
Maschinenbauerzeugnisse (26,2), Straßenfahrzeuge (20,5), 
chemische Erzeugnisse (18,4) und elektrotechnische Er-
zeugnisse (12,9), die allein 57 % der Gesamtausfuhr auf 
sich vereinigten. Zusammen mit Eisen und Stahl (7,2), 
Eisen-, Blech- und Metallwaren (5,8), Textilien (5,0), Er-
zeugnissen der Ernährungsindustrie (4,0) sowie feinme-
chanischen und optischen Erzeugnissen (2,9) erbrachten 
diese neun Warengruppen mehr als drei Viertel des ge-
samten Ausfuhrwertes. Im Jahre 1971 stiegen die Export-
erlöse von Holzwaren, Steinen und Erden sowie der 
etwas heterogenen Gruppe Musikinstrumente, Spielwa-
ren, Schmuckwaren und dgl. auf jeweils über 1 Mrd. DM. 
Die „Ausfuhr-Milliardäre" zusammen (23 Warengruppen) 
bestritten im Berichtsjahr rund 90 O/o aller Exporte. 

Vierteljährliche Entwicklung 

Bei einem Vergleich der Jahresergebnisse werden häu-
fig wichtige Entwicklungstendenzen im Verlauf des Jah-
res nicht sichtbar. Die vorliegende Darstellung wäre des-
halb ohne einen Blick auf die vierteljährliche Entwick-
lung der Einfuhren und Ausfuhren wichtiger Warengrup-
pen (vgl. Schaubilder) unvollständig. Die Einfuhr land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse, die in den letzten Jahren 
häufig schwankte, war - nach einem Höchstwert im 2. 
Quartal 1971 (4,3 Mrd. DM) - durch einen scharfen Rück-
gang des Importwertes zum 3. Quartal gekennzeichnet; im 
4, Quartal wurde lediglich wieder das Ergebnis des Vor-
jahres erreicht. Die Bezüge an Erzeugnissen der Ernäh-
rungsindustrie, die einer deutlichen Saisonbewegung mit 
einem Höhepunkt im 4. Quartal unterliegen, stiegen nach 
einem Rückgang zum 2. Quartal bis zum Jahresende kräf-
tig an und erreichten einen neuen Höchstwert. Die Ein-
fuhrwerte von chemischen Erzeugnissen, Erdöl, Maschi-
nenbauerzeugnissen und Straßenfahrzeugen scheinen im 
2. Quartal einen gewissen Höhepunkt erreicht zu haben. 
Die Importe von NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug, 
die um die Jahreswende 1969/70 zur zweitwichtigsten 
Warengruppe der Einfuhr aufgestiegen waren, gingen im 
Berichtsjahr weiter zurück und fielen zum Jahresende 
1971 wertmäßig sogar hinter die elektrotechnischen Er-
zeugnisse zurück, die sich ihrerseits im letzten Quartal 
kräftig erholten. Die Bezüge von Textilien beschleunigten 
sich im Laufe des Jahres merklich. Die Einfuhrwerte von 
Eisen und Stahl blieben zwar insgesamt unter denen des 
Vorjahres, eine Tendenz zur Erholung war jedoch unver-
kennbar. 

Während die A u s f u h r e n von Maschinenbauerzeug-
nissen, Straßenfahrzeugen, chemischen Erzeugnissen und 
elektrotechnischen Erzeugnissen im jährlichen Vergleich 
noch recht beachtliche Zuwachsraten zeigten, verdeutlicht 
die vierteljährliche Entwicklung die zunehmende Er-
schwerung der Exporte dieser Warengruppen. Die Liefe-
rungen von Maschinenbauerzeugnissen und Straßenfahr-
zeugen erreichten mit 6,8 bzw. 5,4 Mrd. DM im 4. Quartal 
1970 Höchstwerte, die im Laufe des Jahres 1971 zum Teil 
merklich unterschritten wurden. Die Exporte von chemi-
schen Erzeugnissen stiegen noch bis zum 1. Quartal 1971 
und gingen dann leicht zurück. Lediglich die Ausfuhren 
von elektrotechnischen Erzeugnissen konnten sich nach 
einem Rückgang zum 1. Quartal 1971 im Laufe des Jahres 
wieder merklich erholen und mit einem Exportwert von 
mehr als 3,5 Mrd. DM zum Jahresende das Vorjahreser-
gebnis übertreffen. Bei den übrigen sechs wichtigen 
Warengruppen waren die Veränderungen weniger ausge-
prägt. Steigenden Ausfuhren von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Textilien, Erzeugnissen der Ernährungsin-
dustrie sowie feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen standen rückläufige Exporte von Eisen und Stahl 
sowie NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug gegenüber. 

Warenstruktur 3) 

In der Gliederung nach Herkunftsbereichen (nach dem 
produktionstechnischen Zusammenhang) hat das Gewicht 
der Importe von Erzeugnissen der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien merklich abgenommen (von 
29,9 auf 26,9 %). Zusammen mit den bergbaulichen Er-
zeugnissen (9,6 O/o) bestritten beide Bereiche aber immer 
noch 36,5 O/o aller Importe. Die Erzeugnisse der Investi-
tionsgüterindustrien (23,5 O/o) und der Verbrauchsgüterin-
dustrien (14,5 %) konnten ihre Anteile an der Einfuhr 
weiter verbessern. Demgegenüber haben die Einfuhren 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen (13 O/o) weiter an 
Bedeutung verloren, während die Erzeugnisse der Ernäh-
rungsindustrie (8,5 O/o) ihre Position leicht verbesserten. 

Tabelle 3: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich 
Einfuhr Ausfuhr 

1970 1971 1970 1971 

Herkunftsbereiche] 
Bergbauliche Erzeugnisse 9,4 9,6 2,3 2,2 
Erzeugnisse der Grundstoff- und 

26,9 25,8 Produktionsgutcrindustrien ...... 29.9 27,0 
Erzeugnisse der Investitionsguter-

55,5 industrien ..................... 22,5 23,5 54,7 
Erzeugnisse der Verbrauchsguter-

industrien . . . . . . . . . . . ......... 13,2 14,5 10,6 10,8 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industne; Tabakwaren .......... 8,3 8,5 2,5 2,9 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

w1rtschaft und Fischerei ......... 13,6 13,0 1,4 1,1 
Sonstige Waren') . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 4,0 1,7 1,7 

Jnsgesamt2) .. 100 100 100 100 

Verwendungsbereiche /Verarbeitungs-
grad 
Ernährungswirtschaft............. 19,1 19,0 3,5 3,7 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 79,6 79.6 95,9 95,7 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,5 13.2 2,5 2,4 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,1 13,6 7,6 7,7 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,0 52,8 85,8 85,6 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 15,5 15,6 18,4 17,6 
Enderzeugnisse ......... _. ~ -  _ . --~ ~ -, - ---,~ ~,- - - ,-, - -, -, , ,,~  

Insgesamt2) .. j 100 100 100 

') Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl. Ruckwaren und 
Ersatzhefcrungcn. 

Die Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien (55,5 %) 
konnten ihre Stellung im Ex p o r t weiter ausbauen, und 
zwar weitgehend auf Kosten der Erzeugnisse der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien (25,8 %). Mit Ab-
stand folgten die Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindu-
strien (10,8 %). Die Anteile der Erzeugnisse der Ernäh-
rungsindustrie (2,9 O/o), der bergbaulichen Erzeugnisse 
(2,2 %) sowie der landwirtschaftlichen Erzeugnisse (1,1 O/o) 
blieben unbedeutend. 

3) Vgl. Tabelle, S. 158*. 
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In der Gliederung nach Verwendungsbereichen und 
dem Verarbeitungsgrad wuchs bei der Einfuhr der 
Einfluß der Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, auf 
die inzwischen mehr als die Hälfte aller Importe entfal-
len. Unter ihnen kommt den Enderzeugnissen (37,2 °/o) 
wachsende Bedeutung zu, gefolgt von den Vorerzeugnis-
sen (15,6 °/o). Besonders kräftig ging der Anteil der Halb-
waren zurück (von 16,l auf 13,6 °/o}. Aber auch die Ge-
wichte der Rohstoffe (13,2 °/o) und der Ernährurigsgüter 
(19 °/o) waren leicht rückläufig. · 

Bei der A u s f u h r ändert sich die Warenstruktur er-
fahrungsgemäß weniger deutlich. Die Enderzeugnisse 
konnten jedoch auch von 1970 auf 1971 ihren Anteil an 
der Gesamtausfuhr weiter erhöhen (68 O/o). Zusammen mit 
den Vorerzeugnissen, deren Gewicht gleichzeitig zurück-
ging (17,6 °/o), entfielen auf Fertigwaren der gewerblichen 
Wirtschaft 85,6 O/o. Die Bedeutung der Halbwaren (7,7 O/o), 
der Ernährungsgüter {3,7 O/o) sowie der Rohstoffe {2,4 O/o) 
blieb - bei geringfügigen Schwankungen nach oben oder 
unten - relativ unbedeutend. J. J. 

Verkehr 
Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
Transportkapazität der Binnenschiffahrt 

1970 

Vorbemerkung 

Ausführliche Daten über die· Unternehmensstruktur in 
der Binnenschiffahrt wurden erstmalig im Verkehrszensus 
1962 erhoben. Auf die Wiederholung einer solchen umfas-
senden Erhebung wurde bisher verzichtet. Statt dessen soll-
ten die für verkehrspolitische Zwecke am dringendsten be-
nötigten Daten über die Unternehmensstruktur in der Bin-
nenschiffahrt - ähnlich wie für die Eisenbahn, die Luft-
fahrt, den Straßenpersonen- und -güterverkehr, später auch 
für die Seeschiffahrt - durch jährliche Unternehmensbe-
fragungen gewonnen werden. 

Aufgrund des Gesetzes über Statistiken im Güterkraft-
verkehr und in der Binnenschiffahrt vom 10. Juli 1969 
(BGBI. I S. 757) ist jährlich ab 1969 eine Bundesstatistik 
über die in der Binnenschiffahrt tätigen Unternehmen an-
geordnet worden. Es handelt sich um eine totale Erhebung, 
durch die Angaben über die Tätigkeit der Unternehmen, 
die verfügbaren Binnenschiffe, die beschäftigten Personen 
und die Umsätze erfaßt werden. Ergebnisse liegen inzwi-
schen für die Erhebungsjahre 1969 und 1970 vor. 

1. Methoden der Statistik 
1. Abgrenzung der Binnenschiffahrt 

Zur Binnenschiffahrt im i n s t i t u t i o n e 11 e n Sinn 
zählen bei dieser Statistik die Unternehmen, die ausschließ-
lich oder überwiegend Personen- oder Güterbeförderung 
auf Binnenwasserstraßen betreiben. Abweichend von der 
Systematik der Wirtschaftszweige wurde auf die Einbezie-
hung der Fährbetriebe verzichtet; die Hafenschiffahrt 
wurde - gesondert - nur für Hamburg erfaßt. 

Um die Bedeutung der Binnenschiffahrt im f u n k t i o -
n a 1 e n Sinn .aufzeigen zu können, sind auch solche Unter-
nehmen in die Erhebung einbezogen worden, bei denen die 
Personen- und Güterbeförderung auf Binnenwasserstraßen 
nur nebengewerblich oder nur als Werkverkehr betrieben 
wird. 

2. Erfassung der Unternehmen und ihrer Schiffe 

Als Grundlage für die Erfassung der Unternehmen diente 
die bei der Binnenschiffahrts-Berufsgenossenschaft ge-
führte Kartei mit den neuesten Anschriften der in der Bun-
desrepublik Deutschland ansässigen Binnenschiffahrt trei-
benden Unternehmen und die beim Statistischen Bundes-
amt bestehende Kartei des Schiffsbestandes der Binnen-
flotte. Die Unternehmen hatten ihre verfügbaren Schiffe -

· eigene und gemietete - anzugeben, die mit denen in der 
amtlich geführten Kartei über den Bestand an Binnenschif-
fen verglichen wurden. Diese Kartei ist von der Kartei der 
Berufsgenossenschaft unabhängig; sie basiert auf fortge-

schriebenen Ergebnissen der Binnenschiffszählung vom 
1. Januar 1950; sie umfaßt die ins deutsche Binnenschiffs-
register eingetragenen Schiffe und enthält neben den 
Schiffsmerkmalen auch Angaben über die Schiffseigner. 

Aus einer Gegenüberstellung der in die Schiffsbestands-
kartei aufgenommenen Schiffe und der von der Unterneh-
mensstatistik nachgewiesenen, für den Personen- und 
Güterverkehr verfügbaren Schiffe ergibt sich folgendes: 

Enthalten (+) 
bzw. nicht enthalten (-) in 

Schiffe Schiffs- Unter-
bestands- nehmens-

kartei statistik 
i. Aus dem Ausland gemietete Schiffe + 
2. Im Ausland registrierte Schiffe 

deutscher Unternehmen + 
3. Im Seeschiffsregister eingetragene 

Schiffe, die hauptsächlich im Bin-
nenschiffsverkehr eingesetzt sind 

4. Bunkerboote, Verproviantierungs-
boote 

5. Boote, mit denen Arbeitsmaterial 
oder Arbeitskräfte zu Baustellen 

+ 

verbracht werden + 
6. Inspektions- oder Bereisungsboote 

von Hafen- oder anderen Betrieben + 
7. In der Hafenschiffahrt eingesetzte 

Schiffe 
8. Fahrgastschiffe der Deutschen Bun-

desbahn auf dem Bodensee 
9. Sonstige auf geschlossenen Seen 

fahrende Fahrgastschiffe 
10. Im Fährverkehr eingesetzte Fahr-

gastschiffe 
11. Fährschiffe 
12. Als Arbeitsgeräte (z. B. Bagger) 

oder als schwimmende Untersätze 
für Baugeräte (Kran- und Geräte-
schiffe, Pontons) dienende Schiffe 

13. Trinkwasserboote 
14. Schiffe der Bundeswehr, des Bun-

desgrenzschutzes, der Polizei, der 
Zoll-, Wasser- und Schiffahrts-
behörden 

1) Nur filr Hamburg gesondert erfaßt. 

+ 
+ 

+ 

+ 

-') 

+ 
+ 

Bei der Unternehmensstatistik ist grundsätzlich das Ziel 
verfolgt worden, die Schiffe der Unternehmen zu erfassen, 
mit denen Leistungen im Personen- und Güterverkehr - sei 
es im gewerblichen Verkehr oder im Werkverkehr - er-
bracht wurden und deren Leistungen sich - soweit der 
Güterverkehr betroffen ist - in der amtlichen Binnen-
schiffahrtsstatistik widerspiegeln. In die Statistik sind aber 
auch die sogenannten Lagerschiffe der Binnenschiffahrt 
treibenden Unternehmen einbezogen worden, die, ebenso 
wie die „Umsätze aus dem Lagergeschäft", gesondert nach-
gewiesen werden. Lagerschiffe und dauernd stilliegende 
(meist für die Abwrackung vorgesehene) Schiffe in den 
Händen von Schiffseignern oder Mietern, die nur über solche 
Schiffe verfügten, sind nicht in die Unternehmensstatistik 
aufgenommen worden; denn die Besitzer solcher Schiffe ge-
hören nicht zu den in der Binnenschiffahrt tätigen Unter-
nehmen. 
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Die Schwierigkeiten, die sich bei der Befragung ergaben, 
sind beachtlich; sie sind darauf zurückzuführen, daß infolge 
von Schiffsan- und -verkäufen sowie Abwrackungen und 
Vermietungen relativ zahlreiche Änderungen der Eigen-• 
tums- und Besitzverhältnisse zu berücksichtigen waren und 
daß - wie zu erwarten - viele kleine Unternehmer (Parti-
kuliere), die sich mit ihren Schiffen z. T. längere Zeit auf 
Fahrt befanden, schwer oder nicht zu erreichen waren. 

3. Erfassung der tätigen Personen 

Von den Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
in der Binnenschiffahrt waren sowohl die Anzahl der Be-
schäftigte11 des gesamten Unternehmens (nach der Stellung 
im Betrieb) als auch die nur in der Binnenschiffahrt tätigen 
Personen (nach den Funktionen: Fahrendes Personal und 
Sonstiges Personal) anzugeben. Die Unternehmen mit 
Schwerpunkt außerhalb der Binnenschiffahrt hatten von 
der Gesamtzahl ihrer Beschäftigten nur die in der Binnen-
schiffahrt tätigen Personen zu melden. 

Die Angaben über die Beschäftigten beziehen sich auf 
einen Stichtag (30. Juni). Um die Auskunftspflichtigen nicht 
zu stark zu belasten, ist nicht nach der durchschnittlichen 
Beschäftigung während des Berichtszeitraumes oder nach 
dem Personalstand an mehreren Stichtagen des Jahres ge-
fragt worden. 

4. Erfassung der Umsätze 

Bei den binnenschiffahrttreibenden Unternehmen waren 
die Umsätze in der Binnenschiffahrt, bei überwiegend in 
der Binnenschiffahrt tätigen Unternehmen auch der Um-
satz des gesamten Unternehmens zu erheben, und zwar je-
weils für das Vorjahr. Es waren grundsätzlich die Netto-
umsätze anzugeben. Nur die Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt hatten auch 
die Umsatzsteuer zu melden. 

Der in der Binnenschiffahrt erzielte Umsatz umfaßt die 
Erlöse aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemie-
teten Schiffen sowie die Erlöse aus der Güterbeförderung 
mit Hilfe von Unterfrachtführern. Letztere, zum größten 
Teil an die Unterfrachtführer weitergeleitete Beträge wer-
den von diesen als Erlöse aus Beförderungsleistungen mit 
eigenen Schiffen gemeldet; sie werden daher in der Statistik 
doppelt gezählt. 

5. Berechnung von Beziehungszahlen 

Die Berechnung von Beziehungszahlen zwischen den ver-
fügbaren Schiffen, den in der Binnenschiffahrt tätigen Per-
sonen und den Umsätzen ist problematisch, weil die Schiffe 
und tätigen Personen an einem Stichtag - am 30. Juni des 
Erhebungsjahres -, der Umsatz dagegen jeweils für das 
volle Jahr, und zwar für das Vorjahr erfaßt wird. Auch 
wenn die in der Mitte eines Jahres erfragten Schiffe und 
tätigen Personen zum Umsatz desselben Jahres in Bezie-
hung gesetzt werden, der ein Jahr später erhoben wird, 
können sich bei der Berechnung der Beziehungszahlen Feh-
ler ergeben. Das gilt vor allem, wenn im Fall von Neu-
gründungen, Auflösungen, Fusionen von Unternehmen oder 
bei einem etwaigen Zusammenschluß von Partikulieren zu 
Genossenschaften in größerem Maße keine Umsatzanga-
ben für das Vorjahr zu erhalten sind. 

II. Ergebnisse 

1. Erfaßte Schiffe im Vergleich zum Schiffsbestand 

Eine Vorstellung über den Vollständigkeitsgrad der stati-
stischen Erhebung läßt sich aus dem Vergleich der von der 
Unternehmensstatistik erfaßten und der von der Binnen-
schiffs-Bestandsstatistik nachgewiesenen Güterschiffe ge-
winnen. 

Von der Unternehmensstatistik wurden am 30. Juni 1970 
5 437 Güterschiffe (ohne Lagerschiffe) mit einer Tragfähig-

keit von 4,078 Mill. t erfaßt. Die Binnenschiffs-Bestands-
statistik weist demgegenüber am 31. Dezember 1969 6 765 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 4,627 Mill. t nach. 
Die Differenz von 1 328 Schiffen mit 0,549 Mill. t verringert 
sich wie folgt: 

Von dem Ergebnis der Binnenschiffs-Bestandsstatistik 
am ~  Dezember 1969 sind abzusetzen 

Güterschiffe 
Anzahl Tragfähigkeit 

in t 

Abwrackungen und Verkäufe ins Aus-
land bis 30. Juni 1970 

Nicht Zwecken des Güterverkehrs 
dienende Schiffe 

Im Hafenverkehr eingesetzte Schiffe 
Bunkerboote 
Lagerschiffe 
Stilliegende Schiffe 

Insgesamt 

Hinzuzurechnen sind 

Im Ausland registrierte Schiffe deut-
scher Unternehmen und aus dem 
Ausland gemietete Schiffe 

Im Seeschiffsregister eingetragene 
Schiffe 

Neue in Dienst gestellte Schiffe und 
andere in der Bestandsstatistik nicht 
enthaltene Schiffe 

Als Schleppkähne im Güterverkehr 
eingesetzte Schuten 

Insgesamt 

593 

129 
112 
135 
264 

32 
1 265 

215 

30 

69 

129 
443 

275 143 

39 090 
41 649 
15 466 

250 817 
12 777 

634 942 

188 963 

13 603 

64 839 

31 575 
298 980 

Es verbleibt eine Differenz von 506 Schiffen mit einer 
Tragfähigkeit von 213 000 t. Darunter befinden sich Schiffe 
von Schiffseignern, die den Fragebogen nicht oder nicht 
rechtzeitig ausgefüllt hatten (45 Schiffe mit 17 850 t), deren 
Anschriften nicht oder nicht rechtzeitig ausfindig gemacht 
werden konnten (237 Schiffe mit 87 889 t) sowie Schiffe, die 
zwar noch in der Binnenschiffs-Bestandskartei enthalten, 
von den angeschriebenen Unternehmen aber nicht ange-
geben worden sind (133 Schiffe mit 71 468 t). 

Von der Unternehmensstatistik wären damit nur 95 % 
des für den Güterverkehr in Frage kommenden Schiffs-
raumes erfaßt worden. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß in der Binnenschiffs-Bestandskartei zweifellos noch 
immer Schiffe geführt werden, die nicht mehr existieren 
oder die anderen Zwecken als denen des Güterverkehrs 
dienen. Die Meldungen über die Veränderungen des Schiffs-
bestandes treffen z. T. mit starker zeitlicher Verzögerung 
ein; es ist möglich, daß die bisher vorliegenden Meldungen 
zur Binnenschiffs-Bestandsstatistik über Schiffe, die im 
Jahre 1970 den Besitzer wechselten (516 registrierte Schiffe 
mit 364 000 t Tragfähigkeit), noch nicht vollständig sind. 

2. Die Binnenschiffahrt aus funktionaler Sicht 

In der Bundesrepublik Deutschland wurden am 30. Juni 
1970 insgesamt 3 264 Unternehmen gezählt, die Binnen-
schiffahrt entweder haupt- oder nebengewerblich oder im 
Werkverkehr betrieben, d. s. 200 weniger als im Vorjahr. 
Es wurden 3 026 Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt.in der Binnenschiffahrt festgestellt. Von den 
132 Unternehmen, die Binnenschiffahrt nebengewerblich 
betrieben, hatten 63 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im 
Handel und im verarbeitenden Gewerbe und 51 im Verkehr 
(z. B. in Spedition, im Straßenverkehr, in der See- und 
Küstenschiffahrt). Außerdem wurden 106 Unternehmen -
hauptsächlich mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im ver-
arbeitenden Gewerbe und im Handel - ermittelt, die 
Werkverkehr mit Binnenschiffen betrieben. 

In diesen 3 264 Unternehmen waren am Stichtag (30. Juni 
1970) 18140 Personen in der Binnenschiffahrt tätig, davon 
85'0/o als fahrendes Personal. 16 536 Personen waren vor-
wiegend in der Güterbeförderung beschäftigt (darunter 2 251 
in der Tankschiffahrt), 1 604 in der Personenbeförderung. 
Die Zahlen dürften - bei funktionaler Betrachtungsweise 
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Tatige Personen Umsatz (ohne Umsatz- Kapazität der Schiffe fur den Guter-
am 30. 6. 1970 steuer) 1m Jahre 1969 und Personenverkehr am 30. 6. 1970 

--------- --
Art der wirtschaftlichen Tattgkcit Unter- darunter in der Bmnen- darunter aus Guter- 1 Fahrgast-

nehmen schiffahrt tatig Tätigkeiten schiffe Schubboote 
Wirtschaftszweig insgcsan1t 

zusa1nmen 
---~--- ---~---

Anzahl 

Unternehmen mit Schwerpunkt in der 
gewerblichen Bmnenschiffahrtl) ....... 3 026 16 950 14477 
Guterbeforderung (ohne Tankschiffahrt) 2 764 13 591 11866 
Tankschiffahrt ...................... 99 1574 1 358 
Personenbeforderung ················ 163 1 785 1 253 

Unternehmen, die Binnenschiffahrt neben-
gewcrbhch betreiben ................. 132 2 653 
darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) ....................... 28 219 

Handel „ „ „ „ „ .. „ „ „. „ „. „ 35 310 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung 51 2071 
Dienstleistungen von Unternehmen 

12 und Freien Berufen ............... 32 

Unternehmen, die Binnenschiffahrt im 
Werkverkehr betreiben ··············· 106 1 010 
darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne B•u-
gewerbe) ....................... 58 702 

Handel „ .•. „ .•• „ „ „ .. „ „ •• „. 44 279 

1) Einschl. Schiffahrt auf geschlossenen Seen; ohne Fahr- und Hafcnsch1ffahrt. 

der Binnenschiffahrt - etwas zu niedrig sein. Es fehlen die 
- als betriebsfremdes Personal von den Reedereien nicht 
nachgewiesenen - fahrenden Personen auf den etwa 150 
Schiffen, die (vermutlich zum größten Teil mitsamt der Be-
satzung) aus dem Ausland gemietet worden waren. 

Der Anteil der Schiffseigner und der unbezahlten mit-
helfenden Familienangehörigen an der Gesamtzahl der 
tätigen Personen ist verhältnismäßig hoch; er beträgt in 
der Güterbeförderung (ohne Tankschiffahrt) 26°/o, in der 
Personenbeförderung 15 °/o. Dies erklärt sich aus der gro-
ßen Zahl kleiner „Familien-Unternehmen" in der Binnen-
schiffahrt. 860/o aller Unternehmen verfügten nur über ein 
Schiff, 92 °/o über ein oder zwei Schiffe. 

Im Güterverkehr waren am 30. Juni 1970 5 437 Güter-
schiffe (ohne Lagerschiffe) mit einer Tragfähigkeit von 
4,078 Mill. t eingesetzt (darunter 656 Tankschiffe mit 
0,642 Mill. t), außerdem 254 Schlepper mit 88 580 PS und 
41 Schubboote mit 34 887 PS. Darüber hinaus wurden bei 
den Unternehmen der Binnenschiffahrt 17 4 Lagerschiffe 
mit 190 000 t, hauptsächlich Schleppkähne (159 Einheiten 
mit 181 506 t) festgestellt. 

86 °/o der Güterschiffe (ohne Lagerschiffe) mit 83 O/o der 
Tragfähigkeit waren motorisiert. Auf die Schleppkähne 
entfiel nur noch ein Anteil an der Tonnage von knapp 130/o. 

Tabelle 2: Güterschiffe nach Größenklassen der Tragfähig-
keit (ohne Lagerschiffe) am 30. 6. 1970) 

Großenklassen der Tragfähigkeit 
von ... bis unter ... t Ins-Schiffsg•ttung Einheit -- ------ -~--

20 

1 

400 

1 

650 
1 

1 000 

1 

1500 gcsanlt 
- - -

1 

- und 
400 650 1 000 1 500 tnchr 

Motorguter-
schiffe .. „. Anzahl 1140 869 1304 741 29 4083 

1 000 t 307 447 1 085 901 46 2 786 
Motortank-

schiffe „. „ Anzahl 25 43 236 274 11 589 
1 000 t 7 22 208 326 18 581 

Schleppkahne Anzahl 193 58 131 154 44 580 
1 000 t 35 32 112 203 86 468 

Tankkahne ... Anzahl 5 8 39 8 1 61 
1 000 t 2 4 31 10 2 49 

Schubleichter . Anzahl 10 13 4 7 84 118 
1 000 t 3 7 3 10 160 183 

Tankschub-
leichter .... Anzahl - - - - 6 6 

1 000 t - - - - 11 11 
Insgesamt .. Anzahl 1 373 

1 

991 

1 

1 714 1184 

1 

175 5 437 
1 000 t 354 511 1439 1449 324 4078 

1 

darunter insgesan1t m der 
• Tragfähig-1 Personen- und 

fahrendes Binnen- Schlepper 
Personal sch1ffahrt keit kapazitat 

Mill.DM t 1 Personen 1 PS 

12 441 
1 

913,3 103 215 1113,2 
1 

3 22CJ084 109 812 
10322 894,2 

1 
727,9 2 887059 1437 99 035 

1158 156,0 135,0 339 974 - 2 000 
961 63,0 50,4 2051 108 375 2180 

2 126 262,2 612137 24416 8 270 

201 8,5 69988 3118 3 995 
293 28,4 92674 114 2100 

1 581 223,3 437292 20059 1675 

30 1,5 6878 1099 -
894 X 237 252 - 11 982 

604 " 140 841 - 9 425 
266 X 92290 - 1432 

Gemessen an der Tragfähigkeit gehörten je 38 O/o der 
motorisierten Güterschiffe in die Größenklassen zwischen 
650 und 1 000 t bzw. 1 000 und mehr t. Nur 40 Motorschiffe 
waren größer als 1 500 t (durchschnittliche Größe 1 613 t). 
Es gab aber auch noch zahlreiche kleinere Schiffe. Ein Vier-
tel aller Schiffe hatte eine Tragfähigkeit von weniger als 
400 t, 10 O/o weniger als 250 t. 

Über 900/o der Motortankschiffe- gemessen an der Trag-
fähigkeit - waren nicht älter als 30 Jahre; fast die Hälfte 
waren in den Jahren 1950 bis 1959 und 300/o seit 1960 gebaut 
worden. Demgegenüber war fast ein Drittel der für den 
Transport fester Güter bestimmten motorisierten Schiffe 
älter als 50 Jahre, mehr als 100/o sogar älter als 70 Jahre; 
nur 15-0/o waren seit 1960 und 37 O/o seit 1950 gebaut worden. 

Bei einer Gliederung der Unternehmen mit Güterschiffen 
nach der verfügbaren Ladekapazität ergibt sich, daß 790/o 
der Unternehmen über Schiffe mit einer Tragfähigkeit ins-
gesamt von weniger als 1 000 t verfügten, 900/o über weniger 
als 1 500 t. Nur 46 Unternehmen (1,50/o) hatten eine Lade-
kapazität von mehr als 10 000 t angegeben, darunter elf mit 
mehr als 50 000 t. 

Für den Personenverkehr (ohne Fähr- und Hafenverkehr) 
standen 467 Schiffe mit einer Kapazität von 134 228 Per-
sonen und einer Maschinenleistung von 102 048 PS zur Ver-
fügung; sie verteilen sich auf 200 Unternehmen. Beinahe 
zwei Drittel der gesamten Personenkapazität entfallen auf 
22 Unternehmen mit 180 Schiffen. Von den erfaßten 3158 
Unternehmen, die im Jahr 1970 Binnenschiffahrt haupt-
oder nebengewerblich betrieben- also ohne die Werkver-
kehrsunternehmen - liegen für 3105 Unternehmen Anga-
ben über den im Jahre 1969 erzielten Umsatz aus der Tätig-
keit in der Binnenschiffahrt vor; er beläuft sich auf 1175,6 
Mill. DM. Dieser Betrag ist in Tabelle 1 nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt der Binnenschiffahrt betreiben-
den Unternehmen aufgegliedert worden. Die nachstehende 
Tabelle 3 zeigt darüber hinaus, wie sich die Einnahmen bei 
funktionaler Betrachtung der Binnenschiffahrt verteilen. 

Die Einnahmen aus der Güterbeförderung (ohne Tank-
schiffahrt) beliefen sich demnach im Jahre 1969 auf 842,4 
Mill. DM. In der Tankschiffahrt wurde ein Umsatz von 
257,6 Mill. DM erzielt. Läßt man die nicht aufgliederbaren 
Schlepp- und Schubleistungen für fremde Unternehmen 
(16,4 Mill. DM) außer Betracht - sie dürften bereits zu 
einem großen Teil von den Hauptfrachtführern den Ver-
ladern in Rechnung gestellt und daher im Umsatz aus der 
Güterbeförderung enthalten sein -, so entfallen auf die 
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Güterbeförderung (ohne Tankschiffahrt) 730/o, auf die 
Tankschiffahrt 22 O/o und auf die Personenbeförderung 5 O/o 
des in der Binnenschiffahrt erzielten Umsatzes. 

Tabelle 3: Umsatz in der Binnenschiffahrt im Jahre 1969 
nach der Art der Beförderungsleistungen 

Mill.DM 

Davon Umsatz aus 

Art der wirtschaftlichen Guter- 1 1 
:schlepp.: 

Tätigkeit Umsatz beförde- i und 

W Irtschaftszweig 

Unternehmen mit Schwerpunkt in 
der gewerblichen Binnenschiff-
fahrt ........................ 

Unternehmen mit Schwerpunkt m 
sonstigen verkehrswirtschaft-
liehen Tatigke1ten ............ 
darunter: 

Spedition, Lagerei und V er-
kehrsvermittlung . . . .... 

See- und Kustenschiffahrt, 
Seehäfen ··············· 

Unternehmen mit Schwerpunkt in 
Tätigkeiten außerhalb der Ver-

ins-
gesamt 

913,3 

223,3 

132,4 

48,0 

kehrswirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . 38,9 
darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) . . . . . . 8,5 

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,4 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen u. Freien Berufen . . 1,5 
Insgesamt ................... 1 175,6 

rung 
(ohne 
Tank-. 
schiff-
fahrt) 

666,8 

143,6 

118,4 

9,2 

32,0 

7,0 
23,3 

1.3 
842,4 

Tank- 1 Per- 1 ~ -
h"ff sonen- kIStun-SC 1 - . ' fahrt / beforde- gen fur 

1 
rung [ fremde 

, Unter-
1 nehmen 

180,9 

71,0 

13,8 

38,8 

5,6 1 

0,8 II 4,9 

257,6 1 

49,7 

8,5 

-
-

0,9 

0,6 
0,1 

0,2 

1 

1 

1 

1 

59,2 i 

15,9 

0,2 

0,2 

-

0,4 

O,'.l 
O,'.l 

16,4 

Diese Zahlen umfassen auch die Erlöse aus der Güterbe-
förderung mit Hilfe von Unterfrachtführern in Höhe von 
462,6 Mill. DM. Nach Abzug dieser um die von den Haupt-
frachtführern einbehaltene Provision (30,9 Mill. DM) ge-
kürzten Summe ergibt sich der Umsatz aus Beförderungs-
leistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen; er be-
trägt 743,8 Mill. DM .. 

Im Jahre 1970 gab es in der Bundesrepublik Deutsch-
land 45 Unternehmen, die im .Jahre 1969 aus ihrer Tätig-
keit in der Binnenschiffahrt Umsätze von 5 Mill. DM und 
mehr erzielten. Bei 11 von ihnen lag der wirtschaftliche 
Schwerpunkt außerhalb der Binnenschiffahrt. Diese 45 
Unternehmen hatten einen Anteil am Umsatz in der Bin-
nenschiffahrt von nahezu 60 °/o (699,3 Mill. DM) nachge-
wiesen. Bemerkenswert ist dabei dei;- hohe Anteil der an 
Unterfrachtführer weitergeleiteten Erlöse (369,8 Mill. DM 
= 86 O/o). 

Bei weiteren 67 Unternehmen mit Umsätzen in der Bin-
nenschiffahrt von 1 bis 5 Mill. DM (insgesamt 148,3 Mill. 
DM = 13 O/o) - davon 49 Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt - betrug der 
Anteil der an Unterfrachtführer weitergeleiteten Erlöse 
dagegen nur 57,6 Mill. DM = 13 °/o. 

Auf die 2 993 Unternehmen mit Umsätzen in der Bin-
nenschiffahrt von weniger als 1 Mill. DM entfallen 
280/o des Umsatzes (327,9 Mill. DM). Der Anteil der an Un-
terfrachtführer weitergeleiteten Erlöse ist mit 4,3 Mill. DM 
(1 °/o) unbedeutend. 

3. Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der 
Binnenschiffahrt 

Der institutionell abgegrenzten Binnenschiffahrt sind 
hier die Personen- und Güterbeförderung (Nrn. 50200 und 
50204 der Systematik der Wirtschaftszweige) zugeordnet 
worden, nicht auch die Fluß- und Kanalfähren sowie die 
Hafenschiffahrt (Nr. 50207 der Systematik). 

Im Erhebungsjahr 1970 wurden 3 026 hauptgewerblich 
Binnenschiffahrt treibende Unternehmen mit 16 950 täti-
gen Personen, mit 4 298 Güterschiffen (ohne Lagerschiffe) 
mit einer Tragfähigkeit von 3,229 Mill. t, 378 Fahrgast-
schiffen mit einer Kapazität von 109 812 · Personen, 182 
Schleppern (73 825 PS) und 30 Schubbooten (29 390 PS) er-
mittelt. 

Zum Wirtschaftszweig „Binnenschiffahrt" zählt der 
weitaus überwiegende Teil aller auf die Binnenschiffahrt 
bezogenen Einrichtungen, Tätigkeiten und Leistungen, 
z.B. 93 O/o aller erfaßten Unternehmen, 80 O/o des fahrenden 
Personals, 79 °/o aller im Güter- und Personenverkehr ein-
gesetzten Schiffe (79 O/o der Tragfähigkeit, 82 O/o der Perso-
nenkapazität), 78 O/o des erzielten Umsatzes aus Beförde-
rungsleistungen mit eigenen oder gemieteten Schiffen. 

Unter den 3 026 erfaßten hauptgewerblich Binnenschiff-
fahrt treibenden Unternehmen waren nur 134, die nebeh 
Binnenschiffahrt noch andere wirtschaftliche Tätigkeiten 
- vor allem Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung, 
Dienstleistungen, Handel - ausübten. 96 O/o der Unterneh-
men können also als reine Binnenschiffahrtsunternehmen 
angesehen werden. Bei diesen zeigt sich besonders deut-
lich der familiäre Charakter ihres Unternehmens. 91 O/o 
dieser Unternehmen besaßen nur 1 Schiff, 97 °/o 1 oder 2 
Schiffe; 40 O/o der tätigen Personen waren Schiffseigner 
mit ihren unbezahlten mithelfenden Familienangehörigen. 

Tabelle 5: Umsatz und Umsatzsteuer der Unternehmen mit 
Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt im .Jahre 1969 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
-· aus aus sonsti- Tätig-gen keiten Un1-

Wirtschaftszweig Einheit m der ver- außer- satz-ins- Binnen- kehrs- halb der steuer gcsan1t schiff- wirt- Ver-fahrt schaft- kehrs-liehen 
Tätig- Wirt-

keiten schaft 

Guterbeforderung Mill. 
(ohne Tankschiffahrt) DM 894,'.l 727,9 94,9 71,4 49,0 

Tankschiffahrt ........ MI!!. 
DM 156,0 135,0 9,0 12,0 7,7 

Personenbcfordcrung .. Mill. 
DM 63,0 50,4 0,9 11,7 1,2 

Insgesamt .......... Mill. 

1 1 

DM 11113,2 913,3 104,8 95,1 57,9 
'" 100 82,0 9,4 8,5 >--/0 

Der gesamte Umsatz belief sich auf 1113,2 Mill. DM. 
199,9 Mill. DM davon sind Einnahmen aus Tätigkeiten 
außerhalb der Binnenschiffahrt; sie sind im wesentlichen 
den 134 Unternehmen mit kombinierten Tätigkeiten zuzu-
rechnen, auf die auch 47 °/o des Umsatzes in der Binnen-
schiffahrt entfallen. 

Tabelle 4: Tätige Personen in Unternehmen mit Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt am 30. 6. 1970 

Tätige Personen 
------ - ----

Unter-

1 

Art der Tatigkcit Einheit 1 Unbezahlte 1 1 

1 

1 darunter m 
nch1ncn Tatigc mithdfcnde Angestellte Arbeiter Lchrhngc, zusamn1en Binnen-

Inhaber Fam1hen- Volont:ire schiffahrt 
angehorigc i eingesetzt 

~~~ ,~~~~~ ~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~ ~~~~  1 
Anzahl 

1 

2 764 

1 

2822 

1 

1088 

1 

3 298 

1 

5 699 

1 

684 

1 

13 591 

1 

11 866 
Anzahl 99 63 10 602 863 36 1 574 1358 

Personenbeforderung .................. Anzahl 163 207 104 450 989 35 1 785 1 253 
Insgesamt .. ·. Anzahl 3 026 3 092 

1 

1202 

1 

4350 

1 

7 551 
1 

755 

1 

16950 

1 
14477 

O; 18,2 7,1 25,7 44,5 4,5 100 85,4 ,o 
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60 O/o des gesamten Umsatzes aller Unternehmen mit 
wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt 
und 55 O/o des Umsatzes aus der Tätigkeit in der Binnen-
schiffahrt entfallen auf die 34 größten Unternehmen mit 
Umsätzen über 5 Mill. DM. 

Gegenüber 1969 haben sich die Unternehmen mit 
Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt um 169, die Beschäf-
tigten um 1328 und die Tragfähigkeit der Güterschiffe um 
0,149 Mill. t verringert. Der gesamte Umsatz 1969 hat sich 
im Vergleich zu 1968 lediglich um 8,3 Mill. DM (0,7 O/o) er-
höht. Diese Entwicklung ist nur zu einem geringen Teil 
auf die Abwrackung von Schiffen und auf das Ausschei-
den von Schiffseignern zurückzuführen. Eine beachtliche 
Rolle spielt vielmehr die Tatsache, daß sich das Schwerge-
wicht der wirtschaftlichen Tätigkeit gerade bei großen 
Unternehmen der Binnenschiffahrt - wie festgestellt 
worden ist - von einem Jahr zum anderen auf Tätigkei-
ten außerhalb der Binnenschiffahrt (z. B. Spedition und 
Lagerhaltung) verlagern kann. 

In diesem Zusammenhang sollte auch auf die problema-
tische Abgrenzung der Unternehmen hingewiesen werden, 
die Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt einerseits 
und Binnenschiffahrts-Spedition andererseits betreiben. 
Spediteur ist, wer gewerbsmäßig Güterversendungen 
durch Frachtführer für ~  eines anderen (des Ver-
senders) im eigenen Namen besorgt (§ 407 HGB). Fracht-
führer ist, wer lediglich die Beförderung von Gütern ge-
werbsmäßig ausführt (§ 425 HGB). Die Trennung ist in der 
Praxis schwierig, weil beide Tätigkeiten bei den größeren 
Unternehmen vielfach gleichzeitig ausgeübt werden, aber 
genaue Unterlagen zur Bestimmung des wirtschaftlichen 
Schwerpunktes fehlen. Es kommt auch nicht selten vor, 
daß sich reine Spediteure für Unternehmen der Binnen-
schiffahrt halten. 

Bei einem Vergleich des aus der Unternehmenstatistik 
ermittelten Umsatzes im Jahre 1968 mit den Angaben aus 
der Umsatzsteuerstatistik 1968 hat sich gezeigt, daß von 
der Umsatzsteuerstatistik 30 Unternehmen mit Umsätzen 
über 1 Mill. DM (insgesamt 250 Mill. DM) mehr erfaßt wor-
den sind. 

4. Unternehmen, die Binnenschiffahrt nebengewerblich 
betreiben 

Im Jahre 1970 wurden 132 nebengewerblich Binnenschiff-
fahrt betreibende Unternehmen ermittelt. Ihnen gehörten 
690 Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 612 137 t und 
89 Fahrgastschiffe mit einer Kapazität von 24 416 Perso-
nen, das sind 15 O/o bzw. 18 °/o der insgesamt für den Güter-
und Personenverkehr verfügbaren Kapazitäten; sie be-
schäftigten 2 653 Personen in der Binnenschiffahrt, das 
sind 15 O/o ~ in der Binnenschiffahrt Beschäftigten. Die 
Umsätze in der Binnenschiffahrt beliefen sich auf 
262,2 Mill. DM; sie verteilen sich auf die Beförderung 
fester und flüssiger Güter sowie auf den Personenverkehr 
im Verhältnis 67:29:4. 

Das Hauptgewicht liegt bei den 51 Verkehrsunterneh-
men, und zwar vor allem bei 24 dem Wirtschaftszweig 
„Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung" zugeordne-
ten Unternehmen (985 Beschäftigte, 132 Mill. DM Umsatz) 
und 5 Unternehmen der „See- und Küstenschiffahrt" (361 
Beschäftigte, 48 Mill. DM Umsatz). 

5. Werkverkehr 

Die 106 Werkverkehr mit Güterschiffen betreibenden 
Unternehmen, von denen 14 hauptsächlich in der Tank-
schiffahrt tätig waren, verfügten über 449 Güterschiffe 
mit einer Tragfähigkeit von 237 252 t, darunter 40 Tank-
schiffe mit 35 767 t sowie ~  54 Schlepper (9 675 PS) und 5 
Schubboote (2 307 PS). 

Die Größe dieser Unternehmen kann an der Zahl der 
Beschäftigten in der Binnenschiffahrt gemessen werden. 
Es wurden drei Unternehmen mit jeweils mehr als 50 Be-

schäftigten in dieser Tätigkeit gezählt; 21 Unternehmen 
fallen in die Beschäftigtengrößenklasse 10-50; in 82 Un-
ternehmen waren jeweils weniger als 10 Personen in der 
Binnenschiffahrt tätig. 

58 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes (ohne 
Baugewerbe) gehörten 302 Güterschiffe mit einer Ladeka-
pazität von 140 841 t. 44 Unternehmen des Handels verfüg-
ten über 125 Güterschiffe mit 92 290 t. Ja. 

Luftverkehr 1971 
Allgemeines 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf den 
gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit Motor-
flugzeugen im Bundesgebiet, mit Ausnahme des Motor-
flugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über den 
Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelfluggeländen 
fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechnischen 
Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Über diesen 
Flugbetrieb und die Tätigkeit der in der Bundesrepublik 
Deutschland genehmigten Luftfahrtunternehmen im Jahre 
1971 wird zu gegebener Zeit gesondert berichtet. 

Bei dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich 
um vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse wei-
chen erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen 
ab, so daß schon jetzt ein zuverlässiger Überblick über den 
Luftverkehr 1971 gegeben werden kann. 

Bestand an Luftfahrzeugen 
Am 31. 12. 1971 waren nach Mitteilung des Luftfahrt-

Bundesamtes 4 338 Luftfahrzeuge in der Luftfahrzeugrolle 
der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. Im Ver-
gleich zu dem Stichtag 1970 hat sich der Bestand an zuge-
lassenen Motorflugzeugen (einschl. Motorseglern), Hub-
schraubern und Luftschiffen um 545 Maschinen oder 14 O/o 
erweitert. 

Der Bestand an Flugzeugen mit einem höchstzulässigen 
Startgewicht bis zu 5,7 t hat wiederum stärker zugenom-
men (+ 506 Flugzeuge gegenüber dem Stichtag 1970) als 
der in den größeren Startgewichtsklassen. In dieser 
Gruppe ist besonders der· Bestandszuwachs von 488 
Maschinen bei der Klasse der einmotorigen Flugzeuge bis 
2 t Startgewicht, zu der hier auch die Motorsegler gezählt 
wurden, zu erwähnen. Die Flugzeuge dieser Klasse haben 
für die gewerbliche Beförderung von Personen oder 
Gütern nur eine geringe Bedeutung. Sie werden überwie-
gend von Luftsportvereinen im Schul- und Sportflugbe-
trieb verwendet. Außerdem hat sich in der Gruppe der 
kleineren Flugzeuge der Bestand an mehrmotorigen Flug-
zeugen mit einem Startgewicht über 2 bis 5,7 t, die haupt-
sächlich in der Personenbeförderung des Nahluftverkehrs 
eingesetzt werden, relativ stark vergrößert (+ 20 Flug-
zeuge oder 8,4 O/o). 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen1) 
Stand Jeweils 31. Dezember 

Klasse Hochstzulässiges 
Startgewicht in t 196811969 

E Einmotorige Flugzeuge2) .... bis2 2356 2 754 
G Mehrmotorige Flugzeuge .... bis 2 35 38 
F Einmotorige Flugzeuge ..... uber 2 bis 5,7 10 10 
I Mehrmotorige Flugzeuge .... uber 2 bis 5,7 181 206 
C Flugzeuge .............. : .. liber 5,7 bis 14 25 33 
B Flugzeuge ................. uber 14 bis 20 4 2 
A Flugzeuge ................. uber 20 101 104 

darunter mit 
Propellerturbine .......... - 11 10 
Strahlturbine ............. - 75 85 

H Drehflugler ... „ ......••..• - 79 100 
L Luftschiffe „ ........ „ ..... - 1 1 

1970 1971 

3 224 3 712 
39 39 
11 9 

237 257 
38 44 

2 2 
115 132 

9 8 
100 120 
126 142 

1 1 
Insgesamt „ . „ ........ „ . . . 1 12792132481379314338 

') Ohne Berlin. - 2) Einschl. 473 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 
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Bei den größeren Maschinen (Startgewichtsklassen A, B, 
C) stieg die Zahl der in der Bundesrepublik registrierten 
Flugzeuge von 155 Maschinen Ende 1970 auf 178 am 
31. 12. 1971. Der Bestand an Flugzeugen mit einem höchst-
zulässigen Startgewicht über 14 bis 20 t hat sich auch im 
Berichtsjahr nicht erweitert. Nur zwei Flugzeuge dieser 
Typenklasse (B) sind von Luftfahrtunternehmen für die 
gewerbliche Beförderung von Personen und Gütern in der 
Luftfahrzeugrolle eingetragen. Dagegen war im abgelaufe-
nen Jahr ein Zuwachs von sechs Maschinen der Startge-
wichtsklasse C zu verzeichnen. Sie werden vornehmlich 
auf Flugstrecken der Regionalluftfahrt verwendet, die die 
Aufgabe hat, den Verkehr zwischen den bedeutenderen 
Flugplätzen außerhalb der zehn internationalen Verkehrs-
flughäfen und außerdem die Streckenbedienungen zwi-
schen diesen und den Verkehrsflughäfen wahrzunehmen. 
Der Bestand an Flugzeugen der höchsten Startgewichts-
klasse (Klasse A) vergrößerte sich gegenüber dem Stichtag 
1970 um 17 Maschinen. Darunter befanden sich zwei Groß-
raumflugzeuge vom Typ Boeing 747 („Jumbo-Jet"). 

Schließlich hat im abgelaufenen Jahr auch der Bestand 
an Drehflüglern (Hubschrauber) bemerkenswert zugenom-
men(+ 16 Maschinen). Dieses Gerät hat im Nahluftverkehr, 
beim Einsatz für gewerbliche Arbeitsflüge, für die Beob-
achtung aus der Luft (z.B. Verkehrsregelung) und für den 
Rettungsdienst weiterhin an Bedeutung gewonnen. 

Flugzeugbewegungen 

Auf den Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-
desrepublik Deutschland wurden im Jahre 1971 rd. 589 000 
gewerbliche und etwas mehr als 1,6 Mill. nichtgewerbliche 
Flüge mit Motorflugzeugen gezählt. Gegenüber 1970 stieg 
damit die Flugtätigkeit über dem Bundesgebiet um 12 6/o 
bei den gewerblichen und um 20 O/o bei den nichtgewerb-
lichen Flügen. Aufgrund des vermehrten Einsatzes von 
Großraumflugzeugen, hauptsächlich auf den Routen des 
Nordatlantikverkehrs, und des damit verbundenen höhe-
ren Angebots an Sitzplätzen bzw. Nutzlast war es nicht 
notwendig, die Flugfrequenz auf bestehenden Strecken des 
Auslandsverkehrs überproportional zu verstärken wie es 
ansonsten die Entwicklung des Beförderungsaufkommens 
bedingt hätte. Die Zahl der gewerblichen Flüge des grenz-
überschreitenden Verkehrs hat vielmehr sogar etwas 
schwächer zugenommen (+ 12 °/o) als im Inlandsverkehr 
(+ 13 O/o). 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 
Zu-

nahme 

1968 1969 1970 1971 1971 
Verkehrsart gegen-

uber 
1970 

1 0000 % 

Gewerblicher Verkehr 1 
Inlandsverkehr ............. 219,31 240,91 282,31 318,l 1 12,7 
Auslandsverkehr ........... 192,1 216,0 241,6 270,5 12,0 

\Insgesamt . ................. 411,4 456,9 523,9 588,6 12,3 

Linienverkehr 298,6 310,5 328,7 349,1 6,2 
~ ~  : : : : : : : : 112,8 146,4 195,2 239,5 22,7 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Fluge insgesamt ............ 1133,4 1 226,4 1 354,3 1 624,9 20,0 

Bei der Betrachtung der Flüge nach Flugarten macht 
sich die Auswirkung des Einsatzes von größeren Flugzeu-
gen im Langstreckenverkehr auf die Entwicklung der 
Flüge noch deutlicher bemerkbar. Im Linienverkehr zwi-
schen Flughäfen in der Bundesrepublik und in Nordame-
rika wurden nämlich die vorhandenen Strecken nur um 
1,8 O/o stärker bedient. Das Sitzplatzangebot erhöhte sich 
aber gleichzeitig auf diesen Routen gegenüber 1970 um 
17 O/o. Insgesamt· hat die Flugtätigkeit im Linienverkehr 
um 6,2 O/o zugenommen. Dagegen stieg wegen der anhal-
tend starken Nachfrage nach Flugreisen im Pauschal- und 

Gruppenreiseverkehr die Zahl der Flüge im Gelegenheits-
verkehr um 23 O/o (seit Ostern 1971 werden in diesen Flug-
arten auch Großraumflugzeuge eingesetzt). 

Personenverkehr 
Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Jahre 1971 

rd. 24,8 Mill. Fluggäste. Dieses Ergebnis liegt um nahezu 
3 Mill. Passagiere bzw. 16 O/o über der Beförderungszahl 
von 1970. Bei der Ermittlung dieser Zahlen wurden die 
Umsteiger auf deutschen Flughäfen, soweit sie im In-
landsverkehr oder nach dem Ausland reisten, nur einmal 
gezählt. Die Passagierbeförderung im Inlandsverkehr stieg 
gegenüber 1970 um 9,1 O/o, und zwar im Berlin-Verkehr um 
7,2 °/o und im sonstigen Inlandsverkehr nahezu um 13 6/o. 
Die Passagierzahlen des grenzüberschreitenden Verkehrs 
lagen sowohl im Abgang als auch in der Ankunft um je 
21 O/o ~ denen des Vorjahres. Auf der Durchreise von 
Ausland zu Ausland wurden 9,3 O/o mehr Fluggäste ermit-
telt. 

Tabelle 3: Personenbeförderung 
Zu-

nahme 

1968 1969 1970 1971 1971 
Verkehrsart gegen-

uber 
1970 

1 ()()() 1 ---o;r-
Inl.indsverkchr ............... 5 817,6 6 857,2 8 028,3 8 761,0 9,1 

Verkehr mit Berlin (West) ... 3 783,7 4 499,9 5 091,0 5 456,8 7,2 
Sonstiger Inlandsverkehr .... 2 033,9 2 357,3 2 937,3 3 304,2 12,5 

Auslandsverkehr ............. 8 462,5 10 287,2 12 774,4 15 459,6 21,0 
Nach dem Ausland ......... 4 271,7 5 151,5 6 378,0 7709,0 20,9 
Aus dem Ausland ........... 4190,8 5 135,7 6 396,4 7 750,6 21,2 

Durchgangsverkehr ........... 485,9 540,9 537,3 587,3 9,3 
Insgesamt .................. 14 766,0 17 685,3 21 340,01 24 807,9 16,3 

Linienverkehr ............... 11 764,4 13 822,8 15 972,0 17 492,2 9,5 
Gelegenheitsverkehr .......... 3 001,6 3 862,5 5 368,0 7 315,7 36,3 

dar. Pauschalverkehr ........ 1872,8 2 527,1 3 624,0 5 393,5 48,8 

Wie schon in den letzten beiden Jahren hat auch im Be-
richtsjahr die Personenbeförderung im Gelegenheitsver-
kehr relativ stärker zugenommen (+ 36 O/o) als im Linien-
verkehr ( + 9,5 O/o). Der Anteil des Linienverkehrs an der 
gesamten Passagierbeförderung hat sich daher von 75 O/o 
im Jahre 1970 auf 71 O/o im Jahre 1971 verringert. Die 
außerordentlich hohe Zuwachsrate der Personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr beruht in erster Linie darauf, 
daß die Zahl der Reisefälle im Pauschalflugreiseverkehr 
um 49 O/o gegenüber 1970 zunahm. Auf den Pauschalflug-
reiseverkehr - er wird hauptsächlich mit Gebieten außer-
halb der Bundesrepublik abgewickelt - entfiel damit . 
mehr als ein Drittel des gesamten Fluggastaufkommens im 
grenzüberschreitenden Verkehr. Die bevorzugten Zielge-
biete der in dieser Flugart beförderten Personen lagen 
auch in diesem Jahr im Mittelmeerraum. Rund 2,5 Mill. 
Pauschalreisende flogen nach bzw. von Feriengebieten in 
Spanien. Daneben hatten die folgenden Mittelmeerländer 
einen hohen Anteil am Pauschalflugreiseverkehr: Jugosla-
wien (369 000 an- und abfliegende Fluggäste), Türkei 
(345 000), Italien (294 000), Tunesien (260 000), Rumänien 
(259 000) und Bulgarien (155 000). Außerdem hat der Pau-
schalflugreiseverkehr zwischen der Bundesrepublik und 
Großbritannien weiter an Bedeutung zugenommen; insge-
samt wurden in dieser Verkehrsverbindung 456 000 Beför-
derungsfälle festgestellt. Im sonstigen Gelegenheitsver-
kehr, überwiegend Gruppenreiseverkehr, stieg die Zahl 
der beförderten Personen um 10 °/o. 

Güterverkehr 
Die Beförderungsmenge an Luftfracht belief sich 1971 

auf 340 000 t (+ 7,9 O/o gegenüber 1970). Bei Umladungen 
auf deutschen Flughäfen wurden die Frachtmengen nur 
einmal gezählt, so daß das Ergebnis keine Doppelzählun-
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gen enthält. Der grenzüberschreitende Gütertransport war 
am stärksten am gesamten Luftfrachtverkehr beteiligt, 
und zwar wurden 38 °/o an Gütern nach dem Ausland und 
31 °/o aus dem Ausland auf dem Luftwege befördert. Der 
Anteil des Durchgangsverkehrs belief sich auf 24 °/o. Die 
inländische Luftfrachtbeförderung betrug 26 000 t; das 
sind nur 7,7 O/o des gesamten Luftfrachtaufkommens. Von 
der gesamten Luftfrachtmenge wurden im Berichtsjahr 
rd. 58 O/o in reinen Frachtdiensten transportiert. Diese hat-
ten gegenüber 1970 einen Zuwachs in der Beförderungs-
menge von 27 °/o zu verzeichnen. In gemischten Diensten 
(Passagier-/Fracht-/Postflüge) wurde dagegen um nahezu 
11 O/o weniger Fracht befördert. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-

nahme 

1970 1971 1971 
Verkehrsart 1968 1969 gegen-

uber 
1970 ___ , 

1 000 t 01 ,o 

Inlandsverkehr .... , .......... 19,8 23,0 26,3 26,3 0,3 
Auslandsverkehr 

Nach dem Ausland .. , ... , , 87,2 107,1 118,1 128,0 8,3 
Aus dem Ausland ........... 72,6 90,1 99,6 103,9 4,3 

Durchgangsverkehr') ········· 51,3 65,5 71,4 82,1 14,9 
Insgesamt, . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230, 9 1285,7 1315,5 1340,3 

1 
7,9 

') Gebrochener und ungebrochener Durchgangsverkehr. 

Im Berichtsjahr ergab sich für die gütermäßige Zusam-
mensetzung der Luftfracht ein ähnliches Bild wie in den 
Vorjahrerr. Mehr als ein Fünftel der Transportmenge ent-
fiel auf Sammel- und Stückgut. Maschinen einschl. Moto-
ren waren mit 19 O/o, Druckereierzeugnisse (überwiegend 
Zeitungen) mit 8,6 O/o und Elektroerzeugnisse mit 7,4 O/o am 
Frachtverkehr beteiligt.• Außerdem waren noch von Be-
deutung die Transporte von Fahrzeugteilen (4,6 O/o), Be-
kleidung (3,7 O/o), Schnittblumen (3,0 O/o) sowie von feinme-
chanischen und optischen Erzeugnissen (2,7 O/o). 

Postverkehr 
1971 wurden 76 000 t Post mit Luftfahrzeugen befördert. 

Das entsprechende Ergebnis des Vorjahres wurde damit 
um 6,6 O/o übertroffen. Die Menge der im Inlandsverkehr 
transportierten Post - hierunter fallen auch erhebliche 
Mengen an zuschlagsfreier Post, die zur Beschleunigung 
der Postzustellung in dem von der Deutschen Bundespost 
eingerichteten Nachtluftpostdienst zwischen den Flughä-
fen im Bundesgebiet geflogen werden - erhöhte sich um 
6,4 O/o. Im Verkehr aus dem Ausland wurde um 9,0 O/o und 
nach dem Ausland um 4,4 O/o mehr Post befördert. Da der 
Posttransport im grenzüberschreitenden Verkehr insge-
samt stärker zunahm als im Inlandsverkehr, hat sich der 
Anteil des Auslandsverkehrs an der gesamten Luftpostbe-
förderung erneut vergrößert (auf 55 O/o). 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-

nahme 
1968 1969 1970 1971 1971 

V crkchrsart gegen-
uber 
1970 

1 000 t 1 "' 10 

Inlandsverkehr „ „ . „ . „ „ „ . 28,4 
1 

30,2 32,5 34,6 6,4 
Auslandsverkehr ............. 30,3 34,0 36,5 39,0 6,9 

Nach dem Ausland ......... 15,1 

1 

16,3 17,0 17,7 4,4 
Aus dem Ausland ........... 15,2 17,7 19,5 21,3 9,0 

Durchgangsverkehr ..... .... 2,4 2,6 2,4 2,6 7,1 
Insgesamt .................. 61,1 66,8 71,4 76,2 6,6 

Verkehrsleistungen 
Die Transportleistungen (Fluggäste, Fracht und Post) 

des gewerblichen Luftverkehrs nahmen von 792,5 Mill. 
tkm im Jahre 1970 auf 901,2 Mill. tkm im Berichtsjahr um 

14 O/o zu. Bei der Umrechnung der Personenkilometer in 
Tonnenkilometer wird die Relation von 10 Pkm = 1 tkm 
zugrunde gelegt. Zur Berechnung der Tonnenkilometer im 
Inlandsverkehr werden die Entfernungen zwischen den 
deutschen Flughäfen und im grenzüberschreitenden Ver-
kehr die Entfernungen zwischen Flughäfen im Bundesge-
biet und der Grenze des Bundesgebietes verwendet. 

Der Anteil des Linienverkehrs an der gesamten Trans-
portleistung hat sich aufgrund der beträchtlichen Zunah-
men im Gelegenheitsverkehr auch im Berichtsjahr um 
weitere 6 Punkte auf 78 O/o verringert. An der Transport-
leistung des gewerblichen Luftverkehrs war die Passa-
gierbeförderung mit 84 O/o, der Frachttransport mit 14 O/o 
und der Postverkehr mit 2 O/o beteiligt. 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR ÜBER DEM BUNDESGEBIET 
Mill.tkm 

100 ~---~------ ------ ----- -------- , 

Flugbetriebsunfälle 
Die Angaben über die Flugbetriebsunfälle werden im 

Zusammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallur-
sachen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie bezie-
hen sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer 
Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne Berlin. Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti-
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un-
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 197!1) 
Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle 

Flugart 

1 

dabei 

1 

mit nur 
Sach-Unfälle Getötete') 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 1 
Limenverkehr ........ - - - -
Gelegenheitsverkehr ... 8 23 24 11 

Nichtgewerbl. Verkehr 
Privatluftfahrt4) ...... , 100 54 106 260 

· Sonstiger Verkehr') ... 41 19 41 130 
Insgesamt „„.„„„1 149 1 96 1 171 1 401 

')Ohne Berlm. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen Ver-
storbene sind mcht erfaßt. - 4) Emschl. privater Reise-, Sportmotor- und Segel-
flugbetrieb sowie Werksverkehr. - ') Emschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1971 ereigneten sich nach Mitteilung des Luft-
fahrt-Bundesamtes im Bundesgebiet ohne Berlin 149 Flug-
betriebsunfälle mit Personenschaden und 401 Unfälle, bei 
denen nur Sachschäden entstanden. Bei den Unfällen mit 
Personenschaden, die teilweise auch mit Sachschäden ver-
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bunden waren, wurden 96 Personen getötet und 171 ver-
letzt. Der Linienverkehr blieb im Berichtsjahr von Unfällen 
verschont. Im gewerblichen Gelegenheitsverkehr wurden 
dagegen 8 Unfälle mit 23 Getöteten und 24 Verletzten ge-
meldet. Darunter befand sich ein Absturz in der Nähe von 
Hamburg, bei dem 22 Menschen ums Leben kamen. Auch 
1971 ereigneten sich die meisten Unfälle im nichtgewerb-
lichen Flugbetrieb. In der Privatluftfahrt sowie im Sport-
und Schulflugbetrieb (einschl. Segelflug) wurden 141 Unfälle 
mit Personenschäden festgestellt, bei denen 73 Personen 
getötet und 147 verletzt wurden. MI. 

Straßenverkehrsunfälle 1971 
Für das Jahr 1971 liegen gegenwärtig noch keine end-

gültigen Ergebnisse aus der ~  
vor. Die folgenden Zahlen sind deshalb vorläufiger Art. 
Sie erlauben aber bereits jetzt einen Überblick über das 
Unfallgeschehen von 1971, da sie nur geringfügig von den 
endgültigen Angaben abweichen dürften. 

Von den Polizeidienststellen wurden 1971 insgesamt 
rund 1,3 Mill. Unfälle g.emeldet. Von diesen hatten 969 000 
oder 72 °/o nur Sachschäden zur Folge; bei 368 664 Straßen-
verkehrsunfällen erlitten aber 535 883 Personen einen kör-
perlichen Schaden, und zwar wurden 517 198 verletzt und 
18 685 getötet oder erlagen innerhalb 30 Tage ihren Ver-
letzungen. 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle 1971 
Unfalle Verunglnckte 

Land ins- 1 davon mit 
1 Verletzte Personen- r nur Sach- Getötete gesamt schaden schaden 

Schleswig-Holstein .. 61000 17 228 43 800 914 23 666 
Hamburg .......... 45 200 12694 32 500 326 16 861 
Niedersachsen ...... 149 800 43 574 106 200 2 974 61402 
Bremen , .......... 19 600 4467 15 100 116 5 335 
Nordrhein-Westfalen 316 700 101190 215 500 4377 137 311 
Hessen ............ 135 600 34 859 100 700 1582 50037 
Rheinland-Pfalz ..... 86 800 21905 64 900 1 241 31673 
Baden-Wurttemberg 203 000 49 287 153 700 2 750 72342 
Bayern ............ 233 600 63087 170 500 3 688 91565 
Saarland „ ...... „. 23 600 6419 17200 304 9195 
Berlin (West) . .... 62100 13 954 48 200 413 17 811 

Bundesgebiet ..... 1338000 368 664 969 000 18 685 
1 

517 198 

Rückläufige Unfallzahlen ... 
Bei einem längerfristigen Vergleich ist festzustellen, daß 

die sich seit Mitte 1969 abzeichnende Tendenz zunehmen-
der Unfallzahlen im Straßenverkehr ab Februar 1971 nicht 
mehr fortsetzte. 

IM STRASSENVERKEHR TODL\CH VERUNGLUCKTE PERSONEN 
Personert Personen 

~------,------,---------,--------,  

~ ~ 

STAT.SUNDESAMT 72163 

Durch die Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes von 
Mitte 1970 um 1,3 Mill. oder 7,2 °/o auf insgesamt 19,3 Mill. 
Mitte 1971 hat sich der Verkehr auf den Straßen des Bun-
desgebietes erneut verdichtet. Daß trotzdem im Jahre 1971 
die Unfallzahlen sich nicht erhöhten, dürfte als positives 
Zeichen dieser Bilanz gesehen werden. Die Zahl der von 
der Polizei überhaupt gemeldeten Straßenverkehrsunfälle 
verringerte sich um 55 000 oder 3,9 °/o. Die Unfälle mit Per-
sonenschaden allein nahmen um 8 946 oder 2,4 °/o ab. Das 
hatte auch zur Folge, daß weniger Menschen im Straßen-
verkehr verunglückten. Gegenüber 1970 ging die Zahl der 
Verkehrstoten um 508 oder 2,6 °/o zurück, die der Verletzten 
verringerte sich um 14 597 oder 2,7 O/o. 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunfälle Verungluckte 
Kraft-

Jahr 1 dabei mlt fahr-
insge- Per- nur insge- 1 Getbtete 1 Ver- zeugbe-
samt sonen- 1 Sach- samt letzte stand 

schaden schaden 
Anzahl 1000 --

1953 473 000 251 6181 221 000 326 606 11449 315 157 4343 
1954 524 000 267 925 256 000 347 032 12 071 334 961 5 288 
1955 603 000 296 071 307 000 383 951 12 791 371160 6 301 
1956 664 000 307 012 357000 396 572 13 427 383 145 7 277 
1957 679 000 299 866 379 000 389145 13 004 376 141 8 043 
1958 752 000 296 697 455 000 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 844 000 327 595 516 000 433 649 13 822 419 827 9 318 
1960 990 000 349 315 641 000 469 366 14406 454 960 10217 
1961 1030 000 339 547 690 000 462'470 14 543 447 927 10 940 
1962 1079000 321 257 758 000 442 933 14 445 428 488 11 506 
1963 1115000 314 642 800 000 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 1089 000 328 668 760 000 462 666 16 494 446172 12 850 
1965 1099000 316 361 783 000 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 1167 000 332 622 834 000 473 700 16 868 456 832 14445 
1967 1144 000 335 552 808 000 479132 17084 462 048 15 000 
1968 1181 000 339 704 841 000 485 354 16 636 468 718 15 500 
1969 1214000 338 921 875 000 489 033 16 646 472 387 16 500 
1970 1393 000 377 610 1015 000 550 988 19 193 531 795 18 000 
1971 1338 000 368 664 969 000 535 883 18 685 517198 19300 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in % 
1954 + 10,8 + 6,5 + 15,8 + 6,3 + 5,4 

+ 631 
+ 21,8 

1955 + 15,1 + 10,5 + 19,9 + 10,6 + 6,0 + 10:8 + 19,2 
1956 + 10,1 + 3,7 + 16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 + 15,5 
1957 + 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 + 10,5 
1958 + 10,8 - 1,1 + 20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 + 12,2 + 10,4 + 13,4 + 12,7 + 13,6 + 12,7 + 7,3 
1960 + 17,3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7.6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 1- 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0.8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6 + 9,1 
1971 - 3,9 - 2,4 - 4,5 - 2,7 - 2,6 - 2,7 + 7,2 

. .. aber nur innerhalb von Ortschaften 

Nicht in allen Bereichen des Straßenverkehrs war das 
Unfallgeschehen rückläufig. So forderte z.B. der Verkehr 
auf den Bundesautobahnen rund 3 O/o mehr Unfälle mit 
Personenschaden und 10 °/o mehr Tote. Auch auf den 
Kreisstraßen außerhalb von Ortschaften war etwa der 
gleiche relative Zuwachs an Unfällen und getöteten Perso-
nen festzustellen. Für die Unfälle auf Straßen aller Art er-
gibt sich nach den jetzt vorhandenen Unterlagen (Berichte 
einiger Bundesländer für Dezember 1971 stehen zur Zeit 
noch aus) unterschieden nach der Ortslage folgende Ent-
wicklung von 1970 auf 1971: 

Innerorts Außerorts Zusammen 
Zu- (+) bzw. Abnahme(-) in % 

Unfälle mit Personenschaden - 2,8 - 1,4 - 2,4 
Getötete Personen - 6,6 + 0,5 - 2,6 

Auch aus Tabelle 3, in der die tödlich Verunglückten 
nach Art der Verkehrsbeteiligung aufgeführt sind, kommt 
das bessere Abschneiden in geschlossener Ortslage zum 
Ausdruck. In diesem Bereich ereigneten sich weniger töd-
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liehe Unfälle; insbesondere gingen die Zahlen der ums 
Leben gekommenen Fußgänger und Radfahrer zurück. 
Zwar haben innerorts auch die Zahlen der tödlich verun-
glückten Personenkraftwagen-Insassen etwas abgenom-
men; diese Abnahme wurde aber durch ein weiteres Stei-
gen der getöteten Personenkraftwagenbenutzer auf den 
Außerortsstraßen überkompensiert, so daß sich insgesamt 
eine Zunahme um 1,7 °/o oder rund 150 ergab. Auch Fahrer 
motorisierter Zweiräder verunglückten 1971 wieder zahl-
reicher. 

Jeder zweite im Straßenverkehr getötete Mensch war 
ein Führer oder Mitfahrer eines Personenkraftwagens; 
fast jeder dritte ein Fußgänger. Aber auch die Radfahrer 
sind, wie es die 1 750 Toten beweisen, besonders gefährdet. 

Jahr 

1960 
1969 
1970 
19711) 

Tabelle 3: Getötete Personen nach Art der 
Verkehrsbeteiligung 

Darunter waren 
Ge- Fahrer und Mitfahrer von 

tötete Per- J Kraft- Last-
ins- kraft-

gesamt sonen- 1 rädern, Mopeds, Fahr- wagen, kraft- Kraft- Mofas rädern 
wagen rollern Zugma-

schinen 

Anzahl 

114406 

1 

3 748 

1 

2 440 1 1 442 1 
1 501 

1 

480 
16 646 7 534 811 699 1696 564 
19193 8 989 853 700 1835 593 
18685 9140 870 710 1 750 505 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gcgenuber 1970 in% 

Fuß-
ganger 

1 

4 574 
5199 
6056 
5 650 

1971 1- 2,61 + 1,71 + 2,0 1 + 1,41- 4,61-14,81- 6,7 

')Vorläufige z. T. geschätzte Zahlen. 

Daß sich die Unfallbilanz insgesamt rückläufig entwik-
kelt, war mit der Einführung der neuen Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) am 1. 3. 1971 zu erwarten. Wie oben ge-
schildert, kann ihr ein Erfolg vor allem im städtischen Be-
reich zugebilligt werden. 

Unfallursachen 
Aus der vorläufig festzustellenden Struktur der Unfall-

ursachen ist ersichtlich, daß einzelne Fehlverhaltenswei-
sen sich 1971 in außerordentlichem Umfange vermehrten. 

In den Monaten Januar bis November 1971 erhöhten 
sich trotz rückläufiger Gesamtzahl der Personenschadens-
unfälle z. B. die folgenden Unfallursachen um mehr als 
50/o : 
Unachtsamer oder verbotener Wechsel des Fahr-

streifens im fließenden Verkehr um 
Unzulässiges Rechtsüberholen um 
Unachtsames Ein- bzw. Ausfahren in bzw. aus 

Grundstücken um 
Unachtsames Einordnen in den fließenden Verkehr 

nach Anhalten, Halten oder Parken um 
Falsches Abbiegen in eine andere Straße um 

16,3 O/o 
8,3 O/o 

6,8 O/o 

5,6 O/o 
5,1 O/o 

Diesen Häufungen von Feh1ern der Fahrzeugführer, die 
zu Unfällen führten, standen aber auch Ursachen gegen-
über, die nicht mehr so zahlreich auftraten. Insgesamt rück-
läufig war z. B. die Unfallursache Alkoholeinfluß (- 3,0 O/o), 
bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung in den einzel-
nen Bundesländern. Auch haben sich die Unfallursachen, 
die der Witterung zuzuschreiben waren, verringert. Bedingt 
durch das milde, für den Straßenverkehr günstige Wetter 
im Jahre 1971, haben die Unfälle, die auf Glätte der Fahr-
bahn durch Eis und Schnee zurückzuführen waren, um 
rund ein Drittel abgenommen. 

Unfallhäufigkeit 

Das allgemeine Risiko bei einem Straßenverkehrsunfall 
zu verunglücken, war - gemessen an der Einwohnerzahl 
- 1971 etwas geringer als im Vorjahr. Während 1970 von 
100 000 Einwohnern rund 32 tödlich verunglückten und 877 
verletzt wurden, waren es im Berichtsjahr 30 bzw. 845. 

Die geringeve Unfallhäufigkeit wird auch deutlich, wenn 
man die Unfallzahlen dem Kraftfahrzeugbestand gegen-
überstellt. Bezogen auf 1 000 zum Verkehr zugelassene 
Kraftfahrzeuge nahm die Zahl der Unfälle mit Personen-
schaden von 21 im Jahre 1970 auf 19 ab. Seit 1959 war die 
Unfallhäufigkeit gemessen am Kraftfahrzeugbestand, mit 
Ausnahme von 1970, in jedem Jahr etwas zurückgegangen. 

An. 

Tabelle 4: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 

Gege1tstand der Nachweisung 1953 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personenschaden „ .. 1 57,9 35,2 34,2 1 31,0 1 27,9 1 25,8 1 25,6 1 23,3 23,0 22,4 21,9 W,5 21,0 19,1 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verungllickte zusammen ....... · 1 627 789 844 

1 

823 1 778 1 762 1 795 1 761 794 800 806 804 908 876 
Getötete ..................... 22,0 25,1 25,9 25,9 25,4 25,2 28,3 26,7 28,3 28,5 27,6 27,4 31,6 30,5 
Verletzte ................ „ .. 605 763 818 797 753 . 737 766 735 766 772 779 776 877 845 

Verung!Lickte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Vcrungllicktc zusammen ........ 1298 1324 1 344 11 362 11 379 1 395 11 408 11 420 11 424 11428 11 429 11 443 1459 1454 

Getötete ..................... 45,5 42,2 41,2 42,8 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,7 
Verletzte .. „ .•.............. 1253 1282 1302 1319 1334 1 349 1 358 1 370 1 373 1 377 1 380 1 394 1408 1403 

Geld und Kre·dit 
Zahlungsschwierigkeiten 1971 

1. Gesamtbild 1) 

Im Jahr 1971 hat sich der bereits im Vorjahr festge-
stellte Anstieg der gerichtlichen Insolvenzen in der ge-
werblichen Wirtschaft fortgesetzt. 1971 sind um 9,4 °/o 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolvenzen 
im Jahr 1971 mit nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der Ge-
meinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach Größenklassen 
der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten Zahlenanga-
ben ist in der Fachserie I, Reihe 3, „Zahlungsschwierigkeiten im 
2. Halbjahr und im Jahr 1971" enthalten. 

mehr gewerbliche Insolvenzen angefallen als 1970. Dabei 
hat sich die Insolv·enzziffer - mit Ausnahme der Land-
und Forstwirtschaft, des Einzelhandels und des Kreditge-
werbes - in mehr oder minder starkem Ausmaß in allen 
Wirtschaftsbereichen erhöht. Hand in Hand mit der Zu-
nahme der Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren in 
der gewerblichen Wirtschaft ist auch die Insolvenzhäufig-
keit, das ist die Zahl der gewerblichen Insolvenzen, ge-
messen an der Gesamtzahl der bestehenden Unterneh-
men, im Jahr 1971 wieder etwas größer geworden. Dies 
deutet darauf hin, daß sich durch die nachlassende Kon-
junktur, insbesondeve seit dem Sommer 1971, die Ertrags-
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und Liquiditätslage in der gewerblichen Wirtschaft merk-
lich verschlechtert hat Weitere Faktoren, wie der aus der 
Konjunkturabschwächung resultierende verschärfte 
Wettbewerb auf fast allen Märkten, der durch Lohn- und 
Preissteigerungen verursachte Kostendruck und nicht zu-
letzt das hohe Zinsniv,eau, mögen außerdem dazu beige-
tragen haben, daß der wirtschaftliche Ausleseprozeß noch 
schärfere Formen angenommen hat als im Vorjahr. Dies 
scheint vor allem auf die jüngeren Unternehmen zuzu-
treffen; so ist der Anteil der Unternehmen, die bei Ein-
leitung des Verfahrens höchstens 5 Jahre bestanden, an 
allen Gewerbeinsolvenzen von 45°/o im Jahr 1970 auf 
51 °/o im Jahr 1971 gestiegen. Die für das Jahr 1971 ermit-
telte Gesamtzahl der gewerblichen Insolvenzen kam mit 
2 971 Fällen derjenigen des Krisenjahres 1967 (3 159 Fälle) 
bereits sehr nahe. Bei den anderen, nicht zur gewerb-
lichen Wirtschaft zählenden Gemeinschuldnern hat sich 
die Situation dagegen geringfügig verbessert. So ist die 
Zahl der Insolvenzen von privaten H;aushalten (soge-
nannte Privatkonkurse) und diejenige der Nachlaßkon-
kurse um jeweils rund 1 Prozent auf zusammen 1466 
Fälle zurückg,egangen. In finanzieller Hinsicht handelt es 
sich bei diesen Insolvenzen meist nur um kleinere Ob-
jekte. 

Insgesamt sind im Jahr 1971 durch die Konkursgerichte 
des Bundesgebietes 4 255 K o n k u r s e ') gemeldet wor-
den, das sind 312 Fälle oder 7,9 °/o mehr als im Vorjahr 
(3 943 Fälle). Im Gegensatz zum Jahr 1970 hat sich dabei 
die Zahl der eröffneten Verfahren nur unwesentlich er-
höht (von 2 081 auf 2 087 Fälle). Erheblich größer gewor-
den ist dagegen die Zahl der Konkursanträge, die man-
gels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse 
abgelehnt werden mußten (2 168 gegenüber 1 862 Fälle = 
+ 16,4 °/o). Diese Entwicklung führte dazu, daß erstmals 
seit Kriegsende der Anteil der masselosen Konkurse an 
der Gesamtzahl der Konkurse mit 51 °/o über dem der er-
öffneten Verfahren (49 °/o) liegt. Auch hier steht einer 
starken Zunahme der masselosen Gewerbekonkurse (von 
994 auf 1 314 Fälle = + 32,2 °/o) eine leichte Abnahme der 
Totalausfälle bei den Privat- und Nachlaßkonkursen ge-
genüber (854 gegenüber 868 Fälle = - 1,6 °/o). Gesamt-
wirtschaftlich und vor allem finanziell gesehen haben 
aber diese totalen Zusammenbrüche nur eine geringe Be-
deutung, da 76,3 °/o aller masselosen Konkursverfahren 
gegen nicht eingetragene Erwerbsunternehmen, Privat-
personen und Nachlässe eingeleitet wurden. Bei 56,6 O/o 
aller mangels Masse abgelehnten Konkursanträge sind nur 
Forderungen von unter 50 000 DM angemeldet worden, bei 
35,8 O/o betrugen die Schulden sogar weniger als 
lOOOODM. 

Tabelle 1: Konkurse1) nach der voraussichtlichen Höhe 
. der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1970 1971 1 1970 1971 
1 von ... bis unter ... DM Anzahl 1 % 

unter 1 000 ............ 178 185 5,1 4,9 
1000- 10000 ............ 690 745 19,9 19,9 

10 000- 50000 ············ 717 817 20,6 21,8 
50 000- 100000 ............ 427 424 12,3 11,3 

100000- 500000 ············ 973 992 28,0 26,5 
500 000-1 000 000 ············ 231 282 6,7 7,5 

1 000 000 und mehr ............ 258 303 7,4 8,1 
Insgesamt ................... 3 474 3 748 100 100 

Außerdem ohne Angabe der 
Größenklasse ................. 469 507 X X 

'l Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

Die Struktur der Konkurse nach ihrer finanziellen Be-
deutung hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig ver-
ändert. Festzustellen ist allerdings einerseits eine leichte 
Verschiebung des Gewichts von den mittleren zu den 
kleineren Verfahren und andererseits eine solche von den 
größeren und großen zu den „Millionenkonkursen". Bei 

2) Vgl. Tabelle, S. 164•. 

einer Aufgliederung derjenigen Konkurse, für die bei 
Einleitung des Verfahrens bereits Angaben über die vor-
aussichtlich angemeldeten Forderungen vorlagen, nach 
der Höhe der Schulden ergibt sich folgendes Bild: Der 
Anteil der kleinsten und kleinen Verfahren (mit Forde-
rungen unter 50 000 DM) hat sich, im Gegensatz zum Vor-
jahr, etwas erhöht, und zwar von 45,6 auf 46,6 °/o. Dagegen 
ist die Quote der mittleren Verfahren (Konkurse mit 
einer Schuldenmasse von 50 000 bis unter 100 000 DM) im 
gleichen Ausmaß zurückgegangen (von 12,3 auf 11,3 O/o). 
Die größeren und großen Verfahren (Forderungen von 
100 000 bis unter 1 Million DM) waren 1971 mit 34,0 Ofo 
etwas schwächer an allen Konkursen beteiligt als 1970 
(34,7 O/o). Demgegenüber ist die Zahl der sogenannten 
„Millionenkonkurse" {Schulden von 1 Million und mehr 
DM) erneut gestiegen, und zwar von 258 auf 303 Fälle; ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Konkurse hat sich von 7,4 
auf 8,1 °/o erhöht. Nach den bisher vorliegenden, zum Teil 
geschätzten Angaben dürften bei den Konkursen des Jah-
res 1971 Forderungen im Gesamtbetrage von rund 
1 500 Mill. DM geltend gemacht worden sein gegenüber 
rund 1 300 Mill. DM im Vorjahr. Wie 1970 werden davon 
voraussichtlich mehr als zwei Drittel (etwa 68 O/o) auf die 
festgestellten Millionenkonkurse entfallen. 

Im Gegensatz zur Entwicklung bei den Konkursen sind 
im Jahr 1971 mit 252 Verfahren beträchtlich weniger 
(- 22,2 O/o) gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet wor-
den als im vorangegangenen Jahr (324 Fälle). Ob dafür 
eine merkliche Verlagerung zu den außergerichtlichen 
Vergleichen stattgefunden hat, läßt sich nicht feststellen, 
da sich die außergerichtlichen Vergleiche der statistischen 
Erfassung entziehen. Möglicherweise waren auch die 
Gläubiger weniger als früher geneigt, auf einen T,eil ihrer 
Forderungen zu verzichten und haben dafür auf der Ein-
leitung eines Konkursverfahrens bestanden. 

KOHKURSE UHD VERGLEICHSVERFAHREH 

~------,--------- -------,  

1100 

Konkurse 
800 1-------t--------r--------j 800 

Verg le 1chsverf ahren 

11 III IV 11 III IV II 111 IV 
1969 1970 1971 
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In 70 Fällen wurden 1971 sogenannte Ans c h 1 u ß -
k o n k u r s e gemeldet, das sind Konkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist (1970 = 
66 Verfahren). Bei der Ermittlung· der Gesamtzahl der In-
s o 1 v e n z e n müssen diese Verfahren zur Vermeidung 
von Doppelzählungen ausgeschaltet werden. 1971 sind 
somit insgesamt 4 437 Insolvenzen angefallen. Die Insol-
venzziffer liegt damit um 236 Fälle oder um .5,6 Ofo· über 
derj-enigen des Jahres 1970. 

2. Gewerbliche lnsolvenzen 3) 

Von den gesamten Insolvenzen des Jahres 1971 betrafen 
2 971 Verfahren .oder 67,0 O/o Erwerbsunternehmen (1970 
= 2 716 Fälle oder 64,7 O/o). Die Insolvenzen im gewerb-
lichen Bereich haben damit um 9,4 O/o zugenommen. Die 
Anteile der einzelnen Rechtsformen der Gemeinschuld-

3) Vgl. Tabelle, S. 164°. 
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ner an allen insolvent gewordenen Unternehmen haben 
sich gegenüber dem Vorjahr merklich verändert. Die 
nicht eingetragenen Erwerbsunternehmen stehen wie bis-
her an erster Stelle; ihr Anteil hat sich aber von 44,1 auf 
46,2 O/o erhöht. Auch die Gesellschaften mbH sind stärket 
an den Gewerbeinsolvenzen insgesamt beteiligt als im 
Vorjahr; auf sie entfielen 1971 23,2 O/o (1970 = 21,5 O/o). Der 
Anteil der übrigen Rechtsformen hat sich dagegen durch-
weg vermindert. 

Die Aufgliederung der zahlungsunfähig gewordenen Er-
werbsunternehmen nach ihrem Alter zeigt, daß föe jun-
gen Unternehmen in zunehmendem Maße an der Gesamt-
zahl der gewerblichen Insolvenzen beteiligt sind. Diese 
Erscheinung ist bereits seit Mitte 1968 festzustellen. Die 
Ursache dafür dürfte unter anderem in der oft unzurei-
chenden Kapitalausstattung junger Firmen zu suchen 
sein, die bei allgemeiner Verschlechterung der Finanzlage 
in der gewerblichen Wirtschaft dazu führt, daß diese Un-
ternehmen dem scharfen Wettbewerb nicht so gewachsen 
sind wie ältere Unternehmen. Im Berichtsjahre sind 1 284 
junge Unternehmen (bei Einleitung des Verfahrens höch-
stens 5 Jahre alt) insolvent geworden gegenüber 1 032 Un-
ternehmen im Jahr 1970; ihr Anteil an allen Insolvenzen 
gewerblicher Unternehmen (ausschließlich der ohne 
Altersangabe gemeldeten Fälle), hat sich damit von 45,0 
auf 51,2 O/o erhöht. Bei den etwas älteren Firmen (6 bis 15 
Jahre alt) ist die Insolvenzziffer zwar fast gleich geblie-
ben (680 gegenüber 679 Fälle); ihr Anteil ist aber von 29,6 
auf 27,1 O/o zurückgegangen. Merklich vermindert haben 
sich dagegen Zahl und Anteil der alten Unternehmen (16 
und mehr Jahre alt), und zwar von 583 Fällen oder 25,4 O/o 
im Jahre 1970 auf 544 Fälle oder 21,7 O/o im Jahr 1971. 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Insolvenzziffer nur in 
der L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t (von 46 auf 38 
Fälle), im Hand e 1 (von 961 auf 958 Verfahren) und im 
K r e d i t - und V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e (von 29 
auf 13 Insolvenzen) zurückgegangen. Die Zahlungseinstel-
lungen in der Landwirtschaft und im Kreditgewerbe 
haben aber, gemessen an der Gesamtzahl der Gewerbein-
solvenzen, nur ein relativ geringes Gewicht. 

Tabelle 2: Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit 
nach Wirtschaftsbereichen1) 

WirtschaftsbereJCh 1970 ! 1971 
Insolvenzen2) 

Produzierendes Gewerbe ....... . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe .. 

Baugewerbe ........... . 
Handel ..................... . 

Großhandel ................ . 
Handelsvermittlung ......... . 
Einzelhandel . . . . . . . . ....... . 

1134 
683 
451 
961 
421 

30 
510 

Dienstleistungen•) . . . . . . . . . . . . . . 457 
Übrige Unternehmen und Freie 

Berufe zusammen') . . . . . . . . . . . 118 
Unternehmen und Freie Berufe 

zusammen') . . . . . . . . . . . . . . 2 670 
darunter Handwerk') . . . . . . . . . 441 

1 271 
751 
519 
958 
441 

32 
485 

593 

111 

2 933 
489 

1970 1 1971 
1 Insolvenzquote3) 

2,27 2,54 
2,01 2,21 
2,91 3,35 
1,64 1,63 
3,49 3,66 
0,36 0,38 
1,33 1,27 

1,10 

1,36 

1,68 
0,89 

1,43 

1,28 

1,84 
0,99 

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. - 2) Konkurse 
und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist. - 3) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtigc 
Unternehmen; berechnet anhand der Ergebmsse der Umsatzsteuerstatistik 1970 .-
4) Von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) In die Handwerksrolle ein-
getragene Unternehmen. 

In allen anderen Wirtschaftsbereichen ist dagegen die 
Zahl der Insolvenzen mehr oder minder stark gestiegen. 
Am schwächsten war die Zunahme der Insolvenzziffer im 
V e r a r b e i t e n d e n G e w e r b e. Hier sind im Be-
richtsjahr 751 gerichtliche Zahlungseinstellungen gezählt 
worden, das sind 68 Fälle oder 10,0 °/o mehr als im Jahr 
1970. Die Zunahme erstreckte sich - mit Ausnahme der 
Wirtschaftszweige ,,Holzverarbeitung", ,,Ledergewerbe" 
sowie „Textil- und Bekleidungsgewerbe" - auf alle 
Zweige dieses Bereiches; das Ausmaß der Steigerung war 
allerdings recht unterschiedlich. 

In relativ gleichem Umfang hat auch die Zahl der In-
solvenzen in der Verkehrswirtschaft zugenom-
men, nämlich von 89 auf 98 Fälle oder 10,1 °/o. 

Im Baugewerbe ist - im Gegensatz zum Vorjahr 
- wieder eine Zunahme der Zahlungseinstellungen fest-
zustellen. 1971 wurden von den Konkursgerichten mit 519 
Verfahren 68 Fälle oder 15,1 O/o mehr Bauinsolvenzen ge-
meldet als im Vorjahr. 1970 waren dagegen die Fallisse-
ments hier um 54 Fälle oder um 10, 7 O/o zurückgegangen. 
1971 beschränkt sich die Zunahme der Konkurse und Ver-
gleichsverfahren auf das Bauhauptgewerbe (von 318 auf 
394 Fälle = + 23,9 O/o); im Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
ist dagegen ein Rückgang der Insolvenzen von 133 auf 125 
Verfahren eingetreten. 

Relativ am stärksten gestiegen ist die Zahl der Kon-
kurse und Vergleichsverfahren im Dienst 1 eist u n g s-
g e werbe (von 457 auf 593 Verfahren = + 29,8 O/o). In 
diesem Sektor erstreckte sich der Anstieg auf alle Berei-
che. · 

Für den Hand e 1 insgesamt hat sich zwar eine gering-
fügige Abnahme der Insolvenzziffer (um 3 Fälle auf 958 
Insolvenzen) ergeben. Zurückgegangen ist jedoch nur die 
Zahl zahlungsunfähig gewordener Einzelhandelsun terneh-
men (von 510 auf 485 Fälle = - 4,9 O/o). Im Großhandel 
war dagegen eine Zunahme um 4,8 O/o und in der Handels-
vermittlung um 6,7 °/o zu verzeichnen. 

Aus der Hauptgruppe E n e r g i e w i r t s c h a f t; W a s-
s er ver sorg u n g und B ·er g b au ist 1971 nur ein 
Unternehmen als zahlungsunfähig gemeldet worden, 
nachdem es 1970 in diesem Bereich keinen Insolvenzfall 
gegeben hatte. 

Bemerkenswert ist, daß die Ha n d werk s ins o 1 -
v e n z e n 4) - abweichend von der Entwicklung im Jahr 
1970 - wieder zugenommen haben. Ihre Zahl stieg von 
441 Fällen im Jahr 1970 auf 489 Verfahren im Jahr 1971 
(+ 10,9 O/o). In den einzelnen Bereichen des Handwerks ist 
die Entwicklung im großen und ganzen entsprechend ver-
laufen. 

Noch deutlicher als durch den Anstieg der absoluten 
Zahl der gewerblichen Insolvenzen kommt die Ver-
schlechterung der finanziellen Lage der Wirtschaft in der 
Insolvenzhäufigkeit (Zahl der Insolvenzen auf 1 000 in der 
Umsatzsteuerstatistik erfaßte Unternehmen 5)) zum Aus-
druck. Diese Insolvenzquote ist sowohl für die gewerb-
liche Wirtschaft insgesamt als auch für die meisten Wirt-
schaftszweige gegenüber 1970 etwas größer geworden 
(vgl. Tabelle 2). Im Gesamtdurchschnitt hat sie sich von 
1,68 auf 1,84 Promille erhöht, das heißt, daß im Jahr 1971 
im Durchschnitt etwa zwei von tausend bestehenden Un-
ternehmen ihre Zahlungen einstellen mußten. 

3. Andere Gemeinschuldner 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren von sonstigen 
Gemeinschuldnern, das sind Privatpersonen, Nachlässe 
und Organisationen ohne Erwerbscharakter, haben. 1971 
gegenüber 1970 leicht abgenommen (1 466 gegenüber 1 485 
Verfahren = -1,3 O/o). Zurückgegangen sind dabei vor 
allem die Nachlaßkonkurse (von 913 auf 900 Verfahren 
= - 1,4 O/o). Die Zahl der Privatkonkurse ist um 5 Fälle 
oder um 0,9 O/o auf 558 Konkurse gesunken. Gesamtwirt-
schaftlich haben diese Zahlungseinstellungen aber keine 
große Bedeutung; beim weitaus größten Teil handelt es 
sich betragsmäßig nur um kleine Objekte. 61 O/o der Ver-
fahren entfallen auf Nachlaßkonkurse, bei denen es zu 
Lebzeiten des Erblassers waluscheinlich nicht zur Zah-
lungseinstellung gekommen wäre. Bei rund 14 O/o (79 Ver-
fahren) der erfaßten Privatkonkurse handelt es sich um 

4) Konkurse und Vergleichsverfahren von in die Handwerksrolle 
eingetragenen Unternehmen. - 5) Berechnet anhand der Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik 1970, Jedoch ohne Unternehmen der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. 
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Tabelle 3: Insolvenzen in den Ländern 
1970 1 1971 1970 

1 
1971 1970 

1 
1971 

Land 

1 
Vergleichs-

1 
Konkurse!) verfahren Insolvenzen2) 

Schleswig-Holstein ... 146 149 14 8 156 152 
Hamburg ........... 224 257 7 4 229 260 
Niedersachsen ........ 454 470 49 39 491 497 
Bremen .............. 69 70 5 4 74 71 
Nordrhein-Westfalen .. 921 1 045 103 80 1 014 1112 
Hessen ............... 371 402 15 15 379 412 
Rheinland-Pfalz ...... 199 190 27 19 222 208 
Baden-Wurttemberg .. 531 566 40 37 567 593 
Bayern ............. 718 756 44 34 744 771 
Saarland ............ 124 112 7 6 128 118 
Berlin (West) ········ 186 238 13 6 197 243 

Bundesgebiet ..... 3 943 4 255 324 252 4 201 4 437 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkursc, denen ein croffnetcs 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Insolvenzen von persönlich haftenden Gesellschaftern; 
davon dürfte die Mehrzahl nur im Zusammenhang mit 
dem Zusammenbruch ihrer Firma insolvent geworden 
sein. 

4. Regionale Entwicklung 
In den einzelnen Bundesländern verlief die Entwick-

lung recht unterschiedlich (vgl. Tabelle 3). In der Mehr-
zahl der Länder haben die Konkurse und Vergleichsver-
fahren ebenfalls mehr oder minder stark zugenommen, 
und zwar zwischen + 1,2 °/o in Niedersachsen und 
+ 23,40/o in Berlin (West). Weniger gerichtliche Zahlungs-
einstellungen als im Vorjahr sind von den Konkursgerich-
ten in Schleswig-Holstein (-2,6 °/o), Bremen (-4,1 O/o), 
Rheinland-Pfalz (-6,30/o) und im Saarland (-7,80/o) ge-
meldet worden. RS. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1970 

Trotz der allgemein steigenden Einkünfte, trotz der 
Steigerung des Lebensstandards und trotz des Ausbaus der 
Sozialversicherung in der Bundesrepublik gibt es nach wie 
vor eine erhebliche Anzahl Menschen, die ihren Unterhalt 
gar nicht oder nur z. T. aus eigenen Mitteln oder aus eige-
nen Ansprüchen gegenüber Institutionen bzw. zur Hilfe 
Verpflichteten bestreiten können. Diesen Hilfebedürftigen 
ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen, ist Aufgabe 
der Sozialhilfe, die grundsätzlich nur Personen gewährt 
wird, die sich selbst nicht zu helfen vermögen und bei de-
nen auch keine Verpflichtungen anderer Personen oder 
Institutionen zur Hilfe bestehen. Sie berücksichtigt die 
Besonderheiten P.es Einzelfalles und kann daher elastisch 
bei Notlagen der verschiedensten Art ansetzen. 

Die jährliche Statistik der Sozialhilfeempfänger vermit-
telt einen Überblick über die Zusammensetzung dieses 
Personenkreises nach Alter und Geschlecht, nach Hilfear-
ten, nach Haushalten sowie nach Art der Unterbringung 
des Hilfeempfängers. Dabei werden Empfänger von 
Sozialhilfe, die im Laufe des Jahres Hilfe verschiedener 
Art erhielten, bei jeder dieser Hilfearten gezählt. Bei der 
Zusammenfassung zu den Gesamtzahlen „Sozialhilfe", 
„Hilfe zum Lebensunterhalt" und „Hilfe in besonderen 
Lebenslagen" wird jeder Hilfeempfänger nur einmal ge-
zählt. Ebenso werden Empfänger, die Hilfe sowohl außer-
halb als auch innerhalb von Anstalten erhielten, bei jeder 
dieser Hilfeformen, bei der Zusammenfassung „außerhalb 
von Anstalten und/oder in Anstalten" jedoch nur einmal 
erfaßt. Seit 1964 bleiben einige Personengruppen und Hil-
fearten ihrer geringen Bedeutung wegen und aus Gründen 
der Verwaltungsvereinfachung unberücksichtigt. Es han-
delt sich dabei um Nichtseßhafte sowie um Personen, die 
lediglich einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten 
oder die an Maßnahmen der Gruppenverschickung im 
Rahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe teilnahmen. 

Die Erhebung erfolgt durch die Statistischen Landesäm-
ter mittels eines Individualzählblattes, welches von den 
zuständigen Sozialämtern ausgefüllt wird. Bei der Darstel-
lung der Ergebnisse werden durchweg alle Hilfeempfänger 
gezählt, die während des Berichtsjahres Hilfe erhielten; 
bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb 
von Anstalten wird außerdem der Bestand an Hilfeemp-
fängern am Ende des Jahres ermittelt. 

1,5 Millionen Sozialhilfeempfänger 

Während der Sozialhilfeaufwand 1970 um 17 O/o auf 
3,3 Mrd. gestiegen ist, hat sich die Gesamtzahl der Emp-

fänger nur um 12 000 bzw. 0,8 O/o erhöht. Die Zahl der 
Sozialhilfeempfänger entspricht mit 1 491 000 wieder ge-
nau derjenigen des Jahres 1963, als nach dem Inkrafttre-
ten des Bundessozialhilfegesetzes (1962) mit der Sozialhil-
festatistik begonnen wurde. Die Aufwendungen sind 
jedoch im gleichen Zeitraum um 79 O/o gestiegen. Diese 
Entwicklung ist Ausdruck einer wachsenden Inanspruch-
nahme der öffentlichen Haushalte durch Sozialhilfeauf-
wendungen, zugleich aber auch einer gleichgebliebenen 
Zahl von Personen aus sozial schwachen Schichten. 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe 1970 
nach Alter und Geschlecht 

Alter von ... Insge- Männ-1 Weib- lnsge- 1 Männ- [Weib-
bis unter samt lieh lieh samt lieh lieh 
... Jahren 1000 0, 

'" 
unter7 .............. 135 70 65 9,0 12,5 7,0 
7-14 . . . . . . . . . . . . . . 224 118 106 15,0 21,2 11,3 

14-18 ... ·········· 81 41 40 5,4 7,4 4,3 
18-21 ·············· 26 13 13 1,7 2,3 1,4 
21-25 .............. 29 12 17 1,9 2,2 1,8 
25-50 ·············· 260 100 160 17,4 17,9 17,2 
50-60 ..... „ ....... 130 44 86 8,7 7,8 9,2 
60-- 65 . . . . . . . . . . . . . . 124 38 86 8,3 6,8 9,2 
65 und mehr ..... ... 483 122 361 32,4 21,9 38,7 

Insgesamt . . . . . . . . . 1 1 491 
1 

557 
1 

934 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

Wie die Altersverteilung der Hilfeempfänger zeigt, be-
dürfen vor allem Kinder und über 65jährige der Sozial-
hilfe: Knapp ein Viertel der Hilfeempfänger war weniger 
als 14 Jahre, knapp ein Drittel-über 65 Jahre alt. 630/o der 
Sozialhilfeempfänger sind weiblich. Besonders viele 
Frauen gibt es unter den über 50jährigen Sozialhilfeemp-
fängern, während bei den Kindern und Jugendlichen die 
Zahl der männlichen Sozialhilfeempfänger überwiegt. Der 
höhere Frauenanteil hängt nur teilweise mit dem stärke-
ren Anteil der Frauen an der Bevölkerung zusammen; 
denn auf 1 000 über 65jährige Männer kamen nur 39 
Sozialhilfeempfänger, auf 1 000 über 65jährige Frauen mit 
74 aber fast doppelt so viele. Auch unter den 60- bis unter 
65jährigen Personen waren die Frauen weit stärker vertre-
ten als die Männer. Das starke überwiegen der Frauen unter 
den Sozialhilfeempfängern ist also hauptsächlich durch 
ihre Hilfebedürftigkeit im fortgeschrittenen Lebensalter 
bedingt. Wegen ihrer (trotz rechtlicher Gleichstellung) 
schlechteren sozialen Lage vermag ihnen vielfach einzig 
die Sozialhilfe ein menschenwürdiges Leben zu gewährlei-
sten. Im Jahre 1970 hat sich diese Diskrepanz noch vergrö-
ßert: Während die Zahl der männlichen Hilfeempfänger 
um 1 000 auf 557 000 zurückging, hat sich die Zahl der Hil-
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Tabelle 2: Anteil der Empfänger von Sozialhilfe 
an der Bevölkerung 1) nach Altersgruppen 

Auf 1 000 Einwohner2) 

Jahr Insge-
Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

---- . -· 
J 18-50 1 50-60 1 60---65 1 65 und Geschlecht samt unter 

18 mehr 

1968 ................ 25 28 13 1 22 35 58 
1969 ................ 24 27 12 21 34 58 
1970 Insge•amt 25 27 34 60 

Männlich ....... 19 27 11 24 39 
Weiblich ....... 29 26 17 40 74 

1) Bevolkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. -- 2) Des entsprechenden Alters 
und Geschlechts. 

feempfängerinnen um 13 000 auf 934 000 erhöht. Dabei ist 
der Anteil der Hilfeempfänger bei den über 65jährigen ge-
stiegen, besonders bei den über 65jährigen Frauen, wäh-
rend der Anteil der jüngeren Hilfeempfänger zurückge-
gangen ist. 

ST AT.BUNDESAMT 72152 

Schaubild 1 

EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE NACH DEM ALTER 
1970 

Die meisten Sozialhilfeempfänger, nämlich 1232000 
bzw. 82,6 O/o bezogen nur eine Hilfeart, 15,9 O/o zwei Hilfear-
ten und nur 1,5 O/o drei und mehr Hilfearten. Auch bei den 
einzelnen Hilfearten sind die Empfänger nur einer Hilfe-
art meist häufiger als die Empfänger von zwei oder mehr 
Hilfearten. Eine Ausnahme bildet die Krankenhilfe. Hier 
beziehen 60 O/o zwei oder mehr Hilfearten. Wie in den vor-
ausgegangenen Jahren war auch 1970 der Anteil der Aus-
länder oder Staatenlosen und der Zugewanderten (aus der 
DDR bzw. der Stadt Berlin) unter den Sozialhilfeempfän-
gern gering: Die knapp 20 000 Ausländer oder Staatenlosen 
und die 12 000 Zugewanderten machen zusammen nur 
wenig mehr als 2 O/o der Gesamtzahl der Hilfeempfänger 
aus. 

Mehr Empfänger von Sozialhilfe in besonderen 
Lebenslagen 

Sieht man von den Personen ab, die nur einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt erhielten und seit 1964 nicht mehr 
statistisch erfaßt werden, wurde 1970 749 000 Personen 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und 965 000 Hilfe in 
besonderen Lebenslagen gewährt. Während 1963 noch 
beide Gruppen von Empfängern etwa gleich stark waren, 
hat die Hilfe in besonderen Lebenslagen der Empfänger-
zahl nach seither immer stärkere Bedeutung gewonnen. 
1970 ging die Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt um 10 500 zurück - bei gleichzeitiger Zu-
nahme der Zahl der Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen um 19 500. Noch stärker kommt diese Ent-
wicklung beim Sozialhilfeaufwand zum Ausdruck: Der für 
Hilfe zum Lebensunterhalt aufgewandte Betrag ist im 

Vergleich zum Jahre 1963 um 38 O/o gestiegen, derjenige der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen dagegen auf mehr als das 
Doppelte. Damit hat sich der für einen Empfänger von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von An-
stalten aufgewendete Betrag im Vergleich zu 1963 um 57 O/o 
erhöht, dagegen bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen 
um 89 O/o. 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe nach 
Leistungsgruppen 

Sozialhilfe 
Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 

Jahr Lebensunterhalt Lebenslagen 
1 000 11963=100 1 000 11963=100 1000 11963 = 100 

1963 1491 100 838 100 839 100 
1964 1 418 95,1 816 97,4 832 99,2 
1965 1404 94,1 760 90,7 862 102,8 
1966 1445 96,9 773 92,2 895 106,7 
1967 1 531 102,6 835 99,7 925 110,3 
1968 1 503 100,8 795 94,9 942 112,3 
1969 1 479 99,2 759 90,7 946 112,7 
1970 1 491 100,0 749 89,4 965 115,1 

Weiter werden die Sozialhilfeempfänger danach unter-
schieden, ob sie sich innerhalb oder außerhalb von Anstal-
ten befinden. Unter Anstalten sind dabei Einrichtungen zu 
verstehen, in denen Vollpflege (Tag und Nacht) gewährt 
wird. Nachdem die Zahl der Empfänger außerhalb von 
Anstalten zwei Jahre lang leicht zurückgegangen war, ist 
sie 1970 wieder um 18 500 bzw. 2 O/o auf 1 075 300 gestiegen; 
umgekehrt war die Zahl der Sozialhilfeempfänger in An-
stalten während der beiden vorausgegangenen Jahre 
leicht angestiegen, ist aber 1970 um 4 000 bzw. 1 °/o zurück-
gegangen. 

Schaubild 2 

EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE NACH LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
UND HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN 

~  MANNLICH 
1,0 ~--------

04 

0,2 

1964 65 66 67 68 69 70 

ST AT.BUNDESAMT ~  

WEIBLICH 

1964 65 66 67 68 69 70 

zum 
Lebensunterhalt 

_J 
Ein Drittel der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten sind 

alleinstehende Frauen oder weibliche Haushaltsvorstände 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt wird zu 93 O/o 
außerhalb von Anstalten gewährt; die Bezeichnung „lau-
fende Hilfe zum Lebensunterhalt" bedeutet dabei nicht, 
daß die Leistungen während des gesamten Jahres gewährt 
wurden, sondern daß es sich um Leistungen handelt, „die 
ih.rer Natur nach mit gewisser Regelmäßigkeit wiederkeh-
ren" 1). 

Da die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
in Anstalten nur 7 O/o ausmachen und für sie eine Gliede-
rung nach Haushaltsarten bzw. -teilen nicht vorliegt, wird 
im folgenden nur die Haushaltssituation der Empfänger 
außerhalb von Anstalten dargestellt 2). 

1) Gottschick/Giese, Das Bundessozialhilfegesetz, 4. neu bearbei-
tete Auflage, Köln, Berlin, Bonn, München 1970, S. 138. - 2) Vgl. 
Tabellen, S. 166•f. 
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Die Begriffe „Haushalt", „Haushaltstyp" und „Haus-
haltsteil" in der Sozialhilfestatistik stammen aus den Lei-
stungsnachweisen der Sozialämter und unterscheiden sich 
daher von den entsprechenden in der Bevölkerungsstati-
stik verwandten Begriffen. Dort sind Privathaushalte „zu-
sammenwohnende und gemeinsam wirtschaftende Perso-
nengruppen, die sowohl verwandte als auch· fremde Perso-
nen, Familien im engsten und im weiteren Sinne, häus-
liches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaft-
liche Arbeitskräfte usw. umfassen können. Auch Perso-
nen, die für sich allein wohnen und wirtschaften, wie z. B. 
Einzeluntermieter, zählen als Haushalt" 8). Der Haushalt ist 
also hier durch die Zahl der tatsächlich zusammenwoh-
nenden Personen und ihr Verhältnis zueinander (häufig 
Verwandtschaftsverhältnis) bestimmt. In der Statistik der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt dagegen werden nur 
die Personen berücks_ichtigt, die selbst Empfänger von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt sind. Da Personen, 
die in gerader Linie miteinander verwandt sind, zu gegen-
seitiger Hilfeleistung verpflichtet sind, kann angenommen 
werden, daß in allen Fällen, in denen Ehepaare, Eltern mit 
Kindern und Elternteile mit Kindern unterstützt werden, 
die Haushalte insoweit vollständig sind, als keine weiteren 
in gerader Linie verwandten Personen vorhanden sind, die 
andernfalls mit ihrem Einkommen in die Bedarfsberech-
nung einbezogen würden. Andererseits ist es möglich, daß 
Personen, die nicht zur Unterstützung herangezogen wer-
den können, wie Brüder, Schwestern, Onkel, Neffen usw. 
oder auch familienfremde Personen, mit in dem Haushalt 
leben. Insbesondere muß bei den „Einzelpersonen" be-
dacht werden, daß es sich hier sowohl um Alleinlebende 
handeln kann als auch um _Personen in Mehrpersonen-
haushalten, in welchen jedoch außer diesen „Einzelperso-
nen" selbst keine weiteren Haushaltsmitglieder laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt beziehen. Da somit in die Sta-
tistik der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt nur die 
Empfänger dieser Hilfeart eingehen, können der Statistik 
nur sehr beschränkt Hinweise auf die tatsächliche Haus-
haltssituation, in der die Empfänger von laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt leben, entnommen werden. Es kön-
nen darum, so bedauerlich das auch ist, nicht die Anteile 
der Sozialhilfeempfängerhaushalte an der Gesamtzahl der 
Haushalte bzw. Familien des entsprechenden Typs in der 
Bevölkerung berechnet werden. 

Die Haushalte in der Sozialhilfestatistik umfassen also 
entweder die Zahl der in ihnen lebenden Personen oder 
sind größer, jedenfalls mit Sicherheit nicht kleiner. Wenn 
daher ermittelt wurde, daß 406 000 (= 58 °/o) der Hilfeemp-
fänger in Mehrpersonenhaushalten leben, so ist diese Zahl 
im Sinne der Haushalts- und Familienstatistik eher zu 
niedrig gegriffen als zu hoch, denn unter den 291 000 „Ein-
zelpersonen" gibt es neben alleinlebenden auch solche, die 
mit anderen zusammenleben, die jedoch nicht Empfänger 
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt sind. 

Von den „Einzelpersonen" waren rd. vier Fünftel weib-
lich, unter den Haushaltsvorständen als Einzelpersonen 
sogar 83 °/o. Die Zahl der männlichen Einzelpersonen als 
Hilfeempfänger ist 1970 leicht zurückgegangen, diejenige 
der Hilfeempfängerinnen dagegen gestiegen, so daß sich 
die Diskrepanz verstärkt hat. Auch hier wieder überwie-
gen die älteren Jahrgänge beim weiblichen Geschlecht 
weit stärker als beim männlichen: Unter den männlichen 
Einzelpersonen waren 39 O/o älter als 60 Jahre, unter den 
weiblichen dagegen 72 O/o. Geht man von den Haushalts-
vorständen aus, entfallen von den Männern 52 °/o und von 
den Frauen 77 O/o auf über 60jährige. Hinsichtlich der übri-
gen Haushalte handelte es sich um 41 000 Haushalte von 
Ehepaaren ohne und um 17 000 Haushalte von Ehepaaren 
mit Kindern, darunter 8 000 mit 3 und mehr Kindern, fer-
ner um 58 000 Haushalte, in denen der Vater oder die Mut-
ter mit Kindern leben und 17 000 sonstige Mehrpersonen-

3) Statistisches Jahrbuch 1971, S. 24. 

haushalte. Im Vergleich zu 1969 sind bei der Zusammen-
setzung der Hilfeempfänger nach Haushaltstypen nur ge-
ringe Veränderungen eingetreten; erwähnt sei, daß die 
Zahl der Ehepaare ohne Kinder um 2 000 bzw.· 5 O/o gesun-
ken ist. 

Von den männlichen Einzelpersonen war ein Fünftel, 
von den weiblichen dagegen nur ein Zwanzigstel unter 
21 Jahre alt; bei den weiblichen Einzelpersonen war dage-
gen mehr al.s die Hälfte - 56,4 O/o - älter als 65 Jahre, der 
entsprechende Anteil unter den Männern betrug nur 
28,7 O/o. Die sonstigen Einzelpersonen, die nicht selbst 
Haushaltsvorstände waren, zeigen eine abweichende 
Altersverteilung: Beim männlichen Geschlecht handelt es 
sich überwiegend um jüngere Hilfeempfänger - 61 -O/o sind 
jünger als 21 Jahre-, beim weiblichen dagegen zu je einem 
Drittel um unter 21jährige und über 65jährige. Die Ehe-
paare ohne Kinder stehen durchweg im höheren Lebensal-
ter: 81 O/o sind über 60 Jahre alt; bei den Ehepaaren mit 
Kindern überwiegen dagegen jüngere Hilfeempfänger: 
Hier sind 83 O/o zwischen 25 und 60 Jahre alt. Bei den 
Elternteilen mit Kindern stehen mehr als vier Fünftel der 
Hilfeempfänger, wohl vielfach ledige Mütter mit Kindern, 
im mittleren Lebensabschnitt zwischen 25 und 50 Jahren. 

Neben der Zahl der Hilfeempfänger, die während des 
Jahres unterstützt wurden, wird auch der am Jahresende 
vorhandene Bestand ermittelt. Die Zahl der Personen, die 
während des Jahres laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten, ist zwar um 10 000 bzw. 1 °/o auf 698 000 leicht 
gesunken, der Bestand an Hilfeempfängern am Jahresende 
dagegen um 19 000 bzw. 4% auf 528 000 gestiegen, beson-
ders stark - um 12 °/o - bei den Elternteilen mit drei und 
mehr Kindern. 

Aus der Mehrzahl der Bundesländer (mit Ausnahme von 
Bremen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz) lie-
gen Angaben über die Ursache der Gewährung und über 
die Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt vor. Die Ursachen werden allerdings 
nur nach wenigen vorgegebenen Kategorien ermittelt. Um 
aussagefähigere Ergebnisse zu erhalten, wären weitere 
Fragen erforderlich. Die Kategorien sind überdies so ge-
wählt, daß sie sich teilweise überschneiden: Unzureichen-
des Einkommen, Tod des Ernährers, Ausfall des Ernährers 
und unwirtschaftliches Verhalten können einander bedin-
gen. Im Einzelfall dürfte es daher nicht immer leicht sein, 
die Hauptursache festzustellen; darum sei im folgenden 
nur auf einige Ergebnisse hingewiesen. 

Da die Sozialhilfe prinzipiell nur subsidiär gewährt 
wird, ist es verständlich, daß in 47 O/o unzureichendes Ein-
kommen die Ursache der Hilfegewährung war. Bei den 
Elternteilen mit Kindern und bei den sonstigen Mehrper-
sonenhaushalten war in 37,8 O/o bzw. 36,2 O/o der Fälle der 
Ausfall des Ernährers die Ursache der Hilfegewährung. 
Eine bedeutende Rolle spielt auch Krankheit als Ursache 
der Hilfegewährung: Ihr kommt die größte Bedeutung bei 
den Ehepaaren mit Kindern zu, wo in 34 O/o der Fälle die 
Hilfe aus diesem Grunde gewährt wurde. Bei den männ-
lichen Haushaltsvorständen und bei den sonstigen Hilfe-
empfängern war Krankheit in einem Viertel der Fälle Ur-
sache der Hilfegewährung. Lediglich bei den Elternteilen 
mit Kindern und den sonstigen Mehrpersonenhaushalten 
kommt dieser Ursache nur eine geringe Bedeutung zu: 
Hier wurden nur in 4,1 O/o bzw. 5,5 O/o der Fälle Hilfe wegen 
Krankheit gewährt. 

Eine relativ große Bedeutung haben auch die sonstigen 
Anlässe: Sie wurden von den Sozialämtern in einem Fünf-
tel bis einem Drittel der Fälle als Ursache der Hilfege-
währung genannt. Es wird vermutet, daß der Verlust des 
Arbeitsplatzes, Arbeftsscheu, nichtbewilligte Rentenan-
träge, Trunksucht usw. häufig Gewährung von laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt erforderlich machten. 
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Tabelle 4: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nach Hilfearten 

1 

Aullerhalb von Anstalten Außerhalb von Anstalten In Anstalten Auoernam von 1\nstalten 
und/oder in Anstalten und/oder in Anstalten 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) darunter 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- insge-

Haus-1 Eh 1 Kinder Hilfeart 1969 1970 nahme (-) 1969 1970 nahme (-) 1969 1970 nahme (-) samt hal15vor- ~  1970 ge- 1970 ge- 1970 ge- stande 
1 gen 1969 

1 
gen 1969 

1 
gen 1969 

1970 --- 1 000 1 % 

Sozialhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 1 479,1 1 491,1 + 12,0 1 056,7 1 075,3 + 18,5 453,91) 449,61) -4,3 100 53 9 31 

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt ................ 759,5 748,9 -10,5 707,42) 697,62) - 9,8 53,8 53,1 -0,7 100 53 8 33 

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen ............... „ .. 945,7 965,1 + 19,5 552,9 577,3 + 24,4 413,8 409,7 -4,1 100 56 9 28 
Hilfe zum Aufbau oder zur 

Sicherung der Lebens-
0,0 0,4 0,4 0,0 100 grundlage ............. 0,4 0,4 - - - - - 80 13 2 

Ausbildungshilfe ......... 25,6 26,5 + 0,9 20,7 21,6 + 0,9 4,9 4,9 + 0,0 100 10 0 83 
Vorbeugende Gesundheits-

101,1 99,4 1,8 13,0 12,7 0,3 88,2 86,8 -1,5 100 23 11 65 hilfe .................. - -
Krankenhilfe .. ········· 347,3 349,0 + 1,7 276,9 281,0 + 4,1 79,0 76,3 -2,7 100 68 8 18 
Hilfe fur werdende Mutter 

und Wöchnerinnen . 4,2 4,1 - 0,0 2,6 2,4 - 0,2 2,2 2,4 + 0,2 100 69 19 4 
Eingliederungshilfe fur Be-

hinderte zur Schul- und 
Berufsausbildung ....... 29,2 34,1 + 4,9 6,0 9,5 + 3,5 23,5 24,8 + 1,3 100 7 0 89 

Sonstige Eingliederungs-
hilfe fur Behinderte ..... 79,9 85,8 + 5,9 42,6 49,5 + 6,9 38,3 37,0 -1,3 100 47 8 40 

Tuberkulosehilfe mit Schul-
und Berufsausbildung ... 0,7 0,7 + 0,1 0,5 0,6 + 0,1 0,1 0,1 -0,0 100 29 7 61 

Sonstige Tuberkulosehilfe .. 89,0 80,7 - 8,3 83,7 75,6 - 8,2 6,5 6,3 -0,2 100 44 22 32 
Blindenhilfe .............. 38,1 39,3 + 1,2 35,7 36,9 + 1,2 2,6 2,5 -0,1 100 69 14 8 
Hilfe zur Pflege „ „ .... „ 239,3 260,0 + 20,7 74,9 94,6 + 19,7 164,9 166,1 + 1,1 100 70 5 10 
Hilfe zur Weitertuhrung 

15,6 0,2 13,2 13,5 0,4 2,2 2,1 -0,1 100 44 10 45 des Haushalts 15,3 + + 
Hilfe fur Gefährdete 3,9 4,0 + 0,1 0,3 0,3 - 0,0 3,6 3,7 + 0,1 100 93 0 1 
Altenh1lfe ................ 18,2 19,0 + 0,8 9,0 9,1 + 0,2 9,2 9,9 

1 

+ 0,7 100 82 16 0 
Sonstige Hllfe ........... 6,1 6,4 + 0,3 4,7 5,0 + 0,3 1,4 1,5 + 0,1 100 55 11 31 

1) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1969 ~ 214 128; 1970 ~ 221 611. - 2) Empfangcr von Sozialhilfe am Jahresende: 1969 ~ 509 797; 1970 ~ 528 403. 

Von den erfaßten Haushalten bzw. Haushaltsteilen ver-
fügten 71 O/o über weiteres Einkommen außer der Sozial-
hilfe, am häufigsten die Ehepaare mit Kindern (92 O/o), die 
Elternteile mit Kindern (89 °/o), die sonstigen Mehrperso-
nenhaushalte (87 °/o) und die Ehepaare ohne Kinder (77 O/o). 
Der Anteil der Hilfeempfänger ohne weiteres Einkommen 
war am größten bei den männlichen Haushaltsvorständen 
mit 52,5 O/o. Auch unter den sonstigen Hilfeempfängern ist 
der Anteil mit 45 O/o relativ hoch. Der Anteil der Haushalte 
bzw. Haushaltsteile mit anderem Einkommen außer der 
Sozialhilfe zeigt eine allmählich steigende Tendenz. Er be-
trug 1964 63 O/o, 1965 64 O/o und 1969 69 °/o. Dabei spielen 
Einkünfte aus Erwerbstätigkeit, Krankenversicherungsbe-
züge, Leistungen nach dem BVG, LAG-Bezüge, Arbeitslo-
sengeld bzw. -hilfe nur eine geringe Rolle. Große Bedeu-
tung haben jedoch die privaten Unterhaltsleistungen mit 
11,4 °/o und vor allem die Leistungen aus der gesetzlichen 
Unfall- und Rentenversicherung mit 58,9 O/o. Es fällt auf, 
daß sämtliche besonders ausgewiesenen Einkommensar-
ten, vor allem Einkünfte aus Erwerbstätigkeit und Lei-
stungen aus der gesetzlichen Unfall- und Rentenversiche-
rung, rückläufig sind, der Anteil der Fälle von „Sonstigen 
Einkünften" dagegen von 19,5 O/o (1964) auf 31,9 O/o (1969) 
und 37 ,8 O/o (1970) gestiegen ist. Angesichts der wachsenden 
Bedeutung der „Sonstigen Einkünfte" wären Angaben 
über Art und Herkunft dieser Einkünfte von Interesse. 

965 000 Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen 

Unter der Bezeichnung „Leistungen in besonderen 
Lebenslagen" werden Hilfearten verschiedener Art zu-
sammengefaßt, die im Gegensatz zu den laufenden Lei-
stungen zum Lebensunterhalt vielfach als einmalige ge-
dacht sind. Sie sollen im Falle von Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit, zur Ausbildung, in wirtschaftlichen Notla-
gen, zur Unterstützung im fortgeschrittenen Lebensalter, 
zur Eingliederung für Behinderte oder auch zur Sicherung 
der Lebensgrundlage gewährt werden. 

Am häufigsten wurde Krankenhilfe gewährt, die 349 000 
Personen erhielten. Weitere häufig gewährte Hilfearten 

sind: Hilfe zur Pflege (260 000 Empfänger), Eingliederungs-
hilfe für Behinderte (120 000 Empfänger), vorbeugende Ge-
sundheitshilfe (99 400 Empfänger) und Tuberkulosehilfe 
(81 400 Empfänger). Im Vergleich zu 1969 hat die Zahl der 
Hilfeempfänger bei der Hilfe zur Pflege um 20 700, bei der 
Eingliederungshilfe für Behinderte um 10 800 und bei der 
Krankenhilfe um 1 700 zugenommen; dagegen gab es bei 
der Tuberkulosehilfe 8 200 Hilfeempfänger weniger als 
1969. Bei den übrigen Hilfearten sind nur geringfügige 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr eingetreten. 

Von den Empfängern von Leistungen in besonderen Le-
benslagen befindet sich mit 42 O/o ein weitaus größerer Anteil 
als von den Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt in Anstalten. Von den verschiedenen Hilfearten werden 
die Hilfe zur Pflege, die Eingliederungshilfe für Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung, die vorbeugende Ge-
sundheitshilfe sowie die Hilfe für Gefährdete und die 
Altenhilfe überwiegend in Anstalten gewährt, die übrigen 
Hilfearten dagegen vorwiegend außerhalb von Anstalten. 

In der Mehrzahl der Fälle - bei der laufenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt: 53 O/o, bei der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen: 56 O/o - wurde die Hilfe dem Haushaltsvor-
stand gewährt. Besonders häufig war der Haushaltsvor-
stand bei der Hilfe für Gefährdete (93 O/o), bei der Alten-
hilfe (82 O/o), bei der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage (80 O/o), bei der Hilfe zur Pflege 
(70 O/o), bei der Blindenhilfe (69 O/o), bei der Hilfe für wer-
dende Mütter und Wöchnerinnen (69 O/o), bei der Kranken-
hilfe (680/o) der Hilfeempfänger. Am zweithäufigsten waren 
Kinder Empfänger von Sozialhilfe, bei der laufenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt in 33 O/o und bei der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen in 28 O/o der Fälle. Besonders hoch war 
der Anteil der Kinder unter den Empfängern bei der Ein-
gliederungshilfe für Behinderte zur Schul- und Berufsaus-
bildung (89 %), bei der Ausbildungshilfe (83 O/o), bei der 
vorbeugenden Gesundheitshilfe (65 O/o) und bei der Tuber-
kulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung (61 O/o). Nur 
in 9 O/o der Fälle wurde Sozialhilfe an den Ehegatten ge-
währt, relativ häufig in der sonstigen Tuberkulosehilfe 
(22 O/o). 
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Aufwendungen je Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen um 16 °/o gestiegen 

Da der Sozialhilfeaufwand wesentlich stärker gestiegen 
ist als die Zahl der Empänger 4), haben die Leistungen je 
Empfänger beträchtlich zugenommen; bei den Empfän-
gern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Anstalten im Durchschnitt um 128 DM bzw. 13 O/o auf 
1 097 DM und bei den Empfängern von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen um 306 DM bzw. 16 O/o auf 2 232 DM. Auch bei 
fast allen Hilfearten sind die durchschnittlichen Aufwen-
dungen je Hilfeempfänger durchweg beträchtlich gestie-
gen, besonders stark bei der allerdings relativ selten ge-
währten Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage (+ 33 O/o), ferner bei der Blindenhilfe 
(+ 25 O/o) und bei der Altenhilfe(+ 17 °/o). 

Tabelle 5: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe 
DM 

Hilfe 
außerhalb von 

1 1 
Hilfeart Anstalten außerhalb von in 

und/oder in 
Anstalten 

1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 

Laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt ..... 969 1 097 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ....... 1 926 2 232 918 1108 3 174 3 697 

Hilfe zum Aufbau o. 
zur Sicherung der 
Lebensgrundlage .. 2 586 3 434 2 586 3 434 - -

Ausbildungshilfe .... 1263 1 373 1105 1 201 1 925 2 121 
Vorbeugende 

Gesundheitshilfe .. 651 704 330 326 697 758 
Krankenhilfe ....... 720 780 417 447 1 704 1920 
Hilfe ftir werdende 

Mutter und 
Wochncrinnen .... 650 741 317 337 865 952 

Eingliederungshilfe 
fur Behinderte .... 2 764 3 155 1809 2106 3 463 4116 

Tuberkulosehilfe .... 1 350 1487 1105 1 230 4197 4 265 
Blindenhilfe ........ 2 491 3 112 2 536 3 158 1 745 2 313 
Hilfe zur Pflege ..... 3 816 4257 988 1342 5 087 5 900 
Hilfe zur W eiterfuh-

rungdes Haushalts. 693 746 628 677 1064 1162 
Hilfe für Gefährdete . 3 242 3 569 793 1 633 3 419 3 665 
Altenhilfe .......... 636 742 753 969 521 531 
Sonstige Hilfe ...... 556 508 447 381 928 907 

Entsprechend der Entwicklung im Bundesgebiet ist auch 
in den meisten Bundesländern die Zahl der Empfänger 
von Sozialhilfe gestiegen, am stärksten in Bremen 
(+ 4,7 O/o). Es folgen Rheinland-Pfalz mit 3,4 O/o, Schleswig-
Holstein und Niedersachsen mit 3,3 O/o. Einen Rückgang 
verzeichnen Bayern um 4 °/o und das Saarland um 3,3 °/o. 
Bezogen auf die Wohnbevölkerung sind die Sozialhilfe-
empfänger am häufigsten in Berlin (West): Hier kommen 
- auch wegen des höheren Anteils älterer Menschen an der 
Bevölkerung - 49 Sozialhilfeempfänger auf 1 000 Einwoh-
ner; auch Bremen mit 34 und Hamburg mit 33 Sozialhilfe-
empfängern je 1 000 Einwohner liegt erheblich über dem 

4) Vgl. hierzu Sozialhilfeaufwand 1970 in WiSta 11/71. 
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Bundesdurchschnitt von 25 Sozialhilfeempfängern je 1 000 
Einwohner. Unterdurchschnittlich war die Zahl der Sozial-
hilfeempfänger mit 16 je 1 000 Einwohner in Baden-Würt-
temberg, mit 18 in Bayern und mit 19 in Rheinland-Pfalz. 
Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und Bremen hat die 
Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
in allen Bundesländern abgenommen; dagegen verzeichnen 
fast alle Länder - mit Ausnahme Bayerns, des Saarlandes 
und Berlin (West) - eine Zunahme der Empfänger von Hilfe 
in besonderen Lebenslagen. Dg. 

Preise 
Preise im Februar 1972 

Das inländische Preisniveau ist auf allen wichtigen 
Wirtschaftsstufen von Januar bis Februar 1972 um 0,4 bis 
0,5 O/o gestiegen. Da die Steigerungsraten in den ersten 
Monaten des vergangenen Jahres jedoch noch höher wa-
ren, hat sich der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum weiter verringert. Auf der Erzeuger-

. und Großhandelsstufe, wo er seinen Höhepunkt im April 
1971 mit jeweils + 5,2 O/o erreicht hatte, hat sich der Ab-
stand zum Vorjahr im Februar 1972 auf + 2,6 O/o reduziert. 
Bei den Einzelhandels- und Verbraucherpreisen zeigte sich 
eine ähnliche Entwicklung, allerdings mit einer zeitlichen 

Verzögerung von em1gen Monaten und in abgeschwäch-
ter Form. Die größte Veränderung binnen Jahresfrist trat 
hier im September 1971 mit + 5,6 bzw. + 5,9 O/o auf. Im 
Februar 1972 haben sich diese Sätze auf+ 4,7 bzw. + 5,5 O/o 
ermäßigt. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s tri e 11 er Produkt e stieg von Januar bis Februar 
1972 um 0,4 O/o. Im einzelnen ergaben sich stärkere Preis-
erhöhurtgen bei Kraftfahrzeuganhängern und Gespann-
fahrzeugen ( + 3,1 O/o), Mauerziegeln ( + 3,0 O/o) sowie bei 
Revolverdrehbänken und Drehautomaten ( + 2,5 O/o). Um 1 
bis 2 O/o verteuerten sich u. a. NE-Metalle und Edelme-
talle, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, schie-
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nengebundene Wagen, elektrische Leuchten, Blechwaren, 
Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte, anorganische In-
dustriechemikalien (ohne Düngemittel), Spielwaren, Ge-
spinste, Leder sowie Fleisch und Fleischerzeugnisse. Zu-
rückgegangen sind namentlich die Erzeugerpreise für 
leichtes Heizöl (- 3,6 O/o), Erzeugnisse der Ölmühlen 
(- 1,8 °/o), Margarine (- 1,7 O/o) sowie für Dieselkraftstoff 
(-1,0 O/o). 

Am höchsten über dem entsprechenden Vorjahresmonat 
lagen im Februar 1972 die Preise bei den folgenden 
Warengruppen: Bergbauliche Erzeugnisse ( + 8,6 O/o), elek-
trischer Strom, Gas und Wasser (+ 7,2 O/o), feinkeramische 
Erzeugnisse ( + 5,8 °/o) sowie Lederwaren und Schuhe 
(+ 5,5 O/o). Nennenswert unter dem Vergleichsstand des 
Vorjahres lagen die Preise bei Mineralölerzeugnissen 
(- 10,3 O/o, darunter leichtes Heizöl -32,3 O/o), Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe (- 4,0 O/o) sowie bei NE-
Metallen und -Metallhalbzeug (- 3,9 O/o). 

Der 1 n de x der Großhand e 1 s preise hat sich 
von Januar auf Februar 1972 um 0,4 O/o erhöht. Erheblich 
über dem Durchschnitt lag der Preisanstieg beim Groß-
handel mit lebendem Vieh (+ 4,0 O/o), mit Wolle und Tier-
haaren (+ 11,7 O/o) sowie mit Fleisch und Fleischwaren 
(+ 3,2 O/o). Bei denselben Wirtschaftsklassen - mit Aus-
nahme des Großhandels mit Wolle und Tierhaaren - war 
auch die Indexveränderung gegenüber Februar 1971 mit 
Sätzen von + 15 bis 35 O/o ungewöhnlich groß. Neben klei-
neren Preisnachlässen in mehreren Branchen waren von 
Januar bis Februar 1972 stärker rückläufige Preise beim 
Großhandel mit Eiern und lebendem Geflügel (- 9,0 O/o), 
mit Speise- und Industriekartoffeln (- 1,5 O/o) sowie mit 
Rund-, Gruben- und Faserholz (-1,6 O/o) zu beobachten. 
Im Vergleich zu Februar 1971 hat sich vor allem beim 
Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen das 
Preisniveau deutlich ermäßigt (- 18 O/o). 

Der 1 n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e lag im 
Februar 1972 um 0,5 °/o über dem Stand vom Januar. 
überdurchschnittlich groß waren vor allem die Preiser-
höhungen beim Einzelhandel mit pharmazeutischen, ortho-
pädischen, medizinischen und kosmetischen Artikeln 
sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln (+ 0,8 O/o) und 
beim Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büro-
einrichtungen (+ 1,6 O/o). Stärker rückläufig waren - wie 
in dieser Jahreszeit üblich - die Einzelhandelspreise für 
Blumen. 

Der P r e i s i n d ,e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
a 11 er privaten Haus h a 1 t e ist von Januar auf 
Februar 1972 um 0,4 O/o gestiegen. Dieselbe Veränderungs-
rate hatte der Index in der Berechnung ohne die beson-
ders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungs-
mittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl. Die Preiser-
höhungen beliefen sich bei Dienstleistungen und Repara-
turen sowie bei Wohnungs- und Garagennutzung im 
Durchschnitt auf 0,4 O/o, bei Nahrungsmitteln und anderen 
Waren auf jeweils 0,5 O/o. Im einzelnen verteuerten sich 
von Januar auf Februar vor allem Frischgemüse 
(+ 2,4 O/o), Frischobst (+ 5,7 O/o), Rindfleisch (+ 1,4 O/o) und 

Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeuge?, reise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller roduktel) handels- Einzel- aller privaten 
Monat ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Investi-1 Ver-
kaufs- preise Ge- 1 ohne samt- tions- ~ 
preise') samt- Saison-

index güter2) güter2) iJ1dex waren3) 

1962 = 100 
1%80„„„ 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1%90„„„ 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
19700 „. „ 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 0 „„„ 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Mai „. 112,4 126,5 112,2 110,2 117,8 129,9 130,9 
Juni „. 112,7 126,8 112,3 111,6 118,2 130,4 131,4 
Juli „„ 113,0 127,1 112,4 111,2 118,5 130,9 131,9 
Aug. „. 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept ..•• 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt ••... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov •... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez. „. 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972 Jan ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
Febr •... 114,4 130,8 115,3 111,8 121,7 135,1 136,2 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat 
1971 Mai .„ - + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,4 

Juni „. + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 1,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Juli .„. + 0,3 + 0,2 + 0,1 -0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Aug .... - +0,2 + 0,1 -0,5 -0,3 -0,1 + 0,5 
Sept .... + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Okt.„ .. - +0,4 -0,1 -0,2 +0,3 + 0,5 +0,5 
Nov •... - + 0,1 + 0,2 + 0,1 +0,5 + 0,5 + 0,2 
Dez. „. + 0,2 + 0,2 + 0,6 +0,1 + 0,3 +0,4 + 0,3 

1972Jan ..... + 0,6 + 1,2 + 0,9 + 0,5 +0,8 + 1,1 +0,8 
Fcbr .... + 0,4 + 0,6 + 0,4 + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,4 

Veränderung in% gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
19690 „„ „ + 2,2 + 4,4 + 1,2 + 2,5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
19700 „„„ + 5,9 + 9,5 + 4,8 + 5,6 + 3,5 +3,8 + 4,0 
1971 D .„ „. + 4,7 + 8,3 + 4,8 + 4,5 + 4,9 + 5,2 + 5,1 

1971 Mai „. + 5,2 + 9,2 + 5,4 + 5,0 + 4,9 + 4,9 + 5,1 
Juni .•• +4,9 + 9,1 + 5,1 + 4,6 + 5,0 + 5,0 + 5,2 
Juli „„ + 5,0 + 8,8 + 4,9 + 4,5 + 5,2 + 5,4 + 5,4 
Aug .... +4,8 + 8,5 + 4,5 + 4,1 + 5,1 + 5,4 + 5,6 
Sept .... +4,7 + 8,6 + 4,2 + 4,4 + 5,6 + .5,9 + 5,7 
Okt„„. + 4,2 + 7,4 +3,9 +4,0 +5,5 +5,9 + 5,8 
Nov •... +3,7 + 5,9 +3,8 + 3,8 +5,4 + 5,8 + 5,6 
Dez. „. +3,4 + 4,6 +4,0 + 3,6 + 5,3 + 5,8 +5,7 

1972 Jan. „ „ + 2,8 + 4,2 +3,4 + 3,0 + 5,0 + 5,8 + 5,9 
Febr •... + 2,6 + 4,3 +3,2 + 2,6 + 4,7 + 5,5 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962(=100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisdt, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Kalbfleisch (+ 1,5 O/o). Bei hochprozentigen alkoholischen 
Getränken belief sich die Preissteigerung gegenüber 
Januar auf 1,3 °/o und gegenüber Dezember 1971, also seit 
der Anhebung der Branntweinsteuer zum 1. Januar 1972, 
auf insgesamt 12,7 O/o. Stärkere Preiserhöhungen waren 
außerdem zu verz.eichnen bei Strom (+ 1,9 °/o), Gas 
(+ 1,10/o) und Wasser(+ 1,20/o), bei Heizöl(+ 1,70/o), bei 
Motorrädern ( + 2,4 O/o) und Personenkraftwagen 
(+ 3,1 °/o), bei Musikinstrumenten (+ 1,3 O/o) und Spielwa-
ren (+ 1,1 O/o) sowie bei Medikamenten (+ 1,0 O/o). Die 
Dienstleistungen für die Gesundheitspflege verteuerten 
sich um 1,2 O/o. Rn. 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer 
in Industrie und Handel 1971 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Im Jahre 1971 sind mit der nahezu unverminderten 

Fortdauer der lebhaften Tariflohnbewegungen 1) auch die 
Effektivverdienste erneut beträchtlich gestiegen. 

Die B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Industrie-
arbeiter erhöhten sich gegenüber 1970 im Jahresdurch-
schnitt bei den Männern und bei den Frauen um jeweils 

1) Der tarifliche Stundenlohn der männlichen Industriearbeiter 
stieg · z. B. von 1970 bis 19711 um 13,2 '/o und von 1969 bis 1970 um 
13,4 '/o, der der Industriearbeiterinnen um 14,1 O/o und 13,2 •/o. 

rd. 12 O/o auf 7,25 DM bzw. 5,05 DM.' Diese Zuwachsraten 
waren zwar nicht mehr so hoch wie von 1969 auf 1970 (vgl. 
Tabelle 1), die Abschwächung war jedoch verhältnismäßig 
gering. Sie wäre noch geringer gewesen, wenn sich die 
rückwirkend zum Oktober 1971 für den größten Teil der 
Metallindustrie in Kraft getretene Tariferhöhung schon 
in den Oktoberergebnissen der laufenden Statistik der 
Effektivverdienste hätte auswirken können. Sie wird nun 
die Verdienstentwicklung des Jahres 1972 beeinflussen. 

In den einzelnen Industriezweigen stiegen die Brutto-
stundenverdienste wie immer in unterschiedlichem Aus-
maß (vgl. Tabellen, S. 187* ff.), doch hielt sich die Schwan-
kungsbreite der Zuwachsraten in engen Grenzen. 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter 
und Angestellten in Industrie und Handel 

Angestellte 
in Industrie'), 

Arbeiter in der Industrie') Handel, Kredit-
instituten und 

Jahr im V ersiehe ... 
rungsgewerbe 

Monat 
Bezahlte 1 Bruttostunden-1 Bruttowochen- Bruttomonats-

Wochenstunden verdienste 
Männer! Frauen jMännerl Frauen IMännerl Frauen jMännerj Frauen 

Stunden 1 DM 
i 

1966 D 44,7 41,1 4,84 
1 

3,33 216 137 1134 690 
1967D 43,0 39,8 4,99 3,46 215 138 1175 720 
1968D 44,0 40,6 5,18 

1 
3,60 228 146 1234 752 

1969D 44,8 41,0 5,71 

1 

3,97 256 163 1 356 824 
1970D 44,8 40,7 6,49 4,49 292 183 1 519 930 
1971 D 43,9 40,5 7,25 5,05 320 204 1690 1 044 

1970Jan. 44,4 40,8 6,15 i 4,24 273 173 1444 883 
Aprtl 45,1 40,9 6,25 1 4,37 282 179 1485 911 
Juli 44,9 40,5 6,53 ! 4,51 293 183 1532 938 
Okt. 45,0 40,9 6,76 4,65 305 190 1 561 954 

1971 Jan. 43,7 40,2 7,01 4,85 307 195 1629 1000 
April 43,9 40,3 7,10 4,94 311 199 1663 1025 
Juli 44,2 40,4 7,33 5,11 324 206 1 704 1058 
Okt. 44,2 40,6 7,39 5,15 327 209 1 721 1 061 

Veränderung gcgcnuber dem Vorjahr bzw. dem entsprechenden 
Vorjahresmonat in ~~  

1966D -1,1 -0,6 + 6,3 + 8,1 + 5,3 + 7,8 + 7,0 + 7,8 
1967D -3,7 -3,0 + 3,0 + 4,1 - 0,8 + 0,7 + 3,9 + 4,2 
1968D +2,3 +2,0 + 4,4 + 4,2 + 6,9 + 6,4 + 4,9 + 4,3 
1969 D +1,8 +1,2 + 9,0 + 8,8 +11,0 +10,0 + 7,9 + 7,5 
1970D +0,1 --0,7 +14,2 +12,8 +14,2 +12,1 +11,5 +12,2 
1971 D -1,7 --0,9 +11,9 +12,1 + 9,9 +11,0 +10,9 +11,9 

1970 Jan. +0,7 +0,5 +14,3 +11,9 +14,9 +12,4 +11,0 +11,4 
April +0,7 --0,6 +12,9 +13,5 +13,6 +12,8 +11,5 +12,3 
Juli -0,4 -1,5 +16,2 1 +13,7 +15,7 +12,0 +12,8 +13,4 
Okt. -0,6 -1,0 +13,61 +12,3 +12,8 +11,2 +10,8 +11,6 

1971 Jan. -1,2 -1,5 +13,41 +13,4 +12,0 +11,7 +12,2 +12,6 
April -2,6 -1,5 +13,1 +11,7 +10,1 +10,0 +11,3 +11,8 
Juli -1,6 - +12,2 +12,4 +10,2 +12,3 +10,7 +12,5 
Okt. -1,7 --0,5 + 9,41 +10,9 + 7,5 +10,2 + 9,6 +10,9 

1 ~ 

')Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Geme;sen am Index 
der durchschmtthch(en) bezahlten Wochenstunden, Bruttostundenverdienste, 
Bruttowochenverdienste, Bruttomonatsverdienste. 

An erster Stelle in der Skala der Bruttostundenverdien-
ste steht bei den männlichen Arbeitern (vgl. Tabellen S. 
187* ff.) nach wie vor die Druckerei- und Vervielfältigungs-
industrie mit nunmehr 8,44 DM (1970: 7,61 DM). Wie stark 
die Spitzenstellung dieses Industriezweiges innerhalb der 
Lohnskala ist, zeigt sich auch darin, daß für ihn 1971 zum 
ersten Mal, und zwar bei den männlichen Arbeitern der 
Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter und entsprechend quali-
fizierte Arbeiter) in Schleswig-Holstein und Hamburg, 
durchschnittliche Bruttostundenverdienste von mehr als 
10 DM ermittelt wurden 2). Am Ende der Verdienstskala 
steht bei den Männern ebenfalls unverändert die Schuh-
industrie mit 6,10 DM. Die Spannweite der Bruttostunden-
verdienste zwischen den Industriezweigen beträgt damit 
für die männlichen Arbeiter 2,34 DM oder rd. 38 °/o (bezo-
gen auf 6,10 DM). Bei den Arbeiterinnen variieren die 
Bruttostundenverdienste zwischen 6,32 DM im Straßen-
fahrzeugbau und 4,38 DM in der Lederverarbeitenden In-
dustrie. Diese beiden Industriezweige begrenzten auch 
1970 die Verdienstskala dieser Beschäftigtengruppe. Die 
Spannweite beträgt hier 1,94 DM oder rd. 44 O/o (bezogen 
auf 4,38 DM). 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Lei-
stungsgruppen (vgl. Tabelle 2) hat sich auch 1971 wieder 
als äußerst stabil erwiesen. Die Veränderungen waren ge-
ring. 

Der B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der männlichen 
Industriearbeiter erhöhte sich 1971 geg1enüber 1970 im 
Jahresdurchschnitt um rd. 10 °/o auf 320 DM, der der Indu-
striearbeiterinnen um 11 O/o auf 204 DM. Die Männer errei-
chen nunmehr im Gesamtdurchschnitt einen durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienst von 1 390 DM (1970: 1 269 
DM), die Frauen von 886 DM (1970: 795 DM). Da sich die 

2) April 1971: Schleswig-Holstein 10,16 DM; Hamburg 10,27 DM. 

Anzahl der bezahlten Wochenstunden bei den männlichen 
und bei den weiblichen Arbeitern von 1970 auf 1971 im 
Jahresdurchschnitt verringert hat, stieg der Bruttowochen-
verdienst nicht in gleichem Maße wie der Bruttostunden-
verdienst. (Bei den Männern wurde der Rückgang der 
Wochenstunden zu einem nicht geringen Teil durch einen 
Abbau von Mehrarbeitsstunden verursacht; ihre Zahl ver-
minderte sich für diese Beschäftigtengruppe im Gesamt-
durchschnitt von 4,5 Stunden im Jahre 1970 auf 3,8 Stunden 
im Jahre 1971.) Diese Entwicklung ist als Symptom für die 
allgemeine Beruhigung der wirtschaftlichen Lage zu werten. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) nach Leistungsgruppen 

Mannliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Jahr 

ins- 1 Leistungsgruppe ins- 1 Leistungsgruppe 
gesamt 1 ! 2 1 3 gesamt 1 1 2 1 3 

DM 
1966 4,84 5,14 

1 

4,64 

1 

4,13 3,33 3,69 3,42 3,21 
1967 4,99 5,27 4,78 4,23 3,46 3,78 3,53 3,34 
1968 5,18 5,49 1 4,99 4,42 3,60 3,95 3,67 3,48 
1969 5,71 6,05 5,49 4,89 3,97 4,32 4,04 3,86 
1970 -6,49 6,90 

1 

6,23 5,59 4,49 4,90 4,56 4,37 
1971 7,25 7,74 6,92 1 6,20 5,05 5,48 5,12 4,92 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgn1ppen 
(Ungewogenes arithmetisches Mittel der drei Leistnngsgruppe11 = 100) 
1966 100 110,8 1 100,0 1 89,0 100 107,3 99,4 93,3 
1967 100 110,71100,4 1 

88,9 100 106,5 99,4 94,1 
1968 100 110,5 100,4 1 88,9 100 106,8 99,2 94,1 
1969 100 110,4 100,2 1 89,2 100 106,1 99,3 94,8 
1970 100 110,6 1 99,8 89,6 100 106,3 98,9 94,8 
1971 100 111,4 ' 99,6 i 89,2 100 106,0 99,0 95,2 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

Vergleicht man - trotz einiger Vorbehalte, die gegen 
dieses Verfahren zu machen sind - die nominale Entwick-
lung der Bruttowochenverdienste mit der Entwicklung des 
Preisindex für die Lebenshaltung von Vier-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen (in-
dem man den Verdienstindex durch den Preisindex divi-
diert), dann zeigt sich, daß die Bruttowochenverdienste 
der männlichen (weiblichen) Industriearbeiter von' 1970 
auf 1971 r e a 1 noch um 4,2 (5,3) 0/o gestiegen sind. Das be-
deutet, daß die Industriearbeiter im Durchschnitt auch 
1971 ihre Lebenshaltung verbessern konnten. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

Der B r u t t o m o n a t s verdienst der Angestellten 
in Industrie und Handel, bei den Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe erhöhte sich von 1970 auf 1971 im 
Jahresdurchschnitt bei den Männern um rd. 11 O/o auf 1 690 
DM und bei den Frauen um rd. 12 O/o auf 1 044 DM (vgl. 
Tabelle 1 sowie die Tabellen auf S.187* ff.). Diese Zuwachs-

Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttornonatsverdienste der 
Angestellten in Industrie1), Handel, Kreditinstituten und 

im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Jahr insge-1 Leistungsgruppe insge-1 Leistungsgruppe 
samt II 1 III 1 IV 1 V samt II 1 III 1 IV 1 V 

DM 
1966 1134 1483 1118 821 701 690 1163 857 623 532 
1967 1175 1540 1160 850 723 720 1220 895 647 552 
1968 1234 1 612 1 213 886 767 752 1272 936 671 577 
1969 1 356 1 753 1326 970 837 824 1 377 1 021 731 631 
1970 1519 1 946 1474 1 093 948 930 1 923 1144 824 710 
1971 1690 2148 1629 1220 1 046 1044 1 682 1275 925 793 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
~  arithmetisches Mittel der vier Leistungsgruppen = 100) 

1966 100 143,8 108,4 79,6 68,0 100 146,5 107,9 78,5 67,0 
1967 100 144,2 108,6 79,6 67,7 100 147,2 108,0 78,0 66,6 
1968 100 143,9 108,3 79,1 68,5 100 147,2 108,3 77,7 66,8 
1969 100 143,5 108,5 79,4 68,5 100 146,5 108,6 77,8 67,1 
1970 100 142,6 108,0 80,1 69,5 100 145,0 109,0 78,5 67,6 
1971 100 142,2 107,8 80,7 69,2 100 143,9 109,1 79,1 67,8 

')Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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raten zeigen, daß sich die lebhaften Tariflohnbewegungen 
im Beobachtungszeitraum auch bei den Angestelltenver-
diensten nachhaltig ausgewirkt haben. Bezüglich ihrer Be-
wertung gilt das bei den Zuwachsraten der Bruttostun-
denverdienste Gesagte entsprechend. 

Die Skala der Bruttomonatsverdienste wurde bei den 
Männern 1971 vom Hoch- und Tiefbau mit 2 036 DM und 
vom Einzelhandel mit 1 437 DM begrenzt. Das ergibt eine 
Spannweite von 599 DM oder rd. 42 °/o. Die unterschied-
liche Beschäftigtenstruktur in beiden Wirtschaftszweigen -
vor allem in bezug auf den Ausbildungsstand - wirkt sich 
hier sehr deutlich aus. Außer im Hoch- und Tiefbau belief 
sich 1971 auch bei den männlichen Angestellten der Mine-
ralölverarbeitung (2 023 DM) und des Übrigen Bergbaus 
(2 008 DM) der Bruttomonatsverdienst auf mehr als 2 000 

DM. Im Jahresdurchschnitt 1970 hatte er in allen Wirt-
schaftszweigen unter diesem Betrag gelegen. Bei den 
weiblichen Angestellten standen an den beiden Enden 'der 
Verdienstskala wiederum föe Mineralölverarbeitung mit 
einem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 1 378 
DM und der Einzelhandel mit 864 DM. 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Lei-
stungsgruppen (vgl. Tabelle 3) hat sich wie bei den Aröei-
tern gegenüber 1970 nicht nennenswert geändert. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen Angestellten stieg von 1970 auf 1971 im Jahres-
durchschnitt r e a 1 um 5,3 °/o, d·er der weiblichen Ange-
stellten um 6,2 °/o. Daraus ist zu schließen, daß auch die 
Angestellten im Jahre 1971 ihre Lebenshaltung im ganzen 
gesehen verbessern konnten . Ba. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1) Veränderung 

Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-
Monat j Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am 

insgesamt männlich weiblich Geborenen Fortzüge (-) 27.5-1970=100 
Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 98,6 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 - 176,9 155,5 2,6 98,8 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 99,7 
1969 ~ ~ 2.L.Q12 122...1 fil.& 731,6 *4 1.QQ..3. 
1970 6 9 29 065 31 923 76,0 575,2 651,2 1 , 100,6 

. 1970 Juli 60 764 28 941 31 823 14,2 48,7 62,B 12,2 100,2 
Aug, 60 824 28 979 31 844- 8,7 51,1 59,8 11,6 100,3 
Sept. 60 894 29 023 31 871 7,3 63,4 70,6 14, 1 100,4 
Okt. 60 948 29 055 31 893 1,2 52,4 53,6 10,4 100,5 
Nov. 60 985 29 074 31 911 2,2 35,0 37,3 7,4 100,6 
Dez. 60 988 29 065 31 923 5,8 - 2,8 3,0 0,6 100,6 

1971 Jan. 61 021 29 085 31 936 0,3 32,7 33,0 6,4 100,6 
Febr. 61 072 29 119 31 954 7,0 44,4 51,4 11,0 100,7 
März 61 130 29 161 31 969 3,4' 54,2 57,6 11,1 100,8 
April 61 180 29 198 31 982 6,0 44, 1 50,2 10,0 100,9 
Mai 61 226 29 229 31 997 8,2 37,9 46, 1 8,9 100,9 
Juni 61 281 29 264 32 017 9,5 44,8 54,2 10,8 101,0 
Juli 61 326 29 292 32 034 6,7 38,7 45,5 8,7 101,1 
Aug. 61 375 29 321 32 054 7,0 41,6 48,5 9,3 101,2 
Sept. 61 435 29 354 32 081 7,7 52,9 60,6 12,0 101,3 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1. 
1) Von 1966 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970 und vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differenz zwi-
schen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Ge-
meindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar Überschuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesalllt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

nichtehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1967 l"ID 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 l"ID 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 424 19 647 
1969 l"ID 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 348 13 258 
19?0 l"ID ) 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 242 6 330 
1971 MD5 35 951 64 709 ... 633 60 617 ... ... 4 092 

~  22 157 65 242 3 675 735 64 941 1 629 1 236 301 
Febr. 22 928 63 645 3 784 654 56 645 1 436 1 116 7 000 
März 33 039 71 634 4 008 700 68 245 1 670 1 234 3 389 
April 38 700 67 127 3 849 617 61 090 1 542 1 186 6 037 
Mai 46 607 67 157 3 751 629 59 001 1 512 1 155 8 156 
Juni 36 525 67 077 3 757 677 57 598 1 457 1 169 9 479 
Juli 46 146 65 957 3 778 653 59 216 1 544 1 200 6 741 
Aug. 43 400 63 519 3 784 610 56 532 1 434 1 130 6 987 
Sept. 36 181 63 445 3 729 629 55 777 1 370 1 074 7 668 
Okt. 39 148 60 056 ... 537 58 028 ... ... 2 028 
Nov. 28 217 60 995 . . . 602 61 787 ... ... - 792 
Dez. 34 361 60 651 ... 550 68 538 . .. ... - 7 887 

1972 Jan.5) 22 565 59 750 ... 583 69 454 . .. ... - 9 704 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Ehe- 1 
Gestorbene Lebend- und 

Monat Gestorbene trberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 
schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 
1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 17,9 10,6 
19705) 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 18,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 0,8 ... ... . .. 9,7 
19745{ran. 4,2 12,5 12,4 0,1 56,3 24,2 18,9 11,1 

Febr. 5,7 13,4 11,9 1,5 59,5 24,2 17,5 10,2 
März 6,3 13,6 13,0 0,6 56,0 23,4 17,2 9,7 
April 7,6 13,2 12,0 1,2 57,3 23,2 17,7 9,1 
Mai 8,8 12,7 11,2 1,5 55,9 22,1 17,2 9,3 
Juni 7,2 13,1 11,3 1,9 56,0 22,0 17,4 10,0 
Juli 8,9 12,7 11,4 1,3 57,3 22,9 18,2 9,8 
Aug. 8,3 12,2 10,8 1,3 59,6' 21,9 17,8 9,5 
Sept. 7,2 12,6 11,1 1,5 58,8 21,7 16,9 9,8 
Okt. 7,4 11,4 11,0 0,4 ... ... . .. 8,9 
Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0,2 ... . .. „. 9,8 
Dez. 6,6 11,6 13,1 - 1,5 ... ... . .. 9,0 

1972 Jan.5) 4,3 11,4 13,3 - 1,9 ... ... . .. 9,7 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1971 nach dem Registrierort- in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3J Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

Pflanzenbauer, Stein-(Monatsende) Jahr Tierzüchter, Bergleute, bearbei ter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Minerai- Baustoff- Mechaniker u Elektriker berufe/ hersteller/ erzeuger, zugeordnete insgesamt männlich weiblich Forst- und gewinn er Keramiker, -bearbeiter Berufe 

Jagdberufe Glasmacher 

'%? '! 459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 35 671 30 245 12 002 
1968 D 323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 5 745 4 191 2 399 
1971 D 185 072p 100 793p 84 279p 6 930p 1 544p 3 547P 6 217p 6 348p 3 486p 
1971 Jan. 286 171 190 588 95 583 23 556 5 163 13 378 11 181 8 043 6 570 

Febr. 254 753 160 022 94 731 19 032 4 166 9 079 11 483 7 682 6 887 
März 206 472 120 514 85 958 14 162 2 121 4 564 11 145 6 892 7 360 
April 160 356 77 181 83 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 
Mai 142 890 66 367 76 523 1 355 :595 1 010 3 657 4 943 1 996 
Juni 135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
Juli 141 957 69 410 72 547 1 362 382 947 3 616 5 042 2 133 
Aug. 145 835 71 436 74 399 1 365 441 931 3 542 5 258 2 059 
Sept. 146 740 70 621 76 119 1 408 442 940 3 838 5 306 2 063 
Okt. 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4 748 6 404 2 2§1 Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 5 8 
Dez. 269 810 158 993 110 817 12 623 3 124 6 516 7 425 11 439 3 228 

1972 Jan. 375 564p 247 266p 128 298p ... ... ... ... . .. . .. 
Febr. 369 064p 243 660p 125 404p ... ... ... ... ... ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- Hilfe- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, lJaren- Verkehrs- Organisat._, 
Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker,. u.Büroberui"e 
arbeiter angabe Techniker 

'%? '] 
27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 

1968 D 1) 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D 6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 174 4 182 13 492 25 622 3 012 9 491 6 460 14 ~ 1971 D 11 638p 5 413p 13 396p 22 445p 4 027p 10 825p 5 946p 18 8 Op 
1971 Jan. 13 958 6 319 43 179 47 264 3 498 13 415 15 894 18 725 

Febr. 13 853 6 094 32 825 43 598 4 706 12 855 12 486 17 536 
März 12 685 5 900 19 751 36 324 3 814 11 446 8 389 16 042 
April 8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 
Mai 8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
Juni 7 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 830 
Juli 7 646 2 538 4 016 3 633 13 226 5 399 9 137 2 662 18 644 
Aug. 7 534 2 324 3 830 3 701 13 632 5 614 9 887 3 122 19 277 
Sept. 7 526 2 186 4 110 3 899 14 183 4 249 9 854 3 116 19 187 
Okt. 8 193 2 419 5 411 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 024 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 
Dez. 10 690 3 646 8 187 25 924 21 352 4 057 12 042 8 913 22 838 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

"" '] 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
1971 D 86 055p 52 130p 33 925p 648 084p 406 759p 241 325p 225 478 163 399 62 079 
1971 Jan. 63 952 22 519 41 433 621 169 394 768 226 401 191 823 140 216 51 607 

Febr. 62 908 23 216 39 692 668 503 427 098 241 405 214 017 152 306 61 711 
lfärz 72 020 31 618 40 402 700 839 447 944 252 895 233 053 167 018 66 035 
April 60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 449 170 202 62 247 
Mai 49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 359 
Juni 47 394 18 066 29 328 728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 
Juli 35 530 15 482 20 048 710 405 442 139 268 266 262 506 191 513 70 993 
Aug. 38 078 20 721 17 357 693 093 432 024 261 069 244 814 178 020 66 794 
Sept. 38 618 22 160 16 458 645 405 405 245 240 160 244 828 174 514 70 314 
Okt. 58 930 36 766 22 164 570 091 355 323 214 768 237 468 170 988 66 480 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 209 074 149 824 59 250 
Dez. 411 059 323 354 87 705 438 025 264 384 173 641 173 002p 129 344 43 660 

1972 Jan. 314 198p ... ... 460 659p 275 076p 185 583p 179 198p . . . ... 
Febr. 226 635p ... ... 501 626p 302 259p 199 367p ... ... . .. 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Beschäftigungsbereich -------
Dienstverhältnis 

Bundesbehörden2) 
Beamte 
Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Deutsche Bundesbahn 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Deutsche Bundespost3) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Bundesanstalt für Arbeit4 ) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Sonstige Anstalten4 ) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Bundesbeh'orden2) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Deutsche Bundesbahn 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Deutsche Bundespost3) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Bundesanstalt für Arbeit4 ) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Sonstige Anstalten4 ) 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zum Aufsatz: "Personal der Bundesb,ehörden und -betriebe" 
Personal der Bundesbehörden und ·betriebe am 2. Oktober 1971 1) 

nach der Beschäftigung in Dienstorten der Länder 
Schles- Nord- Rhein- Baden-Ins- wig- Nieder- rhein- Saar-

gesamt Hol- sachsen West- Hessen land- Württem- Bayern land Hamburg 
stein falen Pfalz berg 

Vollbeschäftigte 
290 203 31 895 53 152 58 949 21 685 26 459 22 525 45 671 3 376 7 385 
80 234 5 775 8 976 21 330 7 058 5 904 6 927 11 494 1 353 3 421 

583 2 4 50 74 4 150 233 - 3 
100 389 10 336 16 345 23 419 8 416 9 989 6 976 13 830 656 2 512 
108 997 15 782 27 827 14 150 6 137 10 562 8 472 20 114 1 367 1 449 
421 801 11 305 46 550 105 558 50 741 29 205 55 283 84 665 10 730 18 692 
221 407 6 010 25 578 56 513 26 159 16 733 28 902 42 583 5 703 9 281 

9 889 251 793 2 287 1 291 404 940 2 497 325 869 
190 505 5 044 20 179 46 758 23 291 12 468 25 441 39 585 4 702 8 542 
427 144 15 952 44 084 106 090 47 412 22 661 59 614 71 126 6 822 24 373 
258 255 9 800 27 358 64 182 28 791 14 634 34 727 45 400 4 470 12 727 

57 780 1 735 5 476 13 897 7 443 2 443 7 960 8 526 1 066 4 413 
111 109 4 417 11 250 28 011 11 178 5 584 16 927 17 200 1 286 7 233 

4 371 203 92 229 333 100 - 13 - 10 
49 2 - 2 3 1 - - - -728 44 24 38 57 82 - 8 - 6 

3 594 157 68 189 273 17 - 5 - 4 
34 679 1 484 4 032 8 334 3 145 1 892 4 563 7 270 801 848 

5 969 293 669 1 298 596 325 589 1 513 184 130 
27 592 1 142 3 217 6 781 2 455 1 486 3 815 5 512 588 697 

1 118 49 146 255 94 81 159 245 29 21 
3 948 98 176 1 039 934 108 914 262 59 77 

264 4 6 44 154 4 3 5 2 4 
3 528 85 158 954 757 96 884 243 51 69 

156 9 12 41 23 8 27 14 6 4 
Teilzeitbeschäftigte5) 

7 333 726 1 053 1 989 626 542 718 853 36 406 
40 2 3 8 - 3 7 3 - 9 

4 673 450 648 1 499 456 363 371 453 9 164 
2 620 274 402 482 170 176 340 397 27 233 
2 985 82 247 561 276 189 498 838 89 161 

34 - 4 8 4 5 4 6 1 2 
401 8 37 81 64 15 21 125 1 41 

2 550 74 206 472 208 169 473 707 87 118 
47 047 1 351 4 155 11 961 5 810 1 898 7 996 6 719 367 4 353 

887 20 87 171 82 49 103 218 10 69 
12 492 325 1 058 3 214 1 775 293 1 759 1 643 100 1 566 
33 668 1 006 3 010 8 576 3 953 1 556 6 134 4 858 257 2 718 

2 585 136 221 814 239 103 460 414 23 113 
10 - 2 2 2 - 1 1 - -1 256 54 138 411 161 33 226 139 2 48 

1 319 82 81 401 76 70 233 274 21 65 
270 7 16 78 89 14 33 17 3 6 

3 - - - 3 - - - - -
197 4 12 40 83 8 25 13 2 4 

70 3 4 38 3 6 8 4 1 2 

Berlin Bremen (West) Auslanc 

4 026 8 564 6 516 
1 836 3 537 2 623 - 63 -

988 4 062 2 860 
1 202 902 1 033 
7 367 782 1 327 
7 439 243 663 

118 89 25 
3 806 50 679 
7 655 21 355 -
4 577 11 589 -
1 144 3 677 -
1 934 6 089 -

- 3 391 -- 41 -- 469 -- 2 881 -
475 1 723 112 

64 269 39 
401 1 425 73 

10 29 -
164 117 -

32 6 -
126 105 -

6 6 -

58 268 58 
1 4 -

47 188 25 
10 76 33 
34 2 8 - - -

7 1 -
27 1 8 

624 1 813 -
16 62 -

144 615 -
464 1 136 -

46 16 -- 2 -
30 14 -
16 - -

5 2 -- - -
5 1 -- 1 -

~ Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes.-
3. Einschl •. ~  für das Post- ':"'d ~  ohne ~ - 4) Juristische.Personen des ~  Rechts, 
die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen.- 5) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. Ohne Wirtschaftsunter-
nehmen, bei denen nur 12 .Angestellte und 12 Arbeiter als Teilzeitbeschäftigte gezählt wurden 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel .. 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte KÜken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von darunter 

Jahr Hennenküken !Hühnerküken Hennenküken HühnerkÜken 
Monat nur für nur zur nur für ) nur zur EntenkÜken insgesamt Jungmast- 1 Suppen- Enten 

Legezwecke2) Mast Legezwecke2 Mast hÜhner 
1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 487 
1971 Jan. 10 858 16 103 3 336 13 659 258 16 342 13 111 2 205 321 

Febr. 15 010 11 901 4 674 9 907 241 14 961 11 387 2 447 354 
März 18 888 19 547 6 962 12 619 310 17 697 14 311 2 039 511 
~  17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 173 426 
Mai 13 406 19 863 5 634 14 175 646 15 352 12 024 2 292 433 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 525 
Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 585 
Aug. 10 254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 537 
Sept. 12 170 19 330 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 540 
Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 
Nov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 468 399 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. HennenkÜken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 
Jahr ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 3) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 2) 1 Speisequark 

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 

1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1· 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 770,8 1 497,7 84,6 „. „. „. „. 
1971 Jan, 301 9,7 1 673,5 1 403,8 83,9 236,2 36 871 18 911 21 600 

Febr, 289 10,3 1 609,5 1 352, 1 84,0 222,5 34 951 17 280 22 651 
März 343 10,6 1 906,9 1 623,6 ~, 1 252,7 43 780 19 833 27 490 
April 359 12,2 1 996, 1 1 705,8 85,4 243,5 45 445 18 288 26 370 
Mai 391 12,6 2 177,7 1 887,7 86,7 246,8 49 734 18 398 26 654 
Juni 356 11,9 1 978, 1 1 693,9 85,6 243,7 43 230 18 836 25 809 
Juli 349 11,3 1 938,6 1 659,3 85,6 273, 1 40 549 19 338 25 872 
Atlg. 324 10,5 1 803, 1 1 528,2 84„7 258,3 37 674 19 146 23 534 
Sept, 285 9,5 1 586,7 1 330,0 83,8 248,8 33 060 20 423 21 465 
Okt. 275 8,9 1 527,3 1 275,4 83,5 246,9 30 799 20 748 21 981 
Nov. 265 8,8 1 474,7 1 205,3 81,7 246,5 31 224 19 802 22 860 Dez. 287 9,3 1 575,2 1 307,3 83,0 „. „. „. „. 

1972 Jan, 304 9,8 1 644,2 1 389,7 84,5 „. „. „. „. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse,- 4) % der Erzeugung, 

, Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Sohlaoh-1) Schlacht-1) fette 2) tungen menge tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013. 9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 1971 MD 307 965r 31 751r 365,3 101 508 2 283,6r 199 038r 7 419 5 758r 7,6 2 078 34,6r 3 612r 
1971 Jan, 303 249r 31 145r 368,3 102 714 2 211,1r 194 142r 6 393 3 890r 5,2 1 410 21,0r 2 443r Febr. 272 710r 28 184r 319,4 89 229 2 051,3r 177 085r 6 396 5 152r 8,1 2 265 25,5r 2 827r 

März 329 831r 33 684r 399,1 112 414 2 429,5r 209 254r 8 163 7 767r 12,4 3 456 40,7r 4 267r 
April 297 931r 30 670r 345,3 97 228 2 231,4r 192 393r 8 310 5 967r 10,0 2 742 30, 1r 3 166r 
Mai 292 676r 30 460r 325,8 92 298 2 235,0r 192 851r 7 527 5 316r 7,7 2 091 30, 1r 3 176r Juni 325 094r 33 807r 365,9 103 351 2 475,0r 213 755r 7 988 7 022r 12,3 3 314 34,0r 3 577r 
Juli 289 390r 30 162r 329,9 91 315 2 220,or 191 097r 6 978 6 130r 8,4 2 283 34,6r 3 671r Aug. 312 250r 32 359r 368,5 100 323 2 346,6r 204 02or 7 907 6 224r 8,0 2 151 39,6r 3 997r Sept. 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1· 582 38,4 4 127 
Okt, 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286,1 201 819 7 194 4 750 3,6 992 36,4 3 736 Nov. 337 385 34 714 409,9 113 375 2 421,1 216 847 7 163 5 484 4,9 1 393 40,7 3 995 Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257, 1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

1972 Jan, 302 460 31 433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7 186 5 496 6,8 1 825 35,9 3 621 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt,- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047r 
1971 Jan. 30 099 

Febr. 27 126 
März 37 810 
April 58 019 
Mai 42 734 
Juni 39 563 
Juli 43 558 
Aug, 39 310 
Sept. 50 108 
Okt. 52 637 
Nov. 39 873 
Dez. 31 724r 

1972 Jan, ,2 861 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten ~  Fischarten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- 1 Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch (Logger-) u. Kusten- Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786r 635r 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 
18 624 146r 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 
17 779 723 8 624 1 140 13 293 352 3 406 4 999 
26 913 1 170 9 727 1 762 20 995 920 3 666 6 829 
46 907 845 10 268 2 531 34 042 746 8 184 7 494 
31 913 440 10 381 3 683, 25 236 204 3 856 6 151 
30 386 464 8 713 2 377 25 382 408 3 945 4 022 
33 521 595 9 441 4 796 15 114 822 8 367 7 845 
23 494 725. 15 091 8 177 6 558 536 7 758 5 806 
33 907 582 15 620 15 290 8 414 672 6 805 6 556 
36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 
25 359 734 13 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 
20 509r 416 10 798 4 640 12 386 144 5 093 4 082 
22 253 135 10 474 479 17 379 413 4 733 4 880 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
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Krabben u. Sonstige Krebse 

2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 
2 087 4 529 

64 6 520 
28 3 907 
52 3 586 

169 4 852 
277 3 327 
661 2 766 

2 533 4 080 
4 421 6 054 
6 691 5 680 
5 557 5 496 
3 365 3 938 
1 223 4 139 

205 4 771 
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Zum Aufsatz: „Private Haushalte mit Kleinflächen" 
Haushalte mit Kleinflächen 1) und Haushalte mit Anbauflächen von Erdbeeren, Kartoffeln und Gemüse 

Ergebnis der 10/o-Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1970 

Darunter mit Anbauflächen von Erdbeeren, Kartoffeln und Gemüse 
Gesamtfläche Insgesamt zusammen Erdbeeren Kartoffeln Gemüse 
von ••• bis Gesamt- Anbau- Anbau- Anbau- Anbau-unter ••• qm Haushalte fläche Haushalte fläche Haushalte fläche Haushalte fläche Haushalte fläche 

1 000 1 000 ha 1 000 000 ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 000 ha 

Bundesgebiet 
unter 500 4 008,1 83,1 2 652,0 22,7 923,6 4,6 001,7 6,1 2 358,9 12,0 

500 - 1 000 2 297,2 158,7 1 674,1 24,9 1 379,4 4,6 822,0 8,5 1 507,5 11,8 
000 - 5 000 1 676,4 308,2 1 272,0 44,9 1 019,9 5,5 810,4 23,8 1 166,2 15,6 

Zusammen 7 981,7 550,0 5 598,1 92,5 4 322,9 14,7 2 634,1 38,4 5 032,6 39,4 

Schleswig-Holstein 
unter 500 178,8 4,0 122,4 1,5 104,4 0,3 80,1 0,5 112,7 0,7 

500 - 1 000 140,7 9,9 102,0 2,2 91,5 0,4 76,9 0,8 93,7 1,0 
000 - 5 000 128,0 20,8 102,8 3,3 91,0 0,6 82,3 1,4 96,1 1,4 

Zusammen 447,5 34,7 327,2 7,0 286,9 1,3 239,3 2,6 302,5 3,2 

Hamburg 
Zusammen 151,9 10,1 57,1 0,9 1 50,4 0,2 29,9 (0,2) 43,7 0,5 

Niedersachsen 
unter 500 420,4 9,9 298,9 3,4 254,8 0,7 1,6 

500 - 1 000 317,0 22,2 250,7 4,6 227,5 0,8 2,1 
000 - 5 000 327,0 58,7 281,7 10,8 245 9 1 2 4 0 

Zusammen 064,4 90,8 831,3 18,9 728,2 2,6 7,7 

Bremen 
Zusammen 76,2 4,0 39,7 (0,6) 34,6 (0,1) 23,4 (0,2) 33,8 (0,3) 

Nordrhein-Westfalen 

unter 500 ~  262,3 24,6 737,9 7,0 533,4 1,4 382,4 2,3 638,0 3,2 
500 - 1 000 582,1 40,4 404,0 7,4 339,8 1,2 263,8 3,0 363,5 3,2 
000 - 5 000 368,3 63,2 261,7 10,0 220,2 1,2 201,0 5,5 241,6 3,4 

Zusammen-- 2 212,7 128,2 403,6 24,4 093,4 3,8 847,2 10,8 243,1 9,7 
Hessen 

unter 500 313,7 7,2 222,4 2,1 168,3 0,5 79,3 0,5 189,8 1,1 
500 - 1 000 262,5 18,0 198,2 2,6 162,2 0,6 86,2 0,9 171,7 1,2 
000 - 5 000 132,0 25,9 105,0 4,7 81,7 0,5 64,9 3,1 91,4 1,1 

Zusammen 708,2 51,2 525,6 9,4 412,2 1,6 230,4 4,5 452,9 3,4 
Rheinland-Pfalz 

unter 500 269,1 5,9 213,2 2,0 153,2 0,4 78,0 0,5 190,4 1,1 
500 - 1 000 136,1 9,4 108,1 1,7 89,7 0,3 50,8 0,6 97,6 0,8 
000 - 5 000 113,5 23,2 90,7 4,4 70,3 0,5 54,3 2,4 81,5 1,5 

Zusammen 518,7 38,4 ~ ,  8,1 313,2 1,2 183,1 3,5 369,5 3,4 
Baden-Württemberg 

unter 500 730,3 13,5 534,2 3,9 351,3 0,7 121,0 0,7 489,1 2,5 
500 - 1 000 304,8 20,5 227,8 2,9 169,4 0,5 75,8 O,? 208,7 1,7 
000 - 5 000 241,7 51,4 179,2 6,7 118,2 0,9 92,3 3,2 162,6 2,5 

Zusammen 276,8 85,3 941,2 13,5 638,9 2,1 289,1 4,6 869,4 6,7 
Bayern 

unter 500 542,4 10,6 377,6 1,8 255,5 0,4 66,4 0,3 344,4 1,1 
500 - 1 000 378,5 26,4 275,7 2,0 208,8 0,5 62,5 0,4 252,9 1,1 
000 - 5 000 271,4 50,0 194,5 3,6 145,5 0,5 67,8 2,0 177,1 1,1 

Zusammen 192,3 86,9 847,8 7,4 609,8 1,4 196,7 2,7 774,4 3,3 
Saarland 

unter 500 111,5 2,7 85,2 0,7 51,7 0,1 (13,3) / 79,1 0,4 
500 - 1 000 67,4 4,5 55,8 0,8 46,0 0,2 21,4 (0,2) 52,1 0,4 
000 - 5 000 30,3 (5,7) 27,7 (0,8) 22,0 (0,1) (16,2) / 26,8 (0,3) 

Zusammen 209,2 12,9 168,7 2,2 119,7 0,4 50,9 0,7 158,0 1,1 
Berlin (West) 

Zusammen 123,8 7,3 43,9 0,2 35,6 (0,1) / / 26,2 (0,1) 
1) Einschl. Gebäude- und Hofflächen, Wege usw. (mit gepachteten, aber ohne verpachtete Flächen). 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- ) 1 Tuberkulose Schweinepest2 ) Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infektionen1 Hühnerpest 

Monats- der Pferde des Rindes 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Geh6fte Gemein- Gehofte Gemein- Gehbfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehbfte den den den den den den 

1970 Juli 588 1 1 - - 30 30 20 240 54 56 9 10 7 8 
Aug. 523 1 1 - - 22 22 24 268 58 60 11 13 2 2 
Sept. 528 1 1 - - 23 23 25 265 58 60 6 7 7 7 
Okt. 569 1 1 - - 27 29 22 218 55 56 9 10 5 10 
Nov. 544 2 2 - - 25 27 24 217 48 49 16 18 1 1 
Dez. 525 1 1 - - 25 27 27 234 54 56 8 8 2 3 

1971 Jan. 497 - - - - 22 25 23 194 58 60 12 13 21 34 
Febr. 500 - - - - 23 27 19 161 55 57 13 15 50 69 
März 527 - - - - 22 27 18 204 51 53 15 16 65 90 
April 581 - - 3 3 24 25 21 196 59 62 13 20 125 167 
Mai 598 - - - - 24 25 21 189 52 54 14 17 177 270 
Juni 545 - - 1 1 22 23 24 203 57 59 7 8 209 307 
Juli 453 - - - - 22 23 23 174 53 57 13 14 219 297 
Aug. 396 - - - - 20 20 19 100 52 60 10 10 186 244 
Sept. 400 - - - - 22 23 18 95 54 58 8 8 159 205 
Okt. 390 1 1 - - 32 40 20 103 46 49 23 18 189 248 
Nov. 435 1 1 - - 20 21 20 100 44 47 36 24 143 184 
Dez. 438 2 2 - - 18 19 20 93 41 45 54 44 131 158 

~  Jan. 458 2 2 2 2 14 15 19 108 43 45 70 55 168 185 
Febr. 349 3 3 - - 20 22 23 113 41 43 68 54 212 264 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche.- 2) Einschl. Wildschweine. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1971 nach ~ 

BestBlld 
am 1.1.1971 

Virtschaftsgliederung 
Gesell- Grund-

schatten kapital. 
Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 9 35 230 
Energiewirtschaft und Bergbau 152 12 228 144 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 12? 8 647 5?2 
Steinkohlenbergbau und Kokerei 13 2 092 702 
tlbriger Bergbau 16 1 487 910 

~ ~~ ~ ~~~~  ~ ~ ~~ ~ ~ - 981 29 145 598 

industrie) 81 7 167 733 
Mineralölverarbeitung 9 2 868 100 
B:unststof:tverarbei tung 

2b' 
54 600 

~ ~ ~ ~~ ~  und Erden 
653 740 

64 613 680 
:reinkeruilc 20 112 295 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 12 346 500 
~ ~ ~~ ~~ ~  58 5 207 685 

17 728 425 
Stahl- und Leichtmetallbau 16 166 791 
Maschinenbau 121 1 945 285 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 15 3 ?02 016 
Schiffbau 9 2?4 700 
Elektrotechnik 39 2 429 921 
J'einaech8llik, Optik, Uhrenherstellung 18 177 907 
Herstellung von EBM-Varen 33 2"i!l 183 
Herstellung von Spielwaren, SchD:uck usw. 4 17 850 
Bolzbe- und -verarbe1 tung 23 60 250 
Zellsto!t- und Papiererzeugung 17 350 479 

~~~ ~ ~  Druckerei 25 75 767 
8 13 682 

Lederverarbeitung 9 81 335 
Tertilgewerbe 116 757 633 
~~  8 179 934 

28 149 676 
Brnerei und f!älzerei 128 680 084 
Ubriges l"abrangs- und Genu.Bmi ttelgewerbe 76 542 347 

Baugewerbe 40 299 027 
Band•l 133 2 101 085 

Großhandel, Handelsvend ttlung 105 97? 259 
Einzelhandel 28 1 127 826 

Verkehr 131 1 772 951 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 29 130 816 
Stra..Be.RTert:ebr 47 617 580 
Schi!'tahrt, Wasserstraßen, Blit'e.u 35 415 435 
ttbriger Verkehr 20 609 120 

Xreditinstitute und Versicherungsgewerbe 381 5 291 334 
B:redi tinsti tute u. i. 198 3 955 246 
Veraichenmgsgewerbe 183 1 336 088 

Dienstleistungen 477 5 621 821 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 26 42 814 
Wohnungsunternehmen 90 867 238 

~~ ~ ~  u.ä. 81 216 531 
91 3 737 253 

Sonstige VeraögensverwaJ.tung u.ä. 96 483 308 
'Dbrige ~~ ....... en 93 2ry4 6ryry 

Insgeocum ~ 1 "' ~  '"" 
Kapital.-

herabsetzung 
'Wirtschaftsgliederung Gesell- Grund-

schaf'ten kapital. 
Anzahl 1 000 DM 

Land- und l'orstvirtschatt, l'ischerei - -
Energiowirtscha!t und Bergbau - -

Ea.ergiewirtsche.!t und Vasserveraorgung - -
Steillkohlenbergbau und Kokerei - -
t!briger Bergbau - -

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) 7 18 304 
Chemische Induetrie (einschl. ltohlenwertsto.ff-
industrio) - -

lti..neralölverarbeitung - -
Kunetstot':tverarbei tung - -
Gummi- und A.sb&stverarbei tung - -
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden 1 0 
Feilllceremik - -
BerstellUJlg und Verarbeitung von Glas - -
~ ~ ~~ ~~ ~  - -- -

Stahl- 'UD.d Leichtmetallbau - -Maschinenbau - -Straßen- und Lu!tfehrzeug'bau - -
Schiffbau 1 4, 500 
Elektrotechnilc - -
l!'ei1U11.echanik, Optik, Uhreilherstellung - -Herstellung von EBH-'Waren - -
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. - -
Holzbe- und -verarbei tung - -
Zellstor.t- und Papiererzeugung - -
Papierverarbeitung, Druckerei - -
Lederherstellung 1 570 
Lederverarbeitung - -
Textilgewerbe 2 1 507 
Bekleidungsgewerbe - -Zuckerindustrie - -
Brauerei und Mälzerei 2 11 727 
tlbriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - -Baugewerbe 1 810 

Handel - -
Großhandel, Handelsvermittlung - -
Einzelhandel - -

Verkehr - -
Eisenbabl!Len (ohne Deutsche Bundesbahn) - -Straßenverkehr - -
Schi.t.tahl."t, \lasserstraßen, Hä.fen - -
tlbriger Verkehr - -

Kreditinstitute und Versicherungsgewerl)e 1 5 000 
Kreditinstitute u. ä„ 1 5 000 
Versicherungsgewerbe - -Dienstleistungen 4 14 455 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe - -
llohnWlgsunternehmen. - -

~  Grundstückswesen u„ä. 1 987 
Beteiligungsgesellschaften 1 9 600 
Sonstige Vermögensverwaltung u.ä. 1 ,m ~ Dienstleis+-11 "'""en 1 

Insgesamt 13 38 569 

Zugang 

Gründung und Kapitalerhöhung 
a.Gesellschafte-Fortsetzung nach Aktiengesetz mitteln 

Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund-
scharten kapital schatten kapital schatten kapital. 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

- - - - - -
7 264 568 25 1 082 420 7 178 923 
5 46 568 23 799 420 6 177 32? - - - - - -
2 218 000 2 283 000 1 1 600 

22 167 554 122 1 108 162 37 765 850 

2 14 150 20 228 519 - -- - 1 100 000 - -- - - - 1 600 - - 5 ?6 680 - -- - 6 6 081 5 26 032 
1 800 - - 1 500 - - 4 7 700 - -
2 21 000 8 136 800 1 78 750 - - ? 4 291 - -
1 21 000 5 30 322 2 4 520 
3 12 100 16 240 915 6 16 408 - - 2 65 000 2 605 000 - - 1 1 400 - -

- - 6 168 395 5 6 190 - - 3 3 978 - -
1 18 000 3 12 000 2 3 000 
1 100 1 3 000 - -
1 1 500 - - - -
1 1 000 2 6 500 - -
1 7 000 2 1 925 1 150 - - 1 720 - -
1 40 000 - - - -
1 5 000 8 7 221 2 3 820 
1 500 1 2 000 - -- - 4 824 2 4 100 
2 8 634 11 30 214 6 16 283 
3 16 770 9 ~~ ~~~ 1 497 
8 11 600 7 1 ?00 
9 28 527 12 55 167 5 30 716 
7 18 ?97 8 9 550 3 4 100 
2 10 130 4 45 617 2 26 616 
5 7 900 14 83 225 2 6 500 - - 2 804 - -
1 100 3 19 331 - -
2 7 100 6 57 790 2 6 500 

, ~ 6' 700 3 5 ?00 - -
54 035 73 447 133 10 15 150 

8 38 635 55 394 833 6 9 150 
8 15 400 18 52 300 4 6 000 

28 175 010 61 345 002 11 60 148 - - 3 1 100 - -
1 696 20 44 929 - -
8 6 692 5 4 423 2 250 
7 4 112 15 272 378 3 15 800 
3 30 100 2 1 740 2 40 413 
9 1" 410 16 20 432 4 ' ~  

~  (V/ ~ - 31„ 3 142 125 7? 1 05l 587 
~  

Liquidation, Umwandlung, Sonstige Abgänge Kollkurs Fusion 
Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund-

schaften kapital schatten kapital schatten kapital. 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

- - - - - -
1 21 000 5 88 500 1 34 500 

- - 2 68 500 - -
1 21 000 1 2 000 1 34 500 

- - 2 18 000 - -
6 15 820 44 473 538 18 142 370 

1 3 500 2 45 250 1 15 000 
1 9 600 - - - -- - - - - -

- - 1 1 380 - -
1 600 4 9 059 1 1 080 - - 1 10 000 - -- - - - - -- - 4 320 700 2 1 000 

- - - - - -- - 1 10 000 - -- - 5 7 150 2 70 000 - - - - - -- - 1 500 - -
1 800 - - 1 400 

- - - - - -- - 1 1 000 1 6 000 - - 1 100 - -- - o1 900 3 19 100 - - - - - -- - 3 2 500 - -- - 1 1 000 - -- - - - - -- - 5 11 640 4 18 090 
1 1 000 1 900 - -- - - - - -- - 9 28 009 1 1 500 
1 320 ? 23 450 2 10 200 
1 500 1 1 850 - -- - 5 37 485 3 4 214 

- - 4 36 015 3 4 214 - - 1 1 470 - -
3 2 955 5 12 858 1 5 081 
1 1 975 - - - -- - 1 5 000 1 5 081 
2 980 4 7 858 - -- - - - - -

- - 3 45 500 8 21 200 - - 3 45 500 4 10 200 - - - - 4 11 000 
6 4 084 22 98 430 18 20 800 - - 2 3 100 - -- - 2 1 750 - -
1 3 000 4 10 150 1 500 
1 720 9 50 680 6 3 300 
4 ?64 4 32 525 8 5 800 - - 1 ~  

4§1>l 
11 ~  

17 44 359 85 758 161 228 165 
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Sonstige Zugänge 

Gesell- Grund-
schatten kapital 
Allzahl 1 000 DM 

- -- -- -- -- -
10 99 865 

1 11 000 - -
1 15 000 - -- -- -- -
1 500 - -- -
2 4 375 - -- -- -
1 45 000 
1 6 000 - -- -- -- -- -- -
2 9 840 
1 8 150 - -- -- -- -5 11 600 
5 11 600 - -
2 5 181 
1 5 081 - -- -
1 „ 100 
7 9 300 
4 10 300 
3 9 000 

23 91 619 - -- -
2 300 
7 30 300 

11 56 419 
~  

4,,..;... 
,,., 565 

Bestand 
am 31.12.1971 

Gesell- Grund-
echaf'ten kapital. 
Anzahl 1 000 DM 

9 35 230 
152 13 610 055 
126 9 602 343 

10 2 0?5 202 
16 1 972 510 

945 30 636 997 

80 7 357 652 
8 2 958 500 
8 70 200 

19 689 040 
58 635 054 
20 103 595 
12 354 200 
55 5 123 035 
17 732 716 
16 212 633 

119 2 141 933 
15 3 972 016 

8 231 100 

~~ 2 603 306 
226 885 

33 259 183 
4 20 850 

20 41 750 
18 357 979 
23 82 342 

7 12 832 
10 121 }35 

110 752 277 
8 188 684 

28 154 600 
120 693 979 

73 539 321 
46 328 78? 

139 2 185 396 
110 976 677 

29 1 208 719 
129 1 854 863 

29 134 726 
46 626 930 
31 477 987 
23 615 220 

393 5 755 252 
203 4 347 464 
190 1 407 788 
482 6 155 8?1 

24 40 814 
89 911 113 
85 213 559 
89 3 995 543 
94 ~ ~ ~~ 101 

2 29, 60 562 407 

1 

---



Zahl .und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1971 nach Wirtschaftsgruppen 

Bestand 
ZUli!'Bllli!' 

Jler1chtigung und am 1,1,1971 Gründung und Kapitalerhöhung Sonstige Zugange ~ ~~~~~ ~ ~ ~-Wirtschaftsgliederung Fortsetzung 
Gesell- Stamm- Gesell- Sta'(lllll- Gesell- Stamm- Gesell- StatotD-. Gesel.1- Stamm-

echaften kapital schatten kapital ecbaften kapital scbaften kapital schaften kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 425 134 083 54 11 758 15 8 788 2 120 .;. 2 ,/, 90 
Energiewirtschaft und Bergbau 372 3 775 927 32 149 074 45 276 108 2 6 000 ./, 2 ./, 70 906 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 271 3 154 187 24 130 414 39 258 129 - - ,/, 1 ,/, 26 
Steinkohlenbergbau und Kokerei 15 159 658 1 2 000 1 180 - - - -
Übriger Bergbau 86 462 082 7 16 660 5 17 799 2 6 000 ,/, 1 ,/, 70 880 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) 22 556 21 565 966 2 263 543 594 940 2 657 809 131 263 312 ,/, 65 + 550 433 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

160 etoffindustrie) 2 105 3 574 144 24 338 73 504 885 17 80 986 .;. 6 + 126 367 
Mineralbl verarbei tung 94 501 895 4 160 2 12 674 - - + 2 + 99 860 
Kunststoffverarbeitung 1 027 319 993 120 13 574 43 39 843 14 4 '90 .;. 1 + 29 731 
Gummi- und Asbestverarbeitung 176 243 135 12 530 13 28 280 2 70 + 3 + 1 445 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden 1 813 547 704 209 20 670 50 58 254 3 304 1/r 3 + 3 837 
Feinkeramik 129 101 793 4 910 10 7 447 1 12 500 - ,/, 9 935 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 210 210 187 25 2 555 11 16 868 1 21 + 2 + 240 020 
Eisen- und Stahlerzeuguni usw. 618 1 109 164 64 12 064 43 410 568 2 70 ,/, 2 + 8 061 

~~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~  201 456 399 13 1 012 17 98 011 3 42 850 ,/, 3 ,/, 16 970 
1 411 611 459 252 34 327 62 60 524 8 2 560 ,/, 6 ,/, 21 024 

Maschinenbau 3 049 3 522 963 295 62 929 170 347 981 13 53 903 + 5 ,/. 239 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 582 960 994 103 11 282 18 75 973 - - + 2 + 14 491 
Schiffbau 70 48 326 10 680 - - - - - -
Elektrotechnik 1 799 2 972 744 258 30 299 99 375 648 12 21 503 + 2 + 22 939 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung 498 379 112 44 6 585 35 30 920 3 3 540 .;. 4 + 190 
Herstellung von EBM-Waren 1 410 1 083 918 94 30 864 57 136 550 4 540 ,/. 23 + 14 012 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 173 98 020 21 644 9 21 280 2 6 525 + 1 + 70 
Holzbe- und -verarbeitung 1 041 346 940 113 9 569 37 33 535 5 970 ,/, 7 ,/, 3 015 
Zellstoff- und Papi'ererzeugung 126 236 409 5 400 11 53 780 - - + 4 + 110 250 
Papierverarbeitung, Druckerei 1 283 528 245 110 11 191 42 45 456 4 12 060 ,;, 6 ./. 20 249 
Lederherstellung 71 50 576 1 1 000 1 1 000 - - - ./. 600 
Lederverarbeitung 250 114 171 21 3 237 6 6 180 - - ,/, 2 ./. 840 
Textilgewerbe 1 120 706 239 75 13 042 29 43 132 10 7 452 ,/, 15 .;, 5 764 
Bekleid\lngegewerbe 991 280 687 109 12 779 26 12 340 10 1 405 + 1 ./, 30 248 
Zuckerindustrie 20 39 933 1 20 - - - - - -
Brauerei und Mälzerei 172 128 676 19 24 430 7 15 418 - - + 1 ,/, 624 
ttbriges Nahrungs- und Genu.ßmi ttelgewerbe 2 117 2 392 125 137 214 503 69 221 262 17 11 663 .;. 10 ,/, 11 323 

Baugewerbe 4 716 568 923 982 38 205 77 23 569 15 1 520 .;. 7 .;. 1 367 
Handel 20 020 4 847 207 2 650 159 163 571 887 739 148 88 910 ,/, 75 ./. 358 424 

Großhandel, Handelsvermittlung 16 294 3 962 195 2 004 134 672 490 594 525 132 88 531 .;. 56 ./, 323 355 
Einzelhandel 3 726 885 012 646 24 491 81 293 214 16 379 ,/, 19 ,/, 35 069 

Verkehr 3 165 1 306 836 407 47 341 121 170 436 19 3 516 ,/. 12 ,/, 1 658 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 57 59 949 - - 2 863 - - + 2 + 2 020 
Straßenverkehr 770 128 697 106 8 078 27 11 217 3 60 + 1 + 533 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen 630 375 154 50 9 562 19 21 340 7 2 581 + 1 ,/, 3 425 
tlbriger Verkehr 1 708 743 036 251 29 701 73 137 016 9 875 ,/, 16 ,/, 786 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 1 517 745 977 195 24 819 66 95 450 11 416 + 2 + 19 498 
Kreditinstitute u.ä. 631 716 964 120 21 578 53 94 682 7 255 ,/, 4 + 19 429 
Veraicberungsgewerbe 886 29 013 75 3 241 8 768 4 161 + 6 + 69 

Dienstleistungen 27 375 10 095 '190 5 904 263 522 711 1 479 244 169 50 919 + 178 .;. 122 079 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 891 151 703 188 7 038 21 8 872 8 160 + 6 ,/, 9 079 
Wohnungsunternehmen 2 545 2 689 389 347 31 939 138 168 441 11 6 220 .;. 14 ,/, 41 262 
Sonstiges Grundstückswesen u.ä. 3 182 1 062 303 806 39 514 76 34 864 22 1 811 ,/, 3 + 44 069 
Bet eilig\lngagese llsc haften 8 445 2 728 142 2 311 93 821 132 840 710 45 13 782 + 143 + 23. 056 
Sonstige Vermögensverwaltung 2 605 1 616 584 505 14 097 58 86 622 13 21 326 + 18 ~  ~ ~  tlbriae Dienstleistunaen 9 707 1 837 669 1 747 77 113 286 339 735 70 7 620 + 28 

Insgesam'li öU t4b 43 03u 709 l< 4ö7 l <'7 477 < ~  ~ ?n 14' ~  ~  71, + 17 + 10 4UI 

AbJZBn.!Z Bestand 
MPHSJ.- Liqu1uat1on, ~ , Sonstige Abgange am 31,12,1971 

Wirtschaftsgliederung herabsetzung Konkurs Fusion 
Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- ~~~ ~ Stamm-

Schaften kapital schaften kapital schatten kapital Schaften kapital kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - - 8 570 2 550 5 180 464 153 360 
Energiewirtschaft und Bergbau 2 12 080 2 34 11 288 930 3 2 100 388 3 833 059 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung - - 2 34 2 41 500 3 2 100 287 3 499 070 
Steinkohlenbergbau und Kokerei 1 80 - - 1 80 - - 15 161 678 
tlbriger Bergbau 1 12 000 - - 8 247 350 - - 86 172 311 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 36 40 156 506 91 069 494 575 218 350 246 885 23 535 24 627 785 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie) 3 2 140 34 9 458 54 103 519 28 97 405 2 144 4 098 213 

Minerall:Slverarbeitung - - 2 40 3 775 2 40 93 613 734 
Kunststoffverarbeitung 1 480 15 4 054 12 5 945 29 5 541 1 104 391 511 
Gummi- und Asbestverarbeitung - - 2 80 2 8 300 1 5 188 265 075 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erdet 1 120 52 4 418 40 15 120 21 1 278 1 909 609 834 
Feinkeramik - - 4 502 7 12 660 2 70 121 99 483 
Herstellung und Verarbeitung von Glas - - 2 50 4 3 360 2 45 230 466 196 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. - - 14 6 365 13 31 030 6 1 370 649 1 501 162 
NE-Metallerzeugung, -gießerei l 15 808 4 490 9 13 740 3 60 198 551 204 
Stahl- und Leichtmetallbau 2 350 37 1 419 16 44 558 24 14 001 1 588 627 518 
Maschinenbau 6 792 61 21 008 65 86 138 40 14 729 3 196 3 864 870 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 2 1 100 15 595 7 21 285 9 421 656 1 039 339 
Schiffbau - - 3 146 - - - - 77 48 860 
Elektrotechnik 4 5 740 40 3 540 33 27 056 41 8 011 1 957 3 378 777 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung - - 2 50 10 2 415 4 2 800 525 415 082 
Herstellung von EBM-Waren 3 820 26 6 344 37 21 287 22 48 152 1 400 1 189 281 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 1 5 6 200 2 40 3 8 120 186 118 174 
Holzbe- und -verarbeitung 2 380 25 4 113 18 10 235 15 2 620 1 094 370 651 
Zellstoff- und Papiererzeugung 1 10 2 220 1 430 1 7 800 131 392 379 Papierverarbeitung, Druckerei 1 21 30 2 525 41 46 484 19 12 437 1 301 515 236 Lederherstellung - - 4 2 290 5 5 480 1 20 62 44 186 
Lederverarbeitung 1 200 7 667 4 6 393 5 180 253 115 308 
Textilgewerbe 2 3 030 26 11 038 25 30 891 14 4 907 1 125 714 235 
Bekleidungsgewerbe 2 500 43 2 963 18 23 102 25 1 902 1 025 248 496 
Zuckerindustrie - - 1 990 - - - - 20 38 963 
Brauerei und Mälzerei - - 3 460 10 14 673 - - 179 152 767 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 3 8 660 46 7 044 58 40 302 33 14 971 2 124 2 757 253 
~~  5 1 550 152 5 482 52 9 779 106 5 815 5 396 608 225 

25 4 847 599 41 624 351 182 002 504 38 612 21 289 5 357 511 Großhandel, Handelsvermittlung 22 4 447 487 31 122 292 142 523 414 35 719 17 181 4 242 757 Einzelhandel 3 400 112 10 502 59 39 479 90 2 893 4 108 1 114 753 Verkehr 4 1 890 66 ' 771 57 32 182 57 7 298 3 399 1 481 332 Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 2 1 190 - - 3 3 800 1 26 55 57 816 Straßenverkehr - - 14 846 15 6 745 17 525 834 140 469 Schiffahrt, Wasserstraßen, füi:fen 2 700 10 244 16 12 382 14 5 311 648 386 576 tlbriger Verkehr - - 42 2 681 23 9 255 25 1 436 1 862 896 470 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 1 30 31 3 256 8 8 730 23 851 1 663 873 293 Kreditinstitute u.ä. 1 30 21 3 101 4 8 370 15 615 714 840 792 Versicherungsgewerbe - - 10 155 4 360 8 236 949 32 501 Dienstleistungen 34 68 351 553 25 193 262 443 734 462 57 148 32 349 11 162 970 Gaetstätten- und Beberbergungsgewerbe 3 1 703 32 2 192 10 380 26 574 1 025 153 845 Wobnungsunt ernehmen 3 559 27 1 775 54 36 389 24 8 048 2 784 2 807 956 
~ ~ ~~~~ ~ ~ u · ä. 

6 56 508 67 3 092 63 68 158 85 5 014 3 792 1 049 789 6 3 604 161 5 954 36 51 607 91 24 471 10 656 3 613 876 Sonstige Vermögensverwaltung 2 757 38 2 065 31 146 690 34 1 147 3 038 1 578 050 
ttbrip:e Dienstleistungen 14 5 220 228 10 115 68 140 510 ~ ~  17 8Q4 11 054 1 O<O ~, 

Insgesam't IUI <ö >VO 1 , l IU >» l <7' l ~  1<5 l 1 358 889 88 483 4ö ~  „2 

a) Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. - b) Darunter 514 Gesellschaften mit 307,4 Mill. DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. 
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Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
nach Größenklassen des Nominalkapitals am 31.12.1971 

Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von ••• Mill, Dll 

Wirtschaftsgliederung bis 1 über 1 - 10 über 10 - 50 über 50 - 100 Uber 100 - 250 

Zahl 1 000 DM Zahl 1 000 DM Zahl 1 000 DM Zahl 1 000 DM Zahl 1 000 III 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2 800 6 19 430 1 15 000 - - - -
Energiewirtschaft und Bergbau 16 6 012 17 61 715 56 1 460 342 30 2 150 502 19 2 926 100 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 13 5 412 15 50 465 49 1 232 462 27 1 965 902 14 2 047 600 
Steinkoblenbergbeu und Kokerei 1 100 - - 1 40 000 3 184 600 1 126 000 
Ubriger Bergbau 2 500 2 11 250 6 187 880 - - 4 752 500 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 142 69 827 508 1 835 653 200 4 094 645 40 2 807 946 30 4 141 293 
Cbemiecha Industrie (einschl. Kohlenwert-
stoffinduetr!e) 9 3 318 29 101 218 25 590 940 7 478 200 5 763 714 

Mineral61 vererbe! tung - - - - 2 76 000 1 82 500 1 100 000 
K11nststoffverarbei tung 1 400 4 17 800 3 52 000 - - - -Guunai- und Asbestverarbeitung - - 12 47 040 2 51 000 3 221 000 1 100 000 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden 13 5 945 " 133 569 8 156 853 3 230 496 1 108 191 
Feinkeramik 6 4 625 11 48 863 3 50 107 - - - -Herstellung und Verarbeitung von Glas - - 4 15 600 6 115 400 - - 2 223 200 

~~~  ~~ ~~ ~~ ~ ~  • 6 3 485 20 59 694 13 305 350 5 322 950 3 396 600 
1 500 5 22 600 7 129 325 1 91 000 3 489 291 

Stahl- und Leichtmetallbau - - 10 45 700 5 76 933 1 90 000 - -
Maschinenbau 11 4 120 58 218 400 31 692 907 9 611 000 4 615 505 
StraSen- und Luftfahrzeugbau - - 3 9 300 5_ 166 702 - - 2 315 000 
Schiffbau - - 3 14 200 3 95 500 2 121 400 - -Elektrotechnik 4 1 324 16 80 120 10 202 262 2 120 000 3 418 200 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung 3 625 13 51 260 2 65 000 - - 1 110 000 
Herstellung von EBM-Waren 3 1 300 23 76 384 6 96 500 1 85 000 - -Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 1 350 2 8 500 1 12 000 - - - -Holzb•- und -verarbei tung 7 3 490 12 25 260 1 13 000 - - - -Zellstoff- und Papiererzeugung - - 12 43 138 4 63 250 - - 2 251 592 
Papierverarbeitung, Druckerei 9 4 687 13 32 656 1 45 000 - - - -Lederheretellung 2 1 258 5 11 575 - - - - - -Lederverarbeitung 1 850 7 20 485 1 40 000 1 60 000 - -Textilgewerbe 10 4 144 74 283 187 26 464 947 - - -Bekleidungsgewerbe 3 1 350 3 19 334 - - 1 68 000 1 100 000 
Zuckerindustrie 3 2 069 23 64 031 1 10 500 1 78 000 - -Brauerei und Mälzerei 28 16 118 72 216 743 18 312 716 2 148 400 - -ttbriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 21 9 869 41 168 996 10 210 453 - - 1 150 000 

Baugewerbe 11 3 910 25 87 148 10 237 726 - - - -Handel 45 14 023 68 231 595 17 392 150 3 225 629 2 202 000 
GroShandel, Handelsvenii ttlung 41 13 493 55 191 535 11 281 650 1 90 000 1 100 000 
Einzelhandel 4 530 13 40 060 6 110 500 2 135 629 1 102 000 

Verkehr 28 11 891 68 240 423 25 515 715 3 225 300 4 461 535 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 9 4 591 15 44 450 5 85 685 - - - -Straßenverkehr 6 2 940 26 99 196 10 17} 260 2 126 000 2 225 535 
Schittahrt, Wasserstraßen, lllo!en 4 1 700 18 71 667 7 189 320 1 99 300 1 116 000 
tlbriger Verhhr 9 2 660 9 25 110 3 67 450 - - 1 120 000 

Kre.ditinstitute und Versicherungsgewerbe 46 17 857 225 805 672 104 1 923 478 10 646 542 4 681 700 
Kreditinstitute u.ä. 31 12 582 85 285 063 71 1 358 575 10 646 542 2 364 700 
Versicherungsgewerbe 15 5 275 140 520 609 33 564 903 - - 2 317 000 

Dienstleistungen 223 65 815 165 497 251 73 1 641 516 8 548 400 9 1 297 602 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 12 4 864 11 24 950 1 11 000 - - - -Wohnungsunternehmen 29 11 095 35 122 577 21 404 674 2 132 200 2 240 570 
Sonstiges Grundstückswesen u.ä. 48 14 739 34 99 283 2 49 538 1 50 000 -6 
~~ ~~ ~~ ~~ ~  u.ä. 

26 8 016 27 92 225 23 615 020 3 243 000 9,2 032 
52 14 038 22 64 688 18 370 990 2 123 200 - -Ubrh:e Dienetleistuna:en 56 13 063 •6 "' 5!8 8 190 294 - - 1 125 000 

Insgesaml> ',, ••u „ 1 UO< ' 778 t187 480 10 <80 ?f< 94 6 OU4 "' 68 9 llU <OU 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von ••• m 

bis über 20 000 Uber 100 000 Uber 1 Mill. übe„ 5 Mill. 
Wirt scha1't sg1iederung 20 000 - - - -

100 000 1 Mill, 5 Mill. 10 IUll, 

Zahl 1 000 DM Zebl 1 000 DM Zahl 1 000 III Zahl 1 000 JJll Zahl 1 000 Dll 

Land- und Forstwirtschaft, l'iscberei 231 4 581 150 6 054 66 23 227 14 27 998 2 14 500 
Energiewirtschaft und Bergbau 73 1 272 66 3 824 72 38 413 90 238 340 32 243 067 

Energiewirtechaft und Wasserversorgung 41 721 41 2 181 51 29 903 77 200 740 29 217 517 
Steinkoblenbergbau und Kokerei 7 140 2 138 1 200 3 4 700 - -Übriger Bergbau 25 411 23 1 505 20 8 310 10 32 900 3 25 550 

Verarbeitendee Gewerbe (ohne Baugewerbe) 10 283 201 333 6 266 351 981 4 603 1 965 960 1 627 4 156 786 391 2 944 060 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-
stoffinduetrie) 925 17 762 544 30 938 401 172 787 175 471 099 27 210 680 

Mineralblverarbei tung 26 520 34 2 255 17 6 045 3 6 400 3 23 020 
tunst stoffverarbe i tung 551 10 911 301 15 977 194 82 203 43 110 780 10 75 540 
Gummi- und Asbestverarbeitung 73 1 435 53 2 913 34 12 560 14 36 357 6 52 000 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden 888 17 509 564 27 451 360 141 927 79 196 204 11 79 741 
Feinkeramik 33 614 35 2 717 37 17 465 11 27 642 3 22 345 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 81 1 548 64 3 346 50 23 777 20 54 150 11 79 875 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 242 4 775 142 8 031 144 64 300 81 205 326 '19 134 650 
NE-Metallerzeugung, -gi eßerei 59 1 150 44 2 798 57 26 381 23 55 083 7 58 000 
Stahl- und Leichtmetallbau 943 18 740 381 19 510 182 76 169 58 142 740 17 129 360 
Maschinenbau 1 171 23 084 845 50 154 710 325 491 309 802 224 100 745 617 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 357 7 066 151 7 780 78 " 144 37 105 533 10 84 200 
Schiffbau 28 530 24 1 621 16 8 309 7 14 400 1 6 000 
Elekt rot eo hnik 909 17 773 517 30 007 304 133 437 142 376 550 42 321 071 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung 224 4 419 134 7 966 108 51 763 42 113 234 9 69 900 
Herstellung von EBM-Waren 544 10 595 374 21 174 311 135 478 129 322 823 26 187 065 
Herstelluns von Spielwaren, Schmuck usw. 94 1 852 46 2 870 33 14 573 7 22 050 3 20 300 
Holzbe- und -verarbei tung 487 9 615 341 17 342 204 79 299 46 97 615 10 71 580 
Zellstoff- und Papiererzeugung 32 610 28 2 037 31 15 472 25 64 160 8 55 300 
Papierverarbeitung, Druckerei 560 10 891 366 19 837 277 103 174 77 183 259 14 104 000 
Lederherstellung 17 325 18 1 071 19 9 240 5 13 750 3 19 800 
Lederverarbeitung 103 2 023 72 4 326 56 21 959 18 44 600 3 22 400 
Textilgewerbe 389 7 544 308 18 406 299 124 936 104 265 139 16 110 410 
Bekleidungsgewerbe 497 9 804 306 17 769 187 76 493 28 64 430 5 43 000 
Zuckerindustrie 3 60 4 211 6 2 854 4 12 694 2 11 144 
Brauerei und Mälzerei 52 914 25 1 574 67 29 351 30 67 253 3 21 603 
Ubriges Nahrungs- und Genu811:1i ttelgewerbe 995 19 264 545 31 903 421 177 374 110 281 292 22 185 459 

Baugewerbe 3 499 69 597 1 352 68 316 464 169 782 71 177 230 7 54 000 
Handel 12 120 238 609 5 856 324 141 2 653 1 042 049 538 1 257 037 69 500 755 

Großhandel, Hendelsvermi ttlung 9 519 187 064 4 810 ~ 111 2 265 901 875 478 1 119 534 65 470 255 
Einzelhandel 2 601 51 545 1 046 53 030 388 140 174 60 137 503 4 30 500 

Verkehr 1 766 34 224 997 54 630 469 186 168 125 287 050 21 157 300 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 5 77 8 368 24 12 34} 18 45 028 - -Straßenverkehr 487 9 588 242 12 055 76 30 863 25 55 712 4 32 250 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 282 5 384 197 12 264 120 50 122 37 91 406 8 59 400 
Übriger Verkehr 992 19 175 550 29 943 249 92 840 45. 94 904 9 65 650 

Kreditinstitute uo.d Versicherungsgewerbe 1 152 21 139 291 15 742 142 67 947 52 149 265 9 70 500 Kreditinstitute u.a. 357 6 995 167 9 930 113 58 402 51 147 265 9 70 500 
Vers icherungsgeverbe 795 14 144 124 5 812 29 9 545 1 2 000 - -Dienstleistungen 21 044 414 939 7 897 384 703 2 537 957 755 583 1 425 030 124 929 226 
Gaststätten- und Behe:rbergungsgewerbe 612 11 982 268 14 427 121 43 152 20 52 748 3 16 §36 
Wohnungsunternehmen 1 327 26 270 681 34 895 429 177 298 215 537 059 69 502 059 Sonstiges Grundstdckswesen u.ä. 2 224 4' 556 1 025 50 932 439 174 254 80 176 403 12 98 200 
Bete il igungsgee e llscha ft en 7 947 158 766 2 245 96 773 348 123 305 62 171 399 11 90 925 
Sonstige Vermcigensverwal tung u .a. 2 026 39 926 720 

1 ~~ ~ 201 ~  517 57 141 555 6 ~  Übrii!l:e Dienstleistun.e:en 6 908 134 439 2 ~  aaa 0 22Q 14Q '" """ 2' Insgesem'& 50 168 >OO 094 22 0(0 1 <07 388 , OOo 4 451 300 1100 7 718 730 655 4 913 408 
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·über 250 

Zahl 1 000 III 

- -14 7 005 383 
8 4 300 500 
4 1 684 503 
2 1 020 380 

25 17 687 6'5 

5 5 420 26' 
4 2 700 000 - -1 270 000 - -- -- -8 4 034 956 - -- --
5 '481 015 -2 1 781 401 - -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -4 1 120 001> 
1 300 000 
3 820 000 
1 400 000 - -- -- -1 400 000 
4 1 680 000 
4 1 680 000 - -4 2 105 250 - -- --4 2 105 250 - -- -,. i'• ~  2btl 

ll'o ... 
10 11111. 

Zahl 1 000 lll 

1 77 000 
55 3 308 143 
48 ' 048 008 

2 156 500 
5 10, 6,5 

365 15 007 666 

72 3 194 948 
10 575 494 

5 96 100 
8 159 810 
7 147 000 
2 28 700 
4 303 500 

21 1 084 080 
8 407 792 
7 241 000 

61 1 918 300 
23 801 616 

1 18 000 
43 2 499 940 

8 167 800 
16 512 147 
3 56 530 
6 95 200 
7 254 800 
7 94 075 - -1 20 000 
9 187 800 
2 37 000 
1 12 000 
2 32 072 

31 2 061 962 
3 69 300 

53 1 994 918 
44 1 292 918 

9 702 000 
21 761 959 - -- -

4 168 000 
17 593 959 
17 548 700 
17 548 700 - -164 7 051 324 

1 15 000 
63 1 530 377 
12 506 445 
43 2 972 709 
28 1 mm 17 

679 28 819 009 



Jahr 
Monat 

'967 ~ J 1968 MD 2 ) 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

~  1968 MD 
1969 MD 2 ) 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäitlgten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-
und Arbeiter umsatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill, DM 

7 843 1 916 5 927 31 ~  25 775a) 5 947 
7 899 1 932 5 967 33 27 103 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 

8 587 2 182 6 405 41 656 33 605 8 052 
8 580 2 187 6 393 42 827 34 355 8 472 
8 584 2 188 6 397 49 787 39 694 10 093 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
8 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 40 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 48 977 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 644 35 136 8 508 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn-

1 
Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 6) öffentlichen 
summe Netz 

Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 

7 130 3 633 4 863 3 047 1 263 7 156 
6 856 3 580 4 529 2 835 1 181 7 106 
7 527 3 688 5 042 3 061r 1 278 7 919 
7 488 3 675 4 333 2 565r 1 323 7 704 
7 376 3 722 4 208 2 294r 1 371 7 601 
7 897 3 840 4 132 2 199 1 298r 7 707r 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 291r 1 196 7 824 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4 398 4 456 3 026 1 115 7 854 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 
7 263 3 978 3 768 3 082 1 109 7 604 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill. Std. 
916 
944 
995 

1 020 
977 

971 
963 

1 062 
1 009 

961 
971 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 

Strom-
verbrauch 

kWh 
8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 356 

11 144 
10 844 
12 015 
11 365 
11 140 
11 263r 
11 258 
10 905 
11 403 
11 861 
11 751 
11 321 
11 448 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aue-+2-
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71,- 6) Ortsgas und Kokerei-
gas (einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2 ) Gesamte Kohlen-]llonat Industrie bergbau 

1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1969 D 8 308,3 283,2 
1970 D 8 603,4 277,4 
1971 D 8 537,9 274,4 
1971 Jan. 8 586,5 279,8 

Febr. 8 579,8 279,6 
März 8 584,4 277,8 
Apri] 8 556, 1 275,3 
Mai 8 526 ,0 274,2 
Juni 8 523, 1 273,3 
Juli 8 530,4 272,7 
Aug. 8 551,1 273, 1 
Sep. 8 564,7 273,3 
Okt. 8 526,9 272, 1 
Nov. 8 499,4 271,5 
Dez. 8 425,9 270,6 

1972 Jan. 8 364,8 264,9 

1967 D 31 721,6 632,5 
1968 D5) 33 799,9 633,2 
1969 D 39 211,4 660,0 
1970 D 44 072,3 768, 1 
1971 D 46 919,4 782,3 
1971 Jan. 41 656,4 779,3 

Febr. 42 827,2 743,0 
März 49 787,5 820,8 
ApriJ 46 670,3 813,2 
Mai 45 272,6 807,2 
Juni 47 946,1 805,9 
Juli 46 820,2 762,0 
Aug. 42 899,1 776, 1 
Sep, 50 894,7 750,9 
Okt. 49 897,8 734,8 
Nov. 49 371,3 850, 1 
Dez. 48 977,0 744,9 

1972 Jan. 43 643,8 730,3 

1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1969 D 7 747,3 146,3 
1970 D 8 506, 1 175,4 
1971 D 9 166,4 188,3 
1971 Jan. 8 051,9 202,6 

Febr 8 472,2 175,7 
März 10 093,2 193,6 
Apri 9 154, 1 206,4 
Mai 9 008,5 175,0 
Juni 9 574,9 195,5 
Juli 9 434,4 190,8 
Aug. 7 895,6 193,8 
Sep, 10 051,8 188,2 
Okt. 9 219,7 181,3 
Nov. 9 319,2 195,3 
Dez. 9 717,7 161,9 

1972 Jan. 8 507,7 174,9 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- jstraßen- j h'ff Elektro- 1 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug- Sc i - technische Chemische Textil-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535, 1 489, 1 
229,1 327,6 89,0 1 m:aa 

560,3 78,4 1 8U:§a> 
566,7 508,2 

231,9 334,6 91,8 606,2 77,9 595,7 501,5 
237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 
221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 
222,9 332,1 90,9 1 127 ,2 627 ,6 77,6 1 082,7 593,6 488,3 
231,9 330,9 91,0 1 126,0 629,7 77,7 1 079,9 592,6 486,9 
237,0 328,8 90,4 1 122, 1 630,9 77,9 1 074,4 590,6 483,5 
239, 1 327 ,5 90,2 1 117,1 632,0 78,0 1 067,6 587,9 480,5 
241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 586,7 479,9 
243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 588,4 478,9 
245,4 326,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 063,1 589,0 478,7 
245,2 326,2 89, 1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 589,0 479,6 
244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 586,6 478,8 
243, 1 319,6 87,8 1 109,7 630,2 77,0 1 054, 1 585,3 478,2 
235,6 317 ,o 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 582,2 474,7 
224,5 314,5 86,7 1 100,0 615,3 76,5 1 043,5 582,1 469,5 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115 ,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 
946,0 1 774,1 622,7 3 466,5 2'"'4'f1,ö 238,2 2 894,0 3 498,9 1 764,6 

1 071,5 2 210, 1 751,3 ~  3 020,9 284,2 ~  3 946,6 1 952,4 
1 273,2 2 546,9 792,9 4 99,9 3 501, 1 286,2 4 239,4 4 210,6 2 029,2 
1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548, 1 4 464,6 2 171, 1 

747,7 2 269,0 694,7 4 476,8 3 284,2 379,2 3 866,2 4 011,8 2 041,0 
949,4 2 263, 1 702,5 4 454' 9 3 865,4 228,6 3 971,5 4 162,3 2 086,2 

1 185,0 2 532,3 802,7 5 317,4 4 432,3 397' 1 4 834,8 4 912,4 2 403, 1 
1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117 ,o 268,7 4 222,5 4 524,6 2 224,4 
1 591, 1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 4 330,9 2 034,5 
1 689,3 2 383,3 746,8 5 444,1 4 342,2 383,5 4 671,0 4 564,5 2 084,6 
1 781,9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,0 415,0 4 284,0 4 483,2 2 013,3 
1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 4 248,3 1 835,2 
1 872,3 2 479,8 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 4 631,0 2 322, 1 
1 828,3 2 220,3 757,4 5 197,1 4 161, 1 321,9 4 776,6 4 669,7 2 478,2 
1 615,4 2 069, 1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 4 611,9 2 416,5 
1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 4 425,2 2 114,4 

895, 1 2 040,3 729,7 4 670,8 3 372,6 253,5 4 193,9 4 394,0 2 165,8 

darunter Auslandsumsatz4 >, Mill. DM 
35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107 ,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
43,9 524,9 120,6 1 ~~~  1 274,3 137,6 ~  1 227,6 254, 1 
48,6 612,0 145,2 1 369,3 103,6 ' 1 307,7 276,7 
54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312, 1 
46,5 569,2 125,5 1 553,8 1 313,8 164,2 768,4 1 248,7 291,1 
47,8 582,9 130,5 1 543,3 1 549,0 51,9 855,1 1 328,8 313,2 
57,7 660,5 146,7 1 858,0 1 711,6 216, 1 1 078,6 1 545,7 366,7 
55, 1 640,8 144,9 1 741'7 1 657,9 47,6 927,7 1 420,2 343,1 
56,0 608,7 139,7 1 774,0 1 559,4 238,5 896,9 l 352,0 305,9 
60,6 647' 1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 1 370,0 314,6 
55,4 660,9 116,4 1 827,3 1 845, 1 184,8 936,1 1 351,8 311,3 
57,9 677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 868,5 1 305,6 266,5 
58,5 701,9 117,5 1 913, 1 1 734, 1 256,5 1 216,0 1 374,9 311 ,5 
57,7 615,1 120,9 1 811'1 1 680,2 86, 1 923,5 1 365,0 317,3 
54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 1 380,9 305,8 
51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311, 7 225 ,9 1 132,3 1 472,2 297,7 
49,4 517,2 114,8 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 1 377,1 286,2 

Beklei-
d.ungs-

370,7 
366,5 
382,2 
379,1 
371,6 
375,4 
375,8 
375,5 
372,6 
369,5 
367,4 
365,1 
368,7 
372,5 
373,2 
373,4 
370,7 
371,9 

~ 
1 

970,3 
076,0 

1 166,7 
1 263,1 
1 108,8 
1 242,8 
1 507,2 
1 339,8 
1 092,5 

925,6 
1 046,2 
1 260,6 
1 633,4 
1 628,4 
1 388, 1 

984, 1 
1 319,2 

36,8 
48,1 
58,6 
58,9 
68,5 
53,2 
74,2 
90,5 
68,1 
48,6 
36,8 
59, 1 
82,2 

106,1 
96,0 
66, 1 
41,6 
77,6 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die tlffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
a12f sogenannte "ha12ptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einriohtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

zum Aufsatz: "Neuberechnung des Index des Auftragseingangs In der Industrie auf der Basis 1970" 
Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 

1970 = 100 

Gesamte Industrie2)' 
Grundstoff- und 

1 
Investitionsgüter-

1 
Verbrauchsgüter- Industrie Produktionsgüter- der Steine und Erden industrien 

insgesamt Inland Ausland insgesamt Inlsnd Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

53,3 57,5 40,0 56,7 61,2 41,8 47,0 50,4 39,4 62,4 65,5 38,3 62,3 62,8 48,5 
55,9 58.9 46,8 58,6 61,6 48,5 50,4 52,4 46,2 64,7 67,2 45,6 63,7 64,3 49,2 
64,1 67,8 52,6 67,8 72,5 52,0 58,0 60,1 53,1 72,5 75,3 50,8 73,6 74,5 57,7 
68,2 72,0 56,3 69,5 73,2 57,2 62,8 65,8 56,1 78,7 81,9 54,6 77,5 77,8 68,5 
68,1 69,7 63,0 72,0 73,8 65,8 61,5 61,3 62,1 77,6 79,7 61,0 ·78,3 79,0 60,0 
67,7 67,2 69,4 72,1 71,5 74,4 61,1 58,4 67,5 76,5 77,7 66,9 ?4,4 ?4,? 66,1 
78,0 77,0 81,2 80,8 80,4 82,3 72,7 69,1 81,0 86,1 86,9 79,4 74,3 74,4 72,2 
95,4 94,5 98,9 94,7 95,3 92,8 95,7 93,3 101,8 96,0 95,8 97,9 85,1 84,9 92,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 102,1 103,4 101,2 100,6 103,4 100,0 99,0 102,0 110,4 110,2 112,1 113,8 114,1 104,4 
99,3 99,1 100,4 106,4 106,4 106,2 99,6 100,3 98,8 86,9 86,0 94,1 125,7 126,6 101,4 
88,7 89,9 85,5 94,3 95,9 88,9 88,5 90,1 85,1 80,3 80,5 78,3 117,8 118,8 91,6 

104,5 104,4 105,2 100,4 101,7 95,8 10'>,3 102,2 109,6 111,5 112,4 104,j 132,2 133,6 94,8 
106,3 107,9 100,5 100,9 101,3 99,6 98,8 99,1 97,6 132,8 134,2 121,5 117,0 117,5 103,6 
103,'> 103,'> 103,3 99,3 98,7 101,3 101,8 101,6 102,2 113,8 113,6 115,6 104,1 104,3 99,6 
102,7 100,6 109,0 103,4 101,8 108,7 105,3 103,2 109,7 95,3 94,0 105,'> 103,0 103,0 101,1 

92,1 88,6 103,1 88,7 84,7 102,1' 95.3 91,2 10'>,7 90,2 89,5 95,2 63,1 62,0 94,7 
96,6 95,3 100,4 96,1 93,2 105,8 96,6 96,6 96,7 97,3 95,8 108,5 98,7 98,7 98,8 

115,3 113,5 121,0 105,8 102,8 116,1 117,7 115,6 122,9 125,0 125,3 123,0 95,7 94,5 128,6 
107,'> 106,9 109,0 103,0 101,5 108,1 101,4 99,4 106,1 129,1 128,9 130,1 113,9 114,5 100,5 
101,9 101,9 101,7 102,2 101,5 104,5 98,1 97,5 99,0 110,8 110,9 110,3 121,0 121,7 102,5 
105,3 104,2 108,9 107,3 108,0 104,9 105,6 103,6 110,3 101,1 99,7 111,7 132,7 133,6 108,5 
101,2 100,2 104,0 106,2 107,8 100,5 101,6 99,1 106,3 92,2 91,2 99,7 136,8 138,3 96,1 
91,7 93,2 86,7 98,8 99,2 97,5 87,5 90,1 81,4 90,2 90,'> 88,5 126, 5 127,3 106,7 

106,7 107,8 102,7 102,1 104,6 93,9 103,6 102,3 105,9 121,4 123,1 108,3 132,'> 132,9 119,1 
107,8 109,8 100,4 104,3 105,7 99,4 96,0 95,7 96,1 141,3 142,7 130,9 127,0 128,1 98,0 
104,7 105,6 100,7 100,9 101,2 100,0 99,6 100,1 97,3 122,8 122,7 123,9 116,4 117,1 97,0 

~,  98,0 102,3 99,5 97,0 108,2 97,3 96,7 97,6 103,5 102,1 114,7 100,9 100,8 101,6 
95,4 95,4 95,2 101,4 98,2 112,2 89,3 90,4 87,0 100,2 100,5 97,6 70,9 70,0 96,0 

11S:!1'J;w=e 3) 
Eisen-, Stahl- u. Ziehereien und ~ ~~~  Chemische Industrie 4J 
Tempergießerei 3) Kaltwalzwerke insgesamt 

insgesamt Inland Ausland insgesamt lnlsnd Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inlsnd Ausland insgesamt Inland Ausland 

77,7 81,7 66,2 84,8 87,4 56,3 61,6 63,7 51,3 60,7 62,8 46,2 51,3 57,2 38,0 
79,5 79,1 80,8 82,6 85,1 55,0 57,8 59,0 52,0 64,7 66,3 53,5 55,6 60,1 45,4 
92,5 97,3 78,5 98,?> 102,3 56,3 75,9 79,5 58,6 82,5 86,9 52,2 61,9 67,1 50,1 
85,5 84,1 89,5 90,4 92,9 62,6 70,3 72,7 59,3 76,2 79,6 52,0 67,4 73,1 54,4 
86,4 83,7 94,0 80,4 82,6 56,3 68,0 68,1 67,4 74,4 75,1 69,6 71,9 75,1 64,6 
79.3 70,3 105,3 76,2 77,4 62,5 66,2 64,4 74 .5 78,2 79,1 71,6 75,2 77,2 70,7 
97,6 90,2 118,8 91,9 94,0 68,8 80,8 81,8 76,1 97,5 99,5 83,3 83,6 84,2 82,1 

112,5 113,1 110,7 110,1 110,5 105,0 104,8 105,7 100,3 112,4 114,6 97,9 94,0 93,8 94,4 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

88,6 83,1 104,2 85,4 84,6 93,0 94,2 9'>,2 94,3 103,5 104,9 93,4 106,0 106,5 104,9 
97,7 93,1 111,2 104,7 106,3 87,3 104,8 104,6 105,9 110,4 105,5 14",0 103,1 105,0 98,B 
82,'> 82,4 ,~ 99,6 98,8 107,1 84,5 84,1 86,3 82,6 81,1 92,5 94,5 95,2 93,1 
73,7 72,7 76,4 89,0 90,0 77,9 88,5 88,3 89,1 88,0 86,0 102,5 106,2 107,1 104,2 
77,2 72,3 91,4 106,3 103,1 140,3 102,7 98,1 124,9 97,5 97,6 96,4 104,7 107,4 98,5 

100,3 98,2 106,3 91,0 87,9 124,7 94,9 93,9 99,8 94,3 94,7 91,9 99,4 99,5 99,2 
118,3 119,1 115,9 85,8 86,5 77,0 94,1 92,9 100,0 93,9 95,5 82,9 100,0 95,4 110,4 
87,6 77,7 116, 1 82,3 79,9 108,0 86,5 85,3 92,2 93,9 94,0 94,1 95,3 95,4 95,0 
85,7 75,5 114,9 87,8 86,8 99,3 87,5 86,6 92,0 97,5 97,0 101,3 102,0 100,8 104,8 
90,8 82,4 114,7 98,0 96,7 112,7 106,9 107,2 105,2 119,4 120,2 114,4 115,8 115,4 116,8 
94,6 86,9 117,0 92,8 92,5 95,6 94,5 92,9 102,1 104,4 105,0 100,6 107,1 106,6 108,'> 
92,1 85,2 112, 1 85,7 85,6 86,8 95,9 95,3 99,0 95;7 96,0 93,2 104,4 104,3 104,7 
95,0 88,2 114,6 88,2 87,0 99,5 101,4 101,3 101,9 121,7 123,3 111,'> 109,5 111,9 104,2 
94,8 91,5 104,3 87,8 88,4 80,8 99,9 101,1 9'>,2 9'>,7 97,5 75,2 105,7 107,5 101,7 
86,1 81,8 98,6 79,3 79,7 73,7 83,3 86,1 69,5 89,7 93,6 62,9 101,8 102,0 101,3 
76,4 76,2 77,2 85,5 84,5 96,0 91,7 93,6 82,5 113,7 116,8 91,5 108,0 111,2 100,8 
81,1 60,j 8;5,4 83,4 81,9 99,7 96,1 98,1 86,1 103,6 105,4 91,3 109,7 112,3 103,8 
81,9 80,7 85,2 76,7 75,9 85,0 95,8 94,5 102,1 99,0 98,6 102,1 107,7 108,4 105,8 
96,7 91,1 112,7 77,0 76,8 78,3 91,0 88,0 105,3 108,1 111,8 82,6 105,2 102,5 111,3 

128,0 129,1 124,8 69,5 66,6 100,7 87,1 85,7 94,1 97,1 95,1 111,2 102,6 101,8 104,3 

Holzschl., Zellsto.ff, Stahl- und Maschinenbau Straßen- Kraftwagen-Papier- und Pappe Leichtmetall- 5) re.hrzeugbau industrie erzeugende Industrie bau insgesamt 
insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

67,0 72,1 36,5 '>5,9 46,0 '>5,8 "4,2 47,7 38,1 51,9 60,6 41,0 51,4 59,9 41,7 
68,0 72,6 40,1 47,5 46,1 58,0 47,9 50,1 4",0 56,4 61,9 49,-7 56,7 62,3 50,8 
74,3 79,2 45,5 58,8 59,'> 54,8 57,5 61,1 51,3 60,7 63,1 57,8 61,0 62,7 59,1 
75,9 81,4 43,0 62,7 64,0 53,1 61,8 65,2 55,7 66,0 71,9 58,6 66,1 71,6 59,a 
77,5 81,9 50,8 60,6 60,3 62,9 59,9 57,4 64,3 65,8 66,9 64,5 66,4 66,8 65,8 
76,1 79,2 57,2 58,5 55,5 80,3 60,9 56,1 69,5 60,'/ 59,1 62,7 61,9 60,3 63,8 
86,6 89,0 72,1 67,6 61,8 110,1 73,0 67,8 82,1 73,8 68,7 80,1 74,9 68,8 81,8 
97,4 98,2 92,8 89,3 88,6 94,6 101,6 99,0 106,1 94,3 95,1 93,4 95,6 95,9 95,3 

100 1.00 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,4 98,8 110,4 113,4 115,'> 99,0 90,0 88,0 93,7 108,0 100,0 118,1 108,7 98,2 120,8 
96,4 95,7 100,4 94,0 96,1 ?B,5 102,8 100,1 107,6 92,1 97,5 85,3 89,5 95,1 83,1 
95,0 95,9 89,9 102,8 104,7 88,3 91,3 92,6 89,0 74,4 79,3 68,3 72,9 78,4 66,6 

106,8 107,5 102,2 114,1 113,7 117,2 91,4 92,5 89,5 111,1 111,2 111,0 110,9 110,5 111,4 
110,0 108,2 120,3 99,2 96,4 120,5 97,7 98,4 96,5 112,4 111,8 113, 1 110,3 108,5 112,4 
96,0 96,2 94,7 96,3 97,4 88,1 95,5 95,1 96,1 107,'! 104,8 111,8 107,7 106,0 109,6 
96,5 94,8 107,0 129,6 118,7 209,8 95,2 93,1 99,0 101,2 90,4 114,5 102,9 94,6 112,4 
95,7 95,4 97,2 111,3 114,0 91,2 88,,6 84,4 96,2 94,6 82,9 109,2 96,0 82,0 112,0 
95,7 95,1 99,5 113,1 121,1 54,0 91,6 88,3 97,4 102,9 100,2 106,3 103,9 99,7 108,7 

111,1 108,7 126,1 129,2 127,7 140,3 111,9 109,1 117,1 126,0 125,2 127,1 127,6 125,7 129,6 
100,4 99,2 107,4 117,0 124,6 60,6 99,3 92,2 112,4 116,7 112,1 122,5 117,8 111,1 125,4 

99,0 99,0 99,3 411,4 100,6 191,2 88,7 88,7 88,8 115,4 113,8 117,5 117,1 114,2 120,6 
98,6 96,4 112,0 129,0 134,5 88,7 92,1 90,4 95,2 115,8 110,6 122,3 118,1 111,5 125,7 

103,7 101,3 117,4 108,1 111,0 86,2 97,5 96,8 98,7 119,1 100,6 142,1 121,0 99,7 145,4 
94,3 92,7 103,6 110,9 114,5 84,0 80,5 84,0 74,2 89,3 88,7 90,1 89,6 87,4 92,2 
99,6 97,9 110,4 113,2 112,4 118,7 86,3 81,9 94,2 106,2 91,9 123,9 108,0 90,6 128,0 

101,0 98,2 117,4 92,1 94,3 75,8 80,6 80,7 80,4 114,3 104,2 126,9 112,2 95,8 131,1 
104,7 102,5 118,1 99,7 99,6 100,3 80,4 79,9 81,3 102,9 90,5 118,3 101,9 85,7 120,4 
101,3 98,9 116,0 126,3 130,3 97,3 82,4 79,2 88,1 93,0 79,0 110,5 91,4 74,9 110,3 
102,a 101,4 111,2 89,6 90,2 84,8 64,0 61,0 ~,  114,0 118,9 108,0 115,7 121,2 109,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 
1) Bundesgebiet.- Berechnet nach Au.i'tragswerten in jeweiligen Preisen (W'ertindicea).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußm.ittelindustrien, ohne Bauindu-
strie und Öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Xohlenwertstoffindustrien.- 5) Bis Dezember 1969 einschl. ab Januar 1970 ohne Her-
stellung von Büromaschinen, Da..tenverarbeitungsgerä.ten und -einrichtungen.- 6) Ohne Uhren„ 
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"!. ~ ., 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
März 
Apri1 
l'Iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Elektrotechnische 5) 1 
Feinmechanische 

Schiffbau u.optische 6) Stahlverformung 
Industrie 

insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

25,6 23,7 28,2 45,2 47,6 36,4 52,7 54,2 50,1 55,1 55,3 53,7 
42,8 40,0 46,8 47,5 49,1 41,4 55,7 55,7 55,8 55,3 56,2 49,2 
50.9 57,0 42,3 52,5 53,8 48,0 63,1 64,2 61,2 68,8 70,4 57,0 
58,2 64,0 50,0 58,0 59,8 51,6 70,3 71,7 67,7 68,1 69,8 55,5 
35,7 40,6 28,8 57,8 58,1 56,7 ?4,6 ?4,8 74,1 61,8 61,9 61,6 
55,7 36,3 82,7 59,8 58,8 63,4 74,0 71,7 78,0 56,0 54,8 64,3 
77,1 68,0 89,7 69,9 68,2 75,9 77,6 76,5 79,6 73,9 74,6 68,6 

108,1 74,0 155,3 90,2 88,3 97,4 96,0 92,8 101,6 100,3 101,1 94,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

59,3 47,8 77,2 105,2 105,5 104,0 101,7 103,7 98,1 89,5 89,3 91,3 
115,1 104,7 129,6 100,8 101,2 99,4 109,5 107,7 112,8 104,0 104,4 100,5 
100,7 82,3 126,1 90,7 90,0 93,3 81,3 81,9 80,3 87,0 86,4 91,2 
123,9 59,8 212,7 112,6 107,4 131,9 98,2 98,8 97,0 89,4 88,5 95,5 
52,9 34,3 78,8 90,3 93,6 77,9 112,5 121,0 97,4 97,3 97,3 97,5 

123,8 163,2 69,1 105,2 104,8 106,4 104,6 109,4 95,8 89,2 88,1 97,9 
195,2 240,0 133,1 108,1 111,5 95,4 107,1 106,4 108,3 89,9 87,6 106,6 
133,4 72,7 217,5 90,5 89,3 95,1 93,7 89,7 101,0 93,6 91,5 109,0 

33,7 46,2 16,3 101,3 101,1 102,1 89,9 94,2 82,0 87,0 85,4 99,7 
155.3 166,1 140,4 116,0 110,5 136,3 107,2 114,5 94,3 105,0 106,2 95,7 

38,2 46,5 26,7 94,8 93,1 100,9 97,5 99,5 93,9 92,6 93,2 88,1 
38,0 51,5 19,3 97,0 96,3 99,6 101,9 98,6 107,7 87,2 87,2 86,6 

116,5 25,4 242,6 106,8 107,0 105,9 109,4 114,6 100,0 88,5 88,0 91,8 
29,1 13,0 51,4 99,2 101,3 91,4 104,6 107,4 99,5 91,3 91,0 92,9 
21,8 24,9 17,6 94,2 94,4 93,4 88,3 92,1 81,7 77,7 78,4 72,7 
36,8 35,9 38,1 124,3 126,2 117,1 104,0 105,3 101,5 88,4 88,3 88,3 
36,7 13,2 69,3 103,1 107,4 86,9 103,9 105,3 101,6 89,9 90,6 85,0 
28,8 31,2 25,5 119,4 122,8 106,7 111,3 113,1 108,2 91,3 91,4 90,4 
43,3 47,6 _;7,3 115,6 116,3 112,9 108,4 109,8 106,0 82,1 80,2 95,9 
22,0 15,9 ;;0,5 98,9 101,0 91,2 95,8 98,3 91,4 92,0 91,4 95,7 

Herstellung von BU.ro- Holzmöbel und Polster-maschinen, Datenver- Feinkeramische Glas- möbel-arbei tungsgeräten und Industri.e industrie -einrichtungen 
insgese.mt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

67,} 74,0 52,7 53,1 54,1 47,9 50,6 53,0 18,0 . 69,8 73,3 62,0 56,2 56,7 53,3 48,5 50,4 23,0 . 80,6 85,3 70,2 63,4 64,8 56.5 59,0 60,8 33,3 
8't,5 89,4 73,7 71,2 73,8 57,3 65,4 67,4 37,4 
79,2 81,4 74,4 73,4 75,8 60,7 70,3 72,1 44,4 
78,3 77,2 80,6 75,6 77,6 64,7 69,0 70,3 50,8 
89,0 86,8 93,7 85,0 86,4 77,8 73,8 73,9 72,3 

103,0 100,8 108,1 92,8 92,1 96,8 88,6 88,2 94,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
94,2 90,9 99,1 107,9 108,8 105,9 109,0 110,5 100,6 115,0 114,9 116,0 
62,0 63,4 59,8 100,5 100,6 100,1 97,7 96,5 104,2 99,3 100,3 85,2 

137,1 169,3 88,4 86,1 89,8 78,0 90,8 92,8 80,5 96,2 96,1 99,0 
83,1 92,7 68,7 102,8 103,3 101,7 109,3 112,0 94,8 110,9 111,4 104,0 
74,6 71,7 79,0 105,5 107,B 100,4 112,8 115,3 99,7 119,5 119,6 119,0 
81,9 57,3 119,0 101,0 97,5 108,9 11L;.,4 1.16,2 105,0 113,4 113,3 114,0 

133,1 105,9 174,1 94,4 93,9 95,3 103,4 104,4 97,8 99,2 99,1 101,5 
94,3 81,8 113,3 94,3 98,0 86,1 106,5 108,B 94,2 104,4 104,6 100,B 
78,4 68,4 9j,6 104,3 102,7 107,9 102,9 101,5 110,4 104,6 104,5 107,0 

102,7 91,9 118,9 117,9 122,9 107,1 111 •4 113,4 100,8 122,3 122,5 119,B 
65,4 53,2 84,0 119,3 116,9 124,6 99,6 100,2 96,B 110,9 110,7 113,3 
85,4 75,2 100,7 107,8 107,6 108,2 99,4 98,4 104,7 109,5 109,9 103,8 

122,2 140,4 94,6 111,4 107,4 120,3 107,9 107,0 112,7 114,7 114,6 114,9 
69,7 ro 9 86,1 103,8 104,3 102,7 100,2 101,8 91,7 108,4 109,0 100,4 
84,5 :2 90,9 97,0 103,3 83,1 98,1 100,3 86,9 109,7 109,6 110,8 

111,8 121,4 97,2 108,2 114,8 93,5 110,0 112,4 96,9 124,5 124,8 120,6 
87,6 85,7 90,5 112,7 113, 1 111,9 117,3 120,5 100,2 129,9 129,5 135,6 

108,1 92,5 1}1,8 110,7 108,5 115,3 122,7 125,7 106,7 128,4 128,1 133,6 
120,2 141,6 87,8 107,6 106,6 109,9 131,6 136,4 105,7 112,5 111,2 131,4 
91,7 76,8 114,2 100,5 99,9 101,8 109,2 107,9 115,9 124,0 124,7 113,7 

Kunststoff verarbeitende Ledererzeugende Schuh- ~ -

Industrie industrie 
insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

36,5 37,3 31,7 111,0 124,4 69,3 76,6 81,5 21,9 74,4 80,4 39,7 
39,6 40,3 35,4 108,4 120,6 66,1 77,4 81,6 30,0 78,0 82,9 49,9 
49,5 50,5 43,3 109,5 119,5 75,2 83,4 87,7 36,4 84,7 90,5 51,1 
56,9 58,4 47,2 111,8 120,9 80,0 83,9 88,1 37,4 87,3 93,1 54,0 
60,2 61,2 54,0 111,2 113,8 102,4 83,3 86,6 46,8 83,5 87,3 61,4 
62,7 63,2 59,4 98,0 99,3 93,6 83,3 86,0 53,1 83,6 86,2 68,6 
74,3 74,3 74,0 111,9 110,8 115,7 91,1 92,8 72,2 95,1 98,4 76,1 
91,4 91,1 93,0 115,0 112,7 123,0 87,9 87,7 90,0 103,9 105,3 96,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,8 110,7 111,4 95,8 96,9 92,1 103,0 101,3 122,5 113,8 113,6 114,8 
104,3 104,6 102,1 85,8 87,2 80,9 49,6 49,0 55,8 85,3 83,0 98,1 
91,8 92,5 87,4 85,7 93,0 60,7 45,3 45,4 43,7 73,8 73,9 73,5 

101,8 102,0 101,1 115,1 104,0 153,6 102,8 105,9 69,1 110,3 111,8 102,0 
108,6 108,6 108,8 104,9 105,0 104,9 187,3 190,6 150,0 132,9 134,5 124,3 
105,8 106,5 102,0 99,2 102,7 87,6 150,B 147,6 186,2 121,4 121,1 123,4 
95,6 94,9 100,0 84,1 90,2 1;3,1 78,1 74,1 123,1 103,4 100,5 120,5 
96,3 97,2' 90,7 92,1 88,6 104,2 49,1 46,3 80,7 97,2 95,5 106,7 

103,8 103,7 105,0 109,5 110,3 107,0 46,3 45,5 56,3 103,6 100,7 120,3 
113,8 113,1 118,1 113,5 107,7 133,4 95,0 93,1 116,1 133,6 134,5 128,6 
112,1 111,0 118,B 104,0 105,0 100,6 193,1 189,8 228,9 128,0 128,0 128,0 
109,7 110,1 107,6 87,2 82,5 103,6 152,2 148,2 195,6 115,2 116,0 110,3 
114,0 112,8 121,2 77,8 79,2 72,9 71,3 70,3 82,2 106,6 104,4 119,8 
111,1 111.3 110,5 85,8 92,4 63,0 48,8 48,1 57,0 ,~ 95,5 106,7 
101,7 102,5 96,9 85,1 92,5 59,7 47,7 47,3 53,1 89, 90,1 85,2 
114,7 115,7 108,5 101,0 108,6 74,9 108,9 112,4 69,5 119,9 122,6 104,7 
119,1 119,2 118,6 105,1 110,2 87,2 202,8 198,9 246,1 143,3 146,2 126,4 
118,3 118,5 117,4 94,0 94,7 91,6 149,7 146,2 188,4 124,3 124,2 125,2 
114,7 113,3 123,1 95,0 91,5 106,6 71,6 69,4 96,0 107,1 105,6 115,6 
114,8 115,3 112,0 98,6 99,6 95,1 54,4 52,6 74,1 99,9 101,8 88,9 

J'uBnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Eisen-, Blech- und 
Metallwaren-

industrie 
insgesamt Inland Ausland 

52,9 54,0 47,3 
55,0 56,0 50,4 
64,9 65,4 62,2 
70,3 71,9 62,3 
71,7 72,1 69,5 
67,8 66,9 72,3 
77,6 76,4 83,5 
93,6 92,6 98,7 

100 100 100 
103,9 104,1 103,0 
102,3 102,5 101,6 
90,4 91,4 85,4 

105,0 104,8 105,7 
108,5 108,6 107,7 
104,? 104,8 104,3 
99,3 99,5 98,4 
97,8 97,4 100,0 

102,6 101,3 109,0 
112,4 111,6 116,6 
102,5 101,? 106,4 
100,7 101,6 95,9 
107,.; 107,4 106,7 
98,9 100,2 92,7 
95,4 97,3 85,7 

108,4 109,5 103,4 
105,5 105,5 105,5 
111,3 111,4 110,6 
104,0 104,0 103,8 
103,B 104,3 101,5 

Papier- und pappe-
verarbeitende 

Industrie 

insgesamt Inland Ausland 

55,2 56,9 31,9 
58,6 60,2 36,2 
66,3 67,9 44,5 \ 

74,6 76,2 53,6 
77,6 79,0 59,7 
76,8 77,5 67,3 
83,0 82,5 89,6 
93,4 93,2 95,3 

100 100 100 
105,7 105,5 108,9 
103,4 103,3 105,0 
89,9 89,9 90,6 
99,4 98,9 105,6 

108,2 108,2 106,7 
99,2 99,0 102,2 
97,1 96,8 100,1 
96,1 95,7 101,4 

103,1 102,9 106,3 
113, 3 113, 1 116,9 
105,3 105,0 109,5 
102,8 102,7 103,3 
104,2 104,2 104,1 
105,2 105,2 104,5 
96,6 96,7 95,6 

107,4 107,2 109,5 
111,9 111,7 114,4 
113,2 113,1 114,0 
109,7 108,4 126,9 
111,8 110,8 124,5 

Bekleidungs-

insgesamt Inland Ausland 

68,8 70,2 38,8 
70,7 71,9 45,6 
77,6 78,6 56,4 
89,6 90,7 65,6 
83,3 84,0 69,6 
76,6 76,8 73,3 
86,0 85,9 85,9 
93,0 92,2 109,9 

100 100 100 
107,9 107,4 120,5 

63,1 63,5 54,0 
71,0 70,9 72,5 

131,5 131,2 138,0 
172,1 171,1 193,6 
109,2 108,9 115,2 
80,2 80,7 69,1 
65,8 66,7 48,7 
82,4 82,7 76,8 

140,5 139,8 156,2 
165,4 163,2 211,9 
105,5 105,6 103,8 

76,8 77,5 61,2 

58,9 58,6 66,4 
74,3 73,3 94,7 

145,0 143,6 174,0 
178,5 176,7 216,6 
123,6 122,7 144,3 
78,6 78,0 91,4 
76,8 77,6 61,1 



Monat 

1971 D 
1970 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, ) 

1972 Jan. 4 

Monat 

1971 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 4 ) 

Monat 

1971 D 
1970 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, ) 

1972 Jan. 4 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

-
Ausgewahlte Ausgewählte Eisen-, Grundstoff- Stahl-und Ziehereien Zweige u,Produk- ~  tiona-1 Verbrauchs- Warmwalz- Stahl- und und Kalt-der gesamten tionsgüter- guter- gilt er- werke Temper- walzwerke Industrie industrien gießerei 

93,8 71,5 98,0 108,2 67,9 81,3 64,2 
101,4 110,0 97,8 100,4 111,9 97,2 115, 7 
102, 1 112,6 101,7 91,6 117,1 99,4 114,2 
103,7 117' 7 101,5 93,8 123, 1 102,3 114,3 
104,5 110,9 101,0 105,7 113,4 102,2 112,2 
105,8 109,0 102,0 111,1 111,9 101, 1 108,0 
104,5 108,5 100,6 109,0 111,0 100,7 104,8 
100,7 105,0 100, 1 97,4 105,7 101, 7 101,8 
95,6 97,6 99,9 83,9 96,0 104,5 96,2 
93,5 87,5 99,2 86,8 82,1 99,4 89,0 
95,6 79,4 99, 1 104,9 71,7 99,5 83,4 
96,6 78,2 99,7 109,4 73,0 97 ,5 so, 1 
95,9 83,7 97 ,5 105,5 83,2 94,5 80,4 
94,0 82,2 99,2 94,6 81,0 92,9 74,6 
92,0 78,5 100,3 87,6 75,7 91,6 72,2 
93,4 77,0 101,4 92,9 73,3 88,6 68,6 
97,8 75,4 101,5 11),3 71,9 86,4 67,5 
99,8 74,B 101,2 123,6 71,6 83,9 67,0 
97,B 73,3 99,3 120,7 69,6 81,2 64,4 
95,0 73,7 98,5 109,7 71,0 80,0 65,2 
90,B 69 ,3 97 ,9 97,6 66,7 79 ,3 62' 9 89,4 64,s 96,3 99,9 59' 3 77, 1 59,5 
91,3 62,0 93, 9 117, 7 57' 1 73,6 55,5 
91,9 60,9 93, 7 121,0 56' 3 70, 5 54,8 
92' 1 66,1 92,5 119,4 61,3 70,2 57,6 
90,8 69,9 94,0 105,8 68,B 69,8 57' 1 

Stahl- Maschinen für die Straßen-
und Maschinenbau Produktions- ! Verbrauchs- fahrzeugbau 

Leicht- Bau- Land- (nur Nutz-güter- güter-metallbau 1ndustrien wirtschaft 2 ) wirtschaft fahrzeuge) 3) 

116,6 89, 3 85,2 118,6 71,4 71,3 73,7 

85,5 103, 3 94, 1 94, 1 107,1 134, 1 98,5 
87,1 108, 1 96,4 97;5 115,0 146,6 104,9 
90, 1 106,0 99,0 97,9 111,9 127,6 106,6 
96,2 103,5 100,5 98,4 113,6 108,3 107,3 

106,B 102,3 101,7 98,1 110,3 100,1 104,4 
106,6 99,4 102,9 100,7 103,7 66,4 103,5 
106,9 97,5 104,2 99,9 97,5 79,3 101,1 
104,9 97,5 103,3 101,8 97,7 73,3 96,8 
105, 1 96,5 102, 3 103,7 90,0 79,3 96,2 
102,9 96,3 100,3 103,2 84,6 ss,o 97,4 104,2 96,6 99,5 103,4 86,9 89,1 94,4 
103,7 93, 1 96,0 101,2 81,8 87,8 89,1 
103,5 95,0 94,5 103,3 84,1 94,7 90,1 110,6 95, 3 93,5 106,1 83,6 95,3 85,B 
114,5 95, 1 92' 1 110,3 86,0 87,2 86,0 
116,0 95, 1 92,6 116,1 84,8 78,0 82,3 
117,9 94,6 91,B 121,8 82,2 71,4 77,5 
122,B 90,3 87,5 124, 1 69,7 62,1 72, 1 
124,0 88,5 87,2 127,9 63 ,7 54,8 69,2 
122,4 87,4 86,0 127,7 64' 4 48,2 68,6 
121,9 85,0 80,0 126, 1 61,4 54,3 66,3 
115,6 82,6 76,6 123,4 58,4 58,2 65,0 
114,0 82,2 72, 7 120,5 60,9 70,0 62,4 
115' 5 80,4 68,0 115' 4 58,0 81,4 59,0 
107,7 84,4 66,2 120,4 62,3 94,5 62,9 

Elektro- Nachrichten- Herren- und technische Starkstrom- und infor-
Industrie technische mations- Schuh- 'l'extil- Bekleidungs- Knabenober-

(nur Investi- technische bekleidungs-
tionsgüter) Investitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,4 105,4 111,6 109,7 
90,7 90,1 91,4 94,3 106,6 91, 3 79,2 
93,9 93,8 94,0 62,7 103,5 78, 1 88,6 
96,5 96,3 96,8 50, 1 102,6 89,0 105,6 

97,4 97,2 97,7 91,6 105, 1 110,1 107,7 
99,9 100,9 98,7 127,5 105,4 117,1 104,0 

101, 1 101,5 100,6 143,2 103,4 110,6 91,0 

103, 1 103,0 103,2 111,9 97,3 94,3 77,4 
103,9 103,7 104,2 77,1 90,9 73,4 79,3 
102,B 103,7 101,7 64,8 91,3 84,3 117 ,5 
102,3 102,4 102,2 116,5 96,4 116,9 125, 1 
104,2 103,6 104,9 136,1 99,6 120,1 116,4 
104, 1 103,7 104,6 124,3 98,1 113,7 104,9 
106,1 105,1 107,2 100,0 94,4 93,7 82,4 
108, 1 108,4 107,s 67,6 94,0 81,3 82,2 
110,B 112,3 109,0 64,6 98,8 89,3 116,4 
111,4 112,2 110,4 110,s 105,7 126,9 120,2 
111,7 112,4 111,0 159,8 111,7 135,5 118,3 
113,3 113,6 113,0 159,0 110,4 129,4 104,9 
114,2 115,4 112,B 129,5 107,4 109,0 87,8 
116, 1 118,6 113,2 94,9 103,6 87,8 68,2 
116, 6 120,3 112,3 74,6 104,9 97,3 126,9 

116,0 119, 1 112,5 119,7 111,4 128,2 140,6 
117,9 121,9 113,3 143,1 112,0 131,2 129,6 
117,5 121, 1 113, 3 137,6 111,0 129,4 119,1 
117, 1 120,5 113,3 102,8 103,8 109,9 98,3 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

91,2 

1 105,3 
100,8 
110,7 
105,1 
103,1 
109,0 
109,3 
100,3 
101,4 
93,4 
82,2 
79,4 
88,2 
88,3 
97,1 
94,7 
94,2 
97,7 
94,5 
81,7 
89,1 
85,4 
83,B 
99,9 
95, 1 

Schiffbau 

114,2 

87,6 
86,6 
88,5 
88,5 
92,3 
95,5 

101,1 
103,6 
106,9 
115,0 
114,2 
120,2 
122,7 
119,2 
123,6 
121,6 
119,3 
118,3 
119,0 
112' 5 
108,9 
105, 1 
102, 1 
98,5 
98,3 

Damen-, 
Mädchen- und 
Kinderober-
bekleidungs-

112,7 
98,6 
71,7 
78,9 

111,5 
125, 1 
122,5 
104,5 
69,B 
64,2 

112,0 
122,3 
119,0 
100,5 
80,7 
72,9 

130,9 
145,9 
144,2 
121,9 
67,6 
79,4 

120,7 
132,3 
135,7 
116,8 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen für die Baustoff-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse,- 4) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

öff .Ener-
Jahr giewirt-
Monat insgesamt Bau- schaft 

industrie und ohne 
13auindu-

strie 

1967 117 ,6 117 '7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147 '7 148,7 147 ,5 
~  157,4 158,2 156,6 

160,5 161,5 159,4 
1971 Jan. 147 ,5 150,4 146,6 

Febr. 151,0 153' 3 150,6 
März 171,8 174,5 171,7 
April 162,6 163,2 161,6 
Mai 157' 1 157 ,3 156, 1 
Juni 162,6 162,8 162,0 
Juli 158, 1 157 ,9 157,0 
Aug. 146,0 145,6 144,3 
Sept. 168,3 168,3 167 ,2 
Okt. 172,5 172,9 171,0 
Nov. 169,7 170,7 166, 1 
Dez. 158,9 160,5 156, 9 

1972 Jan. 3 ) 151 '7 154,8 149,8 

1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131, 7 130, 7 
1969 148,2 149,1 147 ,9 
:m3) 157 ,2 158,1 156, 5 

159, 7 160,7 158, 7 
1971 Jan. 153, 5 156,5 152,9 

Febr. 158,5 161,0 157 ,9 
März 15tl, 1 160,7 157 ,6 
April 168,4 169,0 167' 5 
Mai 168,3 168,3 167 ,5 
Juni 166,8 166,9 166,2 
Juli 150,5 150,4 149,5 
Aug. 139,3 139,0 137 ,6 
Sept. 161,4 161,5 160,2 
Okt. 169,9 170,3 168,5 
Nov. 172,4 173,4 170,7 
Dez. 151,4 153,0 149,4 

1972 Jan. 3 ) 152,0 155, 1 150, 2 

Bergbau 

Kohlen- ! Jahr Eisen- 1 Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1967 &2,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117 ,6 
~  d4,0 42,6 121,6 

84,7r 40,4 122, 7 
1971 Jan. 89,2 40,0 125,6 

Febr. 84,2 40,1 122,7 
Marz 95,6 46,j 140,3 
April 83,5 40,4 119,3 
Mai 79,9 38,2 120,7 
Juni 80,7 43,4 117 ,3 
Juli 79,8 42,0 131,0 
Aug. 81,1 36,8 91,5 
Sept. 83, 1 40,5 130,7 
Okt. 84,8 41,5 112,8 
Nov. 85,9 39,9 132, 1 
Dez. 87 ,8 35,2 128,1 

1972 Jan. 3 ) 82,9 39,6 , 11 ,6 

1967 83,5 53,5 121, 3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117 ,6 

~  85,9 42,6 121,6 
86,6r 40,4 122,7 

1971 Jan. 94,0 41,4 130, 1 
Febr. 90,7 43,6 133,2 
März 91, 1 43,8 132, 7 
April 88,9 39,9 117,9 
Mai 87,6 39,6 124,7 
Juni 85,9 42,9 116,2 
Juli 78,5 41,5 129,5 
Aug. 79,5 36,4 90,3 
Sept. 82,9 40,0 129,3 
Okt. 86,2 43,0 116,5 
Nov. 86,7 39,4 130,7 
Dez. 86,3 33,3 121,0 

1972 Jan. 3 ) 84,8 41,0 115' 9 

Vgl. Fachserie D, Reibe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- 1 etoff- u. Inveeti- Ver- \Nahrungs-Bergbau Produk- t1one- brauche- u. Genuß-insgesamt tione- güter- güter- 1) mittel-
güter-

induetrien 

kalendermona tl ich 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91, 7 133, 3 151, 7 122, 7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146, 1 143,8 134,0 
97 ,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1r 163,6r 182,0 159,or 154,5r 146,4r 
105,9 149,5 163,3 150,9 139,9 127 ,6 
99,1 154, 1 168, 1 156, 1 145,5 129,0 

112,6 175,8 190,9 178,4 167 ,o 146,5 
98, 1 166,0 185,8 164,6 156,8 138,6 
94,3 160,4 182,9 158,5 147 ,6 133,3 
95,2 166,6 188,9 166,3 150,0 140,7 
94,6 161,4 187,5 155,4 143, 1 146,3 
93,4 147,8 180,5 128,8 137 ,2 145,0 
98,4 171,9 188,9 168,8 165,2 152, 1 

100,9 175,9 190,3 169,5 171, 5 166,5 
103,3 172,6 164,5 165, 1 170,9 169,8 
104,9 160,5 172,9 152,0 159,4 158,9 
102,2 153, 1 168, 1 149, 3 149, 7 134, 7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
90,0 118,5 132, 7 109, 1 113,2 121,4 
93,4 133' 3 151 ,6 122, 7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99, 1 160,5 17tl,6 160, 1 147 '7 138,6 

101,6r 162,6 181,5 158,4 153,5r 145,3 
109,7 155,9 165,5 159,8 147,9 134,3 
106,9 161,5 178,6 162,3 151,3 134,4 
107 ,9 161,3 160,0 161,2 151,3 132,9 
103, 1 171,9 190,9 171, 1 162,7 144,3 
100,8 172,2 190,2 172,7 160,tl 145,9 
99,9 170,8 192,9 170,9 154,6 143,4 
92,8 153,4 180, 1 146,8 135, 3 138,5 
91,5 140,8 174, 1 121,7 129,7 137,4 
98, 1 164,5 184,9 159,5 156,4 144,3 

101,6 173,2 187,3 167,8 169,6 162,0 
106,0 175,2 188,0 168,3 174,6 166,9 
102,9 152, 6 167' 5 143,6 150,7 147 ,9 
103,4 153' 5 166, 9 150,4 150,9 135, 3 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Elektri-\ Gas-zi täte-
insgesamt 

erzeuguDg UXld 
-verteilung 

137 ,5 140,5 118,9 
153, 7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8r 203,5r 219,8r 
233, 1 226,7 272,5 
213, 7 208,8 243,6 
235,3 229,6 270,3 
198, 1 195,6 213,4 
182,1 180,7 190,5 
179,9 179,0 185,3 
177,5 177,6 177' 1 
175,6 176,7 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
226,9 225,6 249,5 
239,4 236,8 255, 1 
264,0 262, 1 276,0 

137 ~ 140,j 11l:l,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 17'/ '1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3r 202,9r 219,8r 
234,2 228,8 267 ,4 
228,6 222,7 264,6 
224,3 217 ,7 265,2 
202,5 200,3 216,4 
185,3 185,0 186,9 
183,3 182,5 167,9 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
191,2 190,4 196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,8 228,8 250,3 
261,0 259,4 270,8 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- BE- BE- Mineral-salz- achaf- Stahl- u. hereien 

bergbau Erdgas- d. Steine .fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- ölverar-
sowie gewinnung u. Erden Industrie gießerei walzwerke induetrie gieSerei beitung 

Salinen 

kalendermonatlich 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137 ,o 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145, 1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,tl 154,6 219,4 
144, 7 259,8 143,9 130,9 104,5 156,5 161, 2r 146, 7 221, 1 
148,2 293,5 69,3 131, 1 107,8 148,6 145,8 163,5 224,1 
134,7 266,3 92,'( 131,2 112, 1 151,8 139,3 14Cl,8 214,4 
15'1'3 298,3 121,6 149,5 123,6 1·11,4 1tl3, 1 175,6 225,6 
134,5 252,8 146,8 131,8 114,5 157 ,o 166' 3 154,9 223,5 
136,8 239, 1 157 ,3 128,7 105,5 153,4 159,9 145,2 215,1 
144,4 234,0 167 ,5 138,8 108,4 160,2 169,4 152, 1 221,0 
152,9 229, 1 172,8 139,2 101,1 148,9 159,1 149,7 221,5 
128,5 220,1 167 ,9 135,9 88,0 153,2 154,0 104,9 210,4 
151,5 243,8 175, 7 134,3 103,7 166,5 164,6 156,3 212,0 
150,2 263,8 173,6 125,4 104,9 163,6 170,1 156,3 221,5 
148,4 285,5 153,3 118,5 97,6 161,0 162,9 145,3 226,3 
149,2 291,6 128, 7 106,0 86,3 142,0 160,9 108,2 237 ,4 
147 ,3 315,2 81,3 119, 1 88,9 146,5 154,6 „. 224, 1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137 ,2 195,8 126, 1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
144,4 259,8 143,2 130,8 103,7 155,2r 160,5r 145,7 221,1 
150,3 287 ,9 71,6 133,0 113,0 154,9 150,3 169,1 219,9 
144,2 289,4 97,9 138,4 116,4 157,6 146,4 154,9 232,9 
150,2 292,7 112,9 139,8 111,8 154,6 168,9 159,5 221,4 
137 '7 256,2 151, 3 136, 1 118,9 162,9 172,4 161,j 226,6 
140,1 234,6 166,5 137 ,7 115,3 167,6 171,3 158,9 211,1 
147' 1 237 ,2 171,6 140,4 111,9 166,0 174,4 156,6 224,1 
148,0 224,8 165 ,2 131,7 95,5 140,5 151,0 141,2 217 ,3 
124,0 216,0 160,5 131,2 83,1 144,5 ~ 99,5 206,5 
149,0 247,2 169,6 130,5 97 ,9 157' 1 158,4 148,3 214,9 
147,9 258,8 171,4 122,7 103,8 161,7 167 ,3 154,1 217,4 
151,0 289,5 156,0 121,6 99,9 166,4 166,7 148,4 229,4 
144,1 286, 1 122 ,9 106,1 81,5 134,0 153,9 102,7 233,0 
145,8 309,3 81,0 119, 7 88, 7 145,4 154, 7 .„ 219,9 

1) Ohne Nahrungs- und GenuBmittelinduatrien.- 2) Einschl. Koblenwertstoffinduetrie.- 5) VorläUfigea Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
140,1r 
84,7 

101,6 
113,7 
150,2 
153,8 
159,6 
160,5 
153,9 
167,1 
164,2 
147,6 
123,8 ... 

115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
139, 1r 
89,5 

105,7 
102,8 
156, 1 
168,2 
163,9 
151,7 
145,4 
157,9 
162,5 
150,5 
117,0 
„. 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,8 
189,4 
217 ,3 
230,6 
246,4 
227 ,3 
231, 1 
257 ,0 
253,8 
247,9 
248,5 
246,5 
242,0 
249,2 
255,5 
253,3 
244,8 
247, 1 

161,6 
189,0 
217,5 
230,4 
245,8 
228,6 
247 ,3 
245,2 
259,5 
252,2 
253,4 
238,B 
234,5 
246,5 
251,4 
257,5 
237,2 
244,1 



Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
~  

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan,3) 

1967 
1968 
1969 
~  

1971 Jan. 
!i'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan<) 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
~  

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan,3) 

1967 
1968 
1969 

~  
1971 Jan. 

!i'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
llov. 
Dez, 

1972 Jan. 3 l 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u,Produkt1ons1<üterindustrien Investitions ctiterindustrien 
Holzschl, Fein-

Flach- Sägewerke Zellst,, Gummi- Stahl- u, lila- Straßen- Elektro- mechan. 
glaaer- u. holz- Papier u. u.asbest- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiff- techn. u. opt. 
zeugende bearbei- Pappe er- verarbei- metall- Industrie sowie 

1) tende zeugende tende Uhren-
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
117,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162, 1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,9 145,8 153,3 166,9 127,2r 135, 1 183,6 132,9 188,4 138, 1 
171,3 125, 1 149,2 154,2 118,2 131,5 178,7 132,6 168, 7 130,0 
162,8 138,0 148,8 168,6 112,4 128,5 191,0 130,8 184,1 134,0 
188,6 159,3 165, 9 193,3 125,9 147,1 217,6 153,0 208,6 155,0 
162,5 150,4 144,7 166,5 124,9 137,6 199, 1 136,6 191,4 145,0 
155,9 143,9 147,6 163,5 117, 1 132,8 193,2 130,2 185, 1 132,5 
163,5 155,7 155,0 172,3 125,6 140,7 202,7 133,7' 192,3 139,2 
154, 1 150,1 161,9 161,7 125,9 133,0 190,4 123,3 177,5 134,3 
146,1 129,0 151,6 140,3 118,4' 118,8 122,1 109,7 147,5 98,3 
166,1 151,5 158,4 177,6 133,7 138,8 202,7 129,5 200,0 148,5 
174,1 155,4 161,8 176,7 136,2 137,5 200,7 138,5 203,7 156,9 
170,6 150,4 155, 1 176,2 134, 7, 133,4 185,7 139,3 204,9 152, 6 
151,0 140,1 139,8 152,9 153,8 142,0 119,5 1}7,0 196,6 130,5 
156,4 134,6 147 ,5 153,5 115,2 125,0 166,6 „. 183,1 121,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155, 3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,5 144,9 153, 1 165,8 126,2r 134,2 182,4 131,8 187, 1 137,3 
171,9 131,6 153,4 162,3 124,1 139,2 189,3 138,7 179,4 139,9 
173,5 143,7 156,0 175,6 116,8 133,5 198,7 136,7 191,4 139,2 
179,6 144,9 154,3 175, 1 113,8 132,9 196,9 139, 1 188,5 140,0 
167,2 156,5 151, 1 173,5 129,8 142,9 207,2 142,8 199,0 150,7 
161,7 157,4 160,1 179,2 128,1 145,2 207,3 143,3 202,6 144,9 
168,1 160,4 160,8 176,5 129,0 144,9 207,5 133,5 197,4 143,9 
141,7 141,3 151,5 153, 1 118,9 125,6 180,2 117,2 167,7 126,8 
141,4 122,4 146,2 132,8 111,8 112,2 115, 5 104,2 139,4 92,8 
163,2 143,9 153,3 168,2 126,3 131, 1 191,8 123, 1 189,7 140,2 
170,5 153, 1 157,2 175,3 134,8 136,o 198,9 137,9 201,7 155,2 
175,0 153,9 '160,0 178,1 137,7 136,4 188,2 139,0 208,4 155,9 
146, 1 133,0 134,8 144,8 145,3 134, 1 113,0 130,2 185,8 123,2 
155,3 136,2 150,3 153,8 115,0 125,9 167,9 „. 185,0 124,3 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- 1 Papier- Drucke- ~  1 Leder-1 Leder-
Schuh- 1 Textil-! verar- instru- ~~~ - rei und erzeu- Verviel- vera..r- erzeu- verar-

gende 1) bei tende menten- 2) bei tende fäl tig.- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 9_5,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157, 7 148,0 265,9 92,4 115 ,5 109,8 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156, 1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 
173,2 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 83,2 120,1 98,0 138,2 
166,4 145,3 108, 1 151,6 145,5 289,5 80,3 103,5 95,6 130,4 
158,5 153,8 105,9 152,3 144,1 302, 1 85,4 110,4 102,7 134,1 
176,8 182,6 127,1 172,8 161,7 344,6 87,5 132,3 118,5 151,5 
165, 1 173,3 118,5 158,9 154,7 331, 1 81,8 125,2 108,0 142,6 
163,8 165, 5 113, 5 150,9 146,6 324, 1 79,3 109,0 94,2 135,6 
172,9 174,5 129,0 157,4 150,4 341,2 84,6 105,7 75,4 142,8 
171,2 164,8 145,0 159,9 145, 1 332,8 79, 1 111,6 81,9 121,6 
170,9 151,5 112,9 148,3 146,9 308,9 71,2 108,4 93,7 110,0 
176,8 193,3 172,0 169,3 157,3 349,4 86,2 132,8 111,3 145,2 
189,2 203,5 177,6 181,8 164, 1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 
188,9 206,8 172,2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 152,2 
178,9 204,3 147,2 171,7 11.l0,9 324,4 85,9 117,1 88,8 140,8 
176,0 „. „. . „ „ . ... 83,7 .„ 96,7 142,2 

von KalenderunregelmäBigkei ten bereinigt 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 164,2 160,4 139, 1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 130,4 
172,7 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,8 119,2 97,3 137,3 
167,9 153,9 116,7 160,4 153,9 306,3 86,2 109,5 100,7 138,8 
169,0 159,7 109,9 158,3 149,8 313,9 88,6 114,7 106,7 139,2 167,6 164,9 114,7 156,2 146,2 311,3 79,0 119,5 107,0 136,8 
169,0 180,0 123,0 165,2 160,8 3H,O 84,9 130,1 112, 1 148,1 
167,7 180,9 124,0 165, 1 160,4 354,4 86,6 119,2 103,0 148,2 
176,4 179,9 133,4 161,7 154,4 351,9 87,6 109,4 78,0 147,4 
165,4 155,6 136,8 151, 1 137, 1 314,3 74,6 105,4 77,3 114,8 
165, 1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 67,2 102,4 88,5 103,8 
174,1 182,5 162,2 160,0 148,7 330,0 81,4 125,4 105, 1 137,0 
186,3 201,3 175,5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 1.56,o 
172,8 192,9 138,8 162,2 171,0 306,4 81,0 110,6 e3,0 132,9 
174,2 „. .„ .„ „. .„ 85,3 .„ 97,0 143,9 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einaohl. Spiel-, Sohmuokwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) vorläutiges Ergebnis, 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind, 
Stahl- Blech- u, 
ver- Metall- Fein-

formung waren- kera-
industrie mische 

Industrie 

92,2 117,7 102,4 
109,6 124,2 115, 3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,4 167,0r 121,3 
141,9 154,4 115,0 
141,3 159,9 115,6 
161,6 186,4 130,2 
145,4 168,8 124,9 
135,6 163,2 118,3 
138,3 172,3 123,6 
126,9 154,5 121, 3 
113,3 151,5 112,9 
136,2 175,6 122,9 
129,2 179,8 124,9 
124,6 176,9 123,4 
107,0 160,7 122,0 
121,7 158,5 118,1 

91,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
132,4 165,Sr 120,7 
148,3 162,6 117,5 
146,6 166, 1 122,5 
145,8 168,3 122,0 
150,8 175,3 128,4 
148,1 178,5 123,3 
143,2 177,9 126,3 
119,7 145,8 116, 5 
106,8 143,1 108,5 
128,5 165,8 119,7 
127,7 177,9 123, 1 
128,7 181,6 125,3 
101,0 151,8 117,2 
121,0 159,0 117,4 

Nahrungs- u.Genuß-
mi ttelindustrien 

Tabak-
Beklei- Er- verar-
dungs- n!lhrungs- beitende 

induatrie Industrie 

106,8 121,9 121,3 
119, 1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 138,2 140,1 
129,6 145,6r 148,3 
115,0 124,3 135,7 
132,0 125,5 137,6 
156,9 140,8 160,6 
141,6 137,6 141,2 
123,5 134,1 131,3 
105,9 138,6 145,7 
109,6 143,4 153,6 
122,2 141,2 154,4 
146,9 148,3 161,4 
152,0 172,2 159,4 
138,6 174,8 157,5 
111,1 166,4 140,5 
127,5 131,8 141,7 

106,5 121,6 120,9 
119,1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127,5 138,0 140,0 
128,7 144,6r 147,1 
122,0 130,8 143,2 
137,2 130,7 143,5 
141,8 127,8 145,7 
147,1 143,2 147,3 
135,1 146,6 144,2 
109,2 142,1 146,7 
103,6 135,6 ' 145,7 
115,4 133,8 146,4 
138,8 140,8 153,0 
150,4 163,5 158,3 
141,2 170,4 158,0 
104,9 153,B 133,2 
128,7 132,5 142,4 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-
Personen-\ Lief er-

Elektro-1 l_lonstige 
Jahr 

einschl.! 
Stahl- Metall- Maschinen und Näh- Sonstige techn. ~~  

Monat ohne bau- Landwirt f'ür die maschinen, Maschinen- 1 ) u. ~  
ins- bearbei- schaft- ins-er zeug- gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt Personen- nisse mittel- Leder- erzeug-

kraftwagen 1) maschinen Me.schiner industrie Industrie- niese kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen 

1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86J; 119;5 127;1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4- 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4- 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134-,4- 108,4- 122,3 99,1 110,9 106,8 14-8, 0 130,2 14-5,0 150,0 138,5 155,4- 161,5 

~ ~~  14-6,4- 14-7,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 14-9,1 14-0,5 151,0 14-0,8 164-, 2 174-,0 178,0 
14-6,5 14-7,8" 124-,6r 129,0 113,1 79,0 122,3 151,2 14-1,8 14-4-,3r 134-,2r 157,4- 178,4- 180,8r 

1971 Jan. 14-8,3 14-9,4- 124-,4- 134-, 1 110,9 90,6 113,8 14-4-,8 15ö,2 153,8 138,6 173,7 168,2 178,9 
Febr. 14-6,2 14-6,2 113,2 125,9 104-,4- 92,7 98,1 152,0 139,1 157,9 14-5,6 174-,0 175,8 180,5 
März 14-7,3 14-7,2 110,0 127,3 113,0 89,2 111,1 14-4-,4- 138,9 161,8 14-8,0 179,7 174-,5 183,7 
April 157,0 157,8 124-,2 136,8 112,9 99,7 129,8 14-8 ,o 150,2 165,7 150,0 186,3 186,9 195,6 
Mai 159,0 161,0 122,4- 14-0,5 120,8 97,0 137,3 151,2 153,8 161,1 14-1,4- 186,7 191,1 200,2 
Juni 157,6 158,8 126,1 138,6 135,4- 80,1 136,7 162,4- 14-9,1 158,5 14-6,5 174-,2 192,3 194-,4-
Juli 137,6 138,1 116,7 120,3 107,0 70,6 125,4- 151,3 130,2 14-2,5 133,0 154-,8 166,0 165,6 
Aug. 117,3 122,0 110,4- 107,1 97,1 57,1 103,5 128,2 118,2 93,4- 75,5 116,7 152,8 14-1,6 
Sept. 14-5,4- 14-5,3 123,5 125,9 111,6 68,1 115,4- 158,5 139.3 14-9,4- 14-7,1 152,4- 181,8 171,7 
Okt. 150,8 151,2 131,7 127,6 113,3 74-,0 135,6 161,4- 137,9 156,3 14-8,0 167,1 185,4- 189,7 
Nov. 152,9 153,6 137,6 132,1 111,4- 73,0 124-,j 155,4- 148,1 14-8. 3 14-7,3 14-9,5 187,9 194-, 7 
Dez. 14-1,1 14-7,6 155,2 135,3 121,6 61,7 138,8 157,0 151, 1 83,5 82,9 84-,2 181,4- 178,5 

1972 Jan.3) 14-1,0 14-3,2 114-,2 122,6 109,0 74-,6 99,2 14-5,7 136,4- 14-1,0 121,9 165,8 175,4- 175,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige u.kosmet. Schuhe, Jahr einschl. J ohne Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 
Monat Personen- elektro- Möbel erfaßte 

Personen- insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u„ und Verbrauchs-Fahrräder und Putzmittel, Bekleidung kraftwagen 1 ) 1) Phonogerkte Verbrauchs- Zündhölzer güter 
güter 

1967 116,9 116,4- 119,3 121,5 84-,5 123,5 114-,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4- 154-,5 158,2 95,7 14-6,5 14-6,3 14-6,6 179,4- 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 14-9,3 189,5 194-,8 106,3 174-,8 184-, 2 . 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
~ ~~  163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214-,0 14-5,1 137,5 14-1,6 

167,2 159,0 234-,4-r 24-0,7r 136,0 187,7 209,0 172,9 224-,8 160,3 14-4-,0 139,6r 
1971 Jan. 164-,3 154-,0 24-8,9 257,6 109,8 178,6 189,2 171,2 232,1 14-3,7 139,2 134-,7 

Febr. 170,7 160,1 ~~  266,5 128,0 194-,9 225,2 173,9 227,0 151,9 14-8, 9 133,8 
Mä..rz 168,4- 158,5 25'/,3 134-,6 191,0 224-,4- 167,9 217,2 14-8, 7 14-9,0 134-,5 
April 180,4- 169,9 266,8 274-,4- 14-5,4- 198,7 232,8 175,0 235,5 164-,8 160,3 14-4-,1 
Mai 177,3 165,7 273,1 281,2 14-5,5 201,3 225,4- 184-, 5 221,8 168,3 152,7 14-3,3 
Juni 170,2 157,1 279,5 287,7 150,1 190,5 203,2 181,7 224-,0 165,6 135,6 14-2,2 
Juli 14-8,4- 139,1 225,7 231,2 137,5 153,2 167,7 14-3,2 203,6 134-,7 124-,4- 128,4 
Aug. 128,3 129,4- 117,2 118,5 96,3 112,8 109,0 115,5 202,6 135,2 121,9 117,8 
Sept. 174-,2 164-,0 259,5 266,5 14-8. 9 192,3 207,2 182,0 228,0 170,6 149,0 14-3,5 
Okt. 188,4- 179,2 263,7 270,4- 158,6 216,5 236,3 202,8 24-2,9 185,0 163,1 156,6 
Nov. 190,1 182,8 250,4- 256,3 157,5 232,5 262,3 211, 7 24-7,5 196,8 160,4- 160,5 Dez. 151,0 152,6 135,5 136,3 121,7 197,8 233,9 172,6 219,5 161,5 127,4- 137,6 

1972 Jan. 3 ) 165,2 159,6 211,3 215,6 14-2,5 192,0 205,4 182,8 233,7 162,7 14-6, 5 131,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl.sonstiger Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
Braunkohle, (o.z.Ab- Kalk 

Jahr Steinkohle Zechenkoks 1) roh 1) Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erd!Sl,roh 2) Erdgas satz best. (einschl. 
Monat ( Farderung) (Förderung) briketts 1) der Fl:lr- (ber. auf 

~ ~  ~~~~  derung) K20) 
1 000 t M111,Nm3 1 000 t 

1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
~~  9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 194 915 

9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 888 
1971 Jan. 9 527 2 715 9 063 695 149 193 629 1 482 1 153 608 

Febr. 9 369 2 440 8 027 482 150 203 572 1 340r 2 274 743 
März 10 634 2 685 9 166 619 172 239 638 1 501r 2 644 886 
April 9 135 2 587 8 278 571 151 197 619 1 173r 3 942 968 
Mai 8 532 2 630 8 255 630 142 196 636 1 060r 4 187 934 
Juni 8 792 2 448 8 480r 694 162 207 613 1 038 3 866 970 
Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 6,4 974 4 143 952 
Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 956r 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

1972 Jan. 3 ) 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 601 599 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 • 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e, V. - 2) Quelle 1 Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V.- 3) Vorlllllfigee Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kup:fer 1) 1) 1)2) produk-

ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD1o) 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 414 10 228 23 840 153 871 
1971 Jan. 590 2 605 3 413 2 359 371 28 861 25 455 11 309 24 556 146 084 

Febr. 647 2 519 3 389 2 410 386 30 507 23 288 10 015 24 901 144 107 
März 907 2 826 3 817 2 713 426 35 185 27 248 11 860 24 358 157 887 
April 1 122 2 528 3 310 2 413 394 35 678 26 145 12 240 24 224 159 410 
Mai 1 182 2 576 3 294 2 328 363 37 800 26 698 10 490 23 407 152 709 
Juni 1 249 2 676 3 592 2 536 n3 36 497 25 537 11 741 22 174 159 759 
Juli 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 
Aug. 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 64'7 151 739 
Sept. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 812 10 332 24 545 154 570 
Okt. 1 256 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 
Nov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 795 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan. 10 741 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 720 10 801 21 550 159 034 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Motoren-, Heizen säure, hydroxid J, carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Spezial-, aus Jahr berechnet berec et aUf (Primar- berechnet aUf 4) 5) Test- Erd eil Monat auf so3 3) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N l P205 benzin 
1 000 t t 1 000 t 

1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 1970 MD1o) 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 Jan. 296 143 854 116 045 61 468 124 295 68 248 341 994 60 919 1 134 5 863 Febr, 282 140 110 103 844 53 579 113 818 62 172 363 182 62 100 1 086 5 336 März 290 148 966 109 094 62 881 124 771 70 072 417 739 68 886 1 075 5 765 

April 302 151 652 115 923 63 859 112 474 86 832 407 917 68 467 1 094 5 372 Mai 310 148 742 112 969 70 319 117 320 92 308 406 398 68 523 1 027 4 891 Juni 288 151 025 105 093 65 192 117 064 89 366 411 548 68 936 1 081 5 051 
Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 Aug. 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 387 62 282 1 066 4 619 Sept. 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 386 677 64 465 1 054 4 443 
Okt. 298 143 143 117 672 60 199 114 952 84 997 412 549 63 901 1 097 4 889 Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 845 401 488 62 386 1 231 5 659 

1972 Jan. 10 365 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 409 980 62 763 1 119 5 982 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-Be- Schnitt- bearbeit,- und Prä- brennungs- filr d,Bau- Land-Jahr reifungen holz (unver- maschinen zisions- motoren wirtschaft maachinen schlepp er maschinen Monat edelt) 6) werkzeuge 6)7) 6) 8) 9) 
t 1 000 cbm t St t 

1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 1970 MD1o) 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 1971 MD 39 959 738 373 794 35 936 7 701 12 978 36 789 18 169 11 371 13 166 
1971 Jan. 36 036 581 361 686 32 308 6 807 12 903 29 218 18 808 12 471 11 306 Febr. 39 428 636 361 978 31 550 9 007 12 706 33 021 19 928 12 755 12 614 März 47 277 739 402 998 39 511 8 300 14 290 44 543 22 265 15 068 13 809 

April 38 562 762 356 204 34 418 7 608 13 709 42 386 20 966 14 844 12 046 Mai 38 068 752 356 967 35 129 7 651 12 514 40 849 19 839 13 891 11 743 Juni 40 147 796 374 287 40 546 9 365 14 381 43 410 16 781 12 952 13 571 
Juli 37 772 829 397 216 36 179 7 353 13 265 38 652 16 622 11 652 14 111 Aug. 31 174 768 371 103 33 070 7 073 12 004 31 092 13 324 8 210 11 995 Sept. 44 715 792 377 914 37 469 8 126 14 049 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt. 43 959 779 395 733 35 706 7 332 14 567 35 560 17 185 9 328 14 240 Nov. 44 401 737 382 147 34 442 7 058 11 839 33 694 16 189 9 127 13 211 Dez. 37 971 681 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan.10 38 249 604 358 735 34 709 6 301 12 632 29 679 17 931 8 536 12 406 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft,- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumu),atorenwerke,-
3) Einschl, Oleum,- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 5) Zellwolle, Reyon, S:ynthetisohe Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge,- 8) :Elnschl, einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- \ Liefer- u. Fahrr::ider Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Ferne eh Fotoappa-
Jahr 1) Last- 2) '(o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 4) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- kühl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreiradrige zweir8.drig toren 3) gerate m6bel 3) lien 3) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 m? :8) 

260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
274 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 

1971 Jan. 274 835 23 539 128 099 25 246 22 507 11 727 1 790 462 165 16 993 
Febr. 285 919 23 604 146 405 26 677 23 637 13 062 1 875 515 218 18 559 
MB.rz 319 802 28 264 176 704 30 612 25 380 15 122 2 245 565 253 22 720 
April 288 839 23 027 183 332 28 328 23 562 14 722 1 834 499 223 18 280 
Mai 284 335 22 426 183 376 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 937 
Juni 313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 1 974 439 191 18 302 
Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 275 
Aug. 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 19 615 

1972 Jan. 8 ) 252 393 25 756 199 064 23 4 75 22 317 14 235 1 714 429 191 18 109 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne garn 7) 7) Fleisch-Jahr uhren Turmuhren) Hohlglas etraßen- garn für Männer Zigaretten Monat 
5) schuhe 6) auch gezwirnt lllld Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
~ :8) 

744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 640 2 799 216 464 7 826 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 Jan. 593 2 872 200 048 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 Febr. 578 2 958 187 500 8 432 30 662 10 350 6 300 785 32 972 10 381 MB.rz 665 3 235 216 764 9 908r 34 977 12 237 7 648 950 35 821 12 149 

April 611 3 052 199 732 8 461r 31 435 11 316 6 921 820 34 558 10 675 Mai 556 2 881 198 964 6 926r 29 332 10 694 6 318r 675 34 423 9 934 Juni 610 2 719 215 743 4 868r 30 441r 11 716 7 208r 604 37 411 11 061 
Juli _662 2 758 223 823r 7 175r 23 933 10 285r 5 264 568 34 855 11 815 Aug. 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838r 572r 37 221 11 962 Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005r 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864r 8 409 32 610 12 169 6 294r 739 37 417 12 066 Nov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 Dez. 843 2 556 223 509 6 914 31 349 11 359 5 793 612 38 882 10 723 

1972 Jan. 8) 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 723 732 36 357 10 736 

1) Einschl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektorempfangs-
gerate, Bastelsätze für Rundfunkempfangegeräte u.a.- 5) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 6) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstie-
fel.- 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn.- 8) Vorlaufiges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr öffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Kokerei- Eigen-
Monat Kraft- Stromer- bahn- verbrauch ver- und NM-Gase ~  verbrauch insgesamt werke zeugungs- Kraft- 2) ~~ insgesamt Ortsgas 5) Gase 6 7) 

1) anlagen werke 4) 
Mill. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 

1970 Okt. 21 896 14 616 6 863 418 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 806 
Nov. 22 052 14 931 6 716 405 1 135 20 985 6 848 1 661 3 802 1 386 1 757 
Dez. 23 124 15 940 6 752 432 1 172 22 096 7 442 1 739 4 426 1 277 1 880 

1971 Jan. 23 907 15 989 7 508 410 1 194 22 922 7 e05 1 752 4 668 1 385 1 918 
Febr. 21 992 14 730 6 876 386 1 091 20 922 7 159 1 568 4 273 1 318 1 791 
Mkrz 24 282 16 200 7 642 440 1 205 23 257 7 891 1 725 4 682 1 484 1 947 
April 20 835 13 801 /; 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 
Mai 19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 3,1 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
Juni 19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 
Juli 19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 3 449 1 410 1 952 
Aug. 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
Sept. 20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
Okt. 22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 
Nov. 23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202r 1 537 4 474r 1 192 1 765r 
Dez. 24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 857 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und Reihe 3. 

Inlands-
ver-
~ 

3 131 
3 356 
4 040 
4 689 
5 277 

5 456 
5 749 
6 238 
6 719 
6 126 
6 910 
5 635 
5 189 
5 228 
5 044 
4 961 
5 406 
5 945 
6 717r 
6 877 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraft1'erke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Lsitungsv-erluste, der Ein- und Ausfuhr so•ie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie ~ - 6) Hochofen-
gas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz 
zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsverän-
derung, der Ein- und Auefuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Vierteljahr 

~ ~  2) 1969 D 
1970 D 
1971 D 
1970 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971 1. Vj. 
2, Vj. 
,, Vj, 
4, Vj. 

1967 vjn 
1968 VjD4 ) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971 1. Vj. 
2, Vj, 
3, Vj, 
4, Vj, 

1967 VjD 
1968 VjD4) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 1, Vj, 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971 1. Vj. 
2, Vj, 
3. Vj, 
4. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 Dt 
~ ~ ~ 

1970 D 
1971 D 
1970 1. Vj. 

2. Vj, 
3. Vj. 
4. Vj, 

1971 1, Vj. 
2, Vj, 
3, Vj, 
4, Vj, 

1967 VjD 
1968 VjD4) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971 1, Vj. 
2, Vj, 
3, Vj, 
4, Vj, 

1967 VjD 
1968 VjD4) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 1. Vj, 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1971 1. Vj. 
2, Vj, 
3. Vj. 
4. Vj. 

Handwerk 
insgesamt 

3 734,5 
3 753,2 
3 787,3 
3 795 ,0 
3 825, 5 
3 710,8 
3 801,0 
3 865,5 
3 819,5 
3 754,9 
3 823,6 
3 889,6r 
3 848,1 

31 505,4 
27 189,6 
32 733,4 
37 665,6 
42 509, 7 
28 767,2 
35 674,0 
38 512,3 
47 708,9 
34 224,9 
40 471,8 
42 349,0r 
52 993,0 

23 344,2 
19 825,0 
23 941,0 
27 469,5 
31 438,0 
20 502,9 
25 220, 1 
28 464,4 
35 690,6 
24 577,0 
29 088,4 
31 543,9r 
40 542,6 

insgesamt 

1 265,5 
1 279, 1 
1 306,3 
1 324,5 
1 ,31,2 
1 270,9 
1 352,9 
1 365,9 
1 316,4 
1 282,3 
1 ,52,5 
1 368,1r 
1 327,2 

8 414,4 
5 898 ,6 
8 149,5 
9 907,7 

11 829, 7 
5 852,6 
8 472,3 

10 987,2 
14 318,7 
8 036,5 

10 338,9 ' 
12 146,3r 
16 797, 1 

7 959,0 
5 564, 1 
7 700,5 
9 373, 1 

11 187,4 
5 525,9 
7 996,3 

10 383,3 
13 586,7 
7 599,9 
9 759,8 

11 469,8r 
15 920,0 

Holzverarbeitende Hdw. 

insgesamt 

264, 1 
263,9 
262,3 
257 ,6 
258, 1 
253 ,6 
257 ,3 
259,4 
257,4 
257,8 
257,8 
258,8r 
258,6 

2 227 1 7 
1 955,4 
2 297 ,4 
2 534, 1 
2 965,4 
1 958,6 
2 408,8 
2 507 ,4 
3 261,6 
2 407,9 
2 786,2 
2 881,9r 
3 785,8 

1 812,8 
1 610,1 
1 886,9 
2 059,5 
2 406,0 
1 597,9 
1 950,7 
2 039,9 
2 649, 3 
1 951,2 
2 233,6 
2 340,0r 
3 099, 1 

1 

Bau- und 
Möbel-

tischlerei 

196,9 
196,8 
194,5 
190,8 
191,2 
187,8 
190,9 
192, 1 
190,3 
190,9 
191, 1 
192,0r 
191,7 

1 729,1 
1 508,1 
1 754, 1 
1 920,3 
2 254,0 
1 472,8 
1 807,6 
1 902,5 
2 498,2 
1 817,5 
2 091,6 
2 176,9r 
2 930, 1 

1 393,0 
1 230, 1 
1 434,1 
1 554,1 
1 815,4 
1 199,4 
1 461,6 
1 538,3 
2 017,0 
1 465,9 
1 667, 1 
1 751,3r 
2 377,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7 /!. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

.Hau- und Ausbauhandwerke 
Maurerbandw. 

(Hoch- und 
Tiefbau) 

690,9 
700,6 
720, 7 
739,1 
743, 1 
707,8 
757,6 
763,6 
732,5 
711, 3 
757, 1 
766, 1r 
743,3 

Straßenbau 
(einschl. 

Pflaeterei) 
Maler-

handwerk 

Beschäftigte in 
69,1 223,3 
75, 7 221,4 
81,0 216,6 
85 ,9 210,9 
88,0 209,2 
80,5 205, 7 
89,1 211,1 
89,9 216,2 
86,6 209,0 
84,7 205,8 
90,6 209,4 
go,6r 213,1r 
85,3 207,8 

insgesamt 

1 000 
967,5 
972,3 
985,0 
995,2 

1 029,3 
977,2 
981,6 

1 015,1 
1 023,6 
1 010,7 
1 013,1 
1 052,4r 
1 058,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
4 490,8 
2 838 ,0 
4 215,2 
5 287,2 
6 473,8 
3 115,3 
4 425, 1 
5 815,3 
7 792 ,9 
4 354,6 
5 483, 3 
6 444,8r 
9 612 ,6 

4 373,6 
2 762, 1 
4 104,0 
5 145,8 
6 285,2 
3 031,3 
4 309,2 
5 660,2 
7 582,5 
4 237 ,8 
5 337,8 
6 269,1r 

10 318,2 

604,3 
453,3 
661, 7 
840,0 
970,0 
365,4 
627 ,6 
957,2 

1 409,9 
576,5 
805,6 

1 026,9r 
1 474,3 

1 146,5 
969,4 

1 133, 7 
1 273,4 
1 441 ,3 

873,4 
1 171,7 
1 370,9 
1 677 ,6 
1 048,1 
1 339,4 
1 501,0r 
1 876,7 

dar. Handwerksumsatz 
592,5 
444,4 
649,4 
824, 1 
949,4 
358,2 
615,9 
939, 1 

1 383,3 
565 ,9 
791,0 

1 007, 3r 
1 433,4 

1 073,3 
9o5.1 
1 056, 7 
1 188,8 
1 340,5 

810,7 
1 083,9 
1 274,3 
1 586,4 

971,7 
1 234, 5 
1 399,0r 
1 756,7 

9 968,4 
8 914,9 

11 040,1 
13 133,0 
14 895,4 
10 298,5 
12 938,3 
12 931,4 
16 364,0 
12 467,6 
14 746,4 
14 536,5r 
17 831, 1 

in Mill. DM 
5 575,9 
4 998,2 
6 096,5 
7 263. 7 
8 518,0 
5 453. 9 
6 703,8 
7 272 ,2 
9 624,8 
6 718,4 
7 933, 1 
8 424,0r 

10 996,6 

Metall verarbe 1 tende Handwerke 

Kratt- Gas- und 1 Elektro-Scbloesere i !ahrzeug- waseer-

94,4 
92,5 
93,6 
96,5 

100,9 
93,6 
96,4 
98,9 
99,9 
98,5 

100,2 
103,0r 
103,8 

752,8 
666,3 
845,2 

1 065,2 
1 243,3 

751, 7 
994,1 

1 088,2 
1 426,9 

955,8 
1 130,0 
1 266,3r 
1 621,0 

660,9 
599, 1 
745,3 
931,4 

1 131,6 
667,7 
857,8 
941,6 

1 258,6 
865,6 

1 024,7 
1 147,2r 
1 489,0 

repara tur inetallation 

217,6 
218,9 
220,9 
226,0 
237,0 
22,1,3 
222,6 
231,9 
234,0 
232 ,5 
232,8 
243, 6r 
244,8 

3 309,5 
' 103,8 
3 881,2 
4 648, 3 
5 193,6 
4 011,4 
5 139,7 
4 547,0 
4 895,0 
4 898,3 
5 845, 1 
5 068, 2r 
4 962,8 

890,5 
882,3 

1 018,3 
1 214,9 
1 398,4 
1 022,6 
1 230,9 
1 253,4 
1 352,6 
1 254,7 
1 424,9 
1 424, 1r 
1 489,9 

140,4 
142, 1 
142,7 
142,9 
145,0 
141,4 
141,6 
144,7 
144,7 
143,6 
142,6 
147 ,5r 
148,1 

1 2?5; 7 
1 017,7 
1 238,5 
1 473,9 
1 694,2 
1 022,7 
1 280,5 
1 457,9 
2 134,7 
1 222,6 
1 509, 2 
1 618,2 
2 426,8 

1 153, 1 
9'i'7.3 
1 114,9 
1 318,8 
1 536,2 

912,8 
1 150,8 
1 319,5 
1 892,0 
1 113,5 
1 369, 5 
1 473,2r 
2 188,5 

165, 1 
167,0 
168, 7 
168,3 
175,9 
164,8 
165, 1 
171,6 
173,9 
170,5 
172,6 
181,7r 
183,5 

1 266,0 
1 067,4 
1 323,9 
1 577,9 
1 887,7 
1 135,0 
1 418,5 
1 527,9 
2 230,0 
1 432,8 
1 664,9 
1 804,4 
2 648, 5 

863,5 
735,9 
927,9 

1 093,6 
1 335,8 

779,8 
989,3 

1 078,8 
1 526,5 
1 012,4 
1 210,9 
1 285,4r 
1 834,4 

:Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbe i tende Hdw. Nahrungemi ttelhandwerke Hdw. fUr Gesundheits-

und Körperpflege 3) 
Glas-, 

Papier-, 
keramieaohe 
u.eonstige 

Handwerke insgesamt 

236,7 
224,9 
216,2 
201,3 
190,4 
202,3 
199,8 
198,0 
198,4 
190,8 
189,3 
188,4r 
187,6 

1 427 ,2 
1 311, 1 
1 417,0 
1 513,7 
1 648,6 
1 198,7 
1 378,3 
1 404,4 
2 073,2 
1 316,9 
1 551 ,9 
1 527,7r 
2 197,7 

796,3 
740,3 
792 ,7 
820,6 
890,5 
676,5 
722,4 
778,7 

1 105,0 
742,2 
801,3 
848,2r 

1 170,5 

1 

Scbuhmacher-
handwerk insgesamt 

Beschäftigte in 
55,5 504,4 
52,0 506,5 
49,3 503,0 
45,9 489, 7 
43,9 483,6 
46,0 
45,9 
45,3 
45,3 
43,7 
44, 1 
43, 5r 
42,9 

489,7 
485,9 
489,2 
488,9 
483,2 
481,7 
482, 9r 
484, 1 

1 000 

Gesamtumsatz in Mill. 
325 1 7 1..11!...2. 
298,2 
310,0 
328,8 
352, 7 
245,6 
342,6 
299, 1 
428,1 
269,0 
393,0 
322, 5r 
425,6 

6 920, 7 
7 450,4 
7 915, 1 
8 256,3 
7 309,0 
7 899,3 
7 989,1 
8 463,1 
7 561,3 
8 191,7 
8 299,3r 
8 972,9 

Bäcker-
handwerk 

213,5 
214, 5 
213,2 
207,6 
204,2 
207,2 
207,4 
207,3 
206,4 
204,9 
204,0 
202, 5r 
204,2 

DM 
.Ll.2Qd 
2 060,6 

~ mti 
2 473,4 
2 120,7 
2 299,6 
2 299,2 
2 470, 1 
2 269, 7 
2 494,0 
2 464,3r 
2 665. 5 

dar. Handwerksumsatz in Mill, DM 
115,8 5 490,9 
103,1 
102,1 
98,4 

106,6 
78,5 

101,6 
97. 3 

116,3 
91,1 

117,2 
106, 5r 
111,8 

5 292,8 
5 699,9 
5 994,9 
6 832,8 
5 600, 7 
5 956, 3 
6 021,8 
6 400,9 
5 697 ,o 
6 203, 7 
6 283, 1r 
6 832,8 

1 370,7 
1 344,5 
1 416,8 
1 493,5 
1 613,5 
1 389,6 
1 497, 7 
1 488,8 
1 598,0 
1 479,0 
1 623,4 
1 600,1r 
1 751,6 

Fleischerei 

210,4 
211,5 
210,6 
205,7 
204, 1 
206,4 
202,7 
205,8 
206,3 
203, 7 
202,1 
204, 7r 
204,6 

2-MQ& 
3 532. 6 
3 868,8 
4 110,7 
4 202,8 
3 789,4 
4 102,8 
4 167, 1 
4 383,4 
3 850,6 
4 129,4 
4 249,5r 
4 581,6 

3 255,9 
3 118,0 
3 395,8 
3 561,8 
3 656, 7 
3 329, 1 
3 530,9 
3 587,8 
3 799,3 
3 320,4 
3 606, 7 
3 696,5r 
4 003,4 

1 

insgesamt 

391,7 
403,0 
411,1 
425, 1 
430,8 
417,2 
423,2 
434,6 
431,0 
429,2 
427,7 
435, 9r 
429,8 

!..12Q...§. 
1 243,8 
1 318,7 
1 463,7 
1 581,2 
1 322, 1 
1 487,5 
1 478,2 
1 567,0 
1 439,4 
1 611, 5 
1 592,8r 
1 681 ,3 

1 060,7 
1 033,3 
1 102,2 
1 213,9 
1 343, 1 
1 094,4 
1 230,5 
1 231,9 
1 298,9 
1 214, 1 
1 372,7 
1 358,8r 
1 426,6 

1 

Friseur-
handwerk 

227,9 
228,9 
225,7 
219,9 
211,4 
222,3 
217,4 
218,3 
218,2 
213,5 
207,7 
210,6r 
209, 1 

.22.4...i 
633,9 
650,9 
700,1 
715,4 
658,0 
708,4 
695, 1 
738,8 
659,4 
724,4 
717,Sr 
760,2 

524,$ 
518,1 
532,4 
559,9 
591,7 
529,8 
563,2 
558,5 
588,3 
538,6 
601,0 
598,2r 
628,9 

104,6 
103,5 
103,4 
101,6 
102,2 
99,9 

100,3 
103, 1 
103,8 
100,9 
101,5 
103,2 
102,5 

1-..QQhl 
945, 1 

1 060,3 
1 198,3 
1 333,1 

827,7 
1 089,5 
1 214,6 
1 661,3 

995,3 
1 245,2 
1 364,6r 
1 727,2 

648;5 
586,2 
662,4 
743,0 
838,9 
553,6 
660,1 
736,6 

1 025,0 
654,2 
784,2 
820,0r 

1 097,0 

1) O)lne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen !Ur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4, Vj. des Vor-
jahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4, Vj. des Berichtsjahres.- 3) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke.- 4) Ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau-Vierteljahr Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1 ) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1967 113,7 122,2 115. 5 112,4 124,3 113,4 121 ,8 115,2 112, 1 124,0 
1968 119. 1 111 • 5 117' 5 110,7 136,7 119, 1 111 '5 117' 5 110,7 136,7 
1969 123,2 122,6 123,0 114,0 148, 5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
19704) 133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119, 7 166,5 
1971 136,4r 132,2 135,5 126,9 159,9r 135,4r 131,2 134,5 126,0 158,7r 
1970 3.Vj. 161'6 128,5 154,5 134,9 210,0 152. 7 121,4 146,0 127,4 198,5 

4.Vj. 144,6 171,4 150,3 139,3 181,5 142,9 169,4 148,6 137,7 179,5 
1971 1. Vj. 98,3 100,8 98,8 94,9 109,8 97,8 100,3 98,4 94,5 109,3 

2.Vj. 149,9 119,4 143,4 130,6 179,4 157,9 125,7 151,0 137,6 188,8 
3.Vj.4 ) 155,3 129,2r 149,7r 136,0 188,6 146,7 122,5r 141'5 128,5 178,2 
4. Vj. 142,2r 178,9 150,0 145,8 162,0r 139,8r 176,0 147 ,6 143,4 159,3r 

Ausbaugewerbe 
Jahr Maler- Gas- und)I Maler- Gas- und 1 

Vierteljahr zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111; 5 106,5 110,2 120,8 112 ,8 111 • 5 106,5 110, 2 120,a 112 ,8 
1969 122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
1970 126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113 ,8 126,2 147,5 128,2 
1971 132,2 115, 3 132,8 158,7 135, 1 131,2 114, 5 131 ,8 157,5 134, 1 
1970 3.Vj. 128, 5 121, 7 125,3 143,6 124,5 121 ,4 115,0 118,4 135,7 117,6 

4.Vj. 171,4 147,6 177 ,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175' 1 199,7 182,4 
1971 1.Vj. 100,8 88,1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 

2. Vj. 119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111 ,8 125,6 147,8 129,7 
3.Vj. 129,2r 119,0r 126,3r 150,9r 128, 1 r 122,5r 112,4r 119 ,3r 142,6r 121,0r 
4.Vj, 178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 

Jahr 
Vierteljahr 

Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1967 113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119'1 11o,3 136,7 119' 1 110, 3 136,7 
1969 123,2 11o,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
19704) 133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
1971 136,4r 124,7r 159,9r 135,4r 123,8r 158,7r 
1970 3.Vj, 161, 6 137,5 210,0 152,7 129,9 198,5 

4.Vj. 144,6 126,2 181,5 142,9 124., 7 179,5 
1971 1. Vj • 98,3 92,5 109,8 97,8 92' 1 109,3 2.Vj, 149,9 135,2 179,4 157,9 142,4 188,8 

3.Vj. 4) 155,3 138,7 188,6 146,7 131 ,o 178,2 
4.Vj. 142,2r 132,3r 162,0r 139,8r 130,1r 159,3r 

1971 Jan. 83,5 79,4 91,6 88,2 83,9 96,8 
Febr. 100,0 94,7 110,6 103,9 98,4 115,0 
März 111, 2 103,3 127' 1 100,6 93,4 114, 9 
April 145,9 132,3 173,2 151'7 137,5 180,0 
Mai 149,0 133,8 179,5 163' 1 146,4 196,4 
Juni 154,8 139,4 185,6 159,0 143,3 190,5 
Juli 155,1 137,9 189,7 146,6 130,3 179,3 
Aug. 148,6 132,0 182,0 140,5 124,7 172,0 
Sept. 162,2 146,3 194,0 153,2 138,2 183,3 
Okt, 159,9 146,2 187,4 158,3 144,7 185,5 
Nov. 4) 144,7 134,8 164,6 147,4 137,3 167,6 
Dez. 121,9r 115,9r 134,0r 115,2r 109,5r 126,6r 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker 

1967) D 
1 466 629 72 926 

1968 bzw. 1 486 590 72 578 
1969 MD 1 505 136 71 644 
1970 3) 1 528 894 70 583 
1971 1 543 688 69 709 
1970 Juli 1 588 984 70 604 

Aug, 1 590 995 70 487 
Sept. 1 589 272 70 442 
Okt, 1 571 244 70 093 
Nov. 1 550 195 69 869 
Dez. 1 514 910 69 826 

1971 Jan. 1 450 683 70 140 
Febr. 1 445 555 69 709 
März 1 521 469 70 048 
April 1 564 041 69 897 
Mai 1 574 634 69 902 
Juni 1 581 027 69 886 
Juli 1 587 611 69 951 
Aug, 1 594 387 69 933 
Sept. 1 588 731 69 665 
Okt. 1 572 092 69 448 
Nov. 1 544 463 69 071 
Dez. 1 499 554 68 857 

Umsatz Jahr 4) insgesamt Monat 

Mill. DM 
1967 MD X 5) 206 226 
1968 MD X 205 973 
1969 MD 3 563 203 367 
1970 MD 4 602 210 464 
1971 MD 5 586 212 828 
1970 Juli 5 054 259 687 

Aug. 4 919 236 395 
Sept. 5 651 258 176 
Okt, 5 722 252 149 
Nov. 6 061 231 037 
Dez. 8 159 190 066 

1971 Jan. 4 308 131 900 
Febr. 3 450 157 712 
März 4 172 177 812 
April 4 486 231 175 
Mai 4 851 234 827 
Juni 5 379 .243 237 
Juli 5 647 242 266 
Aug. 5 786 231 428 
Sept, 6 285 252 933 
Okt. 6 314 243 151 
Nov. 7 025 220 788 
Dez. 9 330 186 705 

Bauhauptgewerbe 
AHe Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm, und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 
132 324 1 301 168 827 162 
138 606 1 319 705 853 768 
144 992 1 328 987 874 657 
138 933 1 379 447 879 227 
139 887 1 380 621 881 707 
140 784 1 378 046 882 498 
141 528 1 359 623 871 998 
141 828 1 338 498 863 823 
142 161 1 302 923 849 302 
141 833 1 238 710 825 621 
142 322 1 233 524 823 839 
143 114 1 308 307 862 349 
143 845 1 350 299 882 512 
144 066 1 360 666 887 436 
144 063 1 367 078 894 011 
144 359 1 373 301 892 107 
146 178 1 378 276 896 664 
147 159 1 371 907 897 300 
147 641 1 355 003 891 367 
147 812 1 327 580 880 634 
147 522 1 283 175 862 039 

Brutto-

! Lohn- Gehalts-
Helfer 2) 

u.Hilfs- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge summe 

Mill. DM 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191,3 158,3 
441 364 32 642 1 293,2 180,7 
437 474 28 463 1 630,8 216,1 
427 877 26 453 1 855,5 253,2 
470 747 29 473 2 027,4 224,2 
469 533 29 381 1 87915 217,3 
466 590 28 958 2 028,7 218,6 
459 625 28 000 1 994,2 217,0 
447 206 27 469 1 869,4 245,7 
426 446 27 175 1 649,7 270,7 
386 505 26 584 1 109, 1 231,0 
383 462 26 223 1 272,3 221,9 
419 870 26 088 1 427,3 226,7 
441 396 26 391 1 879,2 229,5 
446 832 26 398 2 043,2 241,2 
446 837 26 230 2 153,2 248,5 
454 702 26 492 2 164,2 256,7 
454 417 27 195 2 062,1 256,3 
447 399 27 208 2 210,3 256,6 
436 983 26 653 2 125,8 255,1 
420 754 26 192 1 996,2 298,9 
395 356 25.780 1 822,9 316, 1 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl, öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau sonst. Bau Straßenbau Tiefbau 

1 000 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28 895 35 169 
84 822 2 324 48 111 77 571 18 984 27 341 31 246 
94 392 3 895 52 961 108 439 25 517 38 228 44 694 
84 568 3 601 48 802 99 424 23 397 35 517 40 510 
94 472 3 654 52 656 107 394 25 528 38 250 43 616 
92 828 3 603 51 635 104 083 25 420 36 440 42 223 
86 214 2 828 47 553 94 442 23 652 32 450 38 340 
71 597 2 406 40 284 75 779 19 638 25 181 30 960 
48 802 1 442 33 951 47 705 13 470 14 282 19 953 
60 066 1 773 39 300 56 573 15 439 16 961 24 173 
67 362 1 815 44 787 63 848 16 406 20 213 27 229 
91 314 2 693 52 107 85 061 20 529 29 606 34 926 
93 071 2 837 51 795 87 124 20 496 31 309 35 319 
97 500 2-838 53 434 89 465 20 925 32 727 35 813 
95 145 2 927 53 061 91 133 21 348 33 513 36 272 
91 347 2 526 50 602 86 953 20 346 32 400 34 207 

102 927 2 654 54 571 92 781 22 073 34 173 36 535 
99 402 2 574 52 889 88 286 21 130 32 616 34 540 
91 783 2 145 49 069 77 791 19 087 27 930 30 774 
79 142 1 666 41 765 64 132 16 556 22 366 25 210 

• ! 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl, 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuer-
systems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

Wohnräume von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
~~~  Um- darunter gemein- und Nicht-baut er Gebäude Neu- und nützigen 1 und 2 1 3 1 4 15 u„mehr wohn bauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 1 000 untern. 

cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 030 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 073 202 
1971 5l 44 757 211 542 206 919 541 714 519 646 98 653 554 419 11,5 15,3 29, 1 44,1 2 427 895 
1970 Jan.-Dez. 42 893 190 942 179 825 466 264 444 796 88 475 477 903 11,1 15,5 30,5 42,9 2 09b 440 
1971 Jan.-Dez. 44 757 211 542 206 919 541 714 519 646 98 653 554 419 11,5 15,3 29,1 44,1 2 427 895 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 6 qm außerhalb von Wohnungen,- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Baum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der ilohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr der Nichtwahn-

Monat ilohngebäudej ~ - ilohngebäud 1 ~ - ilohnbauten bauten ilohnbaut n 1 Nichtwohn- i/ohnbauten 1 Nichtwohn-gebaude e gebaude 2) 2) e bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
~ ~~  217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 

247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 43 415 47 015 26 533 764 431 
1971 Jan. 12 356 2 7'13 15 995 16 400 3 001 2 882 2 209 1 638 36 27 

Febr. 15 384 2 968 19 633 15 290 3 793 2 886 2 810 1 589 46 26 
März 21 383 3 908 25 652 18 445 4 899 3 578 3 696 2 32? 60 38 
April 21 891 3 878 26 756 18 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 
Mai 22 480 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 38 
Juni 23 156 3 983 29 046 21 885 5 571 3 843 4 404 2 399 72 39 
Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 
Aug. 23 728 3 930 30 498 21 059 5 825 3 820 4 638 2 315 75 38 
Sept. 24 309 3 988 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 38 
Okt. 22 535 4 147 29 032 21 182 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov„ 18 9,23 3 719 25 708 17 179 5 028 3 335 4 002 2 0'13 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3 552 3 579 2 412 58 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten ilohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschni ttl. 

in Wohn- in ilohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten ilohnungs- sonstige private ilohnungs- sonstigen privaten Raum ilohnfläche 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-
ZUSalllDlen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- runternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm qm 

1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 

~ ~~  609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
705 707 691 737 16,8 15,6 55,9 470 85,2 

1971 Jan. 35 420 34 543 15,8 17,5 55,2 50 800 50 600 73 800 485 85,4 
Febr. 45 008 44 158 19,5 13,6 54,6 48 100 53 500 73 800 463 84,3 
März 55 705 54 442 16,8 12,7 59.7 51 400 55 800 77 300 493 88,4 
April 59 026 57 648 14,8 16,1 59,8 50 100 52 000 77 600 484 86,8 
Mai 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 486 86,6 
Juni 66 175 65 015 18,1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 4-64 83,8 
Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58,1 53 100 55 200 80 300 481 86,2 
Aug. 68 815 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 
Sept. 66 895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 474 86,2 
Okt. 65 947 64 645 17,7 17 ,1 53,6 55 700 53 100 80 300 464 84,6 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 738 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 442 82,8 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatz&teuer.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr Insgesamt Monat Straßen 

1967 l:i 836, 7 4 349,0 
1968 10 784,1 5 180,3 
1969 12 697,8 6 013,6 
1970 12 407,7 5 4l:i1, 1 
1971 10 955,3 4 479,5 
1971 Jan. 790,2 232,6 

Febr. 625,8 167,2 
März 1 029,7 381,7 
April 1 199,3 572,5 
Mai 1 332,3 582,8 
Juni 1 071,9 457,9 
Juli 1 130, 1 441,9 
Aug. 740,9 353,0 
Sept. 1 041,6 546,9 
Okt. 801,9 373,6 
Nov. 819,3 355,4 
Dez. 657,7 231,9 

1972 Jan. 713,9 262, 1 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren {Baulastträger) 

Bundes- Wasser-
Straßen- wasser- wirtscb. Sonstige Bund Länder Gemeinden Gemeinde-
brücken straßen 2) Tiefbauten Tiefbauten 4) Verbände 

3) 
817,5 394,9 1 853,7 1 421,6 3 137,9 1 4'/8,2 2 734,8 875, 1 

1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
1 731,6 596,3 2 177 ,7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098, 1 882,1 
1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772, 1 1 331,4 4 228,6 921,1 

120, 1 121,9 144,1 171,5 431,0 89,9 210,5 31,0 
69,5 20,5 193,0 175,6 183,9 69,4 257,1 62,0 

202,0 10,9 211, 1 224,1 344,1 114,1 433,6 63,9 
85,0 52,9 272,1 216,8 327,9 141,5 563,5 104,5 

143,3 28,7 355,6 222,0 590,5 153,4 445,0 83,6 
69,3 40, 1 260,7 243,9 354, 1 117' 1 449,9 96,1 

121, 1 25,5 304, 1 23'/ ,6 302,'/ 115,5 529,5 112,0 
26,7 16,1 227,7 137,4 164,0 107,6 325,3 82,3 
84-,0 59,5 242,6 108,6 238,8 165,8 376,4 183,8 
89,4 15,1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 

137 ,9 12,2 180,7 95, 1 238,3 78,7 261,6 37' 1 
146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 

Sonstige 
bffentl. 

Bauherren 

610,6 
788,5 
648,0 
888,6 
702,0 

27,9 
53,4 
74,0 
61,9 
59,8 
54,l:i 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 
22,3 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzateuer.-
2) Einschl. Häfen.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Zum Aufaatz: "Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand" 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern 

Darunter entfielen auf Erfaßte Auftragsvergaben 
insgesamt 1) Straßenbauten und Yasserwirtschaftliche Tiefbauten 

Land Straßenbrückenbauten und Landeskulturbauten 
1';170 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 

Mill.DM je Einwohner in DM Mill.DM je Einwohner in DM Mill.DM je Einwohner in DM 
Schlesw.-Holst. 699,1 540,9 280 214 367,7 236,9 147 94 139,6 131,7 56 52 Hamburg 525,4 348,5 293 195 215,8 95,5 120 53 84,7 92,5 47 52 Niedersachsen 1 727,6 1 544,8 244 216 861,2 714,3 122 100 318,9 370,4 45 52. 
Bremen 159,7 183,7 221 254 70,5 104,7 97 145 28,4 25,1 39 35 Nordrh.-Yestf. 2 989,1 2 774,8 177 163 1 757,6 1 463,1 104 86 671,9 691,4 40 41 
Hessen 1 213,2 1 226,8 225 225 661,2 636,5 123 116 244,5 328,4 45 60 Rheinld.-Pfalz 735,8 636,8 202 174 440,3 409,4 121 112 144,1 140,4 40 38 Baden-Württbg. 1 878,3 1 691,0 211 187 1 105,6 965,8 124 107 358,1 378,7 40 42 
Bayern 1 908,3 1 482,6 182 139 1 150,5 809,7 110 76 436,3 371,9 42 35 Saarland 243,6 222,8 217 199 154,5 147,8 138 132 36,3 33,0 32 29 Berlin (Vest) 327,5 302,6 154 144 110,1 128,2 52 61 138,0 112,7 65 54 
Bundesgebiet 12 407,7 10 955,3 204 179 6 895,1 5 711,8 114 93 2 600,8 2 676,2 43 44 
1) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. . 

vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 

Anteil an den Von 100 DM Auftragswert 
Ausführungszeit von 

entfielen auf eine vorgesehene 
Art der Tiefbawnaßnahme erfaßten Auf- ... bis unter ••• Monaten Durchschnitt!. 

------- tragswerten 1) unter 3 3 - 6 6 - 12 12 und mehr Ausführungszeit 
Bauherr 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 

% DM Monate 
Straßen 45,2 42,0 22,7 26,6 25,3 24,9 23,8 22,3 28,2 26,2 8,3 7,9 
dar.: Bund 15,3 13,6 12,0 17,6 14,7 13,6 21,2 21,6 52,1 47,2 10,9 10,3 

Länder ) 9,4 6,7 19,1 23,4 29,2 25,2 28,4 28,5 23,3 22,9 8,2 8,0 
Gemeinden2 14,4 16,3 33,3 35,1 31,2 32,5 22,2 19,7 13,3 12,7 6,4 6,2 

Straßenbrücken 11,8 11,7 4,8 5,9 12,2 10,9 27,2 28,8 55,8 54,4 11,8 11,7 dar.: Bund 6,9 7,3 3,9 4,1 9,9 6,8 28,3 26,3 57,"! 62,8 12,1 12,5 
Länder 2) 2,5 1,7 5,6 10,3 12,3 17,8 24,6 28,3 57,5 43,6 11,8 10,5 Gemeinden 2,1 2,3 5,5 6,8 15,8 16,2 25,7 36,6 53,0 40,4 11,4 10,7 

Bundeswasserstraßen und Häfen 5,8 4,6 7,6 8,2 14,3 14,5 21,7 15,5 56,4 61,8 11,5 11,7 dar.: Bund 3,3 3,1 7,8 6,7 12,1 11,9 25,4 13,7 54,7 67,? 11,5 12,3 
Länder ) 1,7 O,? 5,4 11,3 7,9 16,5 15,7 18,0 ?1,0 54,2 12,7 11,0 

Yasserwirtschaftliche Tiefbauten3 20,8 24,2 16,6 17,0 29,6 28,0 33,3 30,5 20,5 24,5 8,2 8,5 dar.: Gemeinden 2) 12,9 14,8 17,0 19,3 30,5 30,1 31,8 29,3 20,7 21,3 8,2 8,0 
Gemeindeverbände 2,1 3,2 14,7 12,4 34,3 31,5 34,2 31,0 16,8 25,1 7,9 8,? 
Sonstige juristische Per-

sonen des Öffentlichen 
Rechts 4) 2,9 3,5 10,0 12,2 26,9 19,? 27,0 25,8 36,1 42,3 9,7 10,2 

Sonstige ~  16,4 17,5 26,2 24,1 28,9 23,7 21,5 19,3 23,4 32,9 ?,6 8,5 
dar.: Bund 2) 9,5 9,7 29,3 27,9 29,6 25,4 23,8 20,6 1?,3 26,1 7,0 ?,8 Gemeinden 3,3 4,8 1?,2 17,9 28,4 18,2 22,0 15,4 32,4 48,5 8,8 10,1 

Alle Tiefbauten zusammen 100 100 19,0 20,6 24,6 23,3 25,7 24,2 30,7 31,9 8,8 8,8 
dar.: Bund 35,4 34,0 14,7 16,? 17,6 15,5 24,0 21,8 43,? 46,0 10,1 10,2 

Länder 1?,5 12,5 18,3 19,2 23,4 22,9 2?,? 30,2 30,6 27,7 8,9 8,? Gemeinden 33,1 38,8 23,4 24,9 29,8 28,7 26,1 23,8 20,? 22,6 7,7 7.7 Gemeindeverbände ?,1 8,7 19,6 20,6 33,5 30,6 32,9 2?,5 14,0 21,3 7,5 7,9 Sonstige juristische Per-
sonen des Öffentlichen 
Rechts 4) 6,9 6,0 21,2 17,5 29,1 23,5 19,4 23,4 30,3 35,6 8,4 9,2 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellte Material.- 2) Mit 5 000 und mehr Einwohnern.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Einschl.ju-
ristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1971 
Auftrags- Davon mit einem Auftragswert von ••• DM bis unter ••• DM (ohne Material) 

Gegenstand vergaben 50 000 100 000 300 000 500 000 1 Mill. 20 Mill. 
des insgesamt unter 50 000 - - - - - und mehr 

Nachweises 100 000 300 000 500 000 1 Mill. 20 Mill. 
Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betras Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrae 
Anzahl Mill.DM % 

Insgesamt 3? 694 10 484 30,? 3,6 24,3 6,2 2?,1 
nach vorgesehener 

16,7 ?,5 10,3 6,0 14,8 4,3 39,6 0,1 8,8 
Ausführungszeit 

29,6 bis 3 Monate 22 051 2 157 44,2 14,6 21,1 21;8 35,8 2,8 10,9 1,2 8,2 0,4 8,o o,o 1,4 
über 3 bis 6 Monate 9 990 2 44? 14,4 2,0 21,4 6,5 39,9 29,1 12,8 19,9 8,8 23,9 2,7 18,6 - -über 6 bis 12 Monate 4 155 2 539 6,7 0,4 9,9 1,2 28,5 8,9 18,5 11,8 20,9 23,9 15,5 52,5 o,o 1,3 über 12 Monate 1 498 3 341 8,2 0,1 7,6 0,3 14,8 1,2 10,0 1,7 16,4 5,4 41,5 65,6 1,5 25,7 nach Bauherren 
Bund 10 2?? :; 562 36,1 :;,5 26,4 5,4 22,4 10,9 5,3 5,9 4,5 9,0 5,2 47,4 0,1 17,9 Länder 4 680 1 315 30,4 3,6 23,3 5,9 27,1 16,9 8,0 10,9 6,:; 15,7 4,8 41,6 0,1 5,4 Gemeinden 1? 006 4 067 29,4 3,9 24,0 7,1 28,7 20,7 8,2 13,2 6,1 17,4 3,6 32,5 o,o 5,2 Gemeindeverbände 3 388 908 23,1 2,6 21,2 5,6 32,5 21,0 10,2 14,4 8,9 22,8 4,1 33,6 - -Sonstige Bauherren 2 343 632 28,9 3,4 24,8 6,5 27,9 17,3 6,6 9,4 6,9 1?,3 4,9 46,1 - -nach Art der Tiefbau-
maßnehme 
Straßenbauten 16 600 4 400 29,2 3,5 23,8 6,4 28,7 18,? 7,9 11,4 6,4 16,4 4,0 39,? o,o 3,9 Straßenbrückenbauten 1 662 1 230 21,2 1,0 15,5 1,5 26,0 6,3 11,4 5,9 11,4 11,0 14,0 51,6 0,5 22,? Bundeswasserstraßen 1) 665 482 25,4 1,2 23,9 2,4 26,8 6,1 8,1 4,5 7,2 ?,; 8,0 37,6 0,6 40,9 Yasserwirtscha!tlichen 
Tiefbauten 2) 9 138 2 541 25,8 2,9 22,8 5,9 29,8 18,6 8,9 12,3 7,6 18,5 5,1 40,8 o,o 1,0 sonstige Tiefbauten 9 629 1 831 40,1 ?,O 28,3 10,5 21,9 19,3 4,6 9,3 2,9 10,1 2,1 30,2 0,1 13,6 

.. 1) Einschl. Tiefbauten an Hafen.- 2) Einschl. Abwasseranlagen und Landeskulturbauten • 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt, 

Nov, 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt, 

Nov, 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
Allril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962 = 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

u, Futter- Dünge- Rohetoff en Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln und Stahl u, mitteln 2) Halbwaren stoff en niesen -halbzeug 

128,1 119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
145,6 134,8 134,3 138,9 140,4 93,1 89,8 148,3 158,0 
159,9 148, 1 148,5 143,6 155,8 85,7 97,1 170,9 176,3 
164, 1 152,6 153,2 146,8 152,4 87,1 70,3 197,9 170,6 
171,0 158, 1 158, 1 158,0 163, 1 89,5 86,2 197,1 179,4 
163,5 152,8 150,7 173,9 152,6 85,3 79,9 189,2 165,8 
173,8 173,4 176,5 140,5 153,0 113,8 83,;6 207, 1 157,2 
134,4 120,2 121, 1 111,1 127,9 78,9 183,2 145,5 
144,4 128,4 133,2 78,8 137,4 82,2 . 187,5 158,7 
172,0 155,9 158,5 129,0 160,2 96,7 . 212,3 186, 1 
167,6 162,4 164,3 142,4 157,4 92,7 . 205,8 175,5 
159;2 139,0 141 ,1 117,5 152,9 82,6 . 194,9 166,4 
169,3 137,8 138,8 127,2 162,9 97,6 73;5 204,4 180,8 
162,8 125,0 126,2 111,5 158,2 73,6 64,7 197,3 183,1 
162,9 183,9 175,8 267,3 150,9 69,6 62,9 196,3 170,9 
174,6 178,8 180,3 163, 1 163,0 81,5 62,2 199,6 187,6 
169,0 159,5 157,5 180,1 154,0 86,5 60,3 192,9 171,9 
172,2 156,5 155,9 162,6 152,7 92,6 64,5 193,3 165,8 
174,5 111,1 170,5 177,3 146,6 110,9 61,6 200,8 155,4 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Bauetoff en material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewtirzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
126,1 132, 1 189,3 158,4 184,0 134,0 197,3 224,0 155,2 
133,2 161,8 212,6 167,4 198,8 133, 1 194,8 251,3 184,4 
140,4 194,1 149,0 177,2 218,3 141,6 174,6 253,7 214,9 
151,6 210,5 187,6 170,6 209,6 118,9 171,0 260,6 224,5 
139, 1 189,7 153,2 168,9 214,5 112,7 171,3 232,1 231,7 
124,9 174,8 144,1 190,6 253,5 114,1 187,0 24301 285, 1 
114,0 84,7 136,7 142,6 166,0 101,9 169,0 222,7 170,3 
125,8 126,6 162,4 151,9 183,9 106,0 181,3 217,2 176,3 
146,7 155,5 189,8 180,7 221,3 140,1 200,9 255,6 205,3 
138,4 203,5 178,4 176,9 212,3 150,7 184,3 239,0 187,3 
137,4 211,7 149,3 171,7 205,5 174,0 159,0 223,8 156,7 
150,6 223,4 151,8 166,3 228,6 167,9 162, 1 272,7 177,4 
143,3 226,5 147,6 179,1 220,4 174,9 150,8 243,3 180,4 
142,9 218,7 134,2 173,2 214,0 151,2 165,6 260,9 163,7 
157,7 236, 1 151,6 177,1 223,1 124,8 174,1 281,1 220,4 
153,6 239,4 143,6 177,5 222,8 119,2 171,2 272,7 248,5 
145,6 213,8 126,6 191,6 244,1 126,8 177,3 280,1 308,4 
129,9 190,3 117,0 205,1 268, 1 124,8 185,3 278,0 360,3 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar, mit Metall- u, Elektro- Kraftwagen 
Textilwaren insgesamt Kunststoff- er zeug- und Kraftf ahr- technischem 

dar. mit insgesamt versch, Art waren niesen 4) Krafträdern zeugteilen Bedarf 4) 
Tabakwaren 3) 

122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
128,6 126,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
134,6 139, 1 155,2 171, 7 170,7 194,8 146,1 197, 1 161,1 
138,9 153, 1 168,9 185,1 179,6 210,1 154,0 216,3 173,5 
139,4 167,7 213,1 198,5 196,9 227,1 151,3 246,1 177,8 
134,7 165,5 188,6 191,2 188,2 227,0 147,4 243,9 167,0 
150,6 141,5 167,7 207,2 194,8 267,5 146,9 255,6 169,2 
121, 1 128,0 137,8 150,9 147;1 179,0 125,6 155,0 137,2 
123,5 139,9 147,3 163,7 161,0 179,4 152,8 166,2 156,5 
141,2 178,3 197,2 200,1 187,8 216,4 196,9 229,5 182,3 
141,6 157,6 178,5 185, 1 176, 1 188,6 183,5 210,6 168,2 
136,2 140,5 159,7 175,3' 172,6 183,2 168,7 201,3 176,6 
149,5 132,8 159,1 187,6 178,5 200,7 183,3 222,4 183, 1 
146,8 134,9 146,3 183,9 175,1 .197,2 164,5 226,8 162,2 
142,1 147,6 164,4 164,5 170,4 189,7 105,2 198,0 170,1 
141,0 177,9 198,4 196,6 198,7 229,0 145,4 224,0 185,2 
135,3 177,9 194,0 200,2 194,2 229,2 151,8 252,3 186,0 
140,4 175, 1 184,0 205,4 192,6 247,6 140,9 263,4 187,5 
147,1 139,8 150, 1 208,0 197,3 280,3 118,9 243,0 177,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, 

NE-
Metallen 

205,0 
271,0 
263,8 
200,4 
207,7. 
228,9 
235,C1 
184, 1 
165,9 
221,7 
206,1 
197,5 
238,7 
216,3 
185,7 
222,6 
152,0 
208,8 
205,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157,-3 
177,3 
152,3 
146,3. 
183,2 
135,4 
149,2 
162,8 
179,8 
188,2 
166,6 
201,3 
198,3 
173,0 
168,0 
169,4 
199,5 

pharma-
zeutiachan 

Erseug-
niesen 

172,7 
189,2 
206,8 
233,5 
225,7 
216,2 
238,3 
223,8 
213, 1 
255,2 
225,5 
211,1 
232,9 
240,2 
213,6 
224,9 
2'9,0 
251,7 
278,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer,- 2) Auch mit Düngemitteln,- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt. 
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r 
Einzel- Waren-

Jahr verschiede-
Monat handel ner Art insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren) 

1967 132 ,4 158,6 
1968 138,2 173,3 
19694l 152 ,4 188,6 

m?4 
169,7 216,3 
187,7 244, 3 

1971 Jan. 156, 1 197 ,4 
Febr. 149,4 175, 9 
März 182, 7 228, 7 
April 192,0 234-, 7 
Mai 181,9 221, 6 
Juni 176,4 211, 2 
Juli 189,9 237. 7 
Aug. 165 '7 200,6 
Sept. 182,0 2%,4 
Okt. 201,0 273,8 
Nov. 214, 6 336,4 
Dez. 261'1 377, 1 

1972 Jan. 169,6 216, 2 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel m1 t 

Nahrunga-u. Elektro- u. pharma-
Bekleidung, Hausrat Papierwaren zeutisohen, Genuß- wasche, und optischen u. Druck- kos-mitteln Erzeug-Schuhen Wohnbedarf erzeug- metischen u.Gemischt- n1ssen, niesen u.a.Erzeug-waren Uhren nissen 

130,8 123,2 128,5 127 ,2 145, 1 149, 1 
136,9 125, 9 131, 7 132 ,o 151, 5 160, 7 
147,0 140,2 148,1 147 ,o 166,9 176, 7 
159,0 156,4 169, 6 168,0 178,0 188,9 
173 ,6 173. 5 193,8 190,3 200,3 212,2 
150,4 148,5 140, 1 139, 1 166, 2 191,4 
148,9 111,1 151,8 137,9 161 ,3 190,2 
166,6 158,2 183,9 153, 7 180,8 208,6 
181,3 188,6 178,7 160,4 174, 7 206,4 
171, 3 174, 3 180,4 154,3 159, 1 201,6 
170,2 145,3 182,9 156,9 163,8 209,9 
181,8 172, 1 188,8 176,8 184,8 220,7 
165, 6 129,4 181 ,o 173,4 186,4 210,8 
166,0 168,2 204,0 177 ,2 224,0 202,4 
180,0 207,9 213, 5 185,6 218,9 210,1 
178,8 226, 2 229,4 232,9 241,0 213,2 
221 ,9 252. 3 290,9 435,8 342,0 280,9 
161, 7 161 ,2 161, 1 158,3 187,9 209, 1 

Fahrzeugen, Kohle u. 
Mineralbl- Maschinen 

und er zeug-
niesen BUroe1n-

richtungen 

116,2 121,2 
126, 2 118,2 
132,6 146,4 
150, 6 172,6 
156,6 186,6 
181,0 135' 6 
168, 1 166,3 
196,8 229,0 
159,4 214, 3 
151 ,8 204,5 
163,6 210,0 
136, 1 206,8 
132,8 155,8 
141 ,o 181,2 
136,8 188,4 
H7,9 175, 2 
163,8 172,0 
173,7 146,4 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr -1 Versand-
Konsum- Filial- tlbrige Monat Warenhaus- handele- 2) genossen- witer- Unter-schaften unternehmen 3) nehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gast statten- Be her-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1967 154,6 160, 7 123' 5 153, 1 125, 9 
1968 168,8 171,4 128, 7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187, 3 136,4 199,2 140,9 

~  208,0 218, 5 ... 230,4 ... 
234,8 242, 2 ... 269, 2 ... 

1967 121'5 118,3 130,9 
1968 121, 4 118,0 131, 1 
19693l 128,7 124,3 141, 5 

~  137. 5 132, 3 152, 7 
147,7 142,6 162, 3 

1971 Jan. 205, 1 14 7,0 ... 220, 1 ... 
Febr. 171,4 167, 1 ... 209,3 . .. 
Marz 211,2 261,4 ... 261, 9 ... 

1971 Jan. 126,6 127 ,7 123,4 
Febr. 129, 1 130,6 124,8 
M8.rz 133,9 133,3 135, 7 

April 224 ,6 235, 7 ... 279,0 ... April 142 ,3 139, 7 149, 6 
Mai 211, 3 223, 9 ... 262, 9 ... Mai 159, 7 154, 1 175,8 
Juni 206,0 199. 2 ... 250,4 ... Juni 154,0 143,9 183,0 
'Juli 243,6 178, 1 ... 269,9 ... Juli 164, 7 149,8 207,6 
Aug. 199,4 168, 7 ... 235, 1 . .. Aug, 168,7 152, 6 215,4 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 . .. Sept. 161 ,2 148,6 197,9 
Okt. 247 ,9 326, 2 ... 293, 7 . .. Okt. 158,0 150,4 179,6 
Nov. 301 ,4 423' 9 ... 318,3 . .. 
Dez. 376, 7 313, 3 ... 371'3 . .. Nov. 134, 1 136,4 127 ,4 

Dez. 140,0 144,4 126,9 
1972 Jan. 224,2 162, 3 ... 251, 1 . .. 

Vgl. Fachserie F, ~  3/I. Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandeleberichterstattung. Um- 1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberiehterstat-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbil3hallen.-
mi t Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 3) Ab 1970 vorlB.ufigee Ergebnis. 
und Schuhwaren sowie Btlchern und Fachzei techriften. - 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genul3mi tteln und Gemischtwaren. - 4) Ab 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 
Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten FremdentlbernachtUilgen 

nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 

Jahr Appar-
Monat Er- tement-, Privat- Verein. 

Hotels u. 1.i'remden- holunge- Heil stät Ferien- quar- insgesamt Ausland Staaten Nieder- Groß- Prank-
Gaath5fe heime 2) heime 3) ten 4) haue er, tiere von lande bri tann. reich 

Bunga- Amerika 
lows 

1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537' 6 9 820,2 1 501, 1 1 731,4 889, 1 968,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667, 3 2 718,6 49 074,0 4 1138,9 701,8 391, 5 354,4 391,7 
1969 Shj, 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 935,3 887,7 
1969 Whj. 25 236,7 9 014,5 4 133,7 11 153,4 3 212, 5 52 750,9 4 664, 5 ~  434,7 400,7 398,6 
1970 Shj. 46 576,0 28 662,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 
1970 Whj. 26 329,4 9 285. 5 4 436,9 11 446,3 3 391, 5 54 889,5 4 855,0 816,3 462,6 430, 1 409,9 
1970 Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 443,4 29 513,8 2 942,2 539,5 662,8 273,7 213,8 

Aug. 9 959,3 7 302,3 2 013, 1 2 417,5 10 760, 1 32 452,4 2 591,4 465,4 464,0 296,8 250,6 
Sept. 8 366,2 4 979,0 1 516,6 2 321,0 4 542,3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228, 1 134,6 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311, 5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112. 9 123,8 86,7 
Nov. 3 929,4 1 133, 3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 62, 1 
Dez. 3 590,0 1 080,7 491, 1 1 390,4 561,9 7 114,1 657,4 108,4 72,4 50,3 56,6 

1971 Jan. 3 984,2 1 326,8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679,9 113,2 68,7 57,7 59,6 
Febr. 3 930,0 1 521,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565. 9 719,8 105,0 76,4 57, 7 71,5 
März 4 719,2 1 904,6 922 ,2 2 213,6 627, 5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71,4 73,3 
April 5 771,3 1 876,3 1 167,0 2 151,0 147,1 900, 1 12 012,a 1 117,9 158,4 111,6 104,7 106,6 
Mai 7 156,9 2 816,0 1 426,6 2 300,2 205, 1 2 422,4 16 327,2 1 378,3 232,0 188,4 129, 1 112,4 
Juni 8 493,0 4 205, 6 1 633, 6 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 405,4 163,2 107,5 
Juli 10 460,8 5 238,6 2 005,7 2 411 ,5 846,1 11 108,1 32 070,9 2 895,4 432,7 797,9 201,2 210,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 

Belgien-
Lu:xembg. 

741,5 
193, 1 
750,3 
198,2 
747,3 
193,3 
253, 1 
214,6 

91,2 
43,6 
26,2 
29,9 
28,2 
32,6 
32,7 
51, 5 
75,8 
91,6 

278,7 

1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden; ab Juli 1970 rd. 2 600 ~  ab April 1971 2 744 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pen- ' 
aionen.- 3) Einaohl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5} Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
(Nationslität), maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Land-, Forst-,INahrungs- und Bergbauliche Grundstoff-u.I I t" . j V b ' Insgesamt Produktions- nves itions- er rauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse 2) 3) 4) und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
105 327 17 026 16 096 10 211 20 558 11 160 29 737 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
145 444 13 410 14 993 4 626 37 493 28 623 45 486 
147 657 17 378 22 882 5 628 36 709 14 977 49 049 
221 341 34 571 20 684 6 118 58 384 40 302 59 802 
199 935 40 745 17 615 5 154 56 952 22 358 55 829 211 046 33 042 14 664 6 392 57 168 40 922 57 690 
197 536 21 762 16 661 8 660 60 048 26 423 62 235 
186 468 11 432 15 043 8 218 63 411 20 934 65 798 
179 097 8 660 13 706 7 939 58 341 21 258 67 510 
200 065 16 319 17 350 9 938 66 288 20 403 68 446 
?03 464 18 796 16 814 9 698 61 716 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 
206 292 17 357 16 172 7 873 60 580 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 

Lieferungen des Bundesgebietes 
123 585 3 763 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 970 6 131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
135 543 1 800 15 807 3 670 68 243 36 679 7 899 
163 596 2 408 27 396 7 917 68 120 42 078 13 730 
207 886 4 531 27 292· 9 025 84 920 63 652 16 274 
190 810 3 482 22 607 11 372 77 542 55 769 18 145 
188 454 1 98b 23 226 4 458 8b 207 49 967 20 707 
200 151 3 638 30 831 6 730 77 946 57 085 21 630 
241 735 5 240 32 806 21 543 106 012 55 148 17 513 
187 068 3 123 30 444 10 020 79 288 45 730 15 724 
195 800 1 949 28 380 6 184 84 251 57 586 15 065 
250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 
246 567 2 445 31 783 8 457 115 078 53 626 32 024 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 ' 5 108 71 964 35 316 14 974 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Sonstige 
Waren 

539 
675 
589 

1 356 
1 366 

813 
1 034 
1 480 
1 282 
1 108 
1 747 
1 632 
1 683 
1 321 
1 067 
1 370 
1 802 
1 225 

586 
504 
144 

2 376 
2 700 
1 445 
1 947 
2 192 
1 893 
1 903 
2 291 
3 473 
2 739 
2 385 
5 422 
3 154 
3 5611-
3 731 

1) Grundlage .fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht aUf die Art der Verrechnung nachgewiesen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1971 Jan. 1 271 175 

Febr. 1 381 407 
März 1 545 647 
April 1 380 833 
Mai 1 307 525 
Juni 1 379 414 
Juli 1 363 619 
.Aug. 1 293 272 
Sept. 1 598 581 
Okt. 1 570 715 
Nov. 1 500 255 
Dez. 1 428 979 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des der der des der 
Bergbaus, alle Landw., Bergbaus, 
der Grund- Investi-1 Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- Investi- \ Ver-sto:ff- und tions- brauchs- Waren u. Genuß- stoff- und tions- brauchs-Produk- mittel- Produk-

tions- industrien tions-
güterindustrien güterindustrien 

114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 474 183 922 
137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 
185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 243 229 
196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450. 463 269 115 
209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 295 222 
189 253 468 643 171 277 442 002 1 290 861 343 020 241 545 429 960 271 907 
207 466 537 625 185 809 450 507 1 366 931 360 059 255 247 468 009 277 208 
226 629 613 452 206 499 499 067 1 552 357 392 364 290 218 538 497 320 032 
197 362 552 937 186 919 443 615 1 382 313 346 252 266 879 477 945 285 132 
201 163 539 817 1611- 593 401 952 1 390 515 348 075 260 305 489 400 285 891 
215 832 554 986 155 761 452 835 1 388 497 351 040 265 630 483 511 282 4-20 
207 363 528 860 179 227 448 169 1 407 908 313 879 291 316 505 263 291 068 
201 995 476 039 173 048 442 190 1 244 787 341 844 239 295 410 369 245 591 
224 214 603 959 229 013 541 395 1 490 515 405 867 247 296 502 038 325 759 
233 856 592 374 223 570 520 915 1 594 996 417 390 277 070 535 435 356 068 
207 337 565 325 202 765 524 828 1 534 918 417 229 272 837 508 600 327 836 
196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

sonstige 
Waren 

2 919 
4 120 
4 870 
5 929 
7 376 
4 429 
6 408 

11 246 
6 105 
6 844 
5 896 
6 382 
7 688 
9 555 
9 033 
8 416 
6 514 

/ 

1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitschei.np:flichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch :für den Lu.ft:frachtverkehr. 
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Jahr Insgesamt Lebende Monat 1) zusammen 1I'iere 

1966 Mil 6 056 1 454 39 
1967 MD 5 849 1 383 18 
1968 MD 6 765 1 424 23 
1969 MD 8 164 1 611 30 
1970 MD 9 134 1 744 28 
1971 MD 10 010 1 902 27 
1971 Jan. 8 700r 1 690 16 

J>ebr 9 779 1 722 19 
März 11 000 2 037 29 
Apr1 10 261r 1 949 28 
Mai 9 697r 1 860 25 
Juni 10 553r 2 063 31 
Juli 10 411r 1 805 31 
Aug. 8 991r 1 783 29 
Sep. 9 780r 1 819 29 
Okt. 10 285 1 973 27 
Nov. 10 114r 1 964 28 
Dez. 10 546 2 166 29 

1972 Jan. 9 322 1 810 25 
Febr. 10 134 1 869 31 

1966 MD 142,0 113,8 92,0 
1967 MD 138, 7 112,3 50,8 
1968 MD 164,1 116,4 62, 5 
1969 MD 193,6 126,3 73,3 
1970 MD 220,9 139,2 10,1 
1971 MD 244, 9r 152,7 68,3 
1971 Jan. 212,6r 137' 5 42, 1 

Febr 232,9r 135,2 50, 1 
März 263,0 156,8 74,6 
April ~  146,9 71 ,6 
Mai 140, 7 70,6 
Juni 256,Sr 157,8 77,8 
Juli 253,2r 145,4 77,3 
Aug. 221,8 146,9 75,2 
Sep. 246,5r 149,8 70,4 
Okt. 257,8 166,1 67,8 
Nov. 252,9r 167,0r 70,2 
Dez. 265,8 183,1 71,5 

1972 Jan. 237,7 154,3 63,9 

1966 MD 6 719 164 10 
1967 MD 7 254 206 18 
1968 MD 8 296 249 21 
1969 MD 9 463 305 31 
1970 MD 10 440 365 36 
1971 MD 11 334r 425 38 
1971 Jan. 9 528 329 33 

Febr. 10 716r 424 33 
Mär• 12 897r 498 40 
Apri 11 330r 454 42 
Mai 10 930r 413 38 
Juni 11 485 463r 38 
Juli 11 810r 379r 29 
Aug. 10 324r 403 35 
Sep. 11 708r 420 41 
Okt. 11 815r 413 41 
Nov. 11 051 411 43 
Dez. 12 417 492 44 

1972 Jan. 10 391 460 44 
Febr. 11 894 479 43 

1966 MD 147,9 181,4 189,5 
1967 MD 161,2 230,3 341 ,5 
1968 MD 186,9 265,5 402,5 
1969 MD 209,6 311,7 603,9 
1970 MD 227,3 391,7 671, 1 
1971 MD 242,6 445,4I' 667,8 
1971 Jan. 206,?r 335,4 

Pebr. 233,0r 481,6 
lllir• 279,0 550,3r 
April 243,2r 450,4r 
Mai 23',8r 415,9 
Juni 246,9r 460,0r 
Juli 247,6r 374, 7r 
Aug. 218,0r 395,8 
Sept, 249,4r 427,4 
Okt. 253, 1 450,8 
Nov. 237,4r 450,5 
Dez. 262,7 552,0 

1972 Jan. 222,9 470,4 

Vgl. lrachaerie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

swirtachaft 
Na.Mun„smi ttel 

't;.ieri- 1 p.flanz- Genuß- Roh-
sehen liehen mittel zusammen stoffe 

Ursn ... n'Plas 

Eini'Uhr 
Te.tsächliche Werte in Mill. DM 

284 915 216 4 535 985 
276 886 203 4 387 986 
307 883 211 5 253 1 137 
344 1 004 23' 6 450 1 207 
401 1 073 242 7 269 1 234 
438 1 172 265 7 970r 1 322 
393 1 069 213 6 909 1 215 
410 1 023 269 7 962 1 288 
468 1 254 285 8 828 1 379 
397r 1 267 257 8 168r 1 402 
349 1 224 263 7 703 1 293r 
435 1 324 273 8 348r 1 425r 
443 1 078 253 8 429r 1 354 
419 1 100 235 7 099r 1 258r 
461 1 090 239 7 823r 1 307r 
474 1 185 286 8 141r 1 251 
500 1 144 292 7 986r 1 268 
512 1 306 320 8 238 1 428 
419 1 122 243 7 402 1 225 
447 1 125 265 8 157 1 300 

Index des Volumens 1962 = 100 
94,9 120,8 116,4 152, 5 138,8 

100,5 119, 1 113,5 148,1 139,5 
109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
115,0 131 ,1 133,1 218,7 175,5 
132,3 145,2 138,6 251,3 186,3 
142,8 158, 1 161,9 279,2r 181,Br 
126,4 147 ,4r 132,2 241,0r 175,9 
130,5 136,9 151,9 270,5 182,2 
151,7r 161,2 162,8 303,0 191, 5 
127 ,5 157,0 148,6 278,8 188,3r 
117,9 149,0 152,9 266, 1r 171 ,2 
143,8 166,Sr 156,8 292,3r 193,0r 
148,0 146,0 153,4 292 ,3r 181,7 
138,1 153,4 147,2r 250,8r 171,6r 
149,5 153,0 153, 1 282,6r 178,3r 
154,0 170,8 183,7 291,0r 175,8 
163,4 167,4 187,0 284,2r 174,9 
162,9 188,5 212, 6 296,6 197,2 
136, 5 164,6 155, 7 269,4 171,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill f DM 

45 78 32 6 525 236 
63 89 37 7 014 240 
80 101 47 8 008 264 

100 126 48 9 109 257 
111 166 52 10 016 266 
158 170 59 10 845r 272r 
107 136 53 9 159r 262 
186 142 63 10 225r 260 
184 201 73 12 334r 286 
184 166 62 10 811r 276 
129 189 57 10 455r 274 
201r 163 61 10 955r 275 
150 135 65 11 353r 263 
159r 148 61 9 861r 257 
155 173 51 11 227r 277 
142 182 48 11 335r 270r 
134 186 48 10 580 280 
163 217 67 11 852 279 
160 184 72 9 865 251 
158 217 61 11 349 250 

Index des Volumens 1962 = 100 
203,7 180,4 159, 1 147, 1 136,4r 
255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
352,3 222,6 256,9 185, 1 159,1 
390, 7 290,8 222,9 207, 1 151,6 
492, 1 390,0 234,0 223,2 152,5 
644,6r 412,3r 277,9r 237,6r 157,7 

. 203,8r 
226, 9r 

148,0 
146,6 

272, ?r 167,0 
238, 1r 159, 7 
229,3r 161,?r 
241,?r 158,3 
244, Or 149,3 
213, 6r 147,3 . 245, 1r 163,9 
248,2 156, 1r 
232,2 164,3 
255,7 170,7 
216,8 143,6 

Gewerbliche Wirtschaft 
FertiRWaren 

Halb-
1 waren zusammen Vor- End-

erzewmiase 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 557r 3 730r 
1 317 4 376 1 296 3 080 
1 318 5 356 1 373 3 983 
1 522r 5 927r 1 650 4 276 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 358r 5 051r 1 530 3 521r 
1 390 5 533r 1 671r 3 S63r 
1 528r 5 547r 1 655r 3 892r 
1 249r 4 593r 1 385r 3 207r 
1 301 5 z'15r 1 672r 3 543r 
1 251 5 639 1 713 3 926 
1 297 5 422r 1 623r 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 862 
1 226 4 951 1 525 3 426 
1 242 5 615 1 598 4 017 

127 ,6 169,3 167, 5 170,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197' 3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281 ,7 305,2 
229,9 345,9r 327, 9r 355, 9r 
211,Br 284,1r 269 ,3r 292,4 
210,5 337,4r 281,2 368,8 
253, 7 376,5r 335,5r 399,3r 
221,0r 345,9r 329, 9r 354,9 
221,9r 329, Sr 325, 1r 331,9r 
236, 1 364, 6r 347,6r 374,5r 
246,3 363,8r 348,0r 372, 6r 
212, 1r 304,5r 290,3r 311,4r 
229, 1 354, 3r 366,0r 347,Sr 
227,7 372, 1 362,3 377,5 
233,4 357,6 342,5r 365,5 
254,9 361 ,o 337,4 374,1 
230, 1 332, 3 332,0 3;2,5 

596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033r 
873r 9 701r 1 989r 7 711r 
773r 8 123r 1 816r 6 307r 
860r 9 105r 1 904r 7 201r 
987r 11 061r 2 309 8 752r 
916r 9 619r 2 008r 7 611r 
848r 9 333r 1 939r 7 394r 
905 9 775r 1 937 7 838r 
900r 10 190r 2 047 8 143r 
842 8 762 1 825 6 937 
850r 10 100 2 032 8 068 
877r 10 188 2 046 8 142 
807 9 493 1 886 7 606 
916 10 657 2 123 8 534 
764 8 850 1 851 6 999 
846 10 253 1 961 8 292 

144,9 147,9 161 ,3 144,1 
162, 3 160,5 189,0 152, 3 
183,0 186,7 215, 7 178,4 
197,1 211,2 245, 1 201 ,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
24B,4r 240, 7r 282,7r 228,6 
215,4r 205,5 254,4r 191 ,5 
247,1r 228, 9r 265, 2r 218,'5r 
289, 3r 276,4r 318,5 264,4r 
262,3r 239,6 280,9r 227,7 
235, 3r 232, 3r 273, 1r 220, 5r 
264,0r 243, 6r 277,6 233,8 
242,6r 249,2 288,7r 237,9 
233, 6r 214, 9r 260,2r 201,9 
244,9r 249, Sr 294,6r 236,5 
248,9r 253,1r 294,8r 241,1 
233,6 235,7 277,5 223 '7 
264, 1 259,3 306,7 245,7 
221 ,5 220,2 270,4 205,8 

1) B:Uckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -auaf'uhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß ... Schweden Dlmemark Schweiz Oster-
Monat reich Luxemburg lande bri ta.n. reich 

Einfuhr nach Rerstellungeländern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 141 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 123 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 147 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 183 
1970 MD 1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 193 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 262 13".! 293 205 
1971 Jan. 1 106 801r 1 124r 806 303 230 140 234 159 

Febr. 1 234 868r 1 205r 959 331 245 129 252 182 
März 1 474 1 076 1 512 1 151 443 296 141 306 216 
Apri 1 408 967 1 394 997 356 267 131 290 207 
Mai 1 303 918 1 293 1 019 402 282 109 275 186 
Juni 1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 204 
Juli 1 481 934 1 211 1 235r 428 254 118 314 205 
Aug, 1 039 788 1 202 990 318 205 117 230 194 
Sept. 1 264 1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 225 
Okt, 1 419 1 097 1 358 1 193 336 295 135 319 226 
Nov. 1 387 1 060 1 402r 1 068 374 246 139 337 245 
Dez. 1 421' 976 1 397 1 039 422 275 140 329 207 

1972 Jan, 1 359 915 1 221 931 334 221 127 284 175 

Ausfuhr naah Verbrauchsländern 
1966 MD 766 535 666 471 261 298 194 406 352 
1967 MD 636 537 719 574 269 294 196 420 341 
1966 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 366 
1969 MD 1 260 773 960 772 363 364 229 546 405 
1970 MD 1 290 658 1 109 931 371 391 243 639 474 
1971 MD 1 415r 965r 1 210r 954r 454r 366r 242r 671r 530r 
1971 Jan, 1 221 637 1 035 846 348 330 209 542 422 

Febr. 1 329 964 1 158 927 439 365 234 651 475 
Marz 1 588 1 121 1 417 1 097 500r 443 293 756 580 
Apri 1 467r 1 001r 1 236 959 406r 393 239 656 534 
Mai 1 366 935 1 153 925 422 390 235 669r 520 
Juni 1 508 1 033 1 202 994 466 354 257 666r 519 
Juli 1 500 699r 1 175 1 013 466 365 229 709r 551 
Aug. 1 091 823 1 130 748r 404 328 198 584 466 
Sept. 1 453 1 001 1 294 1 025 501 384 254 704r 579 
Okt. 1 473 1 042 1 306 1 012 458 414 279 708r 605 
Nov. 1 454 952 1 197 908 502 405 227 706 540 
Dez. 1 526 972 1 219 997 537 459 251 701 571 

1972 Jan. 1 399 899 1 123 878 399 349 206 624 488 

Vgl. P'aohaerie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Htshe des Umsatzes im Jahre 1971. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrial.isierte westliche Länder Entwickl.Wlitsländer 
Jahr Insgesamt EWG- El'TA- Verein. Obrige darunter 
Monat ' 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder zusammen 

2) 3) u.Kanada 4) 5) Mittel-
Afrika u, SUd-

Amerika 

Einf'Uhr nach Herstellungsländern 
1966 HD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 1 177 412 391 
1967 HD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 
1968 l'ID 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 
1969 MI) 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 ?03 1 4?4 557 445 
1971 HD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 7,65 1 596r 577r 424 
19?1 Jan. 8 7oor 6 793 3 836 1 191r 1 062 703r 1 575 611 448 

Febr. 9 779 7 865r 4 266r 1 351 1 495 754 1 566 582r 404 
März 1 11 000 8 841r 5 213 1 553 1 334 741 1 7fl:J 636 475r 
April 1 O 261 r 8 173 4 767r 1 407 1 271 728 1 705r 614 447r 
Mai 1 9 697r 7 840r 4 533 1 386 1 241 680 1 516r 579 404 
Juni 10 553r 8 504 4 955 1 453 1 370 725r 1 655r 575r 476 
Juli 10 411r 8 343 4 861r 1 575 1 109 798 1 634 559r 495 
Aug. 8 991r 7 111 4 018 1 221 1 198 674 1 511r 534r 402 
Sept. 9 780r 7 823r 4 752r 1 403r 920 747r 1 525r 517r 383 
Okt.110 285 8 314 5 066 1 452 988 807r 1 530r 536 385 
Nov. 10 114r 8 102r 4 917r 1 465r 855 865 1 530 567 366 
De2. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 

1972 Jen. 9 322 7 440 4 426 1 292 935 787 1 517 628 377 
Febr. 10 134 8 189 4 845 1 327 1 157 859 1 574 568 410 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1966 l!D 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 
1968 HD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 
1969 HD 9 463 7 648 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 
1970 MD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 
19?1 l!D 11 334r 9 460 4 544 2 536r 1 216 1 164r 1 362 341r 464r 
1971 Jen. 9 528 8 041 3 939r 2 056 993 1 053 1 108 240 385 

Febr. 10 716r 8 995r 4 378r 2 405 1 128 1 085r 1 267r 312r 437 
11är2112 897r 10 752r 5 224 2 860r 1 387 1 282r 1 544r 444r 493 
April 11 330r 9 527r 4 662r 2 487r 1 211 1 166 1 269r 292 439 
Mai 110 930r 9 118r 4 379 2 463r 1 146 1 130r 1 258r 292r 423 
Juni 11 485 9 651r 4 737 2 574r 1 181 1 159 1 338r 383 429 
Juli 11 810r 9 842r 4 588 2 562r 1 458 1 235 1 462 346 507 
Aug. 10 324r 8 511 3 792 2 197r 1 466 1 057 1 316 301 484 
Sept. ,11 708r 9 775r 4 7?3 2 682r 1 242 1 078 1 430 368 515 

- ~ 9 991r 4 833 2 735r 1 209 1 214 1 328 323 430 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 166 1 337 313 454 
Dez. 12 41? 10 Ofl:J 4 714 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 

197'2 Jan. 10 391 8 679 4 299 2 343 1 057 980 1 241 307 415 
Febr 11 894 9 897 4 834 2 644 1 295 1 124 1 420 328 486 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Jugo-
elawien 

45 
40 
52 
75 
81 
95 
76 
87 

101 
93 
78 
92 

105 
80 

104 
104 
104 
113 

90 

63 
97 

113 
139 
194 
211 
155 
179 
231 
216 
220 
229 
250 
212 
?03 
208 
192 
232 
154 

Uien 

371 
376 
431 
438 
468 
591r 
513 
576r 
646 
638r 
531r 
599r 
574r 
570r 
622 
607 
594 
621 
505 
590 

423 
428 
478 
512 
519 
553r 
4?9 
514r 
fl:J3 
534 
54-0 
521r 
604 
52? 
543 
570 
565 
634 
516 
594 

Verein. Japan Staaten 

765 86 
713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 

945 161 
1 338 241 
1 219 211 
1 142r 218 
1 132 186 
1 206 183r 

978 208 
1 081 207r 

835 207 
666 233 
744 245 
915 227 
861 225 

596 73 
655 106 
903 116 
866 129 
953 163 

1 095r 151r 
906 144 

1 020 145 
1 256 155 
1 092 170 
1 037 145 
1 072 140 
1 337 149 
1 357 144 
1 131 152 
1 034 157 

824 144 
1 074 171 

958 134 

Ostbloclt1änder 

zusammen darunter 
6) Europa 

262 231 
251 225 
284 255 
331 300 
366 336 
397„ 367 
322 293 
336 316 
391 348' 
372 349 
331 304 
386r 362 
421 395 
359 334 
422 385 
431 395 
471 437 
524 482 
357 332 
362 332 

276 232 
365 295 
376 315 
423 363 
450 39? 
485 444r 
355 316 
428r 396r 
57? 527 
506 467 
531 489 
468 428 
479 436 
468 432 
473 433r 
4?2 417 
428 393 
641 597 
443 391 
549 511 

1) Einochl. Schiffs- und Luntahrzeugbedari', Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische llirtscha!tsgeaeinscha!t.-
3) Europäische Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einschl. asiatische Ootblock-
llnder. 
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Zum Aufsatz: ,,Außenhandel nach Waren" 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen 

des Warenverzeichnisses für die lndustriestatistik1) 

Einfuhr 
Anteil an der Zu-(+) 
Gesamteinfuhr bzw. Ab-

Warenbenennung 1970 1971 na.b.me(-) 1970 1971 
1970 1971 1971 ge-

gen 1970 
Mill.DM % Mill.DM 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei 14 873 15 575 13,6 13,0 + 4,7 1 698 1 535 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren 9 115 10 251 8,3 8,5 + 12,5 3 083 3 997 

Bergbauliche Erzeugnisse 10 249 11 546 9,4 9,6 + 12,7 2 849 3 012 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 652 537 0,6 0,4 - 17,7 2 474 2 614 
Eisenerze 1 866 1 671 1,7 1,4 - 10,4 1 2 
NE-Metallerze und Schwefelkies 1 192 946 1,1 0,8 - 20,6 37 40 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-
baues und der Salinen 13 17 0,0 0,0 + 30,5 271 294 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 6 324 8 175 5,8 6,8 + 29,3 18 11 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

198 22 25 stige bergbauliche u.ä. Erzeugnisse 200 0,2 0,2 - 1,0 
Torf 2 2 o,o o,o + 8,6 26 26 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 32 793 32 306 29,9 26,9 - 1,5 33 778 35 018 

Steine und Erden 1 511 1 669 1,4 1,4 + 10,4 912 1 020 
Eisen und Stahl 2) 5 857 5 450 5,3 4,5 - 7,0 7 251 7 165 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 152 176 0,1 0,1 + 15,6 310 329 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-

1 486 1 451 walzwerke 3 ) 564 600 0,5 0,5 + 6,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 8 263 6 065 7,5 5,0 - 26,6 2 785 2 541 
NE-Metall guß 24 30 o,o 0,0 + 21,4 49 46 
Mineralölerzeugnisse 2 639 3 497 2,4 2,9 + 32,5 1 138 1 352 
Chemische Erzeugnisse 8 170 9 164 7,5 7,6 + 12,2 17 414 18 407 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz 1 577 1 634 1,4 1,4 + 3,6 401 409 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe 3 007 2 924 2,7 2,4 - 2,8 812 916 

Gummi- und Asbestwaren 1 029 1 098 0,9 0,9 + 6,8 1 219 1 382 

Erzeugnisse der Investitionsgüter-
industrien 24 651 28 182 22,5 23,5 + 14,3 68 534 75 447 

Stahlbauerzeugnisse 4 ) 352 544 0,3 0,5 + 54,5 984 993 
Maschinenbauerzeugnisse 6 550 6 967 6,0 5,8 + 6,4 24 156 26 210 
Straßenfahrzeuge 5) 4 897 6 121 4,5 5,1 + 25,0 18 223 20 506 
Wasserfahrzeuge 682 1 063 0,6 0,9 + 56,0 1 096 2 009 
Luftfahrzeuge 6) 1 215 1 340 1,1 1,1 + 10,3 638 453 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 761 6 024 5,3 5,0 + 4,6 12 022 12 898 
Feinmechanische und optische 

1 397 2 831 2 926 Erzeugnisse; Uhren 1 147 1,0 1,2 + 21,8 
Erzeugnisse der Stahlverformung 332 319 0,3 0,3 - 3,9 1 048 1 108 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1 734 2 074 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

1,6 1,7 + 19,6 5 209 5 764 
geräte und -einrichtungen 1 981 2 332 1,8 1,9 + 17,7 2 327 2 579 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
• industrien 14 458 17 468 13,2 14,5 + 20,8 13 220 14 715 

Feinkeramische Erzeugnisse 336 417 0,3 0,3 + 23,9 849 854 
Glas und Glaswaren 621 717 0,6 0,6 + 15,4 894 912 
Holzwaren 7) 644 864 0,6 0,7 + 34,2 997 1 130 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
0,9 982 016 bearbeitete Edelsteine 943 1 131 0,9 + 20,0 1 

Papier- und Pappewaren 319 377 0,3 0,3 + 18,2 517 569 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren 381 416 0,3 0,3 + 9,3 913 983 
Kunststofferzeugnisse 963 1 198 0,9 1,0 + 24,4 1 913 2 166 
Leder 405 473 0,4 0,4 + 16,9 251 267 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) 217 244 0,2 0,2 + 12,3 195 187 
Schuhe 820 1 025 0,7 0,9 + 24,9 284 288 
Textilien 6 547 7 656 6,0 6,4 + 16,9 4 344 5 046 
Bekleidung 2 263 2 950 2,1 2,5 + 30,4 1 081 1 297 

Sonstige Waren8 ) 3 467 4 788 3,2 4,0 + 38,1 2 115 2 268 

Insgesamt 109 606 120 116 100 100 + 9,6 125 276 135 992 

Ausfuhr 
Anteil an der Zu-(+) 
GesemtausfUhr bzw. Ab-

na.b.me(-) 
1970 1971 1971 ge-

gen 197c 
% 

1,4 1,1 - 9,6 

2,5 2,9 + 29,7 

2,3 2,2 + 5,7 

2,0 1,9 + 5,7 o,o o,o + 34,1 
0,0 o,o + 9,5 

0,2 0,2 + 8,6 o,o o,o - 37,6 
o,o o,o + 12,4 
o,o o,o - 1,0 

27,0 25,8 + 3,7 

0,7 0,8 + 11,8 
5,8 5,3 - 1,2 
0,2 0,2 + 6,1 

1,2 1,1 - 2,4 
2,2 1,9 - 8,8 
0,0 0,0 - 5,6 
0,9 1,0 + 18,8 

13,9 13,5 + 5,7 

0,3 0,3 + 2,0 

0,6 0,7 + 12,8 
1,0 1,0 + 13,4 

54,7 55,5 + 10,1 

0,8 0,7 + -0,9 
19,3 19,3 + 8,5 
14,5 15,1 + 12,5 
0,9 1,5 + 83,3 
0,5 0,3 - 29,0 
9,6 9,5 + 7,3 

2,3 2,2 + 3,4 
0,8 0,8 + 5,7 
4,2 4,2 + 10,6 

1,9 1,9 + 10,8 

10,6 10,8 + 11,3 

0,7 0,6 + 0,5 
0,7 0,7 + 2,0 
0,8 0,8 + 13,3 

0,8 0,7 + 3,5 
0,4 0,4 + 10,2 

0,7 0,7 + 7,6 
1,5 1,6 + 13,2 
0,2 0,2 + 6,5 
0,2 0,1 - 4,1 
0,2 0,2 + 1,4 
3,5 3,7 + 16,2 
0,9 1,0 + 20,0 

1,7 1,7 + 7,3 

100 100 + 8,6 

1) Vgl. auch die Vorbemerkungen in Fachserie G, Reihe 7: "Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zwei en d.Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik" sowie die Ubersicht I.C. in Reihe 1, Jahresheft 1970.- 2) Erzeugnisse der :Efsenschaffenden und 
Ferrole5ierungs-Industrie.- 3) Einschl.Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Einschl.Lokomotiven und Ackerschlepper;ohne Büromaschi-
nen.- 5) Ohne Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 6) Einschl.Flugbetriebs, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeräte.- 7) Einschl. 
Erzeugnisse aus natürlichen Schnitz- und Formstoffen.- 8) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, und Kraftomnibusse Straßenbahnen, Obusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenhei.ts- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer forderte kilometer !Orderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 8, 92 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 88 99 93 114 88 99 411 268 114 121 343 337 ... ... 96 118 90 102 487 313 115 119 398 388 
89 81 95 99 9'0 101 447 284 6:, 44 279 280 100 92 105 111 98 110 573 353 75 51 270 271 87 92 100 108 94 104 571 558 81 53 317 319 
90 97 94 107 89 100 423 281 8j 84 387 382 
87 109 95 127 88 100 512 317 143 165 420 410 87 109 96 139 89 103 517 327 178 208 489 470 
90 125 84 125 79 91 384 264 168 201 533 505 80 109 78 111 75 86 232 180 134 176 532 501 
92 103 99 139 93 106 519 346 158 190 535 516 
87 92 100 128 93 106 576 367 129 137 417 408 87 84 105 117 99 112 583 363 88 68 295 294 ... ... 102 107 96 105 518 326 77 53 294 292 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ.Fahrzeuge 10 

Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Bef!lrderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

100 98 95 110 113 148 153 212 229 109 108 103 120 126 171 176 233 238 118 121 118 130 137 157 165 261 262 
125 130 127 135 143 158 168 301 299 

108 114 109 115 124 136 147 292 297 123 122 116 132 142 168 183 335 341 119 122 117 140 150 173 189 358 365 
118 123 117 145 152 177 187 342 346 110 110 116 130 137 170 183 332 338 120 126 121 149 156 179 190 374 377 
119 121 121 142 149 173 183 322 334 108 105 105 137 142 173 183 324 330 113 116 119 152 159 193 209 382 392 
119 123 124 150 158 180 194 374 384 125 126 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Be- Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) Nord- Be- Be-förderte dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Ostsee- förderte Effektiv- f!lrderte Effektiv-
Güter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalblaußerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 

Emmerich der BRD 14) des Bundesgebietes 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 140 122 117 170 163 108 165 96 343 363 378 345 ... ... ... ... ... ... . .. 87 370 389 384 371 
89 68 62 144 156 105 158 89 313 3:53 383 355 132 113 111 169 152 111 171 85 347 361 420 391 140 117 115 175 149 113 151 82 379 411 401 377 

148 131 124 172 159 101 161 79 371 389 401 407 142 126 119 155 158 105 160 89 348 372 370 364 166 153 141 194 156 121 158 82 323 342 398 385 
151 139 131 167 165 143 166 87 352 374 347 344 146 128 123 172 150 188 148 83 319 338 347 339 139 117 114 157 152 126 153 79 391 410 379 371 
120 87 86 131 151 120 152 93 432 445 371 lt 365 113 79 81 120 ... ... ... 95 445 464 390 378 ... ... ... . .. ... ... . .. 100 417 430 409 402 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl.Ferienziel-
Reisen.- 5) Bef!lrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost}.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Bef!lrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; -~  über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Auegang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Obne Seeverkehr der Binnenhäfen ~  Hilfen außer-
halb des Bundesgebietes; einschl.der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs.- 16) Bef!lrderte Güter im Dllrchgangs-
und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Wagenaohskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
tannen- Expreß- darunter darunter Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- gut- fracht- fraoht-Monat insgesamt darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflioh-Reisezüge wagen in Stellung Personen 
allen tiger tiger 
ZUgen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t llill. 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 

1970 Okt. 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 770 35 498 6 879 6 651 Nov. 2 049 655 7 161 1 773 93 389 2 779 22 79 34 143 32 867 5 909 5 713 Dez. 2 061 726 6 656 1 611 88 972 3 123 26 93 30 895 29 768 5 780 5 608 
1971 Jan. 1 940 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 305 27 586 5 493 5 373 Febr. 1 844 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 526 27 549 ·5 335 5 185 

März 2 061 711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 647 30 369 5 936 5 743 
April 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 630 29 272 5 812 5 602 
Mai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 400 28 156 5 373 5 177 
Juni 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 31 062 29 728 5 950 5 743 
Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 680 30 339 5 882 5 667 
Aug. 2 060 860 6 083 1 512 64 960 3 652 181 60 28 951 27 664 5 125 4 929 Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 210 27 944 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 697 30 489 5 989 5 606 
Nov. 2 011 684 6 807 1 669 86 946 2 714 24 73 32 228 31 046 5 908 5 733 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militarverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obuese1 ~ Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr Personen-1 Monat gemaB § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) insgesamt u. Kombi- Last- Zugma-
Beförderte Personen- Befdrderte Personen- Bef6rderte Personen- Beförderte Personen- nationa- schinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill. Anzahl 

1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 696 
1966 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 4 59 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 MD 514 171 4 865 475 624 3 062 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 
1971 Jan. 533 141 4 319 493 668 3 178 35 883 732 3 590 409 144 964 128 210 9 904 4 984 

Febr. 532 673 4 381 487 405 3 135 ~ m 821 3 749 425 184 579 166 119 10 064 5 999 
Marz 564 237 4 714 513 900 3 299 923 4 501 492 288 683 262 116 14 000 8 686 
April 509 843 4 518 472 518 3 064 32 84ß 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 
Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 538 240 542 220 447 11 439 4 753 
Juni 522 336 5 838 472 684 3 151 40 122 615 9 530 1 871 2'9 996 218 511 12 448 5 036 
Juli 473 679 5 437 433 778 2 861 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 256 
Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 118 674 7 949 4 265 
Sept. 539 971 5 832 491 168 3 252 40 308 863 8 495 1 716 187 755 167 763 10 391 6 484 
Okt. 562 19Br 5 569r 508 877r 3 349r 46 195r 946 7 127r 1 274 199 874 179 518 11 542 6 316 
Nov. 572 860r 4 942 522 937r 3 425r 45 229r 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 
Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan. ... ... ... ... ... ... ... . .. 153 225 139 340 8 322 3 566 

1) Ab 1969 eineohl. freigestellter Schülerverkehr,- 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr 1) deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzl.iberschrei t. 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr zusammen ausländischer insgesamt 
Monat GU.terf'ernverkehr 2} 1 Mobelfernverkehr l!'ahrzewi:e 3) 

BefCSrderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm5) 1 000 t Mill.. tkm 

1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23 ,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 
1970 MD 8 660, 1 2 363,0 77,4 26, 1 3 427,1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484, 1 13 744,9 3 490,1 

1970 Okt. 9 774,6 2 642,0 92,9 31,3 3 974,6 715,4 13 842, 1 3 388,7 1 791, 1 549, 1 15 633, 1 3 937,6 
Nov. 8 883,4 2 417,6 77,7 26 ,5 3 576, 1 654,4 12 537,2 3 098,6 1 686,3 515,9 14 225,5 3 614,5 
Dez. 7 909,0 2 155, 5 85,5 28,8 3 290,9 589, 1 11 285,4 2 773,4 1 551,3 466, 1 12 636,6 3 239,5 

1971 Jan. 7 485,8 2 095,6 61,0 21,0 3 005, 1 549,9 10 551,9 2 666,7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 
Febr. 7 767, 5 2 168,3 62, 3 21, 7 3 368,4 619,8 11 198, 2 2 809,7 1 621, 3 508, 1 12 819,5 3 317,6 
März 9 101,2 2 533. 9 76,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,6 3 270,7 1 913,1 601,6 14 929,9 3 672,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,8 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 
Mai 8 464, 7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558, 3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265, 3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 834,9 686,5 13 141,1 3 223, 1 1 724,7 551 ,4 ~  865,7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389, 5 80,8 27,4 3 818,4 687,3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 646,6 
Sept. 9 606. 2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847,2 3 390,0 1 976, 1 625,8 15 823,3 4 015,7 
Okt. 9 785. 5 2 667,8 90',9 31,0 3 964,7 729,2 13 861, 1 3 428,0 2 003,9 633,3 ~  865,0 4 061,3 

1) Werkfernverkehr ab 1968 unvollstlindig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschätzt.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen 
und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Nach den Anechreibungen der Grenzzollstellen zur Sta-
tistik des grenzüberschreitenden Verkehre.- 4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).-
5) Ab 1968 auf Grund von Kreismi ttelpunktentfernungen errechnet. 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 

Bef'llrderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- Interna-
Monat tionaler dar. auf dar. von Binnen- und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Bef!lrder- Tonnen-

verkehr Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 1971 MD ... .„ ... „ . „. „. „. „. „. „. 6 831 1 355 
1971 Jan. 4 833 18 26 3 016 4 648 448 12 989 6 999 2 290 1 266 6 938 1 322 Febr. 7 328 62 70 3 644 5 356 904 17 365 10 090 3 450 2 049 6 878 1 316 März 8 674 76 167 4 178 6 400 889 20 384 11 684 3 967 2 352 7 266 1 405 

April 9 218 97 231 4 188 6 125 1 044 20 903 11 926 4 300 2 469 7 038 1 371 Mai 9 307 104 290 4 261 5 683 991 20 637 11 882 4 265 2 448 6 701 1 356 Juni 9 987 112 293 4 526 7 174 1 299 23 391 13 143 5 020 2 809 6 973 1 388 
Juli 9 449 71 247 3 757 7 445 1 052 22 021 12 725 4 711 2 693 6 290 1 283 Aug, 9 023 36 211 4 247 6 761 983 21 262 12 205 4 328 2 520 6 289 1 265 Sept. 8 382 29 224 4 045 6 039 844 19 563 11 426 3 824 2 268 6 639 1 337 
Okt, 8 043 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 
Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 
Dez. „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 7 408 1 498 

1972 Jan, „. „. . „ . .. ... „ . ... ... . .. . .. 7 267 1 449 
Vgl. Faoheerie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der BinnenhB.fen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gilterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Hä.fen auße:rhalb des Bundes.eebiete.f! 
~  1 außerhalb 2) Nord- d.Bundes- europäische 4) 1 außereuropäische Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt pstsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 3) geb.unter- HB.fen Kanal 3) einander 

Ankunft Ab„ang Ankunft Ab1rnn.: Versand Emphnu Versand Empfan.: 
1 000 NRT 1 000 t 

1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 11 521 274 1 308 3 881 827 5 231 4 844 
1971 MD ... ... . .. . .. 3 479 ... . .. ... ... ... ... 4 410 
1971 Jan. 483 428 7 565 4 809 3 663 11 253 272 1 373 3 590 770 5 248 4 597 

Febr. 502 426 7 165 4 525 3 184 10 999 260 1 257 3 325 838 5 319 3 952 
Marz 539 500 7 401 4 822 3 397 10 799 292 1 262 3 603 774 4 869 4 235 
AprH 609 591 7 962 5 158 3 207 11 098 254 1 140 3 377 829 5 498 3 933 
Mai 1 155 1 089 8 423 5 355 3 599 11 401 272 1 103 3 770 793 5 464 4 589 
Juni 1 396 1 341 9 598 7 041 3 427 10 928 303 1 227 3 507 795 5 096 4 100 
Juli 1 788 1 686 9 293 6 544 3 606 11 888 371 1 305 4 628 813 4 772 4 486 
Aug. 1 724 1 684 8 638 6 049 3 372 10 810 488 1 243 3 621 735 4 723 4 282 
Sept. 1 335 1 307 8 155 5 823 3 216 10 609 317 1 283 3 815 760 4 434 4 066 
Okt. 658 631 7 669 5 160 3 607 10 875 311 1 315 4 061 703 4 485 4 780 
Nov. ... . .. ... ... 3 558 . .. ... . .. . .. . .. . .. 4 733 
Dez. ... ... ... ... 3 912 . .. ... . .. ... . .. . .. 5 168 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Ktlstenhafen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zahlt.- 3) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 4) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesbegietes, Einschl. der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) .Fracht 1) Post 1) 
Fraoht- 1 Monat dar.nicht Ein- _I Aus-

Flug- Pkm Post-
insgesamt gewerbl. Versand .Empfang Versand Empfang km 

Verkehr 2 steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281 ,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 321 134 762 1 450,7 1 454, 1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1970 Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 

Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 333 4 838 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 
Febr. 79 665 56 985 930, 1 935,8 16 908 16 188 3 503 3 634 7 757 403 677 8 924 ·1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 610 094 10 322 1 726 
Mai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 18 188 4 031 4 226 11 681 677 640 10 186 1 655 
Juni 214 064 167 586 1 699, 1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825,1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 '1 744 
Aug. 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 
Sept. 213 793 169 104 1 836, 1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 
Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 823 
Nov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
Dez. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23 664 20 823 6 ·038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fraoht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen aUf SegelflUggeländen. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzahl. Postscheckdienst 

einge- Paket- gramme Sprech- abgehende - ~ Fernseh-
auf Zahl- Guthaben 

1 Jahr gewl:>hn- schrie- Sendungen aufge- stellen Fern- karten u. auf' den Gut- Laet-
Monat liehe bene gewöhnl. gebene 1 )2) gespräche teilnehmer 2) Postan- Konten 4) echriften weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 ... 306 - - 12 419 4 770 48 762 48 727 
1970 Okt. 1 000 12 31 1 369 13 581 310 18 852 16 107 11 040 4 302 46 747 46 856 Nov. 1 016 12 35 1 207 13 709 286 18 873 16 161 11 593 4 430 46 509 45 958 Dez. 1 015 13 40 1 371 13 835 308 18 883 16 213 12 558 4 803 54 359 54 561 
1971 Jan. 869 11 22 1 090 13 954 270 18 896 16 293 11 267 4 577 45 963 45 680 Febr. 873 12 24 1 061 14 084 274 18 916 16 355 10 797 4 539 44 602 44 704 

März 1 063 14 31 1 309 14 211 322 18 934 16 403 12 594 4 467 51 220 51 269 
April 902 12 27 1 341 14 323 306 18 935 16 425 12 001 4 670 48 464 48 564 Mai 804 11 23 1 359 14 438 291 18 945 16 448 11 816 4 773 45 454 44 969 Juni 892 12 23 1 338 14 551 306 18 950 16 464 12 570 4 844 49 173 49 163 
Juli 813 11 23 1 350r 14 661 315 18 935 16 471 12 740 4 871 50 947 51 312 
Aug. 912 11 22 1 336r 14 770 296 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 Sept. 949 11 26 1 233r 14 890 319 18 965 16 535 12 457 4 637 47 255 47 187 
Okt. 1 027 11 29 1 178r 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 47 241 Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 319 19 000 16 613 13 373 4 975 49 925 49 251 
Dez. 1 160 13 39 1 187 ... 331 19 026 16 669 14 479 5 332 56 987 57 731 

1) Haupt- und Nebenanechlüeee und Öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monateende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Monatedurch-
schnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteili"te 
Monat Unfälle Getötete Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-1 Last- 4) Mopeds, FahrrB.der 1) verletzte rader 31 kraftwa11en Mofas Fußgänger Sonstige 

1967 MD 27 963 1 424 12 272 1 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 722 1 557 43 100 ... . .. ... . .. ... ... . .. . .. 
1971 Jan. 25 084 1 342 10 688 24 445 48 095 805 33 869 3 489 902 1 729 6 356 945 

Febr. 23 720 1 241 10 015 23 079 45 095 1 104 30 856 3 297 1 092 1 859 5 966 921 
MB.rz 25 132 1 225 10 410 24 156 47 858 1 393 32 528 3 663 1 176 2 130 5 909 1 059 
April 28 514 1 300 12 488 27 646 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 308 999 Mai 34 491 1 548 15 084 33 804 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 110 
Juni 33 641 1 498 14 710 33 040 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 710 1 742 15 464 33 985 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 32 746 1 701 14 836 32 591 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 127 1 683 14 490 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 706 1 865 14 997 33 335 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 576 1 801 13 936 30 876 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Tlez. 30 217 1 739 41 372 ... . .. ... . .. ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill.DM 

Einlagen 31 Kredite 4 \ an 
Bargeld-

umlauf Unternehmen Öffentliche Haushalte 
Jahres- bzw, (o.X.assen- Sicht ein- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Frivatnereonen 5 l 

Monatsende bestände lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-
d.Kredit- insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und insti tute) 2) 4 Jahre laruz:fristig lR.n„fristig 

19676\ 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 

~~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 

1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 
1971 Jan. 35 394 72 921 30 104 36 733 95 118 205 299 5 565 430 518 305 203 94 054 65 101 

Febr. 35 707 74 572 30 951 36 768 95 461 207 595 5 746 433 827 307 085 93 786 65 436 
Marz 35 955 77 268 30 331 37 135 95 912 208 941 5 895 437 808 310 056 93 453 65 702 
April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 94 502 66 519 
Mai 37 730 82 816 32 500 40 482 96 721 211 288 6 160 443 982 315 056 95 194 67 405 
Juni 37 412 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 
Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 
Aug. 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 69 784 
Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 762 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
Nov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 

1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 210 347 242 102 790 74 78'1 1 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl.Aufsatz •Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 1 

S. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Ver6ffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit möglich von der Deutacb!n 
'Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinui täta-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar. - 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM .... Jloten und -MUn-
zen. - 3) Einlagen bei der Deutechen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. EinechJ. 
Wertpapieret Ausgleiche- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost.- 6) Doppelnachweis fUr 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1). 

Deuteche Bundesb 
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1 

~~  Ins-
gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne 
darunter 

Energie- Eisen-
Wirt- und 

Obrige 
Montan- und Bauindustrie) Wirtschafte-

darunter bereiche 

Textil- Bau-
und in-Ma- !Straßen-zusammen achaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug Elektro- Beklei- duetrie darunter 

kohlen- zusammen Kredit-Wasser- bergbau in- werte 3) technik dungs- banken ver- duatrie bau in-
eorgung usw. dustrie 

1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128,3 127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 136;6 167,7 
1969 D 144,4 142,8 142, 1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 165, 1 127,6 153,5 199,0 
1970 D 131, 7 131,2 131. 9 147,0 161, 1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 111,4 134,8 173,9 
1971 D 132,9 130,7 135,0 162, 1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 150,3 122,6 145,7 189,0 
1971 Jan, 127,5 125,4 133,5 151,8 167,4 107,5 122,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 113,6 139,6 178,9 

Febr. 136,3 134,3 143,3 163, 5 176,5 115,2 131,0 88,1 141, 1 160,7 142,3 151,2 121,6 148,2 190,2 
März 139, 1 136,5 144,6 167,0 179,7 112,0 133,6 65,6 145,0 170,0 144,8 154,5 125,2 153,9 198,8 
April 136,5 134, 1 141,2 165,7 171,7 106,6 131,5 81,0 142,0 175,0 137,9 155,6 122,3 150,4 191,0 
Mai 137,3 135,9 139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 J;8,3 204,3 137,7 153,5 119,7 145, 1 185, 1 
Juni 136,7 135,2 140,3 170,2 173, 5 99,5 133,6 74,8 139,6 198,9 141,2 153,6 121,3 144',8 186,8 
Juli 136,6 134,5 140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77, 1 142,8 182,5 144,9 156,5 126,0 148,9 194,5 
Aug, 137,0 134,5 137,8 169,2 170,7 96,2 133,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156, 1 132, 1 151,6 199,7 
Sept. 129,7 127,3 129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71,2 134,9 178,9 134,9 149,5 127,7 143,7 189,0 
Okt. 125,4 122,5 124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 122,8 141,8 185,7 
Nov. 122,7 120,4 119,5 148,5 ~ ,  83,7 120,8 63,5 121,4 192,0 122,0 140,2 117,2 136,0 177,6 
Dez. 130,4 128, 1 124,7 155, 1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 126,7 143,5 121,7 143,9 190,8 

1972 Jan. 135,4 132,9 129,6 161,9 148,7 90, 6 134,3 74,8 128,6 212,0 140,0 150,0 130,9 149,6 198,3 
Febr. 143,4 140,4 135,4 166,6 157,6 96,8 142,2 81,0 1;6,4 ?16,4 151, 7 163, 1 145,8 160,8 ?11, 5 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie ~ Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Di v1dende 1 ) Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite Monatsende 
Anzahl Mill. DM DM % 

1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,46 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418, 18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479, 56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,96 
1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 398,80 15,73 3,94 

Febr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 März 547 30 033 125 761 4 787 418,74 15,94 3,81 
April 545 30 211 120 037 4 783 397. 32 15,83 3,98 Mai 545 30 217 124 244 4 784 411, 17 15,83 3,85 Juni 545 30 472 120 608 4 817 395,80 15,81 3,99 
Juli 543 30 527 124 596 4 802 408,15 15,73 3,85 Aug. 542 30 597 120 688 4 801 394,44 15,69 3,98 Sept. 539 30 305 116 339 4 781 383 ,90 15,78 4,11 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 4,37 Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15 ,31 4,21 Dez. 533 31 229 120 247 4 783 385, 05 15,32 3,98 

1972 Jan. 533 31 419 125 994 4 707 401,01 14,98 3,74 Febr. 532 31 727 135 252 4 622 426,29 14,57 3,42 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Für 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt1) der tarifbesteuerten ~  Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Ko!lllllunalobligationen Anlei.hen der öffentlichen Hand 
Monat 6 % 6 1/2 % 7 % 1 1/2 % 8 % b % 

1967 90,9 96,3 99,6 101, 1 100,6 91,2 
1968 92,9 99, 1 101,6 1.02,0 100,8 93, 1 
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 
~  81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 

80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 
1971 Jan. 2) 83,4 88,2 93,3 97,8 101,1 84,7 Febr. 83,0 88, 1 93, 1 99,2 101,4 84,5 

März 82, 1 87,3 92,2 98,7 101, 1 83,7 
April 81, 5 86,8 91,8 98,2 101, 1 83,2 
Mai 80,6 86,0 91,2 97,6 100,8 82,5 
Juni 79,2 84,8 89,9 96, 7 100,0 81,2 
Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 
Sept. 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 
Okt. 79, 7 85,0 90,0 95, 7 100,2 81,4 
Nov. 80,4 85,9 90,7 96, 7 100,6 82, 1 
Dez. 81,0 86,5 91, 3 96,9 100,7 82, 7 

1972 Jan. 82,9 88,2 93, 1 98,3 101,3 84,6 

1) Durchschn1 tt aus den Bankwochenstichtagen.- 2) Ab Januar 1971 
einer langeten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 

b 1/2 % 7 % 7 1/2 „ 8 % 0 .,. b 1/2 % . 7 % 7 1/2 % 8% 

96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -99,2 101,5 102,5 - 98, 1 99,9 102,2 102,9 -97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -88,2 91,5 96,6 
100,3 

89,8 89,9 94,2 99,3 -88,6 92,4 97,1 90,8 92,2 95,8 101,1 
90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96,8 - 102,6 
90,3 94,4 99,2 101,5 91,7 93,3 96,9 99,0 102,6 
89,8 93,6 98,5 101,2 91, 1 92,6 96,2 99,0 101,9 
89,5 93,3 98, 1 101,3 91, 1 92,6 96,4 99,0 102,3 
88,9 92,8 97,5 100,8 90,5 92, 1 96,0 99,0 101,5 
87,8 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 97,9 100,4 
86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94,4 95,4 99,2 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94,5 95,2 99,2 
87,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91,5 95,3 96,1 99,9 
88,0 91,8 96,9 100,2 91, 1 92,3 95,9 97,2 100,8 
88,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
89,2 93,0 97,7 100,7 91, 3 93,0 96,4 97,6 101,1 
90,7 94,6 98,8 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 

werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwlerlgkellen" 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Land- und Forstwirtschaft 
Fischerei U?Jd Fischzucht, gewerbl. Gärtnerei und 

gewerbl. Tierhaltung 
Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
Gew. und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik u. Optik, Herst. u. Rep. von Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerzeugung u. -bearbeitung,, 
Stahl- u. Fahrzeugbau, Herst. v. EBM-Waren, 
Schmuckwaren u.ä. 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 

Handel 

~~ ~~  m. Waren versch. Art3); Rohstoffen 
u. Halbwaren 

Großhandel m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
Großhandel m. Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, 

Schuhen 
Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen 
Großhandel m. sonstigen Fertigwaren 

Handelsvermittlung 
Einzelhandel 
~~~ ~  :: 
Einzelhandel m. 
Schuhen 

Waren verschiedener Art 
Nahrungs- u. Genußmitteln 
Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, 

Einzelhandel m. Eisen- u. Metallwaren, Hausrat, 
Wohnbedarf u.ä. 

Einzelhandel m. pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

Einzelhandel m. Fahrzeugen, Maschinen u. Büro-
einrichtungen 

Übriger Einzelhandel 
Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen, Straßenverkehr 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen u. -häfen 
See- u. Küstenschiffahrt, Seehäfen 
tlbriger Verkehr 

Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 
Kredit- u. sonstige Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
tlbrige Dienstleistungen 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
Private Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen 

darunter Handwerk4 ) 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemisches Gewerbe 

Insgesamt 

Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen und Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik u. Optik, Herstellung u. Reparatur 

von Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerzeugung u. -bearbeitung, 
Stahl- u. Fahrzeugbau, Herst. v. EBM-Waren, 
Schmuckwaren u.ä. 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Übrige Unternehmen u. Freie Berufe 

Handwerk zusammen 

Konkurse 

zusammen 1) 

1970 

41 
19 

22 

577 
19 
35 
51 
30 

8 

102 
9 

65 
16 

110 
49 
83 

429 
301 
128 
863 
374 

109 
103 

41 
24 
97 
30 

459 
33 
85 

114 

87 

37 

37 
66 
86 
51 

1 
1 

33 
29 
26 

3 
453 
136 

13 
304 

2 478 

1 465 

3 943 

148 

8 
11 

9 

30 
3 

32 

18 
13 
24 

178 
115 

63 
41 
10 

31 
32 

399 

1971 

36 
13 

23 

678 
26 
42 
69 
47 
11 

128 
10 
68 
17 
86 
63 

111 
512 
388 
124 
889 
405 

135 
84 

49 
41 
96 
32 

452 
12 
63 

125 

87 

40 

43 
82 
98 
55 

5 
7 

31 
13 
10 

3 
574 
135 

22 
417 

2 800 

1 455 

4 255 

150 
2 
5 

14 
6 

5 

37 
1 

26 
1 

10 
17 
26 

213 
156 

57 
38 
19 

2 
17 
64 

465 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1970 1971 

21 15 
10 3 

11 12 

199 244 
7 16 

10 20 
12 15 
15 18 

1 3 

36 39 
2 1 

17 27 
6 7 

38 30 
17 18 
38 50 

173 276 
103 194 

70 82 
310 386 
113 158 

46 64 
30 28 

9 17 
5 8 

23 41 
18 24 

179 204 
18 9 
31 30 

50 56 

24 45 

12 9 

17 21 
27 34 
45 58 
26 35 
- 3 
1 5 

18 15 
17 6 
16 6 

1 -
229 329 

74 91 
8 9 

147 229 
994 1 314 

868. 854 

1 862 

48 

2 
1 
5 

15 
1 
6 

7 
6 
5 

60 
32 
28 
10 

3 

7 
15 

133 

2 168 

55 
2 
3 
4 
3 
1 

10 

11 

5 
5 

11 
98 
69 
29 
16 

8 
1 
7 

40 

209 

Eröffnete 
Vergleichs-
verfahren 

1970 1971 

6 3 
1 1 

5 2 

128 
2 
5 

12 
2 
4 

11 
3 

14 
7 

25 
20 
23 
35 
29 

6 
115 

57 

11 
19 

5 
6 

16 

58 
1 
5 

20 

17 

1 

5 
9 
3 
1 

2 

11 
2 
3 
6 

298 

26 

324 

31 

2 

6 
1 
2 

7 
8 
5 

17 
13 

4 
8 
3 

5 
1 

57 

1 
95 

4 
2 
6 
5 
3 

18 
2 
9 
4 

23 
7 

12 
21 
19 

2 
89 
46 

16 
11 

4 
2 

13 
1 

42 
4 
3 

20 

7 
1 

7 
2 
1 

1 

26 
9 
4 

13 
237 

15 

252 

17 

1 
1 

5 
2 

2 
3 
3 

14 
13 

1 
2 
2 

33 

Insolvenzen 
insgesamt 2) 

1970 

46 
19 

27 

683 
21 
40 
57 
32 
12 

111 
11 
75 
22 

132 
66 

104 
451 
318 
133 
961 
421 

117 
119 

46 
29 

110 
30 

510 
34 
89 

130 

104 

38 

41 
74 
89 
52 
1 
1 

35 
29 
26 
3 

457 
134 

16 
307 

2 716 

1 485 
4 201 

173 

10 
10 

9 

36 
3 

33 

25 
20 
27 

186 
120 

66 
49 
13 

36 
33 

441 

1971 

38 
13 

25 
1 

751 
30 
43 
74 
50 
14 

140 
11 
73 
21 

106 
67 

122 
519 
394 
125 
958 
441 

151 
91 

52 
43 

104 
32 

485 
16 
65 

142 

93 
40 

43 
86 
98 
55 

5 
6 

32 
13 
10 

3 
593 
143 

25 
425 

2 971 

1 466 

4 437 

164 
2 
4 

15 
7 
5 

41 
1 

28 
1 

12 
19 
29 

221 
164 

57 
40 
21 

2 
17 
64 

489 
1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.- 2) Ohne Anschlußkonkurse.- 3) Ohne Aus-
geprägten Schwerpunkt.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
Vgl. Fachserie I, Reihe 3. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse „ einschl .Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) 
Pro du- Ubrige dar. Pro du- tlbrige dar. Pro du- Übrige 1 . dar. Jahr ins- ins-

Viertel- zieren- Handel Wirt- Hand- zieren- Handel Wirt- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand-
des achafta- ge- werk des schafts- ge- werk des schafts- ge- werk jahr Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereich, samt 2) 

Anzahl 
1967 VjD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 34 404 234 446 1 084 208 
1968 VjD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 
1969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 
1971 VjD 298 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 1 084 122 
1970 1.Vj • 244 232 502 978 106 39 22 8 69 14 266 252 507 1 025 113 

2.Vj. 218 201 469 888 89 29 32 14 75 12 240 229 480 949 97 
3.Vj. 253 224 483 960 94 44 37 15 96 14 290 257 496 1 043 107 
4.Vj. 291 206 620 1 117 110 51 24 9 84 17 338 223 623 1 184 124 

1971 1.Vj. 277 252 529 1 058 115 40 22 15 77 11 312 267 541 1 120 123 
2.Vj. 279 213 541 1 033 108 38 20 18 76' 11 302 229 552 1 083 117 
3.V;j. 304 233r 526 1 0631 104 19 31 6 56 5 311 258r 529 1 098r 105 
4.Vj. 330 191 580 1101 138 20 16 7 43 6 346 204 586 1 1361 144 

Vgl. Pachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne AnschluBkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredmnstitute 
Miii.DM 

Umlauf an Schuldverachrei bungen 1 Darlehensbestand 2J 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Wechsel pro-
teste bei 

Landes zentral-
banken und 

Geldinstituten 
3) 

1 000 Mill.DM 
96 164 
75 124 
66 128 
64 159 
57 170 
59 141 
67 161 
65 163 
65 169 
56 158 
59 177 
56 167 
57 178 

bzw. 1 gewerb- 1 landwirt- , 1 darunter Schiffe- Landes- Sonstige Monatsende insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Wohn- liehe schaftliche sonstige Reine l<ultur-hypotheken Darlehen Pfandbriefe obliga- insgesamt Kommunal- darlehen 
tionen Grundstücke darlehen 

1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 223 3 591 
1968 84 812 43 373 34 902 mm·> 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 2 314 ~ ma) 1969 96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 2 867 
1970 107 975 48 ~  50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 '73 43 543 3 873 2 840 6 413 
1971 122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 2 958 7 353 
1970 Okt. 104 986 48 121 48 474 143 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 2 817 6 306 

Nov. 106 354 48 379 49 433 144 844 55 534 11 553 10 862 670 53 211 42 482 3 825 2 840 6 349 
Dez. 107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 2 840 6 413 

1971 Jan. 109 342 49 173 51 394 147 748 55 997 11 775 10 848 694 55 307 44 428 3 918 2 876 6 333 
Pebr. 109 929 49 368 51 796 148 765 56 038 11 863 10 894 702 56 059 45 023 3 963 2 882 6 364 
März 110 861 49 704 52 408 149 901 56 244 11 930 10 937 598 56 692 45 677 3 987 2 889 6 624 
April 112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 2 903 6 628 
Mai 112 771 50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 2 903 6 572 Juni 113 609 50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 2 925 6 570 
Juli 114 907 51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 2 931 6 739 Aug •. 116 216 51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 2 937 6 806 
Sept. 117 553 52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 2 947 6 854 
Okt. mm 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 2 977 6 849 
Nov. 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11 148 715 62 877 50 780 4 423 2 969 7 020 
Dez. 122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 2 958 7 353 

Vgl. l!'achserie I, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch 
ohne Verwaltungekredite; 1966 bis 1966 nur Neugeschäft, ab Januar 1969 Neu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Altgeechäfte, keine Trennung zwiaohen Wohnungsneu- und -altbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung "Ver-
aohiedener Positionen u.a.) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die ~  für 1969 mit denen für die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge atati-
etiaoher Bereinigungen. 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben tlberschuß ( +) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- I: dar.Arbeitslosen-

Fehlbetrag (-) 
Jahr insgesamt versicherung J hilfe insgesamt darunter 

insgesamt versiche-1 hilfe 
im Rechnungs-

Monat 1) Beiträge jahr bzw. 
zusammen darunter zusammen darunter rung 2)4) 3)4) Berichtemonat männlich männlich 

1 000 Mill. DM 
1967 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 
1968 

~  
245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 

1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 - 895 
1970 Okt. 65 53 24 12 10 306 270 219 33 1 + 87 

Nov. 76 64 29 12 10 291 265 253 36 1 + 38 
Dez. 105 92 46 13 11 378 307 375 ,79 2 + 3 

1971 Jan. 218 204 143 14 12 297 267 296 120 1 + 0 
Pebr. 201 185 124 16 14 285 251 525 298 2 - 240 
März 205 182 120 23 19 334 285 612 349 2 - 278 
April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 170 
Jllai 100 86 35 t4 12 315 292 453 195 2 138 
Juni 92 79 33 13 11 338 307 390 134 2 52 
Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 
Aug. 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 
Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11· 333 295 317 61 2 + 16 
Jlov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 65 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeitrllge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatawerten (1/2 Dezember des vorjahree + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: "Sozialhilfeempfänger" 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 

1969 1970 1969 1970 
~- 1 Haus- Hilfe- 1 Haushalte nach dem Alter des Haushalts- Hilfeempfän-Typ des Haushalts empfan- h lt empfän- Haus- vorstandes 2) von ••• bis unter ••• Jahren 

~~  
ger a e ger halte ger am Ende 

unter 21 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 und des Jahres 
im Laufe des Jahres 21 mehr 

1 000 % 1 000 

Einzelpersonen insgesamt 290 290 291 291 8,2 1,1 13,4 12,2 14,2 50,8 233 237 
männlich 60 60 59 59 20,2 2,5 26,7 11,8 10,1 28,7 41 40 
weiblich 230 230 232 232 5,2 0,7 10,1 12,3 15,3 56,4 192 196 

Haushaltsvorstände zusammen 237 237 238 238 0,4 0,9 12,3 13,3 15,9 57,2 192 195 
männlich 41 41 40 40 0,9 2,5 29,6 15,1 13,5 38,4 26 26 
weiblich 196 196 198 198 0,3 0,6 8,8 12,9 16,4 61,0 166 169 

Sonstige Hilfeempfänger zusammen 53 53 53 53 43,1 2,0 18,4 7,4 6,6 22,5 41 42 
männlich 19 19 19 ~  60,5 2,5 20,6 4,9 2,9 8,6 15 15 
weiblich 34 34 34 34 33,4 1,7 17,1 8,8 8,7 30,3 26 27 

Ehepaare ohne Kinder 86 43 82 41 o,o 0,2 5,3 13,6 18,9 62,0 63 62 
mit Kindern 94 19 83 17 0,2 1,9 64,8 18,3 7,6 7,2 49 51 

1 Kind 18 6 16 5 0,4 3,2 42,6 26,9 13,1 13,8 11 10 
, 2 Kindern 18 5 16 4 0,2 2,9 65,7 18,2 6,7 6,2 10 10 

3 und mehr Kindern 57 9 51 8 0,0 0,6 79,4 12,4 4,4 3,2 28 31 
Elternteile mit Kindern 192 57 195 58 1,9 8,3 81,9 5,4 0,8 1,6 133 144 

1 Kind 36 18 35 18 4,2 11,1 66,1 11,8 2,1 4,7 24 24 
2 Kindern 55 18 56 19 1,7 11,0 82,9 3,7 0,2 0,4 39 41 
3 und mehr Kindern 102 21 104 21 0,2 3,8 94,0 1,7 0,1 0,2 70 78 

Sonstige Mehrpersonenhaushalte 46 17 46 17 61,2 5,0 18,8 2,5 2,3 10,2 33 35 
Insgesamt 707 426 698 424 8,4 2,2 24,3 11,3 12,1 41,8 510 528 

1) Nur in die ~  einbezogene Personen.- 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempfängers, bei "Sonstigen 
Mehrpersonenhaushalten" nach dem Alter des ältesten Hilfeempfängers. 

Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1970 

Bundes- Bundesgebiet ohne Bremen, Nordrhein-Yestfalen und Rheinland-Pfalz gebiet 

Typ des Haushalts Ursache der Hilfegewährung 
bzw. 1 ) Erfaßte Haushalte Unzu- Tod Ausfall Unwirt-

Haushaltsteils bzw. reichendes Krankheit des des schaftl. Sonstige 
Haushaltsteile Einkommen Ernährers Ernährers Verhalten Anlässe 

1 000 % 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

Einzelpersonen insgesamt 291 185 49,1 18,8 2,3 4,8 1,2 23,7 
Haushaltsvorstände zusammen 238 155 52,7 17,9 2,4 2,5 1,3 23,2 

männlich 40 29 34,2 25,7 0,1 0,3 5,6 34,1 
weiblich 198 126 57,0 16,0 ;,o 3,0 0,4 20,7 

Sonstige Hilfeempfänger zusammen 53 29 30,4 24,0 1,6 17,1 0,6 26,4 
männlich 19 11 26,3 24,2 1,2 22,4 1,0 24,9 
weiblich 34 19 32,? 23,9 1,8 14,1 0,3 27,2 

Ehepaare ohne Kinder 41 25 61,0 18,4 0,1 0,3 0,6 19,6 
mit Kindern 17 10 39,2 34,0 0,1 3,6 4,4 18,7 

Elternteile mit Kindern 58 31 28,8 4,1 6,7 37,8 0,7 21,9. 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte 17 9 29,6 5,5 1,8 36,2 1,0 25,9 

Insgesamt 424 259 46,8 17,2 2,5 9,3 1,2 23,0 
dagegen 1969 426 261 45,2 18,2 2,7 9,9 1,3 22,7 

1968 440 268 43,9 18,6 2,9 10,0 1,3 23,3 

Hilfe in Anstalten 

Haushaltsteile bzw. Hilfeempfänger 

1 

53 

1 

38 

1 

46,3 

1 

30,6 

1 

0,5 

1 

0,5 

1 

0,8 

1 

21,4 
dagegen 1969 54 37 44,0 29,7 0,5 0,7 0,9 24,3 

1968 53 36 44,3 30,8 0,6 1,2 1,2 22,0 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 

Haushalte bzw. Haushaltsteile und 

1 

Hilfeempfänger in Anstalten 

1 

. 296 

1 

46,8 

1 

18,9 

1 

2,2 

1 
8,2 

1 

1,2 

1 

22,8 
dagegen 1969 . 296 45,1 19,6 2,4 8,8 1,2 22,9 

1968 . 303 44,0 20,0 2,6 9,0 1,3 23,1 

1J Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. 
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Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1970 

Bun-
des Bundesgebiet ohne Bremen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz ge-
biet 
Erfaßte Haushalte je 100 erfaßte Haushalte bzw. Haushaltsteile 

bzw. Haushaltsteile mit Einkommen bezogen in ••• Fällen 2) 

Leistun- Renten 
Typ des Haushalts gen aus aus 

Privat-bzw. 1 ) ohne mit Ein- Kran- der Arbeits- versi- Private Haushaltsteils ki.ini'te kenver- gesetz- Leis tun- losen- cherun- Unter- Sonstige aus liehen gen LAG-insgesamt siehe- geld gen und halts- Ein-Erwerbs- Unfall- nach dem Bezüge rungs- bzw. betrieb- leistun- kilnfte tätig- und Ren- BVG Einkommen keit bezüge tenver- -hilfe lieber gen 
siehe- Alters-

rung 3) siehe-
rung 

1 000 % Anzahl der Fälle 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

Einzelpersonen insgesamt 291 185 34,8 65,2 3,6 0,4 71,2 0,5 2,2 0,4 0,8 10,5 24,2 

Hauahaltsvorstände 
zusammen 238 155 32,8 67,2 3,6 0,4 77,9 0,6 2,4 0,4 0,9 9,0 19,8 
männlich 40 29 52,5 47,5 9,6 1,3 70,2 1,3 1,4 1,5 0,7 4,4 19,2 
weiblich 198 126 28,2 71,8 2,7 0,3 79,0 0,4 2,6 0,2 0,9 9,7 19,9 

Sonstige Hilfeempfänger 
zusa.mmem 53 29 45,2 54,8 3,4 0,4 27,4 0,4 0,9 0,4 0,6 20,4 53,0 
männlich 19 11 44,7 55,3 3,9 0,5 14,1 0,4 o,6 0,5 0,3 19,0 66,3 
weiblich 34 19 45,5 54,5 3,1 0,4 35,0 0,5 1,1 0,3 0,7 21,2 45,4 

Ehepaare ohne Kinder 41 25 23,0 77,0 6,5 0,5 84,9 1,3 1,2 0,9 1,0 6,3 17,6 
mit Kindern 17 10 8,2 91,8 19,3 2,3 31,5 0,8 0,3 4,9 0,3 5,1 74,1 

Elternteile mit Kindern 58 31 10,8 89,2 13,1 0,4 9,3 0,2 0,2 0,5 0,2 20,6 86,3 
Sonstige Mehrpersonenhaus-
halte 17 9 13,2 86,8 5,5 0,1 11,7 0,4 0,7 0,3 0,3 13,8 84,2 

Insgesamt 424 259 29,0 71,0 6,2 0,5 58,9 0,6 1,6 0,7 0,7 11,4 37,8 
dagegen 1969 426 261 30,8 69,2 6,4 0,6 59,7 0,6 1,7 0,8 0,7 11,4 31,9 

1968 440 268 32,1 67,9 6,5 0,6 59,2 0,7 1,8 1,3 0,6 11,4 32,3 

Hilfe in Anstalten 

Haushaltsteile bzw. Hilfe-
empfänger 

1 

53 38120,3 79,71 0,8 

1 

2,1 

1 

77,9 

1 

2,6 

1 

16,1 

1 

0,1 

1 

2,0 

1 

7,1 

1 

14,9 
dagegen 1969 54 37 21,7 78,3 1,1 1,9 76,7 2,8 16,8 0,1 2,0 7,8 11,5 

1968 53 36 21,5 78,5 1,2 2,0 76,2 2,9 17,8 0,2 2,1 7,9 11,6 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder i;,_ Anstalten4 ) 

Haushalte bzw. Haushalts-
teile und Hilfeempfänger 

1 1 1 1 1 1 1 

in Anstalten 

1 

. 296 127,9 72,11 5,4 

1 

0,7 61,6 0,9 3,7 0,6 0,9 10,8 34,5 
dagegen 1969 . 296 29,6 70,4 5,6 0,8 62,1 0,9 3,7 0,7 0,9 10,9 29,1 

1968 . 303 30,8 69,2 5,8 0,8 61,5 1,0 3,9 1,1 0,8 10,9 29,5 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.- 2) Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger mit mehreren ~ 
mensquellen wurden bei jeder Einkunftsart gezählt.- 3) Einschl.Leistungen der Handwerkerversicherung und der Altershilfe für Land-
wirte.- 4) Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger, die Hilfe außerhalb und in Anstalten erhielten, wurden nur einmal 
gezählt. 

Empfänger von Sozialhilfe 1) in den Ländern 

Bundes- Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden- Saar- Berlin Empfänger vorl Jahr Einheit gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Yürttem- Bayern land (West) Holst. Westf. Pfalz berg 

Sozialhilfe insgesamt 1969 1 000 1 479,1 66,8 58,3 173,5 23,8 495,9 121,8 67,1 139,1 198,2 29,7 105,1 
1970 1 000 1 491,1 69,0 59,3 179,3 24,9 501,9 121,7 69,4 141,6 190,4 28,7 105,0 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
gegenüber dem Vorjahr 1970 % + 0,8 + 3,3 + 1,8 + 3,3 + 4,7 + 1,2 - 0,1 + 3,4 + 1,9 - 4,0 - 3,3 - 0,1 

Anteil ,an der Bevölke- auf 
rung 1) 1970 1 000 25 28 33 25 34 30 23 19 16 18 26 49 

Einw. 
Laufender Hilfe zum 1969 1 000 759,5 31,7 23,3 82,0 14,0 256,1 63,1 35,2 65,9 93,6 20,0 74,6 
Lebensunterhalt 1970 1 000 748,9 32,7 23,2 81,7 14,4 250,1 61,8 34,9 64,3 92,3 19,1 74,5 
Zu-(+)bzw. Abnahme (-) 

gegenüber dem Vorjahr 1970 % - 1,4 + 3,0 - 0,4 - 0,3 + 2,4 - 2,3 - 2,1 - 0,6 - 2,4 - 1,4 - 4,4 - 9,2 
Hilfe in besonderen 1969 1 000 945,7 43,8 46,8 115,9 14,4 318,5 75,8 43,6 91,3 130,2 14,4 51,1 

Lebenslagen 1970 1 000 965,1 45,3 48,3 122,0 14,9 329,6 76,3 45,7 95,4 122,4 14,2 50,8 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
gegenüber dem Vorjahr 1970 % + 2,1 + 3,4 + 3,2 + 5,3 + 3,8 + 3,5 + 0,7 + 5,0 + 4,6 - 6,0 - 0,9 - 0,5 

1) Bevölkerungsstal'.ld: Durchschnitt des Jahres. 
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Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder Krankenstand 
Jahr Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte der ) 

insgesamt ohne Rentenbezieher Rentenbezieher Pfliohtmitglieder1 
Monate- Mitglieder 
anfang und -bewerber und -bewerber 

zusammen männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich weiblich 
1 000 % 

""l 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 4,88 5,04 4,62 
1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4,11 
1960 n2> 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,02 4,97 4,57 
1969 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 5,14 
1970 30 605 17 877 12 728 17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 5,57 5,69 5,39 

1970 Okt. 30 954 18 079 12 875 17 959 11 112 4 941 3 856 8 054 3 111 5,20 5,34 4,90 
Nov. 31 029 18 117 12 912 17 993 11 122 4 960 3 875 8 076 3 120 5,80 5,87 5,70 
Dez. 31 059 18 126 12 933 17 985 11 111 4 981 3 889 8 094 3 127 5,50 5,56 5,39 

1971 Jan, 30 833 17 926 12 906 17 732 10 921 4 981 3 869 8 1f0 3 137 5,00 5,11 4,83 
Febr. 30 992 18 005 12 987 18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 5,82 5,90 5,69 
März 31 123 18 106 13 017 18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 6,01 6,02 5,98 
April 31 293 18 231 13 062 18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 6,08 6,04 6,13 
Mai 31 435 18 325 13 109 18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 5,43 5 ,51 5,29 
Juni 31 485 18 359 13 126 18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 4,93 5,02 4,77 
Juli 31 481 18 341 13 140 18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5,12 4,75 
Aug. 31 478 18 344 13 134 18 349 11 291 4 852 3 857 8 277 3 196 4,74 4,92 4,44 
Sept, 31 664 18 436 13 228 18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 4,72 4,93 4,38 
Okt. 31 855 18 526 13 329 18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 5,32 5,50 5,02 
Nov, 31 946 18 564 13 382 18 713 11 453 4 898 3 894 8 335 3 218 5,47 5,56 5,31 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in% der Pflichtmitglieder.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Jahr 
Vierteljahr ----

Gebietskörperschaft ----
Größenklasse 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1970 3,Vj, 
4.Vj. 

1971 1. Vj, 
2,Vj, 
3.Vj. 
4.Vj, 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Gemeinden 
mit.„bis unter ••• Einwohnern 

10 000 und mehr 
3 000 - 10 000 
1 000 - 3 000 

weniger als 1 000 
Landkreiae 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

Insgesamt nach nach der 1) A2) B3) Ertrag insgesamt 
und Lohn- Umlage 1) 

Kapital 2 summe 

14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 - 11 091,2 
14 055,4 436,9 1 925,1 10 005,5 985,3 - 10 990,e 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4 331,2 7 785,7 

4 564,7 124,3 625,7 2 790,7 373,4 1 133,7 2 030,4 5 720,6 116,0 522,4 3 015,4 360,5 2 243,3 1 132,5 
4 355,0 95,3 575,9 2 858,7 407,0 232,5 3 033,2 
5 132,3 102,4 579,9 2 995,9 434,4 1 209,4 2 220,9 
5 252,5 110,7 678,2 3 095,0 472,6 1 251,7 2 315,9 6 390,5 99,7 559,0 3 363,3 491,1 2 488,0 1 366,4 

449,3 0,3 62,4 310,4 89,5 238,8 161,2 2 651,4 2,9 246,3 1 349,9 297,9 1 080,7 567,2 
3 172,9 96,5 250,4 1 702,6 103,7 1 168,5 637,8 
1 513,3 9,2 113,8 890,5 93,4 622,9 360,9 

844,9 18,7 69,9 472,5 8,4 330,8 150, 1 
518,4 30,6 43,5 244,2 1,4 155,9 89,7 
296,2 38,0 23, 1 95,4 0,5 58,9 37,0 
116,9 - - 0,3 - - 0,3 

Gemeinde-
anteil an zuschlag 

Lohn- zur Sonstige 
steuer/ Grund- Gemeinde-
veranl. erwerb- steuern 

Einkommen- et euer 
steuer 

- 419,5 287,6 - 410,2 292,5 - 451,0 286,4 - 550,9 301,5 
6 891,7 588,3 291,0 

1 559,9 151,2 73,2 
3 729,7 149,1 70,8 

430,0 141,2 79,3 
1 994,9 163,2 71,0 
1 890,5 175,6 81,5 
4 110,2 173,3 81,7 

219,0 3, 1 3,4 
1 728,4 62, 1 44,5 
2 162,9 0,4 24,9 
1 017,3 0,4 11,6 

599,1 - 7, 1 
350,5 - 4,1 
196,0 - 2, 1 

- 107,7 8,9 

1) Ab 1970 nach Abführung der Gewerbesteuerumlage,- 2) Grundsteuerbeteiligun8sbeträge bzw. Gewerbeeteuerausgleichzuschüsse abgegli-
chen,- 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten. 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Gemeldeverbände 
Miii. DM 

Bauausgaben Schulden 
Kreis- Kreis-

Jahr angehörige angehörige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks- insgesamt Kreisfl'eie Gemeinden Landkreise Bezirks-

1) Städte mit 10 000 verbände 2) Städte mit 10 000 verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 
1967 7 435,7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 -1 838,2 648,7 
1968 7 901,5 3 857,7 2 046, 1 1 497,9 499,9 20 913,e 19 695,4 6 349,0 2 157,1 712,2 
1969 8 794,2 4 182,9 2 503,7 1 510, 1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 
1970 11 031,7 5 202,4 3 182,8 1 948,0 698,5 34 755, 1 22 015,2 8 727,5 3 161,6 850,8 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 „. „. „. „. ... 
19691.Vj. 1 601,6 816,5 417,7 266,9 100,5 29 288,9 19 673, 1 6 685,0 2 220,4 710,5 

2.Vj, 1 796,1 864,3 528,3 306,7 96,7 29 523,6 19 812,6 6 736,8 2 263,0 711,3 
3,Vj, 2 408,7 1 090, 1 712,4 428,6 177 ,7 30 381,8 20 160,5 7 153,7 2 327,9 739,6 
4,Vj. 2 987,9 1 412,0 845,4 507,8 222,6 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 

1970 1.Vj, 1 768,4 913,5 463,0 276,9 115, 1 32 340,6 20 788,5 8 069,1 2 673,1 809,9 
2,Vj, 2 342,3 1 090,4 703,2 391,7 156,9 32 650,7 20 915,0 8 182,8 2 745,5 807,4 
3,Vj. 3 196,2 1 460,5 923,7 592,5 219,6 33 505,4 21 459,2 8 365,6 2 855,5 825, 1 
4,Vj, 3 724,7 1 738,0 1 092,9 686,9 206,9 34 755, 1 22 015,2 8 727,5 3 161,6 850,8 

1971 1,Vj. 2 502,4 1 220,3 744,8 424,5 112,9 35 895,3 22 560,5 9 137,4 3 317,3 880,1 
2.vj. 3 052,2 1 410,3 957,4 562,4 122,1 37 144,0 23 184, 7 9 499,4 3 548,8 911,1 
3.Vj. 3 717,4 1 696,0 , 147,2 714,3 159,8 38 748,4 23 893,3 10 007,4 3 844, 1 1 003,6 
4.Vj, 4 360,5 1 953,7 1 399,3 781,3 226,2 „. „. „. .„ ... 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende, ohne Kassenkredite, 
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Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

1972 Jan.9) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

1972 Jan. 9) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt, 

Nov, 
Dez. 

1971 Jan, 
Feb>:', 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 9l 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 
Veranlagte Nicht des Bundes der Länder veranlagte Körper- Umsatz- Einfuhr-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) umsatz-

steuer vom Ertrag steuer etew.er 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 12 473,3 7 756, 1 4 717,2 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172-,8 597 ,3 2 572,5 1 002,3 
9 673,3 6 264,3 3 408,9 6 965,5 3 308,5 244,9 117,7 107,9 2 233,2 953,3 11 081,2 6 865,6 4 215,5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 17 675,4 10 958,5 6 716,9 13 607,2 4 263,8 3 918,2 75, 1 1 762,8 2 607,3 980;0 

10 637,9 6 515,5 4 122,4 9 160, 1 4 049,2 462,4 249,7 205,1 3 279,0 914,7 10 143,7 6 318,2 3 825,6 7 217,4, 3 073,1 224,3 130,4 - 0,4 2 694,5 1 095,4 13 875,9 8 587,4 5 288,5 11 200,4 2 807, 1 3 800,4 98,4 1 626,5 1 985,6 882,4 
9 930,1 6 496,3 3 433,7 6 830,4 2 912,3 393,6 176, 1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 426,0 1 032,2 14 163,6 8 674,4 5 489,3 11 920,0 3 064,8 3 728,3 166,6 1 552,1 2 429,8 978,4 

10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 11 679,1 7 183,9 4 495,2 1 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604, 1 1 004,4 14 873,4 9 069,3 5 804, 1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 001,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866, 9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026, 7 19 674,2 12 014,2 7 660, 1 15 744,0 5 240, 1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611,4 7 595,3 5 016,1 10 762,3 4 781,2 689,5 358,5 291,7 3 632,1 1 009,3 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-Einfuhr- verkehr-insgesamt Umsatz- umsatz-/ darunter steuern, 4) steuer· 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer steuer 5) steuer steuer monopol steuer u, Wechsel-
steuer 

3 907, 1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 2 283,0 X X 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 102,0 2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
2 234,0 X X 2 072,9 245,8 600,4 55,9 162,9 959,6 86,7 2 374, 1 X X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1 069,6 98, 1 3 461,8 X X 3 123,3 312,4 873,5 93,6 191,2 1 ·590,1 109,1 
1 397,3 X X 1 207,0 199,2 184, 1 96,9 159,5 508,8 105,2 2 107,8 X X 1 906,2 290,6 277,5 116, 1 210,7 973,0 149,9 2 868,2 X X 2 517,7 378,0 812,4 75,2 187,2 1 006,9 138,3 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2 620,0 97,8 224,5 1 002, 1 117,3 2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 2 502,2 X X 2 181,4 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,9 
2 443, 1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 2 479,9 X X 2 212,5 233,5 607,1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 eo,o 196,6 1 085,5 110,4 2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 3 431,2 X X 2 985,5 257, 1 924,2 121,9 243, 1 1 369,7 158,6 
1 898,7 X X 1 666, 1 270,5 228,5 96,4 190,8 805,6 126,1 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der anteil an Nachricht!. 
verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-

insgesamt Vermdgen- Erbschaft- Kraft fahr- Rennwett- steuern, aus der veranlagter ausgleiche-
7) steuer steuer zeuget euer u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- Gewerbe- Einkommen- abgaben 

steuer rungsteuer steuer- steuer 8) 
u. Wechsel- umlage 

et euer 
711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6' 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
053,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 . 

317,9 497,5 85,6 653,3 66,1 49,3 340,7 45,7 105,8 X 
1 177,0 636,5 41,1 298,9 44,2 96,8 X 852,9 472,,9 314,9 

655, 1 98,5 41,6 319,6 49,4 95,4 X 1 096,8 1 145,5 46,5 
681,6 62,5 41·,9 367,7 53,6 108,5 X 30,6 631,6 46,3 

1 131, 1 633,7 2'7,3 298,0 44,5 70,5 X 149,1 461,6 278,0 
716,6 92,7 55,6 377,2 47,3 87,7 X 15,8 925,1 44,7 
710,3 71,4 49,2 389,1 49,8 94,7 X 421,7 462,8 51,6 

1 18Q,O 622,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 
680,4 78,1 47,8 353,4 47,1 110,9 X 12,0 951,0 32,2 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071,1 24,6 
658,4 68,2 46,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 

1 207,6 642,8 31,5 329,4 48,7 97,7 X 559,3 578,0 315,7 
678,6 76,5 40,2 344,6 53, 1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
711,9 44,7 „. 402,9 „. 110,2 X 4,3 765,9 „. 

Vgl, Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz,aber 
einschl Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl: 3,'o Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl, Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0 1 Mrd. DM durchlaufende Posten (vgl. Fußnote 1),-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versioherungsteuer und Wechselsteuer.- e} 14 % des Aufkommens,- 9) Vorläufiges Ergebnis, 

Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen 
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Zum Aufsatz: „Umsätze u'nd Ihre Besteuerung" 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 1n ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Veränderung des Steuerpflichtiger Umsatz Steuerf'reier Umeatz Umsatzsteuer 
Umsatzes bei ZWll· Steuersatz von ••• " 

1 
1 Steuer- Steuer- Steuerp!lichtigen ohne vor 

Wirtscha!tegliederu.ng 1) pflich- barer 
alle ~  ins- ins- mit 7) Abzug A.bzil Umoat•-Umsatz Durch- bare steuer-tige 2) 3) gesamt 11 " 5) 5,5 #l 4 sehn! tt gesamt Vorsteuer- der Vor- voraus-gegenüber 6) abzug Yor- steuer zahlung 
1968 1 1969 steuer 

Anzahl Mill.lll'I " Mill.DM 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und :Fischerei 
Land- und Forstwirtschaft 

1 

15 661,i 1 9081+ '/0,5 1· 3,9 1 1 8481 ~  1 0801 361 
416 

1 
401 171 ~  ~  

1:1 

17 
J'ischerei, gew. Gartnerei und 

9 950 16,2 1 030 1 275 Tierhaltung 2 483 + 42,3 + 2 361 42 15 103 81 22 183 75 

, ~  ~ ~~ ~ ~~ ~~ ~ ~  1 25 611 I 4 3901. s3,3 I+ 11 ,2 1 4 209 1 1 3451 2 3551 ·1al 431 1 1d 991 451 2aal 2141 92 

Industrie 
Energiewirtschaft, 'Wasserversorgung, 

Bergbau 5 052 57 696 + 36,3 + 8,9 53 481 50 531 2 934 14 2 4 206 3 040 1 166 5 721 4 224 1 748 
Energiewirtschaft ,Wasaerversorgung 4 837 33 393 + 46,4 + 11,2 32 331 29 615 2 700 14 2 1 053 569 484 3 404 2 599 1 022 
Bergbau 215 24 303 + 24,4 + 1 ,5 21 150 20 916 234 0 - 3 153 2 471 682 2 317 1 625 727 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) 70 227 569 318 + 32,5 + 12,5 467 579 418 516 49 019 22 24 101 728 97 809 ' 918 48 408 39 249 10 030 
Chemische Industrie, Mineral-
blverarbei tung 

X:unetetoff-, Gummi- u. Asbeetver-
3 386 73 205 + 23,2 + 9,4 56 993 56 113 879 1 - 16 212 15 895 317 6 204 5 093 1 333 

arbeitung 2 764 15 942 + 38,5 + 10,4 13 788 13 772 
Gew.u. Verarb. v. Steinen u.Erden; 

16 1 - 2 153 2 075 78 1 501 1 123 419 

Feinkeramik, Glas 6 992 23 tJ42 + 35,9 + 17,6 21 844 21 802 38 3 1 1 997 1 908 89 2 383 1 570 908 
Metallerzeugung u. -bearbei tung 3 836 78 149 + 41,2 + 12,3 66 577 66 512 65 1 0 11 572 10 701 871 7 267 6 211 1 140 
Stahl-, Maschinen- u.Fahrzeugbau tl 334 128 921 + 50,0 + 16,6 87 265 86 854 410 1 0 41 662 40 373 1 288 9 529 9 199 616 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 

DM-Waren usw. 11 197 82 466 + 35,2 + 15,6 65 554 65 357 194 2 1 16 911 16 480 430 7 134 5 501 1 661 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 14 064 44 332 + 29,8 + 13,2 40 465 37 6;1 2 806 7 1 3 864 3 708 156 4 262 2 974 1 382 
Leder-, Textil- u. Bekleidungs-

gewerbe 10 827 44 562 + 16,tJ + 5,7 39 875 39 794 75 4 0 4 687 4 420 267 4 320 3 171 1 168 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 8 tJ27 Tl ti94 + 16,7 + 7,4 75 222 ;o 661 44 53'/ 4 21 2 671 2 248 423 5 80tl 4 407 1 403 

Baugewerbe 6 064 24 169 + 101,8 + 25,2 23 513 23 472 39 2 0 656 393 262 2 573 1 675 965 
Bauhauptgewerbe 5 868 23 695 + 9,,7 + 25, 1 23 047 23 006 39 2 - 648 386 262 2 521 1 651 931 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 196 474 + 319,5 + 29,3 466 466 0 0 0 8 8 0 51 24 28 

Industrie zusammen 81 343 651 183 + 34,5 + 12,7 544 573 492 519 51 992 37 26 106 589 101 243 5 347 56 701 45 149 12 744 

Produzierendes Handwerk 
Verarbei tendee Gewerbe {ohne Bau-

gewerbe) 246 575 66 695 + 28,2 + 13,0 65 288 40 932 23 682 669 6 1 042 927 116 5 784 4 019 1 871 
Chemisches Gewerbe, Mineralöl-
verarbei tung 297 149 + 50,5 + 9, 7 144 131 12 1 - 5 5 0 16 11 5 

Kunststo.U'-, Gummi- u. Asbest-
verarbei tung 

Gew.u.Verarb. v. Steinen u.Erden; 
988 654 + 44,7 + 13,7 630 629 0 1 - 23 22 1 69 51 19 

Feinkeramik, Glas 6 259 1 503 + 32,4 + 13,4 1 479 1 449 6 24 0 16 14 2 159 92 73 
Metallerzeugung u.-bearbei tung 24 146 4 991 + 53,2 + 17 ,8 4 890 4 803 13 74 0 61 55 6 526 308 228 
Stahl-, MaschineD- u.Fahrzeu.gbau 32 620 14 811 + 52,9 + 19,8 14 418 14 327 40 51 0 367 339 29 1 574 1 089 489 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 

EBM-Waren usw. 18 823 4 859 + 43,9 + 17, 1 4 593 4 412 132 49 0 244 229 15 489 274 223 
Holz-, Papier- u . .Druckgewerbe 48 812 
Leder-, Textil- u„ Bekleidungs-

9 455 + 33,1 + 13,3 9 231 8 948 124 159 1 146 118 28 986 583 425 

gewerbe 37 215 4 494 + 16,7 + 10,9 4 247 3 891 83 273 0 75 67 8 430 273 170 
Nahrungs- u. GenuBmi ttelgewerbe 77 415 25 779 + 11,6 + 8,2 25 655 2 341 23 272 38 4 103 78 26 1 535 1 338 230 

Baugewerbe 142 097 45 898 + 55,8 + 17 ,7 45 220 44 709 109 401 1 512 303 210 4 901 2 754 2 261 
Bauhauptgewerbe 51 894 27 661 + 64,0 + 19,2 27 263 27 103 71 88 1 367 177 190 2 968 1 699 1 356 
AuE:lbau- u. Bauhilfsgewerbe 90 203 18 238 + 44,8 + 15,5 17 957 '17 606 38 313 0 145 126 19 1 934 1 054 905 

Produzierendes Handwerk zusammen 388 672 112 594 + 38,2 + 14,8 110 508 85 641 23 791 1 069 7 1 555 1 229 325 10 686 6 773 4 133 
Sonstiges Produz iere12dee Gewerbe 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 
26 10 -Bergbau 28,6 + 6,9 9 9 0 0 - 0 0 0 1 0 1 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) 22 804 7 347 + 7, 1 + 16,6 6 802 6 011 733 52 7 517 483 35 697 483 233 

Chemisches Gewerbe, Mineraltslverarb. 689 277 - 19, 7 + 15,3 236 221 14 1 - 40 37 3 25 20 5 
Kunststoff"-, Gummi- u.Asbestverarb. 964 423 + 19,8 + 17,7 402 401 1 1 0 20 19 1 44 32 13 
Gew.u. Verarb.v. Steinen u. Erden; 
Feinkeramik, Glas 1 859 758 + 15,4 + 20, 1 736 730 2 5 - 19 19 1 so 54 30 

Metallerzeugung u.-bearbei tung 1 187 312 + 16,4 + 23,9 304 299 3 2 0 7 7 0 33 17 17 
Stahl-, Maschinen- u.Pahrzeugbau 2 914 1 425 + 28,4 + 29,4 1 306 1 296 6 4 0 118 114 4 142 97 48 
Elektrotechnik, Feinmechanik, „ EBM-Waren usw. 3 632 1 273 + 12,4 + 19,1 1 027 004 14 8 - 242 235 7 110 80 33 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 3 480 896 + 3,3 + 16,0 863 805 50 8 0 28 20 8 91 52 41 
Leder-, Textil- u. Bekleidungs-

gewerbe 5 076 989 - 5,6 + 12,6 950 926 5 19 - 28 26 2 102 66 38 
Nahrungs- u. GenuSmi ttelgewerbe 3 003 995 - 7,8 + 1,8 978 329 639 3 7 15 7 8 71 64 8 

BaugeweJ;'be 6 633 4 272 + 145,5 + 35,3 4 100 4 073 14 13 0 167 71 95 450 331 127 
Bauhauptgewerbe 6 489 4 208 + 149, 7 + 35,5 4 037 4 010 14 13 Q 166 71 95 443 335 123 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 144 63 + 14,5 + 26,4 63 62 0 0 - 1 0 0 7 2 5 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
29 463 zusammen 11 629 + 35,0 + 21,9 10 911 10 092 747 65 7 685 554 130 1 148 821 361 

Großhandel 
Gh. m. Waren versch. Art ( oaS) 2 ,39 7 660 + 7,0 + 11,7 6 357 4 330 2 026 1 - 1 303 1 248 55 585 667 - 87 
Gb.m. Getreide, Futter- u.DOnge-

mitteln, Tieren 17 001 42 733 + 28,8 + 9,0 39 301 9 693 29 598 7 3 3 427 3 060 367 2 686 2 857 - 154 
Gh.m. textilen Rohstoffen u. Halb-

waren, Häuten 971 2 806 + 9,5 - 3,0 2 322 1 987 334 0 0 484 472 12 236 245 - 9 
Gih.m. techn. Chemikalien u.Kautschu.k 1 044 3 645 + 19,6 + 12,6 3 177 2 954 223 0 0 468 452 16 336 338 1 
Gh.m. Kohle, Mineralölerzeugnissen 3 427 27 784 + 6,4 + 16,2 26 448 26 328 119 1 - 1 335 1 209 126 2 912 2 601 325 

Gh.m. Iohle, Mineralblerzeugn. (oaS) <75 1 984 + 48,6 + 16,0 1 746 1 743 4 0 - 238 236 2 192 188 4 
Gh.m„ festen Brennstoffen 1 329 8 379 - 25,3 + 18,1 8 031 7 9,4 97 1 - ;47 291 56 876 828 52 
Gh.m. Mineral6lerzeugnissen 1 823 17 421 + 28,4 + 15,5 16 671 16 652 19 0 - 750 682 68 1 843 1 585 269 

Gh.m. Erzen, Metallen, Halbzeug 1 712 39 838 + 59,8 + 10,9 35 529 35 506 23 0 - 4 308 4 215 93 3 903 4 060 - 169 
Gh.m. Holz, Baustoffen u.ä. 11 226 22 781 + 40,1 + 15,6 22 277 21 753 518 6 0 502 467 ,5 2 407 2 057 374 
Gh.m. Schrott, sonst.Abfallstoffen 6 865 5 179 + 51,0 + 7,7 4 740 4 682 23 34 0 419 405 14 515 402 121 
Gh.m. Nahrungs- u. GenuSmi tteln 29 855 77 275 + 19,1 + 7,7 75 806 26 332 49 456 9 9 1 465 1 358 107 5 581 5 294 248 

Gh. m. .Nahrungs- u. GenuS.mi tteln ( oaS) 3 874 31 645 + 25,3 + 10,8 31 496 11 097 20 397 1 1 149 115 34 2 321 2 180 134 
Gh.m. Kartoffeln, Gemüse, Obst, 

Gewilrzen 4 834 8 060 + 8,5 + 0,1 7 851 457 7 392 1 0 208 174 34 455 453 6 
Gh.m. Mehl, Zucker, SUBwaren 1 954 4 880 + 30,9 + 6,5 4 812 640 4 171 0 0 68 66 2 300 297 3 
Gh.11. Milcherzeugn, ,l'ettw. ,Eiern, 

2 536 Geflügel 8 999 + 2,7 + 2,5 8 549 423 8 124 1 1 449 446 3 492 520 - 24 
Gh.m. !'ischen, Wild, l'leisch 2 327 8 4-20 + 42,6 + 6,9 8 001 304 7 697 0 0 419 40; 14 450 469 - 20 
Gh.111. sonstigen Nahnmgsmitteln 802 727 - 37 ,O + 8,4 696 146 551 0 0 31 31 0 46 45 2 
Gh .m. Kaffee, Tee, Rohkakao 341 1;2 - 2, 1 + 7,3 724 96 628 0 - 27 23 4 45 44 0 
Gh.m. Getränken 9 919 7 334 + 21,2 + 12,2 7 237 6 878 347 5 7 95 84 12 773 622 157 
Gh.m. Tabak, Tabakwaren 3 268 6 459 + 10,5 + 7,7 6 440 6 290 150 0 0 19 15 4 698 663 - 10 

Gh.m. Textilwaren, Schuhen 6 444 11 001 + 26, 1 + 9,6 10 459 10 367 88 3 1 546 521 25 1 137 989 153 
Gh.m. Metallw. ,Pertigw. a.Kunstst., 

7 622 Glas, Holz usw. 12 891 + 37 ,4 + 14,4 12 204 12 112 89 3 0 686 666 20 1 327 1 147 185 
Gh.11. elektro.-u.opt. Erzeugnissen, 

67 Uhren 7 284 14 486 + 37,8 + 14,8 13 155 13 084 3 - 1 330 1 272 58 1 430 1 348 66 
Gh.m. Fahrzeugen, Maschinen (a.n.g.} 9 9;1 27 080 + 43,7 + 17,3 25 315 25 118 193 4 0 1 763 1 669 94 2 759 2 481 293 
Gh.m. Fahrzeugen 3 444 14 723 + 40,6 + 20,0 14 216 14 073 142 1 - 506 468 ;8 1 548 1 370 183 

Gh.m. Maschinen (o. Landmaschinen) 4 596 10 022 + 57,3 + 17,7 8 810 8 784 24 2 0 1 211 1 159 52 963 897 74 
Gll.m. Ie.Ddmaachinen 1 891 2 335 + 16,6 + 2,5 2 289 2 262 26 1 0 46 43 3 248 214 37 

Gh.m. techn.- u. Spezialbedarf 6 987 8 355 + 28,2 + 6,7 7 829 6 977 849 3 0 525 494 31 809 701 113 
Gh.11. pharmazeut., kosmet. u.ä. 

3 257 8 375 + 21 ,6 + 13,3 7 921 '7 542 377 1 0 453 430 23 845 761 72 Erzeugnissen 
Gh.m. Papier, Druckerseugnissen 4 591 7 044 + 23,7 + 12,2 6 800 4 943 1 855 2 0 243 228 15 642 546 99 

Großhandel zusammen 120 556 318 938 + 28,5 + 11,3 299 638 213 710 85 839 76 13 19 258 18 165 1 093 28 111 ~  494 1 632 

1) Kurztext.- 2) 1'ur steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM.- 3) Bei Regelbesteuerten obn Umsatzsteuer; bei nach S 19 UStG Besteuerten Geaamtbe-

~ ~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~~  i; 6 4 ~ ~  ~  ~  ~~~ ~ ~  ci;r ~  ~  b;a.: ~ 6 ~  ~~~  u!!it!: ~~  ~  ~ ~ ~  
Unternehmer mit land- und forstwirtschaftlichen Betrieben.- 7) Ohne steuerfrefe Bank- uod Veraicherungaumslltse (d.h.steuertreie U:malltH ohne ~
r;ug) .- 8) Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, für die Voreteuerbetrlge in gl.eicher Böb.e wie die Steuer festgeeetr;t sind. 
Vgl. P'aohaerie L, Reihe 7. 
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Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Verllnderung des steuerpflichtiger Ullsatri steuerfreier Ullaatm Umsabetner 
Umsatzes bei aum Steuersa ta vaa • , • 1' 

Steuer- Steuer- Steuerptlichtigen 
Wirtecbdtsgl iederung 1 ) barer mit 1 Olme vor J.bzieb U.aatz-pflich- Umsatz a1le 1 ~  ins- _.,,_ ins- 7) J.bRg bare steuer-Uge 2) 3) gesamt 11 ~ 5) 5,5 {' 4 schnitt gesamt ... Vor- Toraua-gegenUber 6) Vorsteuer- Tor- steuer •ohl-

1968 1 1969 absq ateuer 

J.lJHhl Jllill.Dt ~ Kill.IJll 

Bandelsvermi ttluna: 
v.v. Waren verech. Art (oaS} 16 396 2 534 + 93,6 + 13,5 2 309 2 135 137 37 0 203 167 36 241 151 97 
V.v. Getreide, Futter- u. Dlinge-
mitt.elD, TiereD 1 952 2 223 + 13,9 + 3,4 2 204 82 2 117 4 0 16 15 2 125 146 - 21 

V.T. sonet. Rohstoffen u. Halbwaren 20 681 3 053 + 37, 1 + 17,0 2 978 2 910 49 18 0 65 47 18 322 209 117 
V. v. Nahrungs- und Genuhi ttelD 7 715 1 629 ... n,o + 6,3 1 566 984 567 10 5 57 50 7 139 110 31 
V. T, Textilwaren, SohU.ben 10 153 1 068 + 2',9 + 11,9 1 011 990 8 13 0 48 40 7 108 59 51 
v.v. Metallw., ~  a.X:unstet., 
Glas, Holz usw, 6 821 964 + ;2,8 + 18,1 936 909 '4 13 0 21 19 1 100 57 45 

V.v. elektro.-u,opt. Erzeugniesen, 
Uhren 4 549 629 + 44,9 + 16,4 599 586 5 8 0 26 22 4 65 J9 26 

Y.v. :Pahrzeugen, Maecbinen, tecb:n. 
Bedarf 9 J49 1 923 + 40,3 + 18,2 1 847 1 610 19 18 0 67 59 8 199 127 75 

v.v. sonet. waren 5 836 773 + 36,8 + 9,7 734 650 73 11 0 52 28 4 75 49 27 
Verea.ndha:ndelsvertretu.ng 975 81 - 12,0 + 9,3 75 67 5 4 - 3 3 0 8 5 3 

Ha:ndelevermi ttlung 11usammen 84 427 14 878 + 35,5 + 12,3 14 258 11 122 2 995 136 5 537 451 86 1 382 951 451 

Einzelhandel 
Eh. m. Waren veJ;"ecb, Art 12 178 28 153 + 29,3 + 13,6 28 009 22 406 5 580 22 0 133 114 18 2 770 2 1741 613 

Eb..m. Waren,Bauptr. B'ichtnahru:nge-
mittel 2 823 25 250 + 29,3 + 13,6 25 120 21 021 4 094 5 0 127 110 17 2 537 1 969 582 

m:i..m. Waren, Bauptr.Nahrungemittel 8 570 2 826 + 29,8 + 14, 1 2 816 1 332 1 476 7 0 5 4 1 227 201 28 
Eb.m. Gebrauchtwaren 785 77 + 8,5 + 12,B 72 53 9 11 0 1 0 0 6 3 3 

mi.m. B'ahrutiga- u. Genußmitteln 154 221 50 360 + 13,2 + 10,2 50 167 16 600 33 203 151 12 93 62 31 3 660 J 235 434 
Eb.m. 118.hrunge- u.Genu.Saitteln (oaS) 100 952 40 288 + 14,2 + 10,6 40 190 12 083 28 048 58 1 61 40 22 2 857 2 545 3J1 
Eb.m. Nahrungs- u.Genuamitteln 

(Pach-lifu,) 31 339 5 555 + 6,5 + 6,6 5 505 817 4 627 57 4 14 8 6 344 299 48 
Eb.m. GetrlL:nken 7 821 1 276 + 20,7 + 12, 1 1 243 1 099 110 27 7 11 10 1 127 101 28 
Eh. m. Tabakwaren 14 109 3 242 + 10,0 + 8,1 

2; ~~  2 801 419 10 - 7 4 3 331 291 27 
mi.m. ~ , Schuhen 59 947 26 167 + 17,7 + 10, 1 25 541 252 176 0 118 88 29 2 818 2 134 688 
Jih,m. Te.z:tilwaren (oaS) 24 676 11 417 + 44,4 + 9,4 11 314 11 061 176 77 0 56 39 17 1 223 941 283 
Eb.m. Meterware 999 363 - 6,7 + 7,8 361 357 2 3 0 0 0 0 39 28 11 
Bb..m. Oberbekleidung(ohne Wirk- u. 

Strickwaren) 6 562 5 799 - 9,5 + 10,5 5 773 5 752 11 10 0 21 18 3 633 471 158 
Eb.m. Wäsche, Wirk-, Strick- u,ll, 

Waren 8 207 1 728 + 12,3 + 9,6 1 706 1 659 19 27 0 7 5 1 183 136 48 
Eb..m. BUten, ~  u.11.. 2 l99 508 + 20,1 + 9,0 498 484 2 13 - 4 3 0 53 37 16 
Eh.m. KUrechnerwaren 975 537 + 22,0 + 9,8 527 523 1 2 - 9 9 0 57 44 14 Eil·•· Heimteztilien, Bettwaren 2 982 1 460 + 21, 1 . 12,0 1 450 t 437 7 6 0 7 6 1 158 116 42 
Eb.m. Sport- u. Campingartikeln 1 284 578 + 35,0 + 14,0 570 555 12 J 0 6 4 2 62 50 13 
Eb..m. Schuhen und ScbUhwaren 11 863 3 798 + 6,3 + 10,3 3 770 3 713 23 35 0 7 3 4 410 311 102 

Eb.m. Metallwaren,Hauera,t, Wohnbe-
bedarf (a.n.g.) 26 257 11 7t12 + 32,2 + 15,5 11 643 11 279 290 73 0 101 84 17 1 251 960 304 
Eb.m. Metall- u.Iunetetoftwaren 
(a.n.g.) 11 556 } 510 + 23,0 + 12 ,6 3 463 3 J83 52 28 0 30 23 7 376 290 88 

Eb. m. Hausbal tekeramik u, Glaswaren 1 515 457 + 12,0 + 10,6 440 430 6 4 0 15 13 1 47 35 13 

:::: ~ ~ ~~~~ ~ ~ ~~~~- 12 395 7 6.f.J + }8,6 + 17,3 7 571 7 304 229 39 0 55 46 9 810 621 199 

waren uew. 791 172 + 27,4 + 11,0 169 163 3 3 - 2 1 0 18 13 5 
Eh.m. Elektro- u.opt.ErzeUBDiesen, 

Uhren 32 258 9 907 + 29,6 + 14,0 9 697 9 510 107 80 0 175 154 21 1 051 781 275 
Eb.m. Elelctroeriteugniesen 14 172 4 964 + 33,7 + 16,2 4 898 4 834 37 26 0 75 70 6 533 408 126 
Eb.m. :t'einmech. u.opt.Erzeugnissen 3 984 1 400 + 25,9 + 12,0 1 365 1 333 24 8 0 32 " 1 148 104 45 
Eb .111. Uhren 1 Schmuckwaren 8 900 2 039 + 22,8 + 10,9 2 009 1 972 7 30 - 18 17 1 218 155 64 
Eh .m. Lederwaren (ohne Schuhe) 2 134 689 + 26,4 . 11,5 672 663 4 5 0 15 4 12 73 52 21 
Eb.m. Gala.nterie- u.Spielw., Musik-

instru.menten 3 068 794 + 35.3 + 12,6 754 707 35 12 0 34 32 2 80 61 19 
Eb..m. Papierwaren,Druckereierzeugn. 15 994 ' 706 + 19,5 + 11,5 3 594 1 669 1 897 27 - 98 56 42 286 224 64 

Eb.m. Papierwaren, Sammlerbrief-
•arken 9 932 1 692 + 16,8 + 12,5 1 666 1 151 497 18 - 18 10 7 153 118 J7 

Eh .m. Büchern, Zei tscbriften 5 667 1 961 + 19,6 + 10,5 1 877 478 1 391 9 - 79 44 35 128 102 26 
Eb..m. Musikalien 195 53 + 39,5 + 14, 1 50 41 9 1 - 2 2 0 5 4 1 

Jlh.m. pbarmazeut. ,kosmet. u.ä. Er-
zeugniseen 27 559 10 610 + 17, 1 + 7,9 10 568 9 914 6J5 20 - 29 21 9 1 124 791 339 
Eh.III. pharmaseut. Erzeugnissen 23 458 9 744 + 20,3 + 7,8 9 727 9 173 536 7 - 14 9 5 1 039 729 316 
Eb.m. orthopl.d, u.med1zin1scben 
Artikeln 615 255 + 23,2 + 12,9 251 172 78 1 - 4 4 0 23 17 7 

Eb.m. Körperpflege- u.Reinigunge-
mitteln 3 486 610 - 18,9 + 6,5 590 557 21 12 - 11 8 3 62 46 16 

Eh.•. Kohle, M1Deralölerzeugn1seen 17 563 5 384 + 20,5 + 12,4 5 334 5 222 94 17 1 40 29 11 580 461 126 
Eb..m. Brennstoffen 10 257 3 560 + 21,2 + 13,2 3 528 3 43J 81 13 1 25 22 3 382 314 73 
:ranketellen (in eigenem !Juien) 7 306 1 824 + 19,1 + 10, 7 1 606 1 789 13 4 - 15 7 8 198 147 53 

Eh·•· :rabrzeugen,Maechinen, Bliro-
e1nrichtungen 17 369 20 212 + 55,0 + 16',5 19 661 19 798 44 39 0 314 275 J9 2 175 1m 400 
Eb.m. Fahrzeugen 13 074 17 802 + 58,9 + 17 ,o 17 515 17 451 29 35 0 271 236 36 1 918 345 
Eb.m. Bllromaschinen u. -möbeln 1 365 1 049 + 43,3 + 19,6 1 029 1 023 6 1 - 20 17 2 112 86 28 
Eh. m. Rähmaechinen 522 145 + 16,9 + 7,2 141 139 0 1 - 4 4 0 15 12 4 
Eh. m. I.e.nd.maechinen 2 437 1 217 + 23,3 + 8,6 1 196 1 165 9 2 0 19 18 0 130 108 24 

ni.m. sonstigen Waren 19 116 ' 615 + 26,2 + 12,5 3 546 2 246 1 244 51 5 44 36 8. 315 243 76 
Eb.m. Sämereien, Blwru, Putter und 

DUngemi tteln 10 510 1 456 + 19,8 + 9,2 1 434 284 1 116 29 5 8 4 4 93 76 18 
Eb.m. lebenden Tieren, Zoobedarf 1 446 225 + 10,8 + 12,8 203 96 100 8 - 18 18 0 16 15 2 
Eh·•· Lacken, P'arben, Tapeten u.ä. 5 145 1 282 + 22,3 + 13,6 1 272 1 256 5 10 0 5 J 2 1J8 101 3B 
Eh.•. Leder, Scbubmacberbedarf 220 44 - 22,8 + 8,J 44 42 1 1 - 1 0 0 5 4 1 
Eh.m. Installationsbedarf (ohne 
Elektro-) 261 86 + 56,4 + 20,5 84 82 2 1 - 2 1 1 9 6 J 

Eb.m. techn. Bedarf (a.n.g,) 1 534 522 + 82,5 + 20,0 509 486 21 3 0 11 9 1 54 40 15 
Einzelhandel zusammen 362 482 169 916 + 23,5 + 12,0 168 408 124 ,86 43 346 658 19 1 144 919 225 16 032 12 796 3 319 

Obrige Wirtschai'tsbereiche 

StraSenverkehr 63 435 14 400 + 33,0 + 14,3 13 114 10 973 1 917 222 1 1 163 1 000 163 1 311 845 553 
Binnenschiffahrt, -wassere traSen, 

3 177 2 056 + 31,2 + 10,6 1 155 1 146 8 1 0 899 777 122 127 88 43 -hllfen 
See- u.KUetensohiffahrt, Seehilfen 1 089 1 286 + 44,3 + 9,2 325 J16 9 0 0 961 579 J82 J5 47 - 11 
Deutsche .Bundespost tm4 Bundesbahn 2 10 682 + 21,4 . 10,4- 8 196 7 059 1 137 - - 2 485 2 056 430 839 ~  356 
Rest Verkehr und lfachr1chtenUbermittl 5 792 16 270 + 60,2 + 14,4 9 314 8 632 675 7 0 6 955 6 058 897 985 28 103 

Verkehr,NacbriobtenUbf:l'rmi ttlung zus. 73 495 44 702 + 38,7 + 13,1 32 104 28 127 3 746 230 1 12 462 10 469 1 994 3 297 2 423 1 044 

Kredit1nst1 tute, Versicberungsgew. 5 ) 13 410 4 529 + 50, 1 + 7,1 3 135 1 972 1 126 35 0 1 J74 819 555 278 252 37 

Gaststätten- u .Beberbergungegewerbe 167 676 23 359 + 11,a + 9,2 22 640 18 499 2 887 1 246 8 249 56 194 2 194 1 238 1 030 
Wäscherei, Reinigung 23 291 3 670 + 26,6 + 14,2 3 717 3 491 17 210 0 82 66 16 384 108 292 
Körperpflegegewerbe 46 283 2 910 + 12,3 + 7,8 2 629 1 716 15 895 0 17 6 11 189 67 156 
Wtesenechaft, Bildung, Erziehung, 12 126 1 252 + 24,6 + 9,4 963 245 607 111 0 247 36 210 60 ,6 31 Sport 
Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen 8 068 3 507 + 24,8 + 12,7 3 092 1 007 2 0}8 47 0 389 60 '29 221 130 92 
Verlags-, Literatur- u.Preeeewesen 8 019 8 056 + 25,7 + 11,3 7 639 3 932 3 67tJ JO 0 399 335 64 631 410 225 
Geeundbei tsweeen 5 566 1 593 - 68,7 + 10,1 455 214 169 71 0 1 097 44 1 054 33 23 14 
Veterinlirwesen 3 852 300 + 26,1 + 5,6 287 13 260 13 0 6 1 6 16 11 3 
Rechte-, W'irtecha:t'tsberatung u. 

39 088 6 910 + 54,4 + 16,9 6 625 1 284 5 261 80 0 244 149 95 429 168 273 -prU.fung 
Architektur- u. Ing.BUroe, Laboratorium 33 9;1 6 702 + 84,3 . 20,2 6 211 1 920 4 179 172 0 365 264 100 439 239 216 
Wirtecbaftswerbung( ohne Ausstellungen 9 909 5 750 + 42,7 + 8,8 5 699 5 480 192 27 - ,4 21 13 610 449 164 
Grundat.- u. Wohnungsweeen u.I. 16 951 12 721 + 8,4 + 10,0 6 709 5 851 7BO 78 1 5 97B 664 5 313 685 466 268 
Sonet. Dienstleistungen 21 236 7 233 + 51,3 + 14,8 5 059 4 479 428 150 2 2 108 245 1 864 518 333 2'8 

Dienetleist. von Unternehmen und 
416 016 11 11 215 9 269 6 409 3 680 3 003 freien Berufen zueamaen 84 162 + 20,8 + 11,7 71 785 48 133 20 511 3 130 1 947 

Org. o, Erwerbsobarak:ter 6 231 4 227 + 16,7 + 11,8 1 234 706 468 55 4 2 965 213 2 752 104 90 19 

~~~ ~~  3 417 9 211 + 33,0 + 14,4 5 958 2 945 2 992 13 8 3 246 354 2 893 478 459 37 
45 41 - J9,7 + 15,1 5 4 1 0 0 J6 - 36 1 0 0 

Gebietskörperschaften, Somial vere. zulll, } 462 9 252 + 32,3 + 14,4 5 963 2 949 2 993 13 8 3 262 354 2 928 478 459 3• 

ttbrige Wirtecbaftebereiobe zul!I. 512 614 146 873 + 27,2 + 12,3 114 221 81 887 28 847 j 462 25 31 299 13 601 17 498 10 567 6 905 4 140 

ille Wirtscha.ftebereiche 
Inegee„t 1 625 16ah.f.30 4001+ :;1,, I• 12,5 11266 72711020 70'239 91215 581 1 532 J161 210 1136 461 124 7491124 916noo 103 1 26 871 

J'ußnoten -ygl. vorhergehende Seite. 

- 171* -



Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

111,5 
115,2 
120,8 
120,5 
121,9 
122,7 
122,9 
124,1 
124,3 
124,2 
124,3 
124,9 
125,1 
125,1 
125,7 
126,7 
127,7 

102,4 
105,8 
110,8 
110,5 
111,8 
112,6 
112,7 
113,8 
114,0 
113,9 
114,0 
114,5 
114,7 
114,7 
115,3 
116,2 
117,1 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 '126,9 100,5 
115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
115,2 109,4 105,0 92,5 108,1 106,1 101,7 
116,5 111,5 105,2 92,8 108,1 109,0 101,3 
117,6 112,9 105,1 92,9 111,2 114,9 101,3 
117,7 112,9 104,9 93,0 112,6 115,8 101,4 
118,4 111,4 104,5 93,0 112,6 120,4 101,4 
118,6 111,6 104,1 93,1 112,6 122,7 101,4 
118,5 109,9 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 
118,5 109,9 103,4 90,4 112,8 121,8 101,4 
119,0 110,8 102,7 89,4 112,7 126,9 101,4 
119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125,5 102,6 
118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 
119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 
120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 
122,0 116,4 101,9 91,2 108,8 139,1 103,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 
103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 
106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 
106,4 98,5 99,4 87,7 102,4 100,5 91,6 
107,5 100,5 99,7 88,0 102,li- 103,2 91,2 
108,5 101,7 99,6 88,0 105,11- 108,9 91,2 
108,6 101,7 99,4 88,1 106,7 109,7 91,3 
109,3 100,li- 99,0 88,2 106,7 1111-, 1 91,3 
109,5 100,6 98,6 88,3 106,7 116,4 91,3 
109,4 99,0 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 
109,li- 99,0 97,9 85,6 106,9 115,5 91,3 
109,8 99,8 97,3 84,7 106,9 120,3 91,3 
109,8 100,9 97,0 811-,li- 103,4 118,9 92,4 
109,7 101,5 97,2 811-,8 103,1 113,8 92,4 
110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,li-
111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 1211-,0 93,3 112,6 104,8 96,6 86,5 103,1 1.?1,8 93,3 

Brenn- und 

zusammen 

107,0 
105,4 
110,8 
111,2 
112,7 
113,9 
113,8 
113,9 
113,7 
113,6 
114,7 
114,8 
114,5 
114,9 
114,9 
116,1 
118,1 

96,4 
95,0 
99,8 

100,2 
101,5 
102,6 
102,5 
102,6 
102,5 
102,4 
103,4 
103,4 
103,2 
103,5 
103,5 
104,6 
106,4 

Waren und Dienstleistungen für·die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

94,1 
87,4 
97,7 
99,0 

100,5 
103,6 
103,7 
104,1 
103,3 
102,6 
101,4 
100,8 
99,6 
98,3 
98,1 
98,0 
98,0 

84,8 
78,8 
88,0 
89,2 
90,6 
93,3 
93,4 
93,7 
93,0 
92,5 
91,3 
90,8 
89,7 
88,6 
88,li-
88,3 
88,3 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten 
Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfs- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude materialien schlepp er und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,li- 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 111-9,7 132,5 135,1 130,5 
1971 Jan. 124,2 111-7,0 140,7 1511-,0 124,2 138,2 147,6 134,1 136,0 132,4 

Febr. 124,8 150,5 142,3 156,5 125,2 139,9 151,2 135,0 137,9 132,8 
März 126,1 150,5 142,9 157,1 125,8 140,0 151,2 135,1 137,9 132,9 
April 126,5 150,5 143,3 157,6 126,3 140,2 151,2 135,11- 137,9 133,3 
Mai 126,9 159,0 144,3 159,0 127,1 143,3 159,6 136,2 139,7 133.5 
Juni 127,4 159,0 144,6 159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 133,7 
Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 143,5 159,6 136,4 139,7 133,9 
Aug. 128,9 160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 134,0 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 128,2 144,7 160,9 137,5 142,2 1311-,0 
Okt. 129,9 160,3 147,1 162,7 128,6 145,8 160,9 139,1 111-2,2 136,8 
Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,3 161,7 139,6 111-2,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 111-8,4 164,9 129,1 146,3 161,7 139,5 142,2 177,4 

1972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161,7 140,li- 143,2 138,4 
Febr. 132,1 161,Qp 151,9 170,3 130,2 14'/,2 161, 7P 111-0,8 143,2 139,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 105,11- 105,9 1108 5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971 Jan. 1111-,0 132,5 126,8 138,8 111,9 124,5 133,0 120,8 122,6 119,3 

Febr. 114,5 135,6 128,3 111-1,0 112,8 126,1 136,2 121,6 124,2 119,6 
März 115,6 135,6 128,7 141,6 113,3 126,2 136,2 121,7 124,3 119,7 
April 116,0 135,6 129,1 142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 120,1 
Mai 116,4 143,3 130,0 143,2 114,6 129,1 143,8 122,7 125,8 120,3 
Juni 116,9 143,3 130,3 143,6 114,9 129,2 143,8 122,8 125,8 120,5 
Juli 117,3 143,3 130,7 111-3,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 120,6 
Aug. 118,3 144,4 131,7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 120,7 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3 144,9 123,9 128,0 120,7 
Okt. 119,1 144,4 132,5 111-6,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 
Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125,? 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131 ;8 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 
Febr. 121,2 145,Qp 136,8 153,4 117,3 132,6 145,7P 126,8 129,0 125,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirt-
schatte-
jehr 1) 
l'lonat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
l'lärz 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Wirt-
schafts-
jehr 1) 
l'lonat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftllcher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Hackfrüchte 

,, Sonder- Sonder- Getreide Öl-insgesllDlt l'!ilch lrultur- insgesamt k;ultur- u.Hülsen- Saatgut Speise- pflanzen 
erzeugn.2) erzeugn.2, früchte insgesamt kar-

toff eln 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (l'lehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
107,8 109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 
113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
104,5 101,5 106,3 90,3 93,7 95,7 99,1 86,0 77,5 111,0 
104,2 100,9 105,9 89,3 92,3 96,8 101,8 81,3 68,7 111,0 
105,9 103,0 106,8 91,9 91,5 97,1 102,2 79,3 65,0 111,0 
106,7 103,2 107,0 94,7 90,9 96,8 102,2 78,6 63,6 111,0 
106,0 102,1 105,9 95,1 90,3 96,5 102,2 77,5 61,6 111,0 
106,6 102,4 108,1 88,8 89,9 96,2 102,2 77,1 60,9 111,0 
107,1 102,8 108,7 89,8 91,4 95,0 102,2 82,8 71,4 110,2 
108,3 103,9 110,6 85.5 88,6 89,5 102,6 82,8 71,5 109,4 
110,6 106,3 113,3 85,4 89,5 89,8 102,6 84,5 74,7 109,9 
112,0 107,5 113,4 91,8 91,4 90,5 96,2 89,1 83,0 109„6 
113,5 108,4 115,0 92,6 92,3 91,5 96,2 90,1 84,8 109,6 
115,3p 110,8 116,9p 93,5 93,1 92,3 97,1 90,9 86,2 109,9 
114,9P 110,7 116,2p 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 109,9 
117 ,1p 113,6 118,0p 96,8 93,9 94,2 96,5 90,7 85,9 109,9 

Ohne Umsatz- (l'lehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102,6 104,2 87,4 88,4 87,9 91,5 89,9 84,7 107,3 
106,2 107,0 107,4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 110,3 
98,1 95,5 99,4 85,3 87,5 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 
96,8 93,9 98,4 83,5 86,8 88,7 91,8 79,7 71,8 102,8 
96,5 93,4 98,1 82,5 85,4 89,6 94,2 75,3 63,6 102,8 
98,0 95-,3 98,9 85,0 84,7 89,9 94,6 73,5 60,2 102,8 
98,8 95.5 99,0 87,6 84,2 89,7 94,6 72,8 58.9 102,8 
98,2 94,5 98,1 87,9 83,6 89,4 94,6 71,8 57,1 102,8 
98,6 94,8 100,1 82,1 83,3 89,2 94,6 71,4 56,4 102,8 
99,2 95,2 100,7 83,1 84,6 87,9 94,6 76,6 66,1 102,1 

100,2 96,1 102,4 79,0 82,0 82,8 94,9 76,7 66,2 101,3 
102,4 98,3 104,9 79,0 82,8 83,1 94,9 78,2 69,1 101,7 
103,6 99,4 105,0 84,8 84,6 83,8 89,0 82,5 76,8 101,5 
105,0 100,3 106,5 85,6 85,4 84,7 89,1 83,5 78,5 101,5 
106,7p 102,5 108,2p 86,3 86,2 85,5 89,9 84,2 79,8 101,7 
106,3p 102,4 107,6p 87,6 86,7 86,3 89,4 84,4 80,3 101,7 
108,3p 105,1 109,3p 89,4 86,9 87,2 89,4 84,0 79,6 101,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und l'lilch 3) 

pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
59,0 78,6 106,9 97,1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 
72,5 88,0 106,4 118,7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 
85,4 84,0 83,5 76,5 109,3 108,9 109,5 108,3 112,9 
85,2 91,8 73,4 76,5 109,2 109,3 109,9 111,6 113,4 
85,2 104,0 99,1 76,5 110,5 110,5 111,1 117,9 113,7 
85,2 122,7 113,7 76,5 110,7 110,1 110,8 118,8 116,5 
85,2 137,5 104,2 76,5 109,7 108,7 109,3 123,7 116,9 
85,2 68,6 119,1 76,5 112,5 112,2 112,9 126,2 118,0 
85,2 93,9 83,6 76,5 112,9 113,3 114,0 127,3 119,0 
85,2 75,2 78,3 76,5 115,9 116,5 117,4 125,6 120,4 

102,8 63,9 75,2 76,5 119,0 118,6 119,6 130,8 122,6 
113,7 73,2 64,5 144,2 118,7 117,0 117,B 129,1 124,5 
103,4 78,6 64,6 144,2 120,4 118,3 119,1 123,4 127,4 
103,6 82,8 62,5 144,2 122, 6p ,119,5 120,4 129,2 127, 7P 

,~ 90,9 65,7 144,2 121,6p 120,5 121,4 134,7 126,?p 
96, 106,5 70,5 144,2 123,8p 124,5 125,5 143,2 126,?p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
56,1 74,8 101,8 87,5 107,B 110,4 111,1 118,1 105,7 
68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
79,0 77,8 77,3 68,9 101,2 100,7 101,3 100,4 104,6 
78,9 85,0 68,0 68,9 101,1 101,2 101,7 103,3 105,0 
78,9 96,3 91,8 68,9 102,3 102,3 102,9 109,2 105,3 
78,9 113,6 105,3 68,9 102,5 102,0 102,5 110,0 107,8 
78,9 127,3 96,5 68,9 101,6 100,6 101,2 114,5 108,3 
78,9 63,5 110,3 68,9 104,1 103,8 104,5 116,8 109,2 
78,9 86,9 77,4 68,9 104,6 104,9 105,6 117,9 110,2 
78,9 69,6 72,5 68,9 107,3 107,8 108,7 116,2 111,5 
95,1 59,2 69,6 68,9 110,2 109,8 110„7 121,0 113,5 

105,3 67,8 59,7 129,9 109,9 108,3 109,1 119,5 115,3 
95,8 73,0 59,8 129,9 111,5 109,5 110,3 114,2 118,0 
95,9 76,7 57,9 129,9 113,5p 110,6 111,4 119,7 118,3p 
~,  84,2 60,S 129,9 112,6p 111,6 112,4 124,7 117,3p 

8 ,6 98,6 65,3 129,9 114,6p 115,3 116,2 132,6 117,3p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Heu Sonder-
und k:ultur-

Stroh erzeugn.2) 

102,2 87,5 
115,8 97,7 
158,5 88,0 
193,6 82,3 
186,1 82,5 
181,5 93,8 
174,6 104,5 
169,7 107,4 
166,2 85,9 
148,6 86,0 
139,3 77.7 
139,0 75,2 
140,4 92,9 
140,9 93,6 
140,3 94,6 
141,2 97,9 
140,0 104,4 

97,2 82,2 
109,1 91,0 
146,8 80,9 
179,3 75,8 
172,3 76,0 
168,1 86,4 
161,7 96,3 
157,1 99,0 
153,9 79,1 
137,6 79,2 
129,0 71,5 
128,6 69,2 
130,0 85,2 
130,5 85,8 
129,9 86,7 
130,7 89,9 
129,7 95,9 

Eier Wolle 

93,3 80,5 
71,9 75,2 
73,7 55,3 
94,4 55,3 
82,9 53,5 
86,1 51,5 
84,9 51,5 
64,0 52,6 
71,2 54,1 
62,5 53,4 
77,0 53,0 
91,5 52,9 
91,5 52,9 
97,1 52,9 

113,5 52,9 
90,7 52,9 
83,9 52,9 

88,9 76,7 
67,5 70,8 
68,3 51,1 
87,3 51,1 
76,7 49,5 
79,7 47,7 
78,6 47,7 
59,3 48,7 
65,9 50,1 
57,9 49,4 
71,3 49,1 
84,7 48,9 
84,7 48,9 
89,9 48,9 

105,1 48,9 
84,0 48,9 
77,6 48,9 

1) Wirtschaftsjehr Juli - Juni.Die Wirtschaftsjehresdurchschnitte wurden berechnet durch W"agung der Vierteljehresdurchschnittemeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljehresumsätzen in den Wirtschaftsjehren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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1 ' 

1 

1 

l 

Forst-
~  Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 April 105,0 

Mai 104,3 
Juni 101,9 
Juli 102,0 
Aug. 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan.3) 102,9 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 April 102,0 

Mai 101,3 
Juni 98,9 
Juli 99,0 
Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan.3) 99,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz Gruben-
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 

A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 78,6 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 95,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 95,7 
103,9 105,8 106,0 103,5 103,8 103,7 98,4 
102,7 102,5 105,6 101,8 103,2 101,1 99,3 
101,1 94,9 103,7 101,1 103,0 96,8 95,9 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 96,0 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 89,4 

99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 95,5 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,8 94,8 93,6 
98,1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,8 93,4 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 97,0 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 96,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
8'1,8 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 76,3 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 92,7 

100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 
100,9 102,7 102,9 100,5 100,8 100,7 95,5 
99,7 99,5 102,5 98,8 100,2 98,2 96,4 
98,2 92,1 100,7 98,2 100,0 94,0 93,1 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 93,2 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 86,8 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 92,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 90,9 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 90,7 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 94,2 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 93,9 

1 
Faser-

holz 1 
Brenn-

87,9 108,4 
105,7 120,7 
110,1 117,4 
109,4 116,4 
113,9 113,7 
111,1 101,5 
106,7 113,3 
111,9 107,0 
112,4 119,1 
110,1 121,3 
112,1 125,2 
107,5 122,5 
107,1 122,5 

85,3 105,2 
102,6 117,2 
106,9 114,0 
106,2 113,0 
110,6 110,4 
107,9 98,5 
103,6 110,0 
108,6 103,9 
109,1 115,6 
106,9 117,8 
108,8 121,6 
104,4 118,9 
104,0 118,9 

1) Nur Staats:forsten.- 2) Die Forstwirtscha:ftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch W-agung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtscha:ftsjahr 1962.- 3) Vor-
läu:figes Ergebnis. · 

Wirt-
echa:fts- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

Einschl. 
1968/69 D 91,6 
1969/70 D 90,2 
1970/71 D 97,2 
1971 April 102,9 

Mai 93,5 
Juni 86,4 
Juli 69,4 
Aug. 71,4 
Sept. 89,6 
Ok.t. 104,2 
Nov. 109,5 
Dez. 135,3 

1972 Jan. 122,3 
Febr. 115,8 

1968/69 D 87,2 
1969/70 D 84,6 
1970/71 D 90,0 
1971 April 95,3 

Mai 86,6 
Juni 80,0 
Juli 64,3 
Aug. 66,1 
Sept. 83,0 
Okt. 96,5 
Nov. 101,4 
Dez. 125,3 

1972 Jan. 113,2 
Febr. 107,2 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Top:fp:flanzen 
darunter darunter 

zusammen Treibhaus- 1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen 1 nelken sprengeri ortens1en Cyclamen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Au:fwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
88,2 94,1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 

102,4 133,2 - 87,5 90,2 123,8 107,2 129,5 
92,3 109,9 - 82,4 123,2 103, 1 121,0 
83,9 96,0 115, 1 74,4 117,4 106,8 116,6 117, 1 
65, 1 74,3 95,3 - 54,8 102,8 104, 7 . 117,1 
67,3 75, 1 97,8 - 58,5 103,0 104,8 115,9 
88,0 92,6 116,3 ~ 86,6 101,4 103,4 112, 1 

103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 114,7 
109,6 123,9 - - 111, 5 102,2 108,4 114,3 
138,3 181,2 - 146,3 127,0 106,6 111,0 - 119,7 
123,7 175,6 - 104,4 111, 7 107 ,6 111,2 - 116,7 
116,6 186,2 - 1 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99, 1 115,4 107,4 
94,8 123,3 - 81,0 83,5 114,6 99,3 119, 9 
85,5 101,8 - 76,3 114, 1 95,5 112,0 
77,7 88,9 106,6 68,9 108,7 98,9 108,0 108,4 
60,3 68,8 88,2 - 50,7 95,2 96,9 108,4 
62,3 69,5 90,6 - 54,2 95,4 97,0 107,3 
81,5 85,7 107, 7 - 80,2 93,9 95,7 103,8 
96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 106,2 

101,5 114, 7 - - 103,2 94,6 100,4 105,8 
128, 1 167,8 - 135,5 117,6 98,7 102,8 - 110,8 
114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108,1 
108,0 172,4 - 90,0 89,6 105, 1 101,1 106,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

91,7 
98,6 
96,2 
96, 1 . 
---

99, 1 
100,4 
101,8 
104,5 
102,9 

87,3 
91,6 
89,1 
89,0 

---
91,8 
93,0 
94,3 
96,8 
95,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchsohnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Jahr 
!1onat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. • 
Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
l'!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

insgesamt 

107,2 
103,4 

99,2 
101,9 
104,3 
105,2 
104,0 
104,1 
105,1 
105.8 
105,1 
105,6 
105,7 
105,7 
105,4 
105,4 
105,4 
105,6 
105,8 

Grundstoffe 

inländ. ausländ. 

1 
106,7 

1 
108,7 

102,3 106,8 

Ohne 
97,6 103,9 

101,1 104,1 
104,1 105,1 
105,9 103,3 
103,9 104,1 
104,2 103,7 
105,1 105,1 
105,8 106,0 
105,2 104,6 
106,1 104,2 
106,4 103,8 
106,'/ 102,9 
106,7 101,7 
106,9 101,3 
106,9 101,0 
107,3 100,8 
107,6 100,2 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

lHJ.ed.erung nach ß'I'zeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe Energiewirtschaf't, Wasser 

Fischerei industrieller HerkUnft Kohle, Strom, 
insgesamt Erdöl Erze Gas, 

1) Yaaser 
insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

110,2 
1 

111,9 
1 

106,9 106,2 
1 

105,3 
1 

109,6 99,6 
1 

95,9 
1 

113,7 102,8 
104,1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,8 100,0 108,7 103,3 

Umsatz- (!1ehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 

98,5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110,1 112,0 117,1 102,6 
98,2 98,2 98,2 106,0 105,9 106,3 110,5 112,8 114,9 103,2 
98,8 99,3 97,9 107,1 106,7 108,6 112,2 114,9 117,3 103,7 
98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,8 113,1 116,5 116,4 103,8 
98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104,0 
99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115,2 120,0 114,1 104,1 
99,7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104,1 

100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 118,7 110,5 105,4 
100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108,1 105,7 
101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
102,4 105,7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
103,1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 
104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,8 112,4 114,5 105,9 110,0 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-chemische Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, stof f er- Leder Textilien u. Genuß-

insgesamt und NE-Metalle Glas und Holz Papier zeugnisse mittelge-
Erden u. l1etall- Glaswaren u. Pappe werbes 

halb zeug insgesamt 
inländisch und ausländisch 

107,4 
1 

107,4 
1 

116,0 
1 

95,0 
1 

102,3 
1 

104,2 
1 

104,6 
1 

102,6 
1 

92,8 
1 

120,4 
1 

104,9 
1 

114,4 
103,1 106,3 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,.1 

Ohne Umsatz- (l1ehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
104,4 112,8 112,6 89,0 106,6 106,4 103,8 101,0 82,8 103,7 98,6 104,8 
104,7 114,3 112,8 89,2 106,8 106,5 104,4 101,3 82,7 103,9 98,4 104,5 
105,7 114,8 115,3 89,0 107,3 106,6 104,6 101,0 82,9 104,0 98,6 105,2 
106,6 115,9 117,2 89,) 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104,5 98,7 1Ö5,4 
105,6 116,5 114,1 89,2 107,5 106,8 105,2 100,6 83,4 105,0 99,0 104,9 
105,3 117,3 113,1 89,2 107,5 106,7 105,6 100,5 83,4 104,9 99,4 105,7 
105,5 117,6 113,3 89,3 108,3 106,5 106,1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 
105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106,1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 
104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 
104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107,1 
104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 106,5 
104,4 119,0 110,1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 83,6 105,8 101,7 105,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz.m. insgesamt Tiere mittelher- insgesBJQt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung 'Wasser charakter 
zusammen inländ. ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen inländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

112,6 
1 

113,4 
1 

110,5 120,4 
1 

99,3 105,3 
1 

104,4 
1 

108,0 102,8 99,7 
1 

106,8 
107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
101,j 100,1 104,4 103,3 96,8 104,9 105,3 103,9 102,6 99,6 106,3 100,9 99,9 103,5 103,7 96,3 105,2 105,7 103,7 103,2 99,7 106,6 101,4 100,8 103,0 105,0 95,3 106,4 106,6 105,9 103,7 102,1 107,6 
101,5 101,1 102,8 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 100,8 100,3 102,1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 
102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104,8 104,1 104,3 107,7 
102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,8 107,7 104,2 104,1 103,7 107,7 
103,2 103,9 101,5 110,6 92,7 106,6 107,6 103,5 105,4 103,4 107,4 
103,9 105,0 101,0 112,7 93,1 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
104,7 105,9 101,7 111,2 99,6 105,7 107,2 101,1 106,4 102,1 106,4 
105,4 106,9 101,3 112,3 99,7 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
105,9 107,6 101,2 113,6 100,2 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1 106,0 
106,3 108,3 101,0 114,6 99,4 105,6 107,l!- 100,0 110,0 101,8 106,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) !1ineralölerzeugnisse.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 D5 ) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1'HO D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr. 
März 
April' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
'1968 D5> 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan, 
Febr. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne 
elektr, Strom, 
Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 
110,9 111,1 
111,5 111,6 
112,0 112, 1 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 113,2 
113,0 113,2 
113, 1 113,2 
113,1 113,2 
113, 1 113, 1 
113,3 113,3 
114,0· 113,9 
114,4 114,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der Grundstoff- Investi-

1 
Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Protiuk- tione- brauche- und Genus-tionsgüter- güter- gtiter 2) mittel-2) industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 l 108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101,1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119, 1 114,3 107,8 
110,6 104,8 117,5 112, 1 105,9 
111,2 105,3 117 ,9 112,7 106,9 
111,6 106, 1 118,3 113,2 107,1 
112, 1 106,7 118, 7 113,6 107,5 
112, 1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0 119,1 114,2 108,0 
112,5 106,1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105, 1 119, 7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120, 1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,2 117,2 109,1 

Investi-
tione-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
124,8 
125,4 
125,7 
126,2 
126,5 
126,8 
127, 1 
127,3 
127,6 
128, 1 
128,2 
128,4 
130,0 
130,8 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der "Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl-u. bergbauee Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 
133,9 101,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,8 107,7 100,2 103,5 102,6 
133,9 104,0 105,3 115,4 108,3 100,6 103,7 102,8 
133,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7 103,7 102,8 
133,7 105,4 106,7 117, 1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142.7 103,9 105,2 118,1 108,9 100,9 103,8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 104,0 103, 1 

142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103, 1 
144, 1 98,2 99,1 119,4 110,7 102,8 104,0 103,1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103, 1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113, 7 106,1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 1'14, 1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,5 102,6 
145,4 93, 1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,5 102,6 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
111,0 
111,7 
112,0 
112, 1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 
113,1 
113,8 
114,8 
115,3 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
127,9 
128,7 
138,0 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 
128,2 
123,5 
121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnieee und Kaltwalzwerke und erzeugnisee Masohinenbauerzeugnieee 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien ~  Kraft-

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeite- Land-
TemperguS Kaltwalzw. etruktionen maschinen 

104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6' 126,6 116,8 
126,2 112, 1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
125,5 110,9 105,6 129,8 129,9 129,5 135,0 133,4 122,7 
126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 122,5 
126,0 112,0 105,8 130,5 130,6 130,6 136,2 136,0 123,5 
126, 1 112,9 107,7 130,9 130,4 131,3 1-36,7 138,6 123,6 
126,2 113, 1 107,8 131,0 130,5 131,4 137,0 138,6 123,8 
126,2 112,7 107,2 131,4 130,5 131,6 137,1 138,6 124,0 
126,3 112,6 107' 1 131,7 130,3 131,8 137,3 138,8 124,0 
126,4 112,4 107,0 131,7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 
126,4 112,4 106,9 131,6 130,1 132,4 137,7 141,7 125,5 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 
126,2 111,8 106,3 131,5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 133,8 130,7 136,7 142,4 149, 1 131,1 

PuSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
124,9 
125,4 
125,4 
125,0 
125, 1 
132,4 
133,0 
133, 1 
134, 1 
134,4 
134,5 

,~ 

136,2 
136,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,0 
122,4 
122,9 
123,6 
124,1 
122,9 
122,7 
122,9 
123,0 
122,6 
122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,5 

Ftlrder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111 ,5 
124,2 
136,9 
133,4 
134,9 
135,5 
136,4 
136,5 
136,8 
137, 1 
137' 1 
137,4 
138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 



1 · 

! 

! 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Elektro-Jahr Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 

1 Monat Peraonen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 
insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, 

wagen Kraft- Erzeugnisse Schmuckw, Kohlenwertstoffe 
fahr zeuge 

1967 D5) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 
1 

100,4 
1968 D 106,0 104,6 .110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
1969 D 96,8 95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102, 1 110,6 93,7 93,3 
1970 D 102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
1971 D 109, 7 107,7 114,6 108,8 124, 7 125,6 116,7 125, 1 96,5 96,1 
1971 Jan. 108,9 106,9 113,9 107 ,2 123,2 125,2 115,4 120,5 96,3 95,9 

Febr. 109,2 107 ,2 114,1 107,5 124,2 125,0 115,7 124,2 96,5 96, 1 
März 109,2 107,2 114,2 107,8 124,3 124,8 116,2 124,7 96,6 96, 1 
April 109,2 107,2 114, 1 108,1 124,7 125,5 116,6 125,2 96,5 96,1 
Mai 109,3 107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 125,2 96,5 .96, 1 
Juni 109,3 107,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 125,4 96,6 96,2 
Juli 109,5 107 ,2 115, 1 109,7 125,0 126,0 117,0· 125,4 97,0 96,6 
Aug. 109,9 107,6 115, 1 109,6 124,9 125,8 117,0 125,7 96,3 95,9 
Sept, 110,5 108,5 115, 1 109,6 125, 1 125,9 117,0 125,9 96,4 96,0 
Okt. 110,6 108,7 114,8 109,6 125, 1 125,8 117,3 126,0 96,5 96, 1 
Nov. 110,6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,9 117 ,6 126, 1 96,2 95,8 
Dez. 110,6 108,7 114,8 109,6 125, 3 125,7 117 ,9 126,3 96,9 96,5 

1972 Jan. 112,4 110,6 116,8 110,0 126,8 128,3 118,9 128,0 97, 1 96,8 
Febr. 113, 5 111,5 117, 1 110,4 127 ,3 128,7 119, 7 129, 5 97,4 97,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
\Kunststoff-Fein- holz, schliff, Papier- Druckerei-Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 

Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- erzeugnisse Asbestwaren 
niese bearbeit, und waren 

Holz Pappe 

1967 D5) 108, 1 113, 7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 115,6 
1 

94,3 94,6 
1968 D 112,9 119, 1 96,2 117' 7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 102,2 107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1969 D 105,5 110,9 93,9 109,0 107 ,3 94,2 108,3 113,4 87,8 86,9 
1970 D 113,7 119,9 100,5 116,3 114, 1 98,1 117,9 122,0 91,7 96,6 
1971 D 120,6 127 ,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 131,0 94,3 100,7 
1971 Jan. 116,8 126,0 102,7 120,6 118,0 100,0 121,6 126,0 92,8 100,2 

Febr .• 117,7 126,4 102,8 121,8 119,6 100,2 121,9 127,3 93,5 100,2 
März 118,7 127,0 103,0 122, 1 120,0 99,6 123,0 129,9 93,7 100,2 
April 119,9 127 ,3 103,2 122,7 120,4 99,6 123, 1 131,6 93,9 99,8 
Mai 120,5 127,4 103,5 123, 1 120,7 99,6 123,2 131,4 94, 1 99,7 
Juni 121, 1 127,3 103,6. 123,2 120,7 99,5 123,2 132,3 94,2 99,8 
Juli 122,0 127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 132,4 94,8 100,9 
Aug. 122,1 127,7 103,5 124,0 121, 1 99,5 123,5 132,1 94,8 100,8 
Sept. 122,2 128,3 103,3 124,1 121,2 98,7 123,3 132,3 95,0 101,1 
Okt, 122,2 128,9 103, 1 124,2 121,3 98,7 124,0 132,2 95,0 101,4 
Nov. 122,2 130,6 103,0 124,3 121,4 98,0 124,2 132,3 95,0 102,4 
Dez. 122,2 130,7 102,8 124,4 121,5 97,8 124,2 132, 1 95,0 102,0 

1972 Jan. 124,4 132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 125,1 132,3 95,5 98, 1 
Febr. 124, 5 132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125, 3 132,8 95,7 98, 1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1967 D5) 107,1 112,4 ·111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107 ,6 101,8 112, 7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100, 5 101,1 96,7 107' 1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107 ,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121, 1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1971 Jan. 103,5 119,3 117,8 104,2 109,5 106,9 95,8 106,4 113,3 100,6 

Febr, 103,6 120,0 118,7 104,2 110,2 108,1 95,8 106,5 113,3 100,6 
März 103,6 120,2 118,9 104,4 110,2 108,3 96,6 106,7 113,3 100,6 
April 104,2 120,8 119,6 104,6 110,4 108,8 96,4 109,4 113,2 100,6 
Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109, 1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111,1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 122,0 105,8 111,4 109,9 96,4 110,8 114,5 100,6 
Aug. 104,6 123,0 122,6 106,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept. 104,1 123,8 123, 1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116, 1 100,6 
Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 100,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107,1 112,8 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125,1 108,2 113,4 110,5 90,1 112,6 116,5 100,6 
Febr. 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112, 5 118,7 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 1 1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Febr. 

~  Nov. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 1 
1971 Febr. 

Mai 1 Aug. 
Nov. 

Gesamt-
baupreis-
indax f'ür 

Wohn-
gebäude 

1 
116,1 
113,8 

118,8 
124,5 
143,1 
159,0 
152,8 
159,5 
161,0 
162,5 

107,5 
112,2 
129,0 
143,2 
137,7 
143,7 
145,0 
146,4 

Straßenbau 

96,3 
91,8 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 
120,3 
126,6 
126,5 
125,7 

87,0 
90,5 

104,1 
112,4 
108,3 
114,1 
114,0 
113,2 

1 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach .\{Datenarten der DIN 276 

Gerät u. 
Bau- Entw.-u. Bes.Be- Wirt-

leistungen Versorg.- Außen- Bauneben- triebe- schafts-anlagen leistungen einrich-am Gebäude Anlagen tungen ausstat-
tungen 

118,5 
1 

106,9 
1 

112,9 
1 

116,0 
1 

109,9 
1 

115,1 
115,9 103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
120,8 107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
127,2 112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
147,4 129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
162,7 141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
155,8 136,2 147,6 146,5 152,8 142,3 
163,6 142,6 154,7 152,9 153,8 143,5 
165,3 143,4 155,6 154,2 155,6 143,8 
166,2 143,5 155,9 154,9 161,6 147,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
109,3 97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 
114,6 101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
132,8 116,4 129-, 1 126,0 119,7 118,1 
146,6 127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
140,4 122,7 133,0 132,0 137,7 128,2 
147,4 128,5 139,3 137,7 138,6 129,3 
148,9 129,2 140,2 .138,9 140,1 129,5 
149,8 129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 

Neubau 

Straßentyp 

RQ 28,5 1 RQ 11,5 

95,3 
90,6 

94,7 
98,9 

113,4 
122,3 
118,0 
124,1 
123,9 
123,0 

85,7 
89,1 

102,2 
110,1 
106,2 
111,8 
111,6 
110,9 

97,4 
93,1 

97,5 
102,2 
117,7 
127,3 
122,6 
129,1 
129,1 
128,3 

88,3 
92,0 

106,0 
114,7 
110,4 
116,3 
116,3 
115,6 

Bauleistungen insgesamt 

Wirt-
schafts-
wegebau 

100,2 
96,4 

Brücken 
im Staumauer 

Straßenbau 

110,0 
105,9 

110,4 
106,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 109,9 110,6 
105,2 119,1 118,4 
121,2 142,0 141,2 
131,4 154,1 152,5 
126,1 
133,1 
133,4 
132,8 

Ohne Umsatz-
91, 5 
94,8 

109,2 
118,3 
113,6 
119,9 
120,2 
119,6 

147,9 
155,9 
156,5 
155,9 

(Mehrwert-) 
99,5 

107,3 
127,9 
138,8 
133,2 
140,4 
141,0 
140,5 

145,6 
154,7 
155,3 
154,5 

steuer 
100,1 
106,7 
127,2 
137,5 
131,2 
139,4 
139,9 
139,3 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-Landwirt-1 Gewerb- riums-Büro- schaftl. liehe anlagen gebäude 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

1 
117,4 

1 
117,2 

1 
115,9 

1 
118,8 

114,5 114,7 110,3 116,7 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
155,7 154,9 159,5 160,4 
163,4 163,5 166,6 166,4 
164,8 164,9 167,3 168,1 
165,5 165,7 167,5 169,3 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 144,4 135,2 
146,3 146,2 1 8,9 149,6 
140,3 139,6 143,7 144,5 
147,2 147,3 150,1 149,9 
148,5 148,5 150,7 151,5 
149,1 149,3 150,9 152,5 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- ,, Mehr-
familiengebäude 
mit ohne 

Schönheitsreparaturen 

118,3 
116,8 

121,4 
126,6 
142,0 
156,8 
152,0 
157,0 
158,6 
159,6 

109,9 
114,0 
128,0 
141,3 
136,9 
141,5 
142,8 
143,8 

119,0 
117,6 

122,7 
128,0 
143,3 
158,1 
153,0 
158,6 
159,9 
160,9 

111,0 
115,3 
129,1 
142,5 
137,9 
142,9 
144 1 
145!0 

115,7 1 
114,3 

118,5 
123,5 
1.38,4 
152,0 
147,9 
152,0 
153,5 
154,6 

107,2 
111,3 
124,7 
136,9 
133,2 
137,0 
138,2 
139,3 

Schön-
heit srepa-

raturen 
in einer 

Wohnung 

129,0 
128,6 

136,6 
142,7 
159,2 
178,3 
169,9 
180,2 

' 181,2 
181,7 

123,6 
128,6 
143,4 
160,6 
153,1 
162,3 
163,3 
163,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 
Jahr Baulandarten insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 

Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 
jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

""! 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1968 2) 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1969 2,Vj, 26 095 37 016 22,13 18 781 19 520 28,67 5 334 11 176 16,56 1 980 6 320 11,79 

3.V;I, 25 512 36 827 24,67 18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19, 12 1 677 4 555 14,26 
4.Vj. 26 024 39 303 23,04 18 259 19 608 30, 10 5 383 12 391 18,02 2 382 7 304 12,59 

1970 1,Vj, 23 036 33 904 24,33 16 222 17 615 29,45 5 062 10 013 19,72 1 752 6 276 17,28 
2,Vj. 28 480 41 058 24,64 20 211 21 841 30,50 6 312 ·13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 
3.Vj, 28 029 38 743 26,85 20 625 22 360 31,76 5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 4,Vj, 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19, 10 2 217 6 522 15,68 

1971 1,Vj, 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
2,Vj. 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33, 19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
3.Vj, 30 666 42 851 27, 17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Industrieland, Land f'ür Verkehrszwecke und Freiflächen,- 2) Jahresergebnis mit Naohmeldungen, 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,Pflan-

zen, Futter-
u. Düngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

~ ~~ ~  103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1971 D 110,3 93,2 
1971 Jan. 108,2 94,2 

Febr. 109,0 94,9 
März 109,7 95,4 
April 110,1 94,2 
Mai 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 
Aug. 110,6 90,1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jan. 111,4 93,4r 
Febr. 111,8 94,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Yirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Abfall-Häuten und Kautschuk u. u.Mineralöl- u.Halbzeug u.Installa- stoff en Fellen Kunstgwnmi erzeugnissen tionsbedarf 

90,7 100,:; 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 86,8 
71,4 109,3 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,3 116,8 90,4 
72,2 111,0 118,7 108,6 117,5 91,9 
74,0 112,4 119,2 109,8 118,4 91,6 
74,1 111,9 119,1 109,4 118,8 91,3 
72,7 112,0 123,7 108,7 119,7 89,6 
72,7 111,6 123,1 109,3 120,4 88,0 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 86,4 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 84,2 
68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71,5 108,5 121,2 106,7 120,8 77,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 

~ ~ 108,8r 121,9 106,6 121,7 74,5 
108,6 121,8 106,9 121,9 74,5 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 

~ 
103,1 
100,9 
101,2 
102,0 
102,8 
103,5 
104,8 
102,8 
102,5 
103,8 
103,4 
104,6 
105,0 
105,5 
105,9 

Yirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Yarengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Eisen- u.Me- techn., fein- Fahrzeugen Getreide, 
Jahr tallwaren mech. u.opt. u.Masch. techn.Bedarf u.kosmet. Saaten, textile 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn,, Papier, Futter- und Rohstoffe techn. 

tigws.ren aus Schmuck-,Le- Spezial.masch. darf versch. Dental-, La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Chemikalien 
Kunststoffen, der-, Gslant.- d. Nahrungs- llirt schaft s- bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Glas,Feinke- u. Spiel w. so- u. Genußmit- zweige kenpflegeku. erzeugnissen Tiere 
ramik u„Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

~ ~ g1) 
105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 96,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968' D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 '110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1971 D 125,8 108,6 115, 1 114,0 128,6 112,3 92,5 80,0 110,7 
1971 Jan. 123,7 106,0 113,7 112, 1 124,4 111,4 93,8 77,5 110,2 

Febr. 124,9 106,7 114,7 112,6 125,3 111,9 94,7 76,8 110,2 
März 125,6 107,6 114,8 112,8 125,6 112,3 95,3 79,2 110,3 
April 126,1 109,1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 81,9 111,1 
Mai 126,1 108,7 114,7 113,1 128,2 112,4 93,1 81,3 111,1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 111,1 
Juli 126,2 108,6 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111,1 
Aug. 126,1 109,0 115,1 114,8 130,1 111,9 89,2 80,2 111,1 
Sept. 126,1 109,4 115,5 114,6 130,3 112,0 90,0 79,1 111,1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,6 131,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 12N 110,3 117,4 117' 1 132,2 113,9 92 ,?r 86,9 110,5 
Febr. 12 ' 110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 91,4 110,9 

Yarengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz,Holz- elektro- u.kosmet.Er-

Eisen, Stahl, halbwaren, Bekleidung, Eisen- und tecbn., fein- Masch.(ohne zeugn.. , Den-Jahr NE-Metalle Baustof'fe, Schrott u. Nahrungs- u. Wäsche, Aus- l'letallwaren, mech. u.opt. Spezial- tal-, Labor-Monat sonstige 8tattungs- ~ ~~ masch.des und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren GenuJlmi ttel- pflegeart., 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

~  ~  99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,6 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 
1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 .121,1 115,5 122,8 
1971 Jan. 105,4 115,7 91,1 100,4 111,6 113,5 118,6 114,2 119,5 

Febr. 106,1 117,2 90,7 100,8 112,6 114,7 119,2 115,2 120,4 
März 107,2 117,8 92,8 101,3 112,9 115,5 120,1 115,2 120,8 
April 108,1 118,8 92,8 102,1 113,0 115,9 121,3 115,1 121,7 
Mai 108,0 119,3 92,5 102,6 113,1 115,9 121,0 115,1 122,2 
Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 116,1 120,9 115,1 122,8 
Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 113,8 115,9 ~  115,2 123,5 
Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 115,5 123,8 
Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,6 122,0 115,9 12'1-,1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 124,2 
Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106,7 121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 116,9 125,2 

1972 Jan. 
Febr. 

106,6 
106,7 

122,4 
122,7 ~ ,  'J.,6 

104,7 
105,1 

117,1 115,9 123,4 11N 125,6 
118,1 116,3 124,0 11 ' 126,2 

Vgl. Fachserie 1'1, Hell.e B. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
W-äsche , Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
111,6 
112,6 
113,0 
113,1 
113,2 
113,7 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5 
115,9 
115,9 
117,0 
118,0 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralol-

erzeugnisse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
117,0 
118,0 
118,9 
119,5 
119,3 
124,0 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 
121,4 
121,0 
122,1 
122,0 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 

Schul- u. 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
106,6 
111,9 
111, 1 
111,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 
112,5 
112,9 
113,2 
113,4 



Jahr1 } 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 1 ) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr1 ) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemiechtwaren 
darunter mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versah.Art 2) Obst und niesen, Fett- Fisch- SUßwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- Südfrüchten warenu.Eiern erzeugnissen Kakao 
mischtwaren 

107,2 107,5 107,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106,3 106,3 91, 7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98, 1 96, 1 104,1 109,2 
112,5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 107,5 109,8 
118,0 115,0 115' 1 101,7 122, 1 162,5 104,2 101,9 110, 7 110,7 
115,3 112,0 112,0 98,5 116,0 159,0 102,9 101,2 108,5 110,4 
116,2 113,3 113,3 99,2 119,4 162,0 103,3 101,3 108,9 110,5 
117,0 114,2 114,3 104,0 119,5 161,3 103,5 101,5 109,7 110,5 
117 ,5 114,9 115,0 106,3 120,4 164, 1 103,8 101,7 110, 1 110,6 
117,8 115,4 115,5 107,3 121, 7 158, 1 104,0 101,9 110,5 110,7 
118,2 116,0 116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 102, 1 110,9 110,7 
118,5 116,3 116,4 110,2 122,5 160, 1 104,5 102,4 111,2 110,8 
118,2 115,2 115,3 99,9 123, 1 158,2 104,7 102,5 111,4 110,8 
118,8 115,3 115,5 96,9 124,0 161,6 104,9 102,5 111, 5 110,9 
119, 1 115,3 115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 111,6 110,9 
119, 7 115,9 116, 1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,8 111,8 111,0 
120, 1 116,5 116,7 98,0 126,4 171,4 105, 1 101,9 112,0 111,0 
121, 1 117,9 118,0 102,3 127,1 176,3 106,3 103, 1 114,9 111,6 
121 ,7 118,3 118,5 104,8 127 ,o 175,0 106,6 103,2 115,3 111,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit ~  davon mit Elektro-, Optik-

erzeugniseen u. Uhren 
darunter m1 t dar, mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- wasche, Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeugn. zusammen und Kunst- Möbeln waren Ober- Wirk- und Schuhwaren stoffwaren u.-glas- zusammen (a.n,g,) 
versch, bekleidung Strick- (a,n.g,) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fernseh-u. 

Phonoger. 

109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89, 7 
109, 1 108, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 
110, 1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115' 9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
117,6 115,6 115,5 116,4 114,5 128,3 117, 1 115, 1 121,4 117,9 103,2 90,6 
118,4 116,3 116,2 117,0 115,2 129,6 118, 1 116, 1 122,6 118,9 103,7 90,8 
119,2 117,1 116,9 117,8 115,9 130,8 119,0 116,9 123,6 119,8 104,4 91,2 
119, 7 117,5 117, 3 118,3 116,3 131 ,7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91,3 
120,2 117,9 117,7 118,8 116,7 132,4 119,9 117,8 125, 1 120,7 104,9 91,4 
120,5 118,2 118,0 119, 1 117,0 132,9 120,2 118,1 125,4 120,9 105, 1 91,5 
120,8 118,5 118,3 119,3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121,2 105,2 91,5 
121,3 118,9 118,7 119,7 117,7 134,4 120,7 118,6 125,9 121,4 105,4 91,7 
122,4 119,8 119,6 120,8 118,5 136,4 121,0 118,9 126,2 121,7 105,5 91,8 
123,2 120,5 120,3 121,5 119, 1 137,9 121,3 119,2 126,5 122, 1 105,7 91,9 
123,9 121,0 120,8 122,2 119,7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92, 1 
124, 1 121,3 121, 1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,8 122,6 106,0 92,3 
125, 1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,8 122,6 124,0 121,4 141,4 123, 3 121,0 128,6 124,2 107,1 93,0 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u.a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtunaen 
mit Papier- Einzelhandel 

darunter davon mit mit waren und dar. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen Mineralöl- zusammen Fahrzeugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennato:ffen erzeugniaaen deren Teilen 
(Tankstellen u. Zubehör 

Absatz) 

120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109, 1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
138,3 122,9 125,6 121,6 142,6 147,3 109,7 115,9 113, 1 116,0 
139,4 123,7 126,8 121,8 143,9 148,6 110,4 116,8 113,8 116,2 
140,2 124, 1 127,4 122, 1 144,6 149, 1 113,1 117,0 113,9 116,0 
140,6 125,6 128,3 124,5 142,2 146,4 113, 1 117,3 114,2 115,2 
140,8 125,8 128,4 124,8 141,3 145,3 113,3 117,4 114,2 113,7 
141,9 126, 1 128,8 125,0 141,8 145,8 113,5 117,8 114,6 112,3 
142,5 126,3 129, 1 125,2 143, 1 147,4 113, 1 117,8 114,6 111,5 
142,7 126,7 129,6 125,4 143,3 147,7 112,5 118,0 114,8 108,9 
142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112, 1 118,7 115,6 109,5 
143, 1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,B 112,0 119,0 115,B 112,4 
143,2 128,1 131,7 125,9 147,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153, 7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143,7 128,6 132, 1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,B 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Die Monateindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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~  

1 

Jahr 
Monat6 ) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 

1967 D 
1968 D 

~  
197 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 

1967 D 
1968 D 
1969D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Lebenshaltung 
Nehrungs-

ohne u. Genuß-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. 
~  Verzehr Waren 8 in Gast-

stätten) 

114,6 115,6 112,1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114,1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 
127,1 128,1 118,7· 
128,1 129,0 119,9 
128,9 129,8 120,6 
129,5 130,4 121,3 
129,9 130,9 121,8 
130,4 131,4 122,6 
130,9 131,9 123,0 
130,8 132,5 122,1 
131,4 133,2 122,4 
132,0 133,8 122,6 
132,6 134,1 123,2 
133,1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125,3 
135,1 136,2 125,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 

tlbr.Waren• Elektri- u.Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- für die 

stoffe Haushalts-
führung 

Alle privaten Haushalte1 ) 
110,0 135,7 109,9 107,1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109,1 
115,8 163,4 127,4 114,1 
122,8 173,1 135,5 120,7 
119,4 167,8 134,3 119,0 
120,1 169,0 135,4 119,6 
121,0 170,2 135,8 119,9 
121,5 171,5 134,0 120,2 
122,0 172,0 133,3 120,2 
122,4 172,9 133,5 120,1 
122,7 173,7 134,3 120,5 
123,2 174,4 134,3 119,9 
124,4 175,1 136,3 120,5 
125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126,2 177,4 139,3 123,4 
127,3 178,6 141,6 125,8 
127,9 179,5 142,9 125,6 

7) 
Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper-u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,3 123,1 
118,1 140,9 129,4 
125,4 150,1 136,4 
121,5 145,8 132,9 
121,9 146,9 133,7 
124,4 147,7 134,4 
124,7 149,0 135,4 
125,1 149,8 135,7 
125,5 150,2 136,4 
125,8 150,7 136,6 
126,2 151,3 137,3 
127,4 151,9 137,9 
127,6 152,3 138,5 
127,5 152,8 138,9 
127,6 153,1 139,2 
129,2 154,6 140,0 
130,2 155,6 140,5 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2 ) 
113,1 114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 
115,8 ~,  110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 11 ,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
126,5 127,4 116,4 119,1 163,4 126,8 119,0 117,7 160,2 131,8 
127,5 128,2 117,5 119,8 164,4 128,0 119,6 118,6 162,1 132,6 
128,4 129,0 118,5 120,7 165,6 128,4 120,0 120,1 163,1 133,3 
128,9 129,6 119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 134,0 
129,3 130,1 119,6 121,7 167,4 125,5 120,1 120,6 166,0 134,3 
129,6 130,6 120,0 122,1 168,3 125,2 120,2 120,9 166,7 134,9 
129,9 130,9 120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 135,1 
130,0 131,5 119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 168,3 135,6 
130,6 132,2 119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 '168,9 136,1 
131,2 132,7 119,9 124,8 171,7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131,7 133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 170,2 137,0 
132,1 133,4 121,2 125,9 172,7 127,9 123,4 121,9 170,6 137,3 
133,5 134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123,7 127,5 174,6 131,3 125,5 124,4 173,9 138,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
126,6 128,5 118,8 121,7 173,3 129,5 117,4 123,5 137,3 126,9 
127,7 129,5 120,2 122,5 174,4 130,3 118,1 123,7 137,8 127,7 
128,7 130,3 121,1 123,4 175,7 130,6 118,8 126,7 138,2 128,9 
129,3 130,8 122,0 123,9 176,9 129,4 119,2 127,0 139,2 129,4 
129,9 131,3 122,7 124,4 177,4 128,8 119,8 127,4 139,8 129,7 
130,6 131,9 123,6 124,7 178,3 129,2 120,7 128,0 140,1 130,2 
131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 129,9 121,1 128,8 140,6 130,4 
131,1 133,0 123,1 125,5 180,0 130,1 121,3 129,2 141,0 130,7 
131,7 133,8 123,1 126,8 180,8 131,9 122,3 130,8 141,5 131,1 
132,0 134,4 123,2 127,7 181,6 133,0 122,7 131,0 141,9 131,5 
132,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131,9 
133,1 135,2 124,6 128,7 182,2 134,9 123,3 131,0 14:5,2 132,3 
134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124,1 133,1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
124,4 
124,9 
125,2 
125,4 
125,6 
125,7 
126,0 
128,7 
128,8 
128,9 
129,2 
129,2 
129,5 
130,0 

113,1 
116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
129,3 
130,0 
130,2 
130,4 
130,8 
130,9 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 
136,1 
136,0 
136,3 
136,7 

117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
138,6 
139,1 
139,4 
139,6 
139,9 
140,1 
140,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146,9 
147,0 
147,5 
147,8 



Lebenshaltung 

Jahr 6) ohne 
saison-Monat insgesamt 

~  
Waren 8 

1967 D 116,8 . 
1968 D 118,5 . 
1969 D 122,5 . 
1970 D 127,2 . 
1971 D 133,7 . 
1971 Jan. 129,9 . 

Febr. 131,0 . 
März 132,0 . 
April 132,7 . 
Mai 133,2 . 
Juni 134,0 . 
Juli 134,9 . 
Aug. 134,2 . 
Sept. 134,8 . 
Okt. 135,2 . 
Nov. 135,9 . 
Dez. 136,6 . 

1972 Jan. 138,1 . 
Febr. 138,8 

1967 D 114,2 . 
1968 D 115,6 
1969 D 120,4 . 
1970 D 124,3 . 
1971 D 130,8 . 
1971 Jan. 127,2 . 

Febr. 128,7 . 
März 129,9 . 
April 130,7 . 
Mai 130,9 . 
Juni 131,7 
Juli 132,0 . 
Aug. 130,4 . 
Sept. 130,8 . 
Okt. 131, 1 . 
Nov. 132,2 . 
Dez. 133,5 . 

1972 Jan. 135,8 
Febr. 136,8 . 

Vgl, Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Vbr. Waren Elektri- u. Dienst-
Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen Gas, Schuhe miete 9) Brenn- für die 

stoff e Haushalts-
führung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 
118,2 121,5 175,4 135,1 122,1 128,3 
119,5 122,3 176,8 136,0 122,9 128,3 
120,4 123,2 178,0 136,4 123,6 134,4 
121,2 123,7 179,3 135,2 124,2 134,9 
121,9 124,2 179,8 134,7 124,8 135,2 
122,8 124,5 180,7 135,3 125,9 135,7 
123,8 124,8 181,7 136,3 126,3 138,2 
121,9 125,3 182,5 137,0 126,6 138,8 
121,9 126,5 183,4 139,3 127,8 142,3 
122,0 127,4 184,1 140,9 128,2 142,4 
122,7 128,1 184,4 142,3 128,4 142,4 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 
125,1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 
125,8 130,2 187,2 148,0 130,1 143,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 
117,0 121,5 173,0 133,1 113,8 159,8 
119,0 122,2 174,2 134,2 114,7 159,8 
120,4 123,2 175,5 134,7 115,3 162,8 
121,2 123,7 176,7 133,6 115,7 165,3 
121,3 124,2 177,2 133,2 116,1 166,5 
122,1 124,6 178,1 133,6 116,5 168,8 
122,4 124,9 179,0 134,j 116,9 169,1 
118,8 125,5 179,8 134,8 117,2 171,8 
118,5 126,8 180,6 137,1 117,,6 174,7 
118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,9 
120,1 128,5 181,6 140,1 118,4 174,9 
122,1 128,8 182,0 141,1 118,7 175,8 
125,0 
126,1 

130,0 
130,6 

183,2 
184,1 

145,1 
147,4 

119,6 180,7 
120,1 181,4 

Dienstleistungen für Persönl. 
die Bildungs- Aus-

Körper-u. und stattung; 
sonstige Gesund- Unter- Waren und heits- haltungs- Dienst-pflege zwecke leistungen 

120,0 118,7 120,5 
125,1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129,1 
134,5 133,8 133,5 
142,1 142,2 139,0 
139,2 139,1 135,8 
139,7 139,5 136,6 
140,0 140,1 137,0 
140,8 141,0 137,4 
141,4 141,6 137,8 
141,8 14!?,2 138,1 
142,2 142,4 138,5 
142,6 142,5 140,9 
143,1 143,1 141,2 
143,4 143,8 141,4 
145,1 144,9 141,8 
145,4 145,8 141,9 
146,4 
146,9 

146,4 
146,7 

142,6 
143,1 

118,6 131,3 . 
126,7 137,5 . 
128,8 140,2 . 
134,8 146,0 . 
141,2 156,0 . 
138,4 150,5 . 
138,9 152,1 . 
139,6 153,1 . 
140,3 154,8 . 
140,8 155,1 . 
141,1 156,2 . 
141,6 156,4 . 
142,0 157,7 . 
142,6 158,2 . 
142,9 159,0 . 
143,2 159,5 . 
143,5 159,9 . 
144,6 161,1 . 
145,3 162,2 . 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3·} Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst,Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von - - ~  von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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=t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

;=t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jaii. 
Febr. 

~~  

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Frische Fleisch Fische 

118,6 ~ ,  
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
121,9 175.7 
121,0 172,0 

'120,8 176,0 
120,7 174,6 
120,8 178,4 
120,6 170,1 
120,9 172,9 
121,4 172,3 
122,0 169,3 
123,0 173,6 
123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193,5 
126,1 191,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot N"Bhr- Frisch-
mittel Ker- Zucker, Eier Käse, und und Ker- toff eln gemüse obst Sü.ßwaren Butter Backwaren toffeler-

zeugnisse 

111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 
107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 

94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 
111,7 121,8 140,4 116,2 102,2 106,0 87,7 101,7 
107,1 122,2 140,7 117,0 99,0 110,7 98,2 101,9 
106,3 123,3 141,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 
102,3 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 
97,0 126,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,8 
98,2 126,6 143,0 121,1 136,3 96,0 115,6 103,1 
98,7 127,4 143,9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,3 

104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 
109,5 128,6 146,1 121,4 90,9 83,4 94,1 103,8 
111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95.7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121,7 93,9 97,6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 
113,6 130,7 149,3 122,0 95.7 117,4 95.9 104,9 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getränke stätten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145,7 
116,3 108,4 154,3 
112,7 107,2 149,8 
113,4 107,4 150,6 
114,2 107,9 151,1 
115,0 108,1 152,6 
115,6 108,4 153,3 
116.6 108,6 154,2 
117,0 108,8 154,8 
117,6 108,8 155,9 
117,8 108,9 156,3 
118,4 108,7 157 ,1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- 1 Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige Ober- wiische u. Repara- miete Elektri- Flüssige Textil., Kochger., trische Dichte!. be- sonstige turen u. 10) zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch-
kleidune Unterbe- Zubehör stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

kleidung wäsche körper und -geräte 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
118,7 111,4 129,1 167,8 113,8 121,9 152,0 125,0 120,0 111,8 105,8 89,7 121,6 
119,3 112,0 130,4 169,0 114,2 122,2 152,9 130,4 121,2 ~  106,3 89,9 122,9 
120,2 112,6 131,6 170,1 114,4 122,7 153, 3 130,8 122,1 113,1 107,0 90,2 123,6 
120,7 112,8 132,4 171,4 114,6 123,3 150,8 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124,1 
121,1 113,2 133,2 171,9 115,0 123,5 149,9 118,9 123,0 113,7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,5 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,8 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 115,2 108,2 91,3 126,2 
124,1 115,7 138,6 176,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,8 116,2 108,8 91,7 127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125,9 161,5 107,8 125,1 116,3 108,9 91,9 127,2 
126,1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163, 3 107,9 126, 1 117,2 109,5 92,1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125,3 131, 1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 

Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige W'aren u. 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk, Theater, Sonstige Fersön- leistun-
fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- Kino, 'Waren u. liehe gen des brauchs- leistun- brauchs- sonstige u.Phono- Dienst-und stoffe leistun- über- güter güter Dienst- geräteu. Sportver- leistun- Aus- Beher-
Fahrräder gen mittlung gen anstalt. stattung bergungs-leistun- Zubehör gen gewerbes gen 

101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,? 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 11'/,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137,5 120,6 139,5 
112,9 101,9 126,6 134,9 115,7 167,3 130,7 213,1 80,0 163,0 138,6 121,4 140,5 
112,9 104,7 132,0 134,9 116,0 168,2 131,2 214,7 80,1 163,4 139,5 122,2 140,7 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106,1 133,5 134,9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141,5 123,2 141,4 
113,2 106,1 135,9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 123,8 146,5 
114,6 104,9 137,1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 170,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175,1 135,0 225,<' ts0,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,ll 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
106,7 
107,9 
108,2 
109,7 
110,4 
108,9 
107,8 
106,7 
105,3 
104,2 
103,3 
103,7 
104,4 
104,4 
104,8 

NE-
Metalle 
u.Metall-
halb zeug 
einschl. 
Edelmet. 

137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
125,9 
128,6 
128,1 
134,7 
140,8 
130,7 
126,6 
127,6 
125,0 
119,4 
117,3 
115,8 
115,8 
118,4 
121,1 

Refionale 
Gl ederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land-

1 

u.Forst- Erzeugn. Erzeugn. 
EWG- Dritt- Mineral- d.Eisen-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schaf.fen-schaf't, gesamt Kohlen- und 

F:l.scharei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
Ländern baues nl;.sse Fe=oleg. 

Industr. 
106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
105,9 105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
108,5 107,6 104,0 109,2 105,9 133,9 96,8 96,1 109,8 114,0 116,7 106,5 
109,1 107,8 105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 109,8 115,7 117,5 106,6 
111,2 109,0 106,9 110,7 111,3 137,1 98,6 105,1 110,6 114,5 117,4 107,7 
112,5 109,3 106,8 111,7 113,3 137,1 97,7 109,5 111,4 112,3 117,6 109,7 
110,4 108,1 104,8 110,3 112,7 137,1 96,6 110,1 109,9 110,4 117,0 109,6 
108,7 107,3 103,2 109,3 112,5 136,4 96,6 110,7 108,8 103,4 116,8 107,9 
107,4 106,4 100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 107,a 
105,9 104,9 97,2 108,1 109,4 130,a 92,1 109,1 107,9 92,8 116,6 107,6 
106,2 103,2 96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 107,3 
105,5 102,2 94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 106,9 
106,2 102,4 96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 107,2 
108,0 102,5 98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 107,1 
108,6 102,3 99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107,0 89,2 117,0 106,7 
109,6 102,4 100,6 106,3 102,2 125,0 84,1 101,3 106,9 83,1 117,2 106,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Ma- Elektro-1 Fein- Schnitü-, Holz- Erzeugn. 
t7ch- ~  Chemi- Sperr- Leder-schinen- Straßen- sehe holz u. schli.f.f, waren Tex- Beklei- der 

bauer- fahr- zusehe optische sonstige Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
zeug- zeuge bearbei"t. Papier Schuhe • runga-
nisae Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112„3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116,1 110,1 102,5 109,8 112,7 
110,1 113,1 100,9 92,8 92,1 119,2 109,9 116,6 111,4 102,5 112,0 111,6 
110,5 113,1 101,3 92,6 91,7 119,1 109,9 115,9 112,8 102,6 112,0 111,0 
111,0 113,3 102,0 93,7 91,9 119,0 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
110,8 111,8 100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112,1 102,6 114,3 110,0 
110,8 114,2 100,5 94,5 90,8 118,3 108,3 117,1 112,3 102,4 114,4 108,7 
111,0 113,8 100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102.2 113,4 109,3 
110,7 113,0 101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117,1 112,0 102,4 110,8 108,6 
110,2 112,6 100,7 95,4 90,1 116,6 106,1 115,8 112,4 102,3 111,1 108,3 
109,9 111,8 100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 109,1 
109,6 112,8 100,8 95,7 89,8 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 109,5 
110,0 112,9 100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 109,1 
109,2 113,5 100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 109,6 
109,0 114,5 99,1 95,8 88,7 114,5 101,1 122,6 113,4 103,9 119,4 109,4 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtscha.ft Güter der gewerblichen Yirtachaf't 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
' 

1 
ins- Lebende tieri- / pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- End- darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt sto.ffe waren ins- Inveati- Ver-
Ursprungs- gesamt erzeugniase tionat) brauche-

a-üter 1 11!:iitar1Y:>' 
107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,;; 105,5 107,9 107,5 106,8 
109,6 129,2 117,6 106,1 108,1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 107,2 106,9 109,8 
109,6 130,5 114,4 107,6 106,9 107,7 101,1 116,0 107,0 105,3 107,6 107,5 110,7 
111,0 138,2 116,4 109,0 106,1 109,2 104,0 117,9 107,6 106,0 108,2 107,9 110,8 
110,7 133,3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108,1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 107,1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 
106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112,7 107,5 105,6 108,3 107,8 107,3 
104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 
101,6 1;14,8 110,0 96,9 102,1 106,8 103,0 110,1 107,2 105,2 108,0 107,7 104,7 
100,6 137,1 113,9 9::>,9 101,1 105,7 101,7 107,5 107,0 105,1 107,7 107,3 104,4 

99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 
100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101,1 104,8 107,0 105,2 107,6 106,7 102,7 
103,0 137,5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 
103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107,4 105,5 108,1 ,~ 184,2 103,8 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105, 1 ,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbei tungsgrad bzw. Verwendungsart 1 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter. Nahrungsmittel wirtschai't .für die Sonstige Roh- Zwischen-
darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das ins- hafte Ge- für den rialien 

ins- sonstige gesamt ins- saison- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- brauche-
Futter- gesamt ab- 3) güter 4) güter 3) gesamt· mittel Gewerbe hängige güter V<lr-

Waren 2) brauch 

105,4 104,9 105,::; 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

111,4 112,7 107,4 109,0 108,4 102,0 111,3 109,5 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110,5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,4 107,0 110,5 
106,5 105,9 108,7 113,7 114,8 114,5 113,9 110,3 105,7 111,8 111,7 107,2 113,7 
103,9 103,0 109,5 114,9 116,4 117,2 114,5 110,6 105,3 113,4 112,5 107,6 114,9 
101,1 99,3 108,0 113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 107,0 113,3 
100,7 98,9 107,2 111,2 111,8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 

99,8 97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 102,3 109,8 107,9 106,8 108,4 
94,4 90,2 105,4 107,1 106,0 96,5 116,3 104,8 100.,1 108,6 107,0 106,8 107,1 
91,0 85,3 104,0 107,7 106,7 98,0 115,9 105,8 · 98,3 107,0 107,4 106,5 107,7 
91,7 86,2 103,1 106,9 105,1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
93,9 89,4 103,1 108,0 106,3 95,1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106,1 108,0 
93,7 88,9 103,1 111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 ~,  110,9 i6,8 106,4 110,0 106,0 ,~ 
92,9 88,0 102,9 113,7 113,5 105,2 11 ,9 111,2 7,0 106,4 111,1 105,4 113, 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
EWG- I Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128.8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91, 3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 0127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
108,8 124,2 101,6 103,0 122,1 100,0 89,7 103,5 144,0 86,1 146,4 146,7 146,3 
106,2 117,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,6 
106,7 120,5 100,1 99,1 120,5 95,7 88,6 103,6 145,5 85,7 151,8 140,9 156,7 
104,6 117,3 98,6 97,0 119,6 93,4 87,8 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
100,3 110,1 95,6 92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133,1 153,1 
100,7 111,8 95,5 92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147,5 130,5 155,0 

99,3 110,5 94,1 91,2 116,9 87,2 83,1 106,0 148,1 88,0 144,0 129,5 150,4 
97,8 114,1 90,1 85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 148,0 87,1 143,0 128,7 149,4 
98,5 119,7 88,4 80,8 111,6 75,9 77,7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
98,7 121,2 88,1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 

102,2 125,2 91,4 85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
103,7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
101,4 122,1 91,6 82,0 116,2 76,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 

- Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus darunter ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137.3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
107,5. 117,3 97,9 80,9 88,1 76,8 108,7 123,1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 112,5 100,0 81,1 88,5 • 76,8 90,7 99,1 66,9 128,9 144,5 108,8 142,8 
105,8 110,5 101,1 79,5 88,2 74,5 100,3 112,2 66,9 131,0 147,7 109,4 145,6 
104,1 107,2 100,9 79,2 85,0 75,9 92,8 102,9 64,6 134,9 150,0 115,4 146,9 
103,7 107,4 100,1 77,1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149,1 124,0 147,0 
101,7 105,1 98,2 77,3 84,0 73,4 76,9 87,2 48,2 136,4 148,6 120,7 146,6 
103,6 109,2 98,0 77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48,1 136,6 148,9 120,8 146,4 
105,1 111,0 99,3 76,8 84,5 72,4 84,5 95,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
108,4 115,3 101,7 77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152,9 122,9 151,1 
109,2 117,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
108,6 117,1 100,3 76,7 82,2 73,6 109,1 123,5 69,1 145,9 158,5 129,7 156,0 
106,6 115,1 98,3 78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,7 146,0 158,1 130,4 155,6 
105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 ~~  100,8 111,1 71,9 ~,  160,2 ~  ~ ~~ ~ 105,0 113,1 97,0 80,5 83,5 96,5 107,2 66,6 1 ,8 158,8 1 1, 

1) In Anlehnung an entsprechende 'Jarens stematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- ~  ~  e Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, ~ , Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden ~ - 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter fÜr 
Jahr güter 

1 

Monat ins- EWG- Dritt-
gesamt 

Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 
1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1971 Jan. 119,9 119,9 119,9 

Febr. 120,9 121,5 120,5 
März 121,5 122,0 121,3 
April 122,0 122,5 121,8 
Mai 121,7 122,3 121,5 
Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122,1 122,8 121,7 
Aug. 122,2 122,9 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
bkt. 121,6 122,1 121,4 
Nov. 121,5 122,1 121,2 
Dez. 121,6 122,2 121,2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 
Febr. 123,2 124,0 122,8 

Jahr Erzeugn. 
s 1 1 l'!e.-Monat d.Ziehe- ~  - schinen-reien, au- bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1971 Jan. 121,2 126,4 137,7 

Febr. 121,4 129,1 139,0 
?fä.rz 121,7 129,2 139,3 
April 121,9 130,2 139,5 
Mai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122,1 130,6 139,7 
Juli 122,1 132,0 139,9 
Aug. 121,5 132,1 140,1 
Sept. 121,3 132,8 140,5 
Okt. 120,3 132,8 141,2 
Nov. 118,3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 
Febr. 119,0 136,6 144,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962::::: 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins- [Kali- u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 

schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- und scha!fen- u.Metall 
Fischerei gesamt berg- salz- gesamt zeug- Erden den und halbzeue 

berg- nisse Ferroleg. einschl. 
baues Industr. Edelmet. 

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
109,3 121,7 140,6 144,7 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 138,4 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 114, 3- 118,5 118,1 139,6 
108,1 121,0 137,3 142,1 83,6 120,1 114,6 119,5 118,9 137,7 
112,3 121,6 137,7 142,4 84,2 120,8 118,0 119,8 119,2 144,6 
112,8 122,1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110,2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118,1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117,2 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121,1 113,8 120,7 116,3 142,9 
106,5 122,4 143,6 148,4 90,5 121,3 108,6 121,5 115,5 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 86,7 120,9 105,8 121,7 112,1 133,5 
107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101,1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 131,8 
112, 7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121,1 109,0 133,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Chemi- 1 Fein-Straßen- tech- mech.- Eisen-, 
sehe k7re.- Glas und,Gummi-u. Erzeugn. 

fahr- nische u.opt. Blech-u. mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn. Metall- tilien rungs-

waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,6 114,2 
115,0 111,8 128,1 125,5 96,2 124,1 117,3 98,9 100,8 115,4 
115,1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117,3 97,9 101,0 114,7 
116,6 112,6 128,9 126,3 96,2 124,9 118,1 97,·9 101,0 115,0 
117,3 112,6 129,2 126,6 96,5 126,7 118,4 98,2 101,0 115,1 
117,3 112,7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 114,9 
118,1 112,4 129,2 126,9 96,4 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127,1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,8 115,7 
121,1 112,8 129,2 127,3 96,2 128,5 119,5 99,2 101,9 114,1 
121,1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121,1 112,6 129,4 127,1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0 
121,1 112,5 129,7 127,1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112,1 
121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101,2 103,6 114,1 
123,2 113,4 131,6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 113,0 

Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhanaelsste.tistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Vor- 1 End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stof fe waren gesamt erzellgnisse tions- brauche-

güter 2) ~ 

1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1971 Jan. 117,6 143,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112,7 119,0 120,5 107,0 124,5 131,9 117,2 

Febr. 117,1 143,3 113,7 92,7 121,0 120,1 116,2 121,9 121,1 107,3 125,2 132,9 117,6 
März 118,2 142,9 114,8 93,5 121,6 121,2 117,0 123,3 121,6 107,7 125,8 133,2 118,9 
April 118,0 142,9 113,9 92,7 122,1 123,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119,1 
Hai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121,1 116,7 123,2 122,0 107,5 126,3 133,7 119,4 
Juni 117,8 143,1 113,2 92,8 121,9 121,1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 
Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121,1 119,5 121,9 122,6 106,6 127,4 134,6 121,6 
Sept. 115,4 142,4 106,2 100,7 122,0 120,0 120,5 119,7 122,4 105,1 127,6 134,9 121,8 
Okt. 115,2 141,1 106,8 100,8 121,8 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 
Nov. 114,6 139,s 107,0 98,8 121,7 119,1 122,5 117,4 122,1 102,7 127,9 135,7 121,9 
Dez. 114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144,1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 
Febr. 115,0 140,8 108,1 97,1 123,4 119,6 123,0 118,0 124,1 104,0 130,1 138,7 123,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich ~ , nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Verdienste der Arbeitnehmer In Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1971 nach Leistungsgruppen 
DM 

Wirtschaftszweig 

Industrie1 ) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau 

Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 2) 
NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metall-
gießerei) 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 3) (ohne Chemie-
faserindustrie) 

Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 

Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und GenußmittelinQ.ustrien 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

Männliche Arbeiter 
ins-

gesamt 

7,25 

7,79 

7,26 

7,32 
6,86 
7,03 
7,30 
6,94 

7,05 
7,46 

7,18 
8,23 
7,73 
7,70 
6,13 

7,21 
7,40 

7,29 

7,51 
7,27 
7,94 
7,36 
7,17 
6,92 

6,77 
6.88 

6,83 

6,33 
7,19 
6,76 

6,42 
6,58 
8,44 
6,57 
6,51 
6,19 
6,10 
6,18 
6,37 

6,63 

7,43 

Leistungsgruppe 
1 2 3 

7,74 

7,89 

7,82 

7,94 
7,16 
7,29 
7,56 
7,17 

7,81 

7,42 
7,90 

7,59 
8,69 

8,18 
7,99 
6,50 
7,68 
7,93 

7,77 

7,86 
7,70 
8,42 
7,62 
7,43 
7,40 

7,19 
7,46 

6,69 
7,84 
7,20 

6,98 
7,40 
8,94 
7 ,13 
6,71 
6,63 
6,64 
6,59 
6,81 

7,07 

6,92 

7,23 

6,71 

6,72 
6,68 
6,39 
6,66 
6,76 

7,28 

7,02 
7,38 

7,04 
7,54 
7,56 
7,80 
6,04 

7,00 
7,18 

6,87 

6,99 
6,80 
7,46 
6,36 
6,28 
6,46 

6,40 
6,75 

6,43 

6,41 
7,07 
6,39 

5,86 
6,36 
7,55 
6,48 
6,57 
5,93 
5,95 
5,96 
6,15 

6,32 

6,97 

6,20 

6,67 

5,46 

5,32 
6,17 
5,62 
5,90 
6.39 

6,59 

6,36 
6,80 

6,72 
7,20 

6,30 
7,13 
5,54 

6,52 
6,42 

6,16 

6,24 
6,11 
6,62 
5,39 
5,35 
6,09 

5,95 
6,06 

5,72 

5,75 
6,10 
5,69 

5,58 
5,71 
6,58 
5,66 
5,31 
4,64 
4,53 
5,51 
5,41 

ins-
gesamt 

5,05 

5,63 

5,42 

5,32 
5,37 

5,29 
5,81 

5,43 
5,60 
4,92 

5,20 
5,58 

5,28 

5,16 
5,32 
6,32 
5,28 
5,22 
5,14 
5,18 
5,00 

4,85 

4,78 
4,77 
4,95 

4,63 
4,60 
5,27 
4,77 
4,83 
4,38 
4,84 
4,93 
4,82 

4,52 

5,59 

Weibliche Arbeiter 
Leistungsgruppe 

1 2 3 

5,48 

6,56 

5,92 

(6,26) 
6,14 

5,56 
(7,22) 
6,21 
5,86 
5,71 
5,67 
5,64 

6,01 

5,89 
6,06 
7,02 
6,64 
5,83 
5,55 

5,62 
5,53 

5,39 

5,73 
5,01 
5,52 
5,39 
5,09 
6,82 
5,47 
5,13 
4,90 
5,48 
5,41 
5,22 

/ 

5,12 

5,85 

5,59 

5,68 
5,60 
5,34 
6,01 

5,69 
5,70 
4,99 

5,34 
5,43 

5,41 

5,45 
5,39 
6,47 
5,27 
5,39 
5,18 

5,10 
5,03 

4,92 

4,84 
4,90 
5,01 

4,65 
4,73 
5,23 
4,79 
4,79 
4,56 
4,93 
5,01 
4,86 

4,67 

5,64 

4,92 

5,41 

5,27 

5,11 
5,22 

5,25 
5,62 

5,17 
5,50 
4,82 

5,12 
5,66 

5,16 

4,87 
5,23 
5,99 
4,86 
4,80 
5,11 

5,21 
4,97 

4,54 

4,70 
4,70 
4,81 
4,44 
4,44 
4,89 
4,71 
4,82 
3,94 
4,20 
4,60 
4,30 

4,48 

5,54 

1J Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergie-
ßerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. 
Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I. 
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1 · 

I_ 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel, 
bei den Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 1971 nach Leistungsgruppen 

DM 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftszweig ins- der Leistungsgruppe ins- der Leistungsgruppe 
gesamt II III IV V gesamt II III IV 

Industrie1 ), Handel, Kredit-
institute und Versicherungs-
gewerbe 1 690 2 148 1 629 1 220 1 046 1 044 1 682 1 275 925 

Industrie1 ) 1 797 2 219 1 686 1 308 1 054 1 141 1 763 1 339 1 011 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung 1 783 2 365 1 763 1 367 1 213 1 264 1 949 1 458 1 161 

Bergbau 1 905 2 188 1 860 1 484 1 297 1 189 1 607 1 332 1 011 
Steinkohlenbergbau 1 905 2 170 1 874 1 491 1 325 1 158 1 598 1 279 988 
Braun- und Pechkohlenbergbau 1 857 2 216 1 830 1 402 1 268 1 276 ~ 1 497 1 265 
Erzbergbau 1 833 2 090 1 671 1 351 / 1 116 1 318 853 
Kali- und Stein.salzbergbau 

/ (1 384) sowie Salinen 1 911 2 288 1 792 1 517 1 216 1 360 1 034 
\ tlbriger Bergbau 2 008 2 356 1 894 1 366 (1 244) 1 285 1 807 1 393 1 099 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 1 822 2 247 1 685 1 339 1 083 1 229 1 965 1 418 1 049 . 
Industrie der Steine und Erden 1 761 2 170 1 667 1 361 1 126 1 151 1 7.56 1 326 1 020 
Eisen- und Stahlindustrie 2) 1 731 2 037 1 529 1 210 1 047 1 136 1 810 1 331 1 001 
NE-Metallindustrie (einschl. 
NE-Metallgießerei) 1 745 2 141 1 627 1 307 1 024 1 167 1 7.58 1 3.57 1 037 

Mineralölverarbeitung 2 023 2 561 1 913 1 .522 1 218 1 378 2 030 1 .567 1 249 
Chemische Industrie 35 (ohne 
Chemiefaserindustrie 1 906 2 462 1 749 1 402 1 109 1 298 2 138 1 458 1 079 

Chemiefaserindustrie 1 793 2 366 1 739 1 403 1 052 1 250 2 243 1 499 1 070 
Sägewerke- und holzbearbeitende 

Industrie 1 617 1 963 1 533 1 198 707 978 1 401 1 172 875 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe erzeugende Industrie 1 835 2 256 1 644 1 274 890 1 16.5 1 813 1 336 976 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie 1 723 2 216 1 664 1 280 1 104 1 160 1 794 1 387 1 062 

Investitionsgüterindustrien 1 787 2 195 1 660 1 262 1 025 1 128 1 778 1 336 1 012 
Stahl- und Leichtmetallbau 1 827 2 130 1 643 1 209 1 044 1 143 1 761 1 329 995 
Maschinenbau 1 791 2 204 1 669 1 262 1 015 1 113 1 793 1 342 1 006 
Straßenfahrzeugbau 1 947 2 436 1 772 1 332 1 196 1 227 1 932 1 424 1 085 
Schiffbau 1 701 2 243 1 664 1 240 1 108 1 029 1 736 1 342 939 
Luftfahrzeugbau 1 864 2 458 1 656 1 209 (950) 1 086 1 964 1 372 98.5 
Elektrotechnische Industrie 1 737 2 120 1 618 1 258 964 1 129 1 776 1 319 1 007 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie 1 695 2 201 1 655 1 289 1 002 1 107 1 782 1 327 1 021 
Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie 1 733 2 105 1 619 1 248 964 1 100 1 688 1 295 996 

Verbrauchsgüterindustrien 1 711 2 147 1 650 1 285 984 1 066 1 614 1 249 962 
Feinkeramische Industrie 1 609 2 031 1 588 1 166 989 1 053 1 721 1 308 969 
Glasindustrie 1 670 2 299 1 639 1 239 1 005 1 044 1 600 1 287 983 
Holzverarbeitende Industrie 1 698 2 112 1 612 1 272 925 985 1 479 1 149 903 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportge-
räte-Industrie 1 641 2 083 1 599 1 247 1 041 1 027 1 734 1 231 942 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie 1 698 2 158 1 667 1 242 1 020 1 053 1 650 1 260 973 

Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie 1 938 2 333 1 862 1 554 970 1 195 1 723 1 366 1 054 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 1 722 2 145 1 632 1 285 1 036 1 103 1 646 1 290 989 

Ledererzeugende Industrie 1 855 2 140 1 482 1 215 1 098 1 052 1 850 1 213 865 
Lederverarbeitende Industrie 1 567 1 832 1 515 1 114 (824) 1 016 1 422 1 134 898 
Schuhindustrie 1 553 2 044 1 485 1 175 888 953 1 540 1 189 873 
Textilindustrie 1 672 2 155 1 640 1 266 967 1 050 1 701 1 259 958 
Bekleidungsindustrie 1 587 2 017 1 506 1 219 1 036 1 053 1 535 1 177 929 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 1 667 2 134 1 592 1 329 1 051 1 091 1 594 1 265 980 

Hoch- und Tiefbau (einschl. 
Handwerk) 2 036 2 393 1 888 1 400 1 086 1 183 1 716 1 355 991 

Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 1 524 2 006 1 526 1 143 1 042 978 1 625 1 212 874 

Großhandel 1 526 1 993 1 529 1 141 890 1 022 1 562 1 203 903 
Einzelhandel 1 437 1 967 1 476 1 093 870 864 1 640 1 110 792 
Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute 1 595 2 094 1 612 1 232 1 202 1 142 1 714 1 390 1 129 

Versicherungsgewerbe 1 533 1 939 1 420 1 104 981 1 133 1 655 1 229 996 

V 

793 

805 

939 

868 
714 

1 143 
/ 

(805) 
741 

860 
821 
834 

833 
972 
888 
83.5 

728 

748 

882 

801 
783 
793 
868 
754 
806 
797 

827 

790 

775 
796 
795 
735 

780 

792 
826 

793 
657 
664 
719 
785 
763 

79.5 

698 

787 
744 
630 

929 
823 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
rei, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. 
Vgl. Fachserie M, Reihe 15/II. 

- 188* -



Prozentuale Veränderung der durchschnlttllchen Bruttoverdienste 
der Arbeiter und Angestellten 1971 gegenüber 1970 1) 

Arbeiter in der Industrie 
Wirtschaftszweig 

Bezahlte Bruttostunden- l .Bruttowochen-
Wochenstunden verdienste 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

Industrie2), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe . . . . . . 

Industrie2) - 1,7 - 0,9 11,9 12,1 9,9 11,0 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung - 0,4 - 0,2 15,6 15,7 15,1 15,4 

Bergbau - 2,1 . 11,4 . 9,0 . 
Steinkohlenbergbau - 2,2 . 11,1 . 8,6 . 
Braun- und Pech.k:ohlenbergbau 1,5 . 12,3 . 13,9 . 
Erzbergbau - 5,5 . 12,2 . 5,4 . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen - 1,0 . 11,6 . 10,4 . 
Übriger Bergbau - 3,9 . 17,8 . 13,2 . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien - 2,3 - 1,0 10,7 12,3 8,0 11,2 
Industrie der Steine und Erden - 0,9 - 0,2 12,5 12,3 11,4 12,1 
Eisen- und Stahlindustrie 3) - 4,2 - 1,8 8,9 11,4 4,4 9,4 
NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metall-
gießerei) - 2,0 - 1,8 11,6 13,7 9,3 11,6 

Mineralölverarbeitung - 1,6 - 0,1 13,0 14,0 11,2 13,9 
Chemische Industrie 4) (ohne Chemie-
faserindustrie) - 0,9 - 0,6 11,3 13,0 10,1 12,2 

Chemiefaserindustrie - 0,4 - 0,3 12,2 12,0 11,7 11,5 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie - 1,3 - 1,4 12,7 11,8 11,2 10,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie - 1,5 - 0,5 12,5 10,8 10,8 10,3 
GUJllllli- und asbestverarbeitende Industrie - 2,9 - 1,2 10,3 11,8 7,1 10,4 

Investitionsgüterindustrien - 2,5 - 1,6 12,9 14,0 10,0 12,2 
Stahl- und Leichtmetallbau - 1,2 - 14,2 13,9 12,8 13,8 
Maschinenbau - 3,0 - 1,7 12,8 13,9 9,.3 12,0 
Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-

zeugbau) - 2,9 - 1,6 13,1 13,6 9,8 11,8 
Schiffbau - 1,3 - 0,5 12,9 12,9 11,4 14,9 Elektrotechnische Industrie - 2,3 - 2,5 13,9 14,5 11,3 11,6 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie - 2,9 - 1,6 12,8 14,5 9,6 12,5 

Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie - 2,4 - 0,5 11,7 13,4 9,0 12,9 

Verbrauchsgüterindustrien - 0,6 - 0,8 11,1 11,1 10,4 10,4 
Feinkeramische Industrie - 1,3 - 1,8 10,1 10,7 8,5 8,8 
Glasindustrie - 0,4 - 12,9 13,9 12,6 14,0 
Holzverarbeitende Industrie - 0,3 - 0,6 12,5 12,4 12,2 12,9 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie - 1,4 - 2,2 12,6 12,4 11,1 10,0 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie - 1,9 - 1,2 10,5 11,4 8,5 10,1 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie - 1,1 - 0,2 11,2 11,9 10,0 11,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie - 1,5 - 0,7 11,8 12,9 10,2 12,2 
Ledererzeugende Industrie - 0,5 - 0,8 9,7 8,5 9,2 7.5 Lederverarbeitende Industrie - 0,3 - 0,1 10,0 9,4 9,8 9,2 
Schuhindustrie - 0,6 - 0,5 11,3 11,8 10,6 11,2 
Textilindustrie - 0,3 - 0,6 9,5 9,8 9,1 9,1 
Bekleidungsindustrie - 0,3 - 0,8 11,7 12,0 12,1 11,1 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien - 0,4 - 0,2 12,9 11,7 12,4 11,6 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) - 1,0 - 1,0 12,3 23,5 11,0 22,7 

Handel, Kreditinstitute und Versiehe-
rungsgewerbe . . . . . . 

Großhandel . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute . . . . . . 

Versicherungsgewerbe . . . . . . 

.Angestellte 
in Industrie, 

Handel, Kredit-
instituten und 
im Versiehe-
rungsgewerbe 
Bruttomonats-

Männer Frauen 

10,9 11,9 

11,0 12,6 

12,9 13,7 

11,3 9,7 
11,1 7,8 
13,1 17,6 
11,3 16,1 
9,5 10,4 

15,0 15,4 

9,7 11,9 
10,8 13,3 
8,5 11,9 

11,5 15,1 
10,5 12,5 

9,8 11,3 
7.3 10,6 

10,4 12,3 

10,7 12,1 
11,0 12,1 

11,7 14,2 
11,6 13,2 
11,.3 14,0 

12,2 14,7 
13,0 13,1 
12,2 13,8 

11,3 14,0 
11,8 15,2 

9,7 11,1 
10,1 10,2 
10,5 13,0 
11,5 12,3 

10,6 11,9 
8,8 9,9 
9,6 11,7 

10,3 12,2 
9,0 11,2 
9,7 14,0 
9,4 11,7 
9,3 10,5 

10,0 10,5 

11,4 11,5 

11,2 12,2 

10,8 11,5 
10,5 11,5 
11,3 11,8 

11,7 11,8 
8,7 8,9 

1) Gemessen am Index der durchschnittlich(en) bezahlten Wochenstunden, Bruttostundenverdienste, Bruttowochenver-
dienste (Zunahmen ohne Vorzeichen, Abnahmen mit Minuszeichen).- 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Hand-
werk.- 3) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie. 
Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I u. II. 

- 189* -



--~ 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben Nah- Beklei- Bildung Aus-Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f,d.Haus Nach- und u.Unter- Aus- ins- gaben 8) insge-

mittel mieten Brenn- halts- richten- Gesund- stattung; gesamt samt 8) mittel2) Schuhe u.ä. 3) stoffe ~~ über- heits- haltung Sonstige 
u.ä. mittlung pflege 5 6) Güter 7) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1966 MD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 430,87 
1967 MD 171'62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17 ,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,5J 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472. 57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106, 19 40,07 41, 18 20,09 18,65 22,75 8,62 517. 63 20,35 537,98 

1970 Okt. 199,31 39, 10 39,87 108,70 34,31 33,62 20, 10 17,62 22,99 9,60 525,22 16, 10 541,32 
Nov. 175,27 39,55 52,24 104,52 35,38 41,22 15,53 19,24 30,34 5,54 518,83 16,72 535,55 
Dez. 207,93 56,20 61,55 104,40 42,26 54,45 20,93 23,68 35,04 9,22 615,66 39,65 655,31 

1971 Jan, 176,69 42,89 57,19 105,95 36,66 42,73 13, 72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 
Febr. 175,16 41,61 34,60 108,95 46,19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522,61 
März 186,73 43,53 36,99 110,32 47,54 57,25 21,34 24,52 18, 10 6,56 552,88 16,26 569,14 
April 209,27 45,95 40,68 111, 76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 
Mai 192,49 44,34 38,80 111,74 40,22 50,65 25,86 23,15 17,20 7,24 551,69 16, 14 567,83 
Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29,14 19,55 25,83 18,63 562, 17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47, 13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20, 16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 
Aug. 204,93 44,46 32,46 117,72 33,55 47,98 23,22 19, 12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13, 12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45,85 43,11 121, 17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 597 ,02 19,00 616,02 
Nov. 195,40 44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 559,99 17,82 577,81 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1966 MD 309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 1 153,00 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23, 11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118, 13 39, 18 79,45 32, 15 1 089,17 355,82 1 444,99 

1970 Okt, 350,03 60,41 146,06 171,12 47,30 102,89 95,33 34, 18 68,92 12,28 1 088,52 354,91 1 443,43 
Nov. 316,87 59,43 167,69 171,01 42,66 104,86 152,69 41,28 92,83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 
Dez. 367,42 87,78 182, 16 171, 12 57,80 141,20 100,71 52,30 174,11 30,54 1 365, 14 432,42 1 797,56 

1971 Jan. 306,27 53,97 127,92 173, 71 58,26 94,64 100,30 38, 18 77,65 14,24 1 045, 14 383,94 1 429,08 
Febr. 311, 15 55,24 76,62 176,11 60,55 117,89 131,99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 
März 339,48 61, 12 118, 58 177,22 62,27 104,65 119,32 41,53 81,51 20,80 1 126,48 403,66 1 530, 14 
April 363,61 65,73 157,93 176 ,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 
Mai 349,20 60,51 125,56 177,80 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 
Juni 348,96 58,21 97,36 180,35 55,98 132,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224,70 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174,71 51, 12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 
Aug, 365,13 61,71 74, 15 187,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83, 16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,01 121, 17 186,47 54,27 144, 10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191, 13 50,71 163,63 160,22 42,51 94, 19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
Nov. 333,24 66,83 177,96 191, 16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1966 MD 385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 2 048,76 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 2 066, 72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 .514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157' 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 

1970 Okt. 433,22 73,04 264,37 265,23 68,24 195, 14 332,05 108,34 167,72 42,01 1 949,36 580,76 2 530, 12 
Nov. 399,52 79,43 254, 19 264,92 60,96 249,88 273,89 121,87 185,65 32,64 1 922,95 666,14 2 589,09 
Dez. 459,94 108,83 303,48 265,81 63,70 316,84 253,50 144,79 313,75 92,32 2 322,96 821,82 3 144,78 

1971 Jan, 391,88 65,93 221,80 269,52 76, 10 174,96 286,14 105,64 151,31 55,28 1 798,56 649,57 2 448, 13 
Febr, 396,96 68,75 149,81 271,31 83,72 215,64 245,89 117,77 141,07 28,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,23 270,30 81,95 227,85 468,25 135,03 171,22 51,65 2 113,19 704,32 2 817,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756,78 
Mai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27 75,70 185,62 279,38 84,29 162,18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194, 98 690, 18 2 885,16 
Aug, 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 74,14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80,16 282,62 288,43 66, 19 240,57 262,84 113,32 216,07 46,68 12 028,88 746,92 ~ 775,80 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten,- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u,ä, sowie Ubrige Güter für die Haushaltsfüh-
rung enthalten,- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten,- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen,des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie 
Rückzahlung von Schulden, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill. D!1 Pf je St DM je kg 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7· 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 E;6 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1971 Jan. 9 839 292 420 172 1 011 918 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 

Febr. 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 
März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9,33 24,67 33,4 50,6 
April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,3 
Mai 9 418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 
Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 'ZO 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 
Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 
Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 
Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 
Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl 

kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 404p 18 610p 18 583p 7 193p 398p 420p 38 204p 19 995p 
1971 Jan. 6 087 6 011 79 799 16 035 15 997 5 071 308 460 52 514 21 267 

Febr. 6 457 6 384 73 633 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 134 7 037 81 736 17 620 17 586 6 654 405 484 48 74-1 25 272 
April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 203 19 301 19 278 7 397 470 328 4-1 015 16 783 
Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 4-08 355 29 789 15 949 Sept. 7 526 7 479 53 888 19 153 19 132 8 175 404. 464 26 943 17 687 
Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 
Nov. 6 908 6 798 76 878 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 042 
Dez. 7 744 7 550 76 915p 18 820p 18 796p 7 072p 384-p 48?p 43 280p 25 521p 

1972 Jan. 6 038 5 963 81 905p 17 086p 17 061p 5 078p 318p 439P 53 994p 21 886p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schawnwein- Roh- und Rü.1>en-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwal tungen weinzwecken 7) Getränken Zucker und -sirup zuck er-
6) 8) abläufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 4-78 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 376 34 768 3 306 lj. 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 u. 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 852p 811p 414p 671 3 385 ... . . . . .. 
1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 

2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 34-2 
3.Vj. 675p 719p 331p lj.O 138 3 446 4 846 348 370 
4.Vj. 878 892 493 69 007 1 9 7 ... . . . ... 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten bis 1966, Fein-
schnitt und Pfeifeidiabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Ole und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 
Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an, ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 1 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
Rübenzuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche • 0,75 l. 
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Fortsetzung von s. 206 

Veröffentlichungen 1) vom 16. Februar bis 14. März 1972 

Bestell-Nr. 

270200-700000 Reihe 2 
210200-110210 Reihe 2 
270300-710209 Reihe 3 
270300-710210 Reihe 3 
270520-710211 Reihe 5/II 
270600-710210 Reihe 6 
270700-710000 Reihe 7 
270900-710302 Reihe 9 

280100-710211 Reihe 1 
280210-720202 Reihe 211 
280220-720201 Reihe 2/II 

300821-710212 Reihe 8/II 

Titel 

Fachserie H: Verkehr 

Seeschlffahrt 1970 . „ „ .... „ „ „ .. „ . „ ... „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ 
Oktober 1971 „ „. „ .. „. „ .. „ ... „ „ .. „. „ .. „ ... „ .. „ „ „ „ „ 

Luftverkehr, September 1971 . „ ......... „ ... „ .•.. „ ..... „ „. „ „ „ „ „ „ „. 
Oktober 1971 „ . „ „ „ „ „ „ „ .... „ .. „ „ .. „ ... „ ... „ „ „ „ „ „ 

Personenverkehr, November 1971 •.....•...................................... 
Straßenverkehrsunfälle, Oktober 1971 ....................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1971 ................................... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1971 .................. , .. . 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1971 ................•...•. 
Index der Aktienkurse, 29. Februar 1972 „ ... „ „ .. „. „ ...•. „ „. „ „ „. „ „. 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Januar 1972 ...•............ 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1971 ... „. „. „ .. „ .. „ „. „ „ „ „ „ „ .. 

DM 

11,-
2,-
3,-
3,-
2,-
2,-
1,-
3,-

1,-
-,50 
-,50 

-,50 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-720201 Reihe 1 Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Januar 1972 . . . . . . . . • • . . . . 2,-
310300-720201 Reihe 3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Januar 1972 ...... „. „ „ .. „ .. „ „ .... „. „ „. „. „. „. „. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. 2,-
310400-720201 Reihe 4 ~  und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1972 . . 2,-
310510-710304 Reihe 511 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, 

November 1971 „ . „ .. „ ...... „ .... „ „ „ .. „ „ „ . „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 4,-
310600-720201 Reihe 6 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Januar 1972 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 3,-
310800-720201 Reihe 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, Januar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
310912-710212 Reihe 9/I Großhandelspreise im Ausland: Weltmarktpreise ausgewählter Waren, 

Dezember 1971 „ .. „. „ .. „ .. „ .. „. „. „. „ „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „. „ „ „. „ 1,-
311000-710212 Reihe 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, 

Dezember 1971 . „ „„„„ .. „ .......... „ „. „„„. „„„ .. „„.„ ... „ „ „ „„ 1,-
311130-710304 Reihe 11/III Index der Tariflöhne und -gehälter ... „ . „ .. „ . „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 2,-
311300-710210 Reihe 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1971 1,-

Arbeitnehmerverdiente in Industrie und Handel: 
311510-712304 Reihe 15/I 
311520-712304 Reihe 15/II 

Arbeiterverdienste, Oktober 1971 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1,-
Angestell'tenverdienste, Oktober 1971 (Eilbericht) • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • 1,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer: Abt. Veröffent-
Uchungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Beherbergungskapazität 
Jahresheft 1971 
Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, 
Gastgewerbe, Fremdenverkehr, Reihe 8/11 
DIN A 4 - 16 Seiten - DM 2,-
Bestellnummer 250 820-710 000 

Internationaler Vergleich der Preise 
für die Lebenshaltung 
Jahresheft 1971 
Fachserie M: Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen, Reihe 10 
DIN A 4 - 80 Seiten - DM ?,-
Bestellnummer 311 000-710 000 

Verteilung der Ergebnisse der 
Bautätigkeit auf Kreise und nicht-
administrative Raumeinheiten 1970 
Fachserie E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, 
Wohnungen, Reihe 3, Sonderbeitrag 
DIN A 4 - 30 Seiten - DM 3,-
Bestellnummer 240 390-700 001 

Revidierte Reihen ab 1950 
Fachserie N: Volkswirtschaftllche Gesamt-
rechi:,tungen, Reihe 3, Sonderbeitrag 
DIN A 4 - 124 Seiten - DM 9,-
Bestellnummer 320 300-720 001 

Neue Jahreshefte und Sonder-
beiträge aus der amtlichen Statistik 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, 

Wiesbaden 

Haushaltspläne von Bund, Ländern 
und Gemeinden 
Jahresheft 1971 
Fachserie L: Finanzen und Steuern, 
Reihe 1/1 
DIN A 4 - 64 Seiten - DM 4,-
Bestellnummer 300 110-710 000 

Tariflöhne und Lohnindices 
im Ausland 
Jahresheft 1971 
Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen, Reihe 12/11 
DIN A 4 - 46 Seiten - DM 4,-
Besteflnummer 311 220-710 000 

Die Industrie In den 
außereuropäischen Ländern 1970 
Fachserie D: Industrie und Handwerk, 
Reihe 8, Sonderbeitrag 
DIN A 4 - 224 Seiten - DM 11,-
Bestellnummer 230 890-700 001 
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Neue Bücher 
1 Wirtschafts 
vvissenschaft 

Wihrungspolltlk 
Von Prof. Dr. Wilhelm Hankel 
280 Seiten, 8 Abb. und mehrere graphi-
sche Darstellungen. Leinen DM 28,-. 

Dieses Lehr- und Sachbuch ist eine 
ebenso kritische wie zukunftsbezogene 
Analyse der Währungssituation in den 
westlichen Industriegesellschaften. 
Hankel zeigt die Lösung aus dem 
Dilemma der nationalen Währungs-
politik auf: Wir müssen unser nur in 
Ansätzen vorhandenes internationales 
Währungssystem konsequent zu Ende 
entwickeln. Die Erreichung einer funk-
tionsfähigen internationalen Geld-
ordnung ist die große Herausforderung 

. und Chance unserer Zeit. Sie erst 
ermöglicht eine national zufrieden-
stellende Währungspolitik. 

Sozialistische Planwlrtschaftstheorle 
Von Prof. Dr. Karl Georg Zinn 
246 Seiten mit zahlreichen Tabellen. 
Leinen DM 49,-. 

Charakteristisch für die neue soziali-
stische Wirtschaftstheorie ist die Mathe-
matisierung und die Rückbesinnung 
auf die Arbeitswertlehre. Die meisten 
im Westen publizierten Werke über die 
östlichen Wirtschaften sind empirisch-
wirtschaftsgeschichtlich orientiert. Im 
Gegensatz zu dieser Konzeption legt 
Zinn das Schwergewicht auf die 
Theorie der sozialistischen Wirtschaft 
und bemüht sich darüber hinaus, 
zentrale Fragen der Arbeitswerttheorie 
einer Lösung näherzubringen. 

Wachstum und Gesellschaft 
Gesellschaftspolitische Grundlagen der 
längerfristigen Sicherung des wirtschaft-
lichen Wachstums. 
Von Dr. Dieter Schröder unter Mitarbeit 
von Konrad Roesler und Gotthold Zubeil. 
568 Seiten, 19 Grafiken, 13 Tabellen. 
Kart. DM 48,-. 
prognos studien Band 4 

Einführung In die Volkswirtschaftslehre 
Von Prof. Dr. Horst Siebert 
Tell!: Preistheorie 
2. Auflage 1971. Kart. DM 9,80 
Verwaltung und Wirtschaft Heft 38 
Tell II: Geld-, Volkselnkommens- und 
Wachstumstheorie 
1970. 92 Seiten. Kart. DM 9,80 
Verwaltung und Wirtschaft Heft 41 

l:Jffentllche Finanzwirtschaft 
Von Dr. Harry v. Rosen - v. Hoewel 
und Dr. L. Weichsel 
63.=-66. Tsd. 214 Seiten. Kart. DM 16,80 
Schaeffers Grundriß des Rechts und 
der Wirtschaft, Band 37 

Agrarpolitik 
Von Dr. Eduard Mändle 
218 Seiten. Kart. DM 17,80 
Schaeffers Grundriß des Rechts und 
der Wirtschaft, Abt. III, Band 69 
Der Autor versucht, die Erkenntnisse 
der modernen wissenschaftlichen 
Wirtschaftspolitik auf die Agrarpolitik 
anzuwenden. 
Der Band behandelt: Wesen der Agrar-
politik, Landwirtschaft als Objekt der 
Agrarpolitik, Träger und Organisationen 
der Agrarpolitik, Programme und Ziele 
der Agrarpolitik, Maßnahmen der Agrar-
politik, agrarpolitische Konzeptionen. 

Grundlagen der Unternehmens- und 
PersonalfOhrung 
Von Prof. Reinhold E. Eichholz 
Ca. 150 Seiten. Kart. ca. DM 18,-. 
Um dem lernenden möglichst zahl-
reiche Impulse zur aktiven Mitarbeit zu 
geben, bereitet der Autor den Stoff 
exemplarisch auf und vermittelt ihn 
entscheidungsorientiert. 

Statistisches Jahrbuch 1971 
für die Bundesrepublik Deutschland 
Herausgeber: Statistisches Bundesamt 
XXII, 751 Seiten mit 22 zweifarbigen 
Schaubildern, Quellennachweisen, 
ausführlichem Sachregister und 3 Über- . 
sichtskarten. Leinen DM 50,-
Bestellnummer 100100-71 

Währung, Geldwert, Wettbewerb 
Entscheidungen für morgen 
Jahresgutachten 1971 des Sactwer-
ständigenrates für gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung 
230 Seiten. Kart. DM 18,-
Bestellnummer 700700-71 
Die Ratsmitglieder Prof. Dr. W. Bauer, 
Prof. Dr. N. Kloten, Prof. Dr. Cl. Köhler, 
Prof. Dr. 0. Sievert legen eine um-
fassende Analyse der gesamtwirtschaft-
lichen Lage des abgelaufenen Jahres 
vor und stellen dar, wie die großen 
wirtschaftspolitischen Ziele: Stabilität 
des Preisniveaus, hoher Beschäftigungs-
stand, außenwirtschaftliches Gleich· 
gewicht, stetiges und angemessenes 
Wachstum im Rahmen der markt-
wirtschaftlichen Ordnung gleichzeitig 
gewährt werden können. 

Jahreswirtschaftsbericht 1972 
der Bundesregierung 
Ca. 40 Seiten. Ca. DM 2,-
Bestellnummer 400900-72 

Verlag W. Kohlhammer 
Stuttgart· Berlin· Köln· Mainz 
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